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Fragezeichen und Unsicherheiten sind in unserer 
Gegenwart zur Normalität geworden. Wie geht 
Greiner in Zeiten der Krisen voran? Entschlossen. 
Wir sind überzeugt, bei Schlüsselthemen wie 
der Dekarbonisierung, Kreislaufwirtschaft oder 
der Flexibilisierung unserer internen Strukturen 
die richtigen Schritte eingeleitet zu haben und 
setzen sie konsequent weiter um. Wir glauben 
daran, dass wir den Wandel aktiv gestalten 
können. Wir stehen zu unserem gemeinsamen 
Commitment an die Zukunft. Mehr denn je.



MEHRDENN JE  
LIEGT DIE  
KLIMA- 
VERANT- 
WORTUNG  
BEI UNS  
SELBST.
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Wir leben in dem Jahrzehnt, in dem 
die Weichen für die Klimawende gestellt 
werden. Was heute zählt, sind Taten. 
Greiner hat sich verpflichtet, bis 2030 
klimaneutral zu werden und schließt sich 
der Science Based Targets Initiative an. 
Dafür stärken wir die Nachhaltigkeit als 
Teil der DNA von Greiner.  
 
COMMITTED TO CLIMATE ACTION.
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MEHRDENN JE IST 
UNSER 
 GRÖSSTES 
 POTENZIAL  
DER  
MENSCH.
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Wir schaffen freiere Arbeitsstrukturen, die mehr 
möglich machen. Mehr Eigenverantwortung 
und Entscheidungsfreude, mehr Flexibilität bei 
der Gestaltung des Work-Lifes. Das stärkt auch 
die Identifikation unserer Mitarbeiter:innen mit 
der Unternehmensgruppe.  
 
COMMITTED TO OUR PEOPLE.
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MEHRDENN JE  
WEIST UNSER 
WEG IN DIE 
KREISLAUF-
WIRTSCHAFT.
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Die Wiederaufbereitung von Wertstoffen 
ist ein zentraler Baustein, mit dem wir 
unser Geschäftsmodell zukunftsfähig 
machen. Mit dem ersten Recyclingwerk in 
der Geschichte von Greiner gehen wir 
einen wichtigen Schritt in Richtung einer 
nachhaltigen Kreislaufwirtschaft. 
 
COMMITTED TO A CIRCULAR ECONOMY.
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Echte Transformation braucht mutige Ideen, 
die Grenzen aufbrechen. Greiner Innoventures 
beobachtet nicht nur Trends, sondern sucht 
und forscht nach neuen Ideen und zukunfts-
trächtigen Technologien. Dabei investiert 
unsere Innovationsschmiede auch in heimische 
Start-ups wie MATR, Hempstatic und Liquibot. 
 
COMMITTED TO INNOVATION.

MEHRDENN JE  
SIND INNOVA-
TIONEN  
DER GAME-
CHANGER.
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UNSERUnternehmen

Sie sind unsichtbar, aber verbinden uns: unsere Werte. 
Als Familienunternehmen sehen wir uns in einer 
besonderen Verantwortung – auch für unser Umfeld. 
Damit unsere mehr als 11.600 Menschen an unter-
schiedlichsten Orten der Welt mit einem gemeinsamen 
Verständnis handeln, haben wir uns einen Kompass 
gegeben, der uns in unserem Alltag Orientierung gibt: 
Offenheit, Wertschätzung, Zuverlässigkeit und das 
Streben nach Exzellenz. Die Ausrichtung an diesen 
Werten macht uns zu dem, was wir sind – und bildet 
die Grundlage unserer Identität. Gemeinsam stehen 
wir für unsere Überzeugungen ein: Now more than ever.
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Nichts 
hält uns auf

Im Interview  blicken die Vorstände der Greiner AG 
zurück auf ein Jahr der Extreme und Unwägbarkeiten 
– und erklären, warum die Fülle an Herausforderun-
gen sie jetzt erst recht darin bestärkt, am vor Jahren 
eingeschlagenen Transformationskurs festzuhalten.
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Axel Kühner, 
Vorstandsvorsitzender Greiner AG

„Wir werden am 
nachhaltigen Trans-
formations prozess 
hin zu einem zirkulä-
ren Unternehmen 
festhalten. Wir kön-
nen es uns schließlich 
nicht leisten, auf 
einfachere Zeiten 
zu warten.“

2022 war geprägt von der Energiekrise, den Nachwirkungen 
der Pandemie und nicht zuletzt von einem Kriegsausbruch. 
Wie war es, unter diesen Rahmenbedingungen ein Unterneh-
men zu führen? 
Axel Kühner:  2022 war ein herausforderndes Jahr – und ganz 
sicher ein Jahr wie kein anderes. Unterm Strich muss man sagen: 
Es war ein Jahr, das mehr Probleme gemacht als gelöst hat. 
Unter diesen Rahmenbedingungen haben wir aber ein beacht-
liches Ergebnis erzielt. Und – vielleicht noch viel wichtiger –: Wir 
halten an unserem nachhaltigen Transformationsprozess fest. 
Wir sind den Weg zu Dekarbonisierung und Kreislaufwirtschaft 
unbeirrt weitergegangen. Es mag Hürden geben, aber wir kön-
nen sagen: Nichts hält uns auf – keine Krise, keine Verunsicherung. 

Hannes Moser:  Vor dem Hintergrund dieses schwierigen Jahres 
ist unser Wachstum geringer ausgefallen als ursprünglich er-
wartet. Die Gründe dafür liegen vor allem bei externen Faktoren, 
die Unternehmen weltweit und quer durch alle Branchen treffen. 
Dazu zählen die massive Inflation, die steigenden Energiepreise 
sowie hohe Transport- und Personalkosten. Die Weitergabe 
dieser enormen Kostensteigerungen war nur begrenzt möglich. 
Trotzdem haben wir zum zweiten Mal in Folge einen Umsatz von 
deutlich über zwei Milliarden Euro erzielt und können unter die-
sen Umständen mit dem Gesamtergebnis zufrieden sein. Inwiefern haben sich die Energiepreise und die 

Verfügbarkeit von Rohstoffen und Vormaterialien 
auf Greiner ausgewirkt? 
Hannes Moser:  Im Jahr 2022 sind die Energiepreise 
Achterbahn gefahren und haben das Ergebnis be-
lastet. Im Vergleich zu anderen Branchen wie der 
Papier- oder Metallindustrie spielt Gas bei uns im 
Produktionsprozess keine große Rolle. Dennoch 
 suchen wir laufend nach Einsparmöglichkeiten, um 
die Abhängigkeiten von fossilen Brennstoffen zu ver-
ringern. 

Axel Kühner:  Beim Thema Strom sehen wir unsere Zu-
kunft in grünen Alternativen. Daher haben wir eine 
unternehmensweite Grünstromrichtlinie erarbeitet 
und außerdem intensiv in Photovoltaikanlagen inves-
tiert. Alle österreichischen und deutschen Standorte 
beziehen bereits zu 100 Prozent zertifizierten erneuer-
baren Strom und erzeugen die Produkte mit saube-
rem und erneuerbarem Strom. Aufgrund der hohen 
Strompreise werden zudem an allen Standorten Ener-
giesparmaßnahmen, etwa bei der Beleuchtung, um-
gesetzt. 

Manfred Stanek:  Natürlich hatten wir auch mit Eng-
pässen und Verzögerungen im Bereich der Lieferket-
ten zu kämpfen. Umso wichtiger ist es, dass wir hier 
Abhängigkeiten reduzieren und uns stabiler aufstellen 

– Stichwort Resilienz. Gleichzeitig müssen wir noch 
enger mit unseren Lieferant:innen zusammenarbeiten, 
in Zukunft auch im Bereich des Einkaufs agiler werden 
und Synergien zwischen den Spartenunternehmen 
schaffen.
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Hannes Moser, 
Finanzvorstand Greiner AG

„Wir sind überzeugt, 
dass nur nachhaltige 
Unternehmen eine 
profitable Zukunft 
haben werden.“

Greiner hat drei sehr unterschiedliche Geschäftsbereiche. Gab es 
hier auch Unterschiede bei der Geschäftsentwicklung? 
Hannes Moser:  Natürlich spiegeln sich die gesamtgesellschaftlichen 
Entwicklungen auch in den Auftragslagen unserer Sparten wider: 
Nachdem NEVEON in den Jahren 2020 und 2021 noch eine erhöhte 
Auftragslage hatte, weil die Menschen während der Pandemie 
 verstärkt in ihr Heim investiert und deshalb häufiger Matratzen und 
Sofas gekauft haben, war die Nachfrage im vergangenen Jahr ge-
dämpft. Auch bei Greiner Bio-One ist die erhöhte Nachfrage nach 
VACUETTE® Virus Stabilisierungsröhrchen stark zurückgegangen. 
Greiner Bio-One hat sich trotzdem gut entwickelt, weil die Bereiche 
Medizintechnik und Life Science immer wichtiger werden und vor al-
lem der US-Markt noch Potenzial bietet. Am stabilsten blieben die 
Aufträge für Greiner Packaging. 

Manfred Stanek:  Die steigenden Produktionskosten waren natürlich 
für alle drei Sparten eine Herausforderung. Unsere größte Stärke ist 
jedoch, dass wir mit unseren drei Spartenunternehmen breit aufge-
stellt sind. Diese Diversifikation ist auch der Grund, warum wir trotz 
der schwierigen Rahmenbedingungen gut durch die letzten Jahre 
gekommen sind. Auch wenn die Geschäftsentwicklung 2022 kein 
großer Sprung nach vorn war, so sind wir für alle drei Bereiche mittel- 
und langfristig sehr optimistisch. 

2022 ist Greiner mit dem Kauf eines serbischen Recyclingwerks 
auch ins Wertstoffgeschäft eingestiegen. Was waren die Gründe 
für diesen Schritt? 
Axel Kühner:  Diese Akquisition war ganz sicher ein Meilenstein in 
unserer Geschichte. Mit dem ersten Recyclingwerk von Greiner wollen 
wir in Zukunft den Einsatz von Recyclingmaterial in der Herstellung 
unserer Produkte erhöhen. Das ist ein wichtiger Schritt auf unserem 
Weg zu einer nachhaltigen Kreislaufwirtschaft. Recycling ist somit 
integrativer Bestandteil unseres Geschäftsmodells geworden. So 
wollen wir auch unsere Position als Nachhaltigkeitspionier am inter-
nationalen Markt weiter stärken. 

Manfred Stanek:  Durch den Kauf sind wir nun auch im Bereich der 
Wiederaufbereitung von Wertstoffen tätig. Recycelte Wertstoffe, die 
bisher von außen zugekauft werden mussten, kommen dadurch zum 
Teil aus dem eigenen Haus. Zusätzlich können wir unser Know-how 
im Recycling-Sektor erweitern und die Umweltbilanz unserer Produk-
te sukzessive verbessern. Das hilft uns, unserem Ziel, bis 2030 ein 
vollständig zirkuläres Unternehmen zu werden, näher zu kommen. 

Auch die Beteiligungen von Greiner Innoven-
tures erweitern die Tätigkeitsfelder von 
 Greiner. Warum verlassen Sie hier bekannte 
Wege? 
Axel Kühner:  Für nachhaltige Veränderung 
braucht es Mut, neu und auch völlig „out of the 
box“ zu denken. Greiner Innoventures ist deshalb 
bewusst außerhalb der Sparten und der 
 Greiner AG angesiedelt und blickt dorthin, wo 
Zukunft passiert – unabhängig davon, ob wir in 
diesen Bereichen bereits tätig sind oder nicht. 
Ein Fokus bei den Beteiligungen liegt auf dem 
Bereich der alternativen und nachhaltigen Ma-
terialien. Beispiele dafür waren im Jahr 2022 das 
Start-up Hempstatic, das Schallschutzpaneele 
aus Hanf produziert, oder das Start-up Zero-
plast, das Material für biobasierte Kunststoffe 
entwickelt. Warum diese Investitionen? Wir glau-
ben, dass es beim Thema Innovation keine 
Denkverbote geben darf.

Hannes Moser:  Daher sehen wir uns auch an-
dere Start-ups und Geschäftsideen an und prü-
fen, ob eine Beteiligung Sinn machen könnte. Wir 
sind überzeugt, dass beide Seiten – nämlich 
innovative Start-ups und die etablierte Industrie 

– enorm voneinander profitieren können, wenn 
sich die Ideen gut ergänzen und neue Chancen 
entstehen. Wichtig ist uns dabei immer, dass die 
Geschäftsmodelle zu unseren Nachhaltigkeits-
bestrebungen in den Bereichen Kreislaufwirt-
schaft und Klimaschutz passen.
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Manfred Stanek, 
Vorstandsmitglied Greiner AG  
(seit 1. Jänner 2023 Chief Operating Officer 
der  Greiner AG)

„Dass es zwischen den 
Spartenunternehmen 
Synergien gibt, liegt 
auf der Hand. Mein Ziel 
ist es, diese Synergien 
zu  identifizieren und 
optimal zu nutzen.“

Trotz der Fülle an Herausforderungen betonen Sie, an der 
bestehenden Nachhaltigkeitsstrategie festzuhalten. Gab es 
jemals Überlegungen, diesen Kurs anzupassen? 
Axel Kühner:  Nur weil es Gegenwind gibt, werden wir nicht vom 
Kurs abweichen. Wir sind überzeugt, dass es den nachhaltigen 
Transformationsprozess braucht, um als Unternehmen in unserer 
Branche weiter bestehen zu können. Unsere Nachhaltigkeits-
strategie „Blue Plan“ umfasst drei Säulen: Klima, Kreislaufwirt-
schaft und Menschen. An den darin definierten Zielen halten wir 
weiterhin fest. Nachhaltigkeit ist für uns nicht nur ein Lippen-
bekenntnis, sondern fest in unserer Unternehmensstrategie ver-
ankert. Bereits 2020 sind wir dem UN Global Compact beige-
treten. Das ist die weltweit größte und wichtigste Initiative für 
verantwortungsvolle Unternehmensführung. Bis 2030 wollen wir 
klimaneutral werden.

Hannes Moser:  Wir sind davon überzeugt, dass nur nachhaltige 
Unternehmen eine profitable Zukunft haben werden. Deswegen 
ist das Thema Nachhaltigkeit bei Greiner auch in der Finanzie-
rung angekommen: 2022 haben wir erstmals in der Firmenge-
schichte ein Schuldscheindarlehen über 172 Millionen Euro plat-
ziert. Dessen Verzinsung ist an unsere Nachhaltigkeitsperformance 
gekoppelt. Mit diesem Schuldschein haben wir uns drei sehr 
ambitionierte Ziele für die Zukunft gesetzt: Bis 2030 soll der  Anteil 
an erneuerbarem Strom weltweit auf 100 Prozent ausgebaut, 
der Frauenanteil in Führungspositionen auf 40 Prozent erhöht 
und mittelfristig gruppenweit nur mit Lieferant:innen zusammen-
gearbeitet werden, die ein EcoVadis-Rating von mindestens 
50 Punkten aufweisen. Das sind alles sehr ehrgeizige Ziele, die 
wir nicht unterschrieben hätten, wenn wir nicht felsenfest von 
unserer Nachhaltigkeitsstrategie überzeugt wären. 

Greiner hat Ende 2022 erstmals die eigenen Klimaziele bei 
der weltweiten Science Based Target Initiative eingereicht. 
Was bedeutet das? 
Axel Kühner:  Damit verpflichten wir uns zu den wissenschaftlich 
definierten Zielen, die es braucht, um die Erderwärmung auf 
höchstens 1,5 Grad zu begrenzen. Mit dem Bekenntnis zu  Science 
Based Targets sind wir auf dem richtigen Weg, aber es gibt auch 

eine Kehrseite: Wir sind immer noch in der Minderheit. 
Um die Klimakrise zu lösen, braucht die Welt mehr 
Unternehmen, die sich zu wissenschaftlich fundierten 
Zielen bekennen – vor allem, wenn die Politik mit Ver-
einbarungen zögert, wie wir es zuletzt unter anderem 
bei der Klimakonferenz COP27 gesehen haben. 

Emissionsreduktion und gleichzeitig Wachstum 
– kann sich das ausgehen? 
Manfred Stanek:  Wir haben noch keine finale Antwort 
darauf, wie wir als Unternehmen wachsen und gleich-
zeitig unsere CO2-Emissionen in absoluten Zahlen 
reduzieren können, aber wir arbeiten definitiv in die 
richtige Richtung. Im Produktionsprozess bedeutet 
Nachhaltigkeit vor allem, dass wir noch intensiver auf 
Kreislaufwirtschaft setzen müssen. Kreislaufwirtschaft 
ist schließlich auch eine der drei Säulen unserer Nach-
haltigkeitsstrategie. Wir müssen unseren Rezyklat- 
Anteil im Produktionsprozess weiter erhöhen und den 
Kreislauf bereits beim Produktdesign mitdenken. Bei 
den Produkten von Greiner Packaging haben wir uns 
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sehr ambitionierte Ziele gesetzt: Bis 2025 sollen alle Verpackungen 
recycelbar, mehrwegfähig oder kompostierbar sein. Auf dem Weg 
dorthin gibt es noch einige Hürden. Chemisches Recycling ist erst im 
Kommen, wird aber kaum gefördert, weil es energieintensiv ist. Me-
chanisches Recycling funktioniert nur bei PET-Flaschen richtig gut. 
Für Polypropylen, aus dem etwa Joghurtbecher bestehen, findet in 
den Haushalten leider immer noch wenig Mülltrennung statt. 

Im Jahr 2022 hat Greiner die Entscheidung getroffen, den 
 Vorstand zu erweitern. Was waren die Gründe dafür? 
Axel Kühner:  Die Welt verändert sich in einem rasenden Tempo. Folg-
lich kamen auch immer mehr neue Herausforderungen auf uns zu. 
Daher war es wichtig, dass wir uns strategisch breiter aufstellen. 
 Manfred Stanek kennt uns und unsere Werte bestens. Somit war er 
für uns die perfekte Wahl, mit der wir den nachhaltigen Transforma-
tionsprozess schaffen wollen. Wir haben damit die Weichen für die 
Zukunft gestellt.

Hannes Moser:  Als langjähriger CEO von Greiner Packaging kennt 
Manfred Stanek das operative Spartengeschäft und hat das Unter-
nehmen in den vergangenen Jahren eindrucksvoll weiterentwickelt 
und profitabler gemacht. Mit dem Vorstands-Trio schaffen wir nun 
den notwendigen Rahmen, um Greiner noch aktiver zu gestalten als 
bisher.

Welche Ziele haben Sie sich für Ihre neue Position gesetzt? 
Manfred Stanek:  In meinen Verantwortungsbereich als Chief Ope-
rating Officer der Greiner AG fallen die strategische Weiterentwick-
lung der Spartenunternehmen, vor allem im Bereich Synergie- und 
Performance-Management, die IT-Führung und der strategische 
Einkauf. Dass es zwischen den Sparten Synergien gibt, liegt auf der 
Hand. Mein Ziel ist es, diese Synergien stärker als bisher zu identifi-
zieren und zu nutzen. Dabei kann ich meine Erfahrungen als Sparten-
leiter gut einbringen. 

Das passt auch gut zum Thema Zusammenarbeit, auf das  Greiner 
2023 besonderes Augenmerk legt. Was sind die konkreten Über-
legungen dahinter? 
Axel Kühner:  Wir sind davon überzeugt, dass die Zusammenarbeit 
bei Greiner ein zentraler Erfolgsfaktor für die Zukunft ist. Wir müssen 
Grenzen „wegdenken“, noch viel näher zusammenrücken und ge-
meinsame Ziele verfolgen. 

Manfred Stanek:  Und wir wollen noch mehr voneinander lernen. Uns 
ist schließlich bewusst, dass wir in vielen Bereichen noch viel zu tun 
haben. Wille und Mut zur Veränderung sind jedenfalls groß. Als ler-
nende Organisation werden wir weiterhin an unseren Herausforde-
rungen wachsen. 

Hannes Moser:  Die Basis für eine erfolgreiche Zusammenarbeit sind 
natürlich unsere Mitarbeiter:innen und deren Fähigkeiten. Deswegen 
unternehmen wir auch viel, um sie zu fördern und an uns zu binden. 
Zu unseren konkreten Zielen bis 2025 zählt, pro Jahr durchschnittlich 
16 Stunden Weiterbildungen pro Mitarbeiter:in zu erreichen, um nur 
ein Beispiel zu nennen.

Now more than ever – so lautet ja das Thema 
dieses Berichts. Was bedeutet das konkret 
für die kommenden Jahre mit wahrscheinlich 
 weiterhin herausfordernden Rahmenbedin-
gungen? Wie wird es für Greiner weitergehen?
Axel Kühner:  Wir werden weiterhin an der stra-
tegischen Transformation zu einem zirkulären 
Unternehmen arbeiten. Die vergangenen Jahre 
haben uns gelehrt, dass auf der Welt Dinge pas-
sieren, die wir weder vorhersehen noch beein-
flussen können – und die trotzdem enormen 
Einfluss auf unser Handeln haben. Deswegen 
müssen wir als Organisation noch agiler und re-
silienter werden. Wir können es uns nicht leisten 
abzuwarten, ob wieder einfachere Zeiten kom-
men. „Jetzt mehr denn je“ ist daher ein passen-
der Leitsatz für alles, was wir in den nächsten 
Jahren noch vorhaben. 

Hannes Moser:  Wir haben in den letzten Jahren 
eine Pandemie überstanden und massive Ver-
änderungen in unserer Markt- und Preisstruktur 
erlebt. Gerade in dieser Zeit war die Vielseitigkeit 
unserer Märkte und Branchen unsere große Stär-
ke, und das soll auch in Zukunft so bleiben. Wenn 
ich mir für die nächsten Jahre etwas wünschen 
darf, dann sind es Mitarbeiter:innen, die genau-
so ambitioniert, motiviert und engagiert sind wie 
jene, die uns jetzt im täglichen Arbeitsumfeld 
umgeben.

Manfred Stanek:  Wir werden weiterhin im Kunst-
stoffbereich tätig sein, wobei sich komplett neue 
Geschäftsmodelle ergeben können. Denn die 
über 150-jährige Unternehmensgeschichte hat 
uns gelehrt, dass manchmal radikale Innovatio-
nen und Umbrüche notwendig sind, um auch in 
Zukunft erfolgreich sein zu können. Wir haben 
also noch nicht alle Antworten auf die Problem-
stellungen der nächsten Jahre, aber: Wir sind auf 
dem richtigen Weg und wir sind bereit, die  neuen 
Herausforderungen anzunehmen! 
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Die Weichen 
sind gestellt

Greiner hat im Geschäftsjahr 2022  die richtigen 
Entscheidungen getroffen, um auch in Zeiten 
 multipler  Krisen ein solides Ergebnis zu erreichen.

Höchst volatile Energiepreise, Lieferengpässe, eine hohe Inflation, die Nachwirkungen der Pandemie und nicht zu-
letzt der Kriegsausbruch in der Ukraine – 2022 war ein wahrlich turbulentes Jahr, um ein Unternehmen zu führen. 
Die mannigfaltigen Umbrüche und Krisen beherrschten daher auch die Themenlage im Aufsichtsrat der Greiner AG. 

Seinen Verpflichtungen entsprechend war der Aufsichtsrat bei allen grundlegenden Entscheidungen des Unter-
nehmens frühzeitig involviert und hat den Vorstand beratend und als Kontrollorgan unterstützt. Der Vorstand infor-
mierte die Aufsichtsratsmitglieder wiederum laufend über die wesentlichen Entwicklungen des Unternehmens und 
berichtete zur laufenden Geschäfts-, Finanz- und Kapitalsituation.

Nicht nur bei den vielen aktuellen Herausforderungen, sondern vor allem auch bei strategischen Weichenstellungen 
stand der Aufsichtsrat dem Vorstandsteam zur Seite. Dazu zählte etwa die Erweiterung des Management Boards 
oder auch der Kauf eines Recyclingwerks, mit dem Greiner erstmals ins Wertstoffgeschäft eingestiegen ist. Auch die 
Ernennung von Beatrix Praeceptor zur neuen Spartenleiterin von Greiner Packaging sowie die Investitionen und 
Beteiligungen von Greiner Innoventures waren Thema der Aufsichtsratssitzungen.

Aus Sicht des Aufsichtsrates ist es besonders erwähnenswert, dass Greiner trotz der multiplen Krisen an seiner bereits 
2020 definierten Nachhaltigkeitsstrategie festhält. Ganz nach dem Motto „jetzt mehr denn je“ hat das Unternehmen 
einmal mehr zahlreiche Maßnahmen umgesetzt, um seine ambitionierten Ziele rund um Dekarbonisierung und 
Kreislaufwirtschaft zu erreichen. So hat Greiner beispielsweise ein Schuldscheindarlehen platziert, dessen Verzinsung 
an die Nachhaltigkeitsperformance gekoppelt ist. Und im November 2022 hat Greiner die eigenen Klimaziele bei 
der weltweiten Science Based Targets Initiative eingereicht. 

Während andere Unternehmen ihre Ambitionen zurückschrauben, bleibt Greiner auf Kurs. Darüber hinaus beweist 
die Unternehmensgruppe, dass die Diversifikation auf unterschiedliche Sparten und Märkte vor allem in Krisenzeiten 
Sinn macht. Dass die drei Spartenunternehmen künftig im Sinne eines ganzheitlichen Synergie- und Performance-
Managements noch enger zusammenarbeiten sollen, ist ein weiterer Schritt in die richtige Richtung.

Der Vorstand von Greiner hat im vergangenen Geschäftsjahr gezeigt, dass er bereit ist, die Herausforderungen der 
Zukunft anzunehmen und den nachhaltigen Transformationsprozess fortzusetzen. Das ist eine wichtige Erfolgsvo-
raussetzung für alles, was noch auf das Unternehmen zukommt. Die strategischen Weichen sind damit gestellt.

Abschließend möchte ich im Namen des Aufsichtsrates allen Mitarbeiter:innen sowie dem Vorstandsteam meinen 
besonderen Dank für ihr herausragendes Engagement unter diesen schwierigen Rahmenbedingungen im Jahr 2022 
aussprechen. Gerade in turbulenten Zeiten sind Einsatzbereitschaft und Zusammenhalt ein Beweis für die Stärke 
des Unternehmens Greiner, auf das wir weiterhin bauen.

Erich Gebhardt
Aufsichtsratsvorsitzender Greiner AG
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Dr. Nico Hansen (Aufsichtsratsmitglied) / Dkfm. Erich Gebhardt (Aufsichtsratsvorsitzender) /  
Georg Kofler (Arbeitnehmervertreter) / Markus Rohrauer (Arbeitnehmervertreter) /  
Dr. Regine Hagen-Eck (Aufsichtsratsmitglied) / Ernst Zimmermann (Arbeitnehmervertreter) /  
Dr. Andreas Ludwig (Aufsichtsratsmitglied) / Mag. (FH) Dominik Greiner (stellv. Aufsichtsratsvorsitzender) /  
Florian Huemer (Arbeitnehmervertreter) / Dipl.-Ing. Jakob A. Mosser (Aufsichtsratsmitglied) /  
Dkfm. Christoph Greiner (Aufsichtsratsmitglied) / Mag. Gerald Schinagl (Aufsichtsratsmitglied)  
v. o. l. n. u. r.
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Mit Weitblick in 
eine nach haltige 
Zukunft
Gerade in Zeiten der Verunsicherung  sind Nachhaltigkeit, 
Beständigkeit und Resilienz wichtige Leitlinien für unser 
Familienunternehmen. Schließlich geht es darum, die Zukunft 
für die nachfolgenden Generationen zu gestalten.

 Familiengesellschafterrat: Dominik Greiner, Peter Greiner, Barbara Mechtler-Habig, Christoph Greiner
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Mit Weitblick in 
eine nach haltige 
Zukunft

Fortschritt hat es in unserem Unternehmen immer gegeben. Was vor über 150 Jahren als Her-
steller von Korkstopfen begann, hat sich heute zu einem weltweit führenden Hersteller von 
Kunststoffen und Schaumstoffen entwickelt. In all den Jahrzehnten hat Greiner immer wieder 
Beständigkeit und gleichzeitig Innovationskraft bewiesen. 

Dass Nachhaltigkeit dabei eine wichtige Rolle gespielt hat, liegt auf der Hand. Familienunter-
nehmen müssen per se nachhaltig agieren, weil sie in Generationen denken. Alles, was wir als 
Eigentümer tun, tun wir im Sinne jener, die uns nachfolgen. Von diesem Kurs weichen wir auch 
in schwierigen Zeiten nicht ab. 

Unser Unternehmen hat schon viele, zum Teil auch weltweite Krisen gemeistert. Die Welt um 
uns hat sich immer wieder verändert – und Greiner sich mit ihr. Dass wir uns manchmal auch 
grundlegend weiterentwickeln müssen, hat uns die Unternehmensgeschichte gelehrt. Wir müs-
sen uns permanent mit neuen Produkten, Märkten und Geschäftsmodellen beschäftigen. Des-
wegen haben wir beispielsweise entschieden, ein Recyclingwerk zu kaufen. Auch wird laufend 
nach neuen Beteiligungen gesucht – wobei die Gründungen zu den Werten und Nachhaltig-
keitsbestrebungen von Greiner passen. 

Der nachfolgenden Generation wollen wir nicht nur ein nachhaltiges und erfolgreiches Unter-
nehmen hinterlassen, sondern auch unseren Beitrag für eine gerechtere Welt leisten. Deshalb 
halten wir gerade auch in schwierigen Zeiten an unserem Engagement für mehr Chancen-
gleichheit und Bildungsgerechtigkeit fest. 

Die Erfolge unserer Unternehmensgeschichte – und nicht zuletzt im vergangenen Geschäfts-
jahr – haben vor allem unsere Mitarbeiter:innen ermöglicht. Deswegen möchten wir uns für 
ihren Einsatz – gerade in diesen turbulenten Zeiten – von ganzem Herzen bedanken. 

Im Gegenzug versprechen wir, auch in Zukunft alles daran zu setzen, dass Greiner auf Erfolgs-
kurs bleibt. Nicht zuletzt wünschen wir unserer nachfolgenden Generation, dass sie mit genau-
so viel Stolz auf unser Unternehmen zurückblickt wie wir – und Greiner auch weiter in eine 
nachhaltige Zukunft führen wird. 

Dominik Greiner     Barbara Mechtler-Habig

Peter Greiner     Christoph Greiner
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Kennzahlen Übersicht
IST in Mio. Euro bzw. Stellen (exkl. Leasingpersonal), 
Joint Ventures anteilig.

2021 2022
Umsatz konsolidiert 2.274 2.331

Cashflow 233 194

Investitionen 164 169

Mitarbeiter:innen 11.015 11.626

Umsatz pro Mitarbeiter:in 0,21 0,20

Portfolio

Greiner ist ein weltweit führender Anbieter von Kunst-
stoff- und Schaumstofflösungen mit Sitz in Krems-
münster (Österreich). Unter dem Dach der  Greiner AG 
vereinen wir drei operative Sparten ( Greiner  Packaging, 
NEVEON, Greiner Bio-One), die  innovative Lösungen 
für zahlreiche Industrien und Branchen produzieren 
und vermarkten. Der Schwerpunkt liegt auf der Ver-
packungs-, Möbel-, Sport- und Automobil industrie, 
der Medizintechnik und dem  Bereich Life Science.

Wir sind eine nicht börsennotierte Aktiengesellschaft 
und befinden uns seit fünf Generationen im Famili en-
besitz. Mit einer einzigartigen Unternehmenskultur, 
die auf Vertrauen, Verantwortung und gegenseitigem 
Respekt beruht, bietet Greiner heute mehr als 
11.600 Menschen in über 30 Ländern sichere Arbeits-
plätze.

Seit 2021 ist Greiner Innoventures, eine Ideenschmie-
de, die als Corporate Business Angel gemeinsam mit 
Start-ups ihre Ideen und Technologien weite rent-
wickelt, neben den operativen Sparten Teil der globa-
len Unternehmensgruppe.

Greiner im 
 Überblick

 

1,5 %

2,6 %

7,4 %

12,8 %

75,7 %

34,5 (+10,4 %)

60,2 (+26,5 %)

172,7 (+5,4 %)

299,4 (+23,5 %)

1.764,2 (-1,4 %)

Umsatz nach Regionen
Umsatzanteil 2022 in Prozent (gerundet), IST 2022 in Mio. Euro 
und Veränderung zum Vorjahr, Joint Ventures anteilig.

Rest der Welt

Südamerika

Asien

Nordamerika

Europa
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Drei erfolgreiche Sparten

Greiner Packaging produziert für seine Kund:innen 
weltweit innovative und nachhaltige Verpackungen 
aus Kunststoff. Diese schützen unterschiedlichste 
 Produkte im Food- und Non-Food-Bereich – vom 
Joghurt bis hin zum Waschmittel. Greiner Packaging 
besteht aus zwei Business Units: Packaging und 
 Assistec. Der Geschäftsbereich Packaging produziert 
Becher verpackungen und Verpackungslösungen, der 
Geschäftsbereich Assistec stellt maßgeschneiderte 
technische Kunststoffteile oder auch ganze Baugrup-
pen aus Kunststoff her. Die Sparte ist an 30 Stand-
orten in 19 Ländern präsent.

NEVEON zählt zu den führenden Spezialisten für Schaumstoff-
lösungen für Polyurethan-Weich- und Verbundschäume für 
vielfältigste Einsatzgebiete. Die Sparte ist an 57 Standorten in 
17 Ländern tätig und bündelt sämtliche Schaumstoffkompeten-
zen über drei Geschäftsbereiche: Living & Care (Matratzen, Pols-
termöbel und Gesundheitsanwendungen), Mobility (Automotive, 
Aviation, Railway und Maritime) und Specialties (Boiler-Isolie-
rungen, Akustiklösungen, Filterschäume, Spezialverpackungen, 
Sportanwendungen und Spezialanwendungen).

Greiner Bio-One entwickelt und produziert Qualitätsprodukte 
für den Medizin- und Laborbedarf. Schwerpunkt sind Einweg-
produkte aus Kunststoff für die Bereiche In-vitro-Diagnostik, 
Biotechnologie sowie diagnostische und pharmazeutische 
 Industrie. Das Unternehmen ist Technologie-Partner für Kranken-
häuser, Labore, Universitäten und Forschungseinrichtungen, die 
diagnostische und pharmazeutische Industrie sowie die Bio-
technologie. Greiner Bio-One operiert über die drei Geschäfts-
bereiche Preanalytics, BioScience und Mediscan und ist mit 
29 Niederlassungen in 22 Ländern vor Ort.

Kennzahlen der Sparten

Greiner Packaging NEVEON Greiner Bio-One Greiner  Gruppe  gesamt

Umsatz (in Mio. Euro)* 909 732 693 2.331

Mitarbeiter:innen* 5.049 3.610 2.794 11.626

Standorte* 30 57 29 120*

* IST 2022 in Mio. Euro bzw. Stellen (exkl. Leasingpersonal), Joint Ventures anteilig, inkl. Standorte der Greiner AG und Greiner Innoventures GmbH
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Euro Umsatz

Weltweit 
an der Seite der 
Kund:innen

MRD.
2,331
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Produktions- und 
Vertriebsstandorte

34
LÄNDERN

IN

VOR ORT

11.626
Mitarbeiter:innen
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Wir haben die Kraft, Großes zu bewegen – morgen 
und übermorgen.  Die Zeiten sind unruhig und 
fordern auch von uns einen großen Einsatz, um 
unsere unternehmerischen Ziele zu erreichen. 
Auf die kurzfristigen Rahmenbedingungen haben 
wir keinen Einfluss, dafür aber auf unseren langfris-
tigen Weg. Und für diesen haben wir einen klaren 
Plan: Wir wollen in unserer Branche unsere führende 
Position weiter stärken. Bei der Umsetzung kommt 
uns zugute, dass wir nicht in Quartalen denken 
müssen. Und so setzen wir unseren Transformations-
prozess entschlossen fort: Now more than ever.

UNSEREEntwicklung
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Highlights
Greiner wird Gründungsmitglied 
der MINTality-Stiftung

JÄNNER
Gründung Greiner Bio-One 
Start-up Tracie Solutions

MÄRZ
Greiner Nachhaltigkeits-
konferenz 2022  

„Empower People”

MAI

Start Pilotprojekt für 
 klimafreundliche E-Mobilität

BASF und NEVEON  
arbeiten beim Recycling 

von Matratzen zusammen

Start größtes digitales 
Transformations projekt „ONE!“ 

JUNIAPRILFEBRUAR
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Greiner AG erweitert Vorstand
(mit Wirkung per 1.1.2023)

JULI
Greiner kauft erstes 
Recyclingwerk

SEPTEMBER
Investment in Start-up  
Hempstatic

NOVEMBER

Etablierung  
People& Culture Board

Beteiligung an Circular 
Economy Start-up MATR

Platzierung nachhaltiges  
Schuldscheindarlehen

DEZEMBEROKTOBERAUGUST
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Greiner Bio-One profitierte in den vergangenen zwei 
Jahren von der erhöhten Nachfrage nach VACUETTE® 
Virus Stabilisierungsröhrchen (VST). Mit dem Abflauen 
der Pandemie ging die Nachfrage nach den VST-Pro-
dukten erwartungsgemäß zurück. Demgegenüber 
konnte das Standardgeschäft deutlich zulegen, und 
so konnte der Umsatz im Vergleich zum Vorjahr 
(695 Millionen Euro) fast auf Vorjahresniveau gehalten 
werden. Die Sparte verzeichnete einen leichten Rück-
gang von 0,4 Prozent auf 693 Millionen Euro, was aber 
über den Erwartungen lag.

2023 bleibt wirtschaftlich 
herausfordernd
Hohe Energiepreise und steigende Transportkosten 
erschweren weiterhin die Lage in allen Bereichen. Die 
Inflation wird sowohl die Material- als auch die Per-
sonalkosten treiben. Dadurch ergibt sich eine stei-
gende Kostenbasis – bei einer Situation, die eine 
Preisweitergabe zunehmend erschwert. Insgesamt 
aber bleibt unsere Gruppe damit trotz allem auf ei-
nem positiven Kurs. Wir haben genug Kraft, die aktu-
ell schwierige Marktphase erfolgreich zu durchlaufen. 
Wir werden, sobald die Rahmenbedingungen sich 
wieder normalisieren, den langfristigen Wachstums-
kurs erfolgreich fortsetzen. 

Unabhängig von der aktuell herausfordernden Pha-
se setzen wir auch im laufenden Jahr unseren Trans-
formationsprozess unbeirrt fort: Wir bauen unsere 
Strukturen um und flexibilisieren unsere Prozesse. Wir 
arbeiten an der weiteren Dekarbonisierung und der 
Etablierung einer Kreislaufwirtschaft. Und wir treiben 
die Digitalisierung voran und entwickeln unsere Pro-
dukte mit neuen Ideen im Sinne des Kundennutzens. 

Gleichbleibende Umsätze 
trotz globaler Krisen
Alle drei Sparten standen unter einem mehr oder weniger star-
ken Einfluss von Inflation, schwankenden Rohstoffpreisen und 
explodierenden Energiekosten. Auch die Transportkosten und 
Personalaufwendungen erhöhten sich deutlich. Die steigenden 
Kosten konnten vielfach nicht im erforderlichen Umfang an die 
Kund:innen weitergegeben werden, sodass die Ergebnisse ins-
gesamt hinter dem Vorjahr zurückblieben.

Die Geschäftsentwicklung von Greiner Packaging gestaltete 
sich aufgrund der weitestgehend erfolgreichen Preisweitergabe 
besser als erwartet. Der Umsatz stieg im Vergleich zum Vorjahr 
(772 Millionen Euro) um 17,7 Prozent auf 909 Millionen Euro. 

NEVEON war weiterhin mit einer Vielzahl an Herausforderungen 
konfrontiert: Die Sparte hatte mit einer verschärften Nachfrage-
volatilität aus der Matratzen- und Möbelindustrie zu kämpfen. 
Im Aviation-Sektor durfte sich NEVEON über volle Auftragsbü-
cher freuen, sah sich allerdings der Herausforderung gegenüber, 
diesen produktionsseitig gerecht zu werden. Im Automotive-
Sektor verzeichnete NEVEON 2022 einen deutlichen Rückgang 

– insbesondere bei den unteren Fahrzeugklassen. Gleichzeitig 
erschwerten der coronabedingte Halbleitermangel, Engpässe 
bei bestimmten Rohstoffen, brüchige Lieferketten und eine ein-
getrübte Konsumlaune das Geschäft. Demzufolge sank in Sum-
me auch der Umsatz schwach gegenüber dem Vorjahr (735 Mil-
lionen Euro) um 0,3 Prozent auf 732 Millionen Euro. 

Entwicklung  
der Gruppe
Nach einem sehr erfolgreichen Vorjahr  erzielte Greiner auch 2022 einen 
Umsatz jenseits der Zwei-Milliarden-Euro-Marke. Unsere Gesamterlöse 
betrugen 2.331 Millionen Euro. Das entspricht einem Anstieg von 2,5 Prozent 
gegenüber 2021. 
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Investitionen ausgebaut

Trotz der schwierigen Gegebenheiten im Umfeld haben wir die 
für 2022 geplanten Investitionen im Rahmen unserer Möglich-
keiten realisiert. Das Investitionsvolumen stieg gegenüber dem 
Vorjahr um 3 Prozent auf 169 Millionen Euro. Das entspricht 
7,25 Prozent des Umsatzes. Beim Mitteleinsatz für die Maschinen 
und Anlagen mussten wir vereinzelt  zeitliche Verschiebungen in 
Kauf nehmen. Grund waren Lieferverzögerungen bei den An-
lagenbauern. Unsere Investitionsschwerpunkte lagen auf der 
Modernisierung und Erweiterung von Maschinen und Anlagen 
(65,7 Millionen Euro) und im Bereich Digitalisierung (7,5 Millionen 
Euro). Den Großteil der Mittel investierten wir in Europa (81 Pro-
zent), gefolgt von den USA (5,6 Prozent), Südamerika (4 Prozent) 
und Asien (2,8 Prozent).

Nachhaltiges Schuldschein-
darlehen über 172 Millionen Euro
Im vergangenen Oktober platzierte unser Unternehmen beglei-
tet von HSBC und LBBW sein erstes Schuldscheindarlehen auf 
Konzernebene. Die Kapitalaufnahme in Höhe von 172 Millionen 
Euro ist zugleich die erste Finanzierung innerhalb der Gruppe, 
die an die Nachhaltigkeitsperformance des Unternehmens ge-
koppelt ist. Mit dem eingesammelten Kapital löst Greiner be-
stehende Verpflichtungen zu attraktiveren Konditionen ab. Die 
zugeflossenen Mittel werden für das weitere – auch nachhalti-
ge – Wachstum der Gruppe eingesetzt. 

Mit dem Schuldschein verknüpft sind drei Ziele: Bis 2030 soll der 
Anteil an erneuerbarem Strom weltweit auf 100 Prozent aus-
gebaut und der Frauenanteil in Führungspositionen auf 40 Pro-
zent gestiegen sein. Zudem wollen wir mittelfristig gruppenweit 
ausschließlich mit Lieferant:innen zusammenarbeiten, die ein 
EcoVadis-Rating von mindestens 50 Punkten vorweisen.  Unsere 
Nachhaltigkeitsperformance wird jährlich von einer unabhän-
gigen Wirtschaftsberatung geprüft und bewertet. Die mit dem 
Erreichen der Bedingungen verbundene Zinsreduktion wollen wir 
an Nichtregierungsorganisationen spenden. 

ONE: Größtes digitales Trans-
formationsprojekt gestartet
In Zukunft wird die digitale Leistungsfähigkeit der Schlüssel für 
unternehmerischen Erfolg sein. Schnelle Datenflüsse über alle 
Geschäftseinheiten hinweg, ein standardisierter Umgang mit 
Informationen, eindeutige Ablagen und sichere Back-up-Sys-
teme für das Eintreten von Ausfallsituationen – diese Merkmale 
kennzeichnen eine zukunftssichere Dateninfrastruktur. Aufgrund 

der Unternehmensgröße und historisch gewachsener 
Strukturen sind hier noch viele Herausforderungen zu 
bewältigen. Diese haben wir nun mit dem größten 
Transformationsprojekt unserer Unternehmensge-
schichte in Angriff genommen. 

Mit dem Anspruch, auch im Digitalisierungsbereich 
„Industry Leader“ zu werden, hat unsere Gruppe 
im vergangenen Jahr das Transformationsprojekt 
Road 2S/4 gestartet. Unser Ziel: eine konzernweite 
Vereinheitlichung bzw. Optimierung aller Prozesse. 
Nach erfolgreichem Abschluss des Projekts sollen alle 
Ressourcen im Konzern (Personal, Kapital, Betriebs-
mittel, Material) einheitlich, rechtzeitig und bedarfs-
gerecht geplant, gesteuert, dokumentiert und ver-
waltet werden. Mit Blick auf den Status quo  bedeutet 
das: Anstelle von vier Systemen arbeiten alle Einheiten 
im Konzern nur noch mit einem – dem auf die An-
forderungen von Greiner angepassten SAP S/4HANA. 

Greiner zählt zu „Austria’s 
Best Managed Companies“
Zur Prüfung der Leistungsfähigkeit hat sich unsere 
Gruppe 2022 erstmals einem unabhängigen externen 
Benchmark-Prozess unterzogen. Der Wettbewerb 

„Best Managed Companies“ (BMC) wird weltweit in 
mehr als 50 Ländern durchgeführt und in Österreich 
durch die Beratungsgesellschaft Deloitte begleitet. 
Grundlage der Bewertung ist die Performance eines 
Unternehmens in vier Kategorien: (1) Governance & 
Finanzen, (2) Strategie, (3) Produktivität & Innovation 
sowie (4) Kultur & Commitment. Darüber hinaus wur-
den auch Themen wie ESG und Cyber Security be-
trachtet. Die umfangreichen Workshops und Feed-
backsessions während des Bewertungsverfahrens 
waren für die beteiligten Führungskräfte eine wert-
volle Erfahrung. Und die Ergebnisse zeigen: Wir von 
Greiner sind auf dem richtigen Weg. 

169
Millionen Euro Investitionsvolumen,  
3 % mehr als im Vorjahr
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Greiner SuccessFactors: die Teams 
weltweit optimal begleiten
Auch bei der Betreuung der wichtigsten  Unternehmensressource, 
nämlich den Mitarbeiter:innen, begeben wir uns auf ein neues 
Level: Im Bereich Human Resources (HR) haben wir unter dem 
Namen „Greiner SuccessFactors“ ein umfassendes digitales 
Transformationsprojekt gestartet. Dabei handelt es sich um die 
Einführung eines spezifischen SAP-Systems für HR-Prozesse, das 
sämtliche globale HR-Prozesse harmonisiert und einen einheit-
lichen Qualitätsstandard garantiert. Das System wird unsere 
Gruppe zukünftig dabei unterstützen, weiterhin ein möglichst 
attraktiver Arbeitgeber zu sein.

Die umfangreiche Software ersetzt perspektivisch alle bisheri-
gen HR-Systeme und unterstützt bei allen relevanten Personal-
themen wie Onboarding, Mitarbeiter:innengesprächen, Weiter-
bildung, Mitarbeiter:innen-Dashboards/Reportings und 
Mit arbeiter:innen-History/Development. Die Einführung von 
Greiner SuccessFactors ist schrittweise geplant. Zwei Kern-
module – „Performance“ für Mitarbeiter:innengespräche und 

„ Employee Central“ für die Mitarbeiter:innenprofile – sind bereits 
im Einsatz. 

Mit Job Grading zu mehr 
 Transparenz und Fairness 
Die Aufgaben- und Rollenprofile in unserer Gruppe sind viel-
fältig. Gleiches gilt für die Vergütungsstrukturen. In einem breit 
aufgestellten Konzern, in dem die Beschäftigten immer stärker 
bereichs- und länderübergreifend zusammenarbeiten, ist es 
sinnvoll, dass Jobanforderungsprofile auf einer einheitlichen 
Grundlage basieren. Dazu arbeiten wir seit Ende 2021 gemein-
sam mit einem Beratungsunternehmen an der Entwicklung eines 
State-of-the-Art-Titel- und Vergütungssystems, das unterneh-
mensweit einheitlich und marktorientiert gestaltet ist. Die an-
gewendete Methode lautet Job Grading. Beim Job Grading 
werden einzelne Stellen (Funktionen) innerhalb des Unterneh-
mens mit einem standardisierten Verfahren bewertet, um auf 
dieser Basis weitere standardisierte HR-Prozesse einzuführen 
und mit den Sparten besser vergleichbar zu machen. Job 
 Grading schafft Transparenz über Umfang und Verantwortungs-
bereich einer Stelle, ermöglicht eine objektive Bewertung, sorgt 
für Rollenklarheit und schafft darüber hinaus die Grundlage für 
eine erfolgreiche Personalentwicklung. 

 Manfred Stanek rückt in 
den  Konzernvorstand vor
Seit Jahresbeginn 2023 besteht der Vorstand der 
Greiner AG aus drei Mitgliedern. Neben CEO Axel  Kühner 
und CFO Hannes Moser übernimmt Manfred  Stanek 
zukünftig die Rolle des COO. Aus der neu geschaffe-
nen Position heraus wird sich das neue Vorstands-
mitglied zukünftig um die Performance der drei ope-
rativen Sparten kümmern und ihre strategische 
Weiterentwicklung begleiten. Zudem verantwortet 
Manfred Stanek die Bereiche IT und den strategi-
schen Einkauf. Manfred Stanek war von 2016 bis Ap-
ril 2023 CEO der Greiner Packaging. Er verfügt über 
mehr als 25 Jahre internationale Führungserfahrung 
mit Fokus auf Sales, Marketing und strategische 
 Geschäftsentwicklung. Vor seiner Zeit bei Greiner 
arbeitete er in verschiedenen Führungspositionen 
beim US-amerikanischen Aluminiumkonzern Novelis.

Executive Committee unter-
stützt das Vorstandsteam
Um für die Viefalt an aktuellen unternehmerischen 
He rausforderungen besser gerüstet zu sein, wurde im 
Jänner 2023 ein Executive Committee etabliert. Das 
Gremium besteht aus Vorstand, Spartenleitungen 
und ausgewählten Führungskräften der Greiner AG 
und tritt einmal im Monat zusammen. Hauptaufga-
ben sind die Diskussion von Monatsergebnissen und 
Ableitung von Maßnahmen, das Initiieren und Über-
wachen von Gruppenprojekten (zum Beispiel SAP-S4, 
SuccessFactors) sowie Board-Entscheidungen (zum 
Beispiel IT-Board, People & Culture-Board, Sustain-
ability Board), die größere Auswirkungen für den ge-
samten Konzern haben, große operative Treiber sind 
(zum Beispiel Energie, Cybersecurity) oder Synergien 
zwischen der AG und den Sparten ermöglichen.

People & Culture Board: 
spartenübergreifende 
 Zusammenarbeit 

Auch im Bereich der Human Resources (HR) werden 
die Verbindungen innerhalb der Gruppe weiter ge-
stärkt: Im Dezember 2022 haben wir ein People & 
Culture (P&C) Board bei Greiner etabliert. Das neu 
geschaffene Gremium sorgt dafür, dass unsere Wei-
terentwicklung als ganzheitlich führender Arbeitgeber 
gelingt. Als zentrales Gremium schafft das P&C Board 
den strategischen Rahmen, um den Erfolg der Unter-
nehmensgruppe nachhaltig zu sichern. Neben dem 
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P&C Board sorgen Arbeitsgruppen für Zusammenarbeit und Ver-
netzung auf allen Ebenen. Das P&C Board trifft HR-Entschei-
dungen für die gesamte Unternehmensgruppe. Entscheidungen 
im P&C Board werden konsensual getroffen. Das Interesse der 
Gruppe genießt Vorrang vor Interessen der einzelnen Geschäfts-
bereiche.

Liquibot: mit Greiner-Spin-off in 
die Flüssigkeitsbilanzierung 4.0
Auf den Intensivstationen von Krankenhäusern ist die Flüssig-
keitsmessung wichtig für die optimale Patientenversorgung. Die 
Erfassung erfolgt bislang manuell, das nicht nur zeitintensiv ist, 
sondern auch fehleranfällig. Liquibot, ein Tochterunternehmen 
von Greiner Innoventures, setzt neue Standards in der postope-
rativen Pflege, indem Flüssigkeitsbestände (Infusionen, Blut, Urin) 
für die Patientenversorgung digital und in Echtzeit erfasst wer-
den. Die Idee dahinter entstand bereits 2018 bei einem von 
 Greiner Innoventures initiierten Hackathon, also einem kollabo-
rativen Wettbewerb zur Entwicklung neuer Hardware- und Soft-
warelösungen. Daraufhin wurde der dort entstandene Prototyp 
von Greiner Innoventures in Zusammenarbeit mit dem Berliner 
Dienstleister GERMANTECH und der Oberösterreichischen Ge-
sundheitsholding weiterentwickelt – was letztlich zur Gründung 
von Liquibot führte. 

Im Rahmen einer klinischen Studie am Kepler Universitätsklinikum 
Linz wurde der Mehrwert von Liquibot inzwischen erfolgreich 
nachgewiesen. 2023 soll das System zur Serienreife gebracht 
werden und damit auch die Digitalisierung in Krankenhäusern 
entscheidend vorantreiben.

Hempstatic: biobasierte 
Schallschutz paneele 
Der Bau- und Gebäudesektor macht mittlerweile fast 40 Prozent 
der weltweiten CO2-Emissionen aus. An dieses Problem knüpft 
das Start-up Hempstatic an, das aus Agrarrückständen der 
Hanfindustrie CO2-speichernde und kreislauffähige Schall-
schutzsysteme für den Innenbereich produziert. Greiner Inno-
ventures hat 2022 mit einer Minderheitsbeteiligung von 14 Pro-
zent in das Start-up investiert. Damit erweitert Greiner 
Innoventures das Portfolio um ein weiteres Start-up und fördert 
Innovationen in den Bereichen nicht-fossiler, nachhaltiger Ma-
terialien und Kreislaufwirtschaft. Hempstatic arbeitet derzeit an 
einer Erweiterung des Produktportfolios und will künftig auch 
Produkte zur Wärmedämmung anbieten. 

Beteiligung am Circular 
 Economy Start-up MATR
Da es bei herkömmlichen Matratzen noch immer zu 
wenig vernünftige Lösungen für Recycling gibt, wer-
den jährlich 30 Millionen Matratzen entsorgt. Die 
Gründer:innen von MATR entwickelten vor diesem 
Hintergrund die erste All-in-One-Matratzenlösung für 
die Hotellerie: Dadurch kann einerseits das Material 
der Matratzen recycelt und wiederverwendet, ande-
rerseits der Produktlebenszyklus durch Wartung und 
Austausch verschiedener Komponenten, so gut es 
geht, verlängert werden. Dank des kreislaufwirt-
schaftlichen Designs haben MATR-Matratzen einen 
um 50 Prozent geringeren CO2-Fußabdruck als her-
kömmliche Matratzen. Greiner Innoventures unter-
stützt das Start-up bereits seit der Ideenfindung im 
Rahmen des Circle 17 Impacthon im November 2020. 
Bei der Unternehmensgründung steuerte Greiner In-
noventures eine größere Summe bei und steht den 
Gründer:innen weiterhin als starker Partner zur Seite.

Zeroplast: neue Wege mit 
alternativen Kunststoffen
Greiner Zeroplast verfolgt das Ziel, Alternativen zu 
heute gängigen Thermoplasten – darunter auch Ver-
packungen – für den täglichen Gebrauch zu entwi-
ckeln. Das Tochterunternehmen der Greiner Innoven-
tures entwickelt einzigartige biobasierte Werkstoffe 
für die industrielle Spritzguss-Serienproduktion. Im 
Sinne der Kreislaufwirtschaft sollen Sekundärmate-
rialien, also bestehende Ressourcen in Form von Fa-
sern, genutzt und daraus ein neues Zeroplast- 
Material hergestellt werden. Mit dem Kauf von 
Zeroplast im September 2022 setzen wir einen weite-
ren Schritt hin zur innovativen und nachhaltigen 
Transformation unseres Unternehmens.

Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht_2022



Greiner Packaging  entwickelt und produziert seit über 60 Jahren 
stabile Verpackungen aus Kunst stoff. Zahl reiche Produktions-, 
Dekorations- und Barriere-Technologien kommen dabei zum Einsatz. 
Verpackungen von Greiner Packaging finden Anwendung in zahlreichen 
Food- und Non-Food-Märkten. Greiner Packaging bearbeitet seine 
Märkte über die beiden Geschäftsbereiche Packaging und Assistec. 
Das  Thema Nachhaltigkeit nimmt in der Unternehmens einheit bereits 
auf der Prozessstufe der Produktentwicklung eine herausragende 
Rolle ein. Dank des hohen Engagements der weltweiten Teams vor Ort 
kann Greiner Packaging seinen Kund:innen innovative und nachhaltige 
Verpackungslösungen anbieten.

Do the
 innovation
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Der Geschäftsbereich Packaging produziert Ver-
packungen für die Märkte Food (unter anderem   
Milch- und  Molkereiprodukte, Salate, Fertiggerichte, 
 Aufstriche, Tiernahrung), Non-Food (zum Beispiel 
Waschmittel, Medizin produkte, Kosmetik) und Multi-
Reuse (Babyflaschen, Trinkflaschen, Mehrwegdeckel, 
Kunststoffpaletten). Über Barrierelösungen hilft der 
Geschäftsbereich, die Haltbarkeit von Lebensmitteln 
zu verlängern und somit Lebensmittelverschwendung 
vorzubeugen.

Der Geschäftsbereich Assistec produziert technische 
Teile und Baugruppen aus Kunststoff für unterschied-
lichste Branchen – von der Haushaltsgeräte- über die 
Life-Science- und Elektronik- bis zur Automobilindus-
trie. Mit umfangreichem technologischen Know-how 
und innovativen Services steht der Geschäftsbereich 
seinen Kund:innen als langfristiger Partner zur Seite 
und verhilft ihnen mit exakt abgestimmten Prozessen 
zum gewünschten Produkterfolg.

Greiner Packaging
Headquarter Sattledt, 

 Österreich
Wesentliche 
Technologien

 - Spritzguss
 - Spritzstreck-
blasen

 - Extrusion
 - Extrusions-
blasen

 - Tiefziehen
 - Assembling

Umsatz
(Veränderung  
zum Vorjahr)

909 Mio. EUR  
(+17,7 %)

Mitarbeiter:innen 5.049

Standorte 30

Länder 19

Die weltweite Belieferung der Kund:innen erfolgt 
von sechs Standorten aus: Kremsmünster in Öster-
reich, Březová und Slušovice in Tschechien, Grodzisk 
 Mazowiecki in Polen, Leresti Arges in Rumänien sowie 
Monterrey in Mexiko.

Geschäftsentwicklung 2022: 
 erfolgreich trotz hoher Kosten 
Greiner Packaging erzielte im vergangenen Geschäftsjahr einen 
Rekordumsatz von 909 Millionen Euro. Der Zuwachs entspricht 
im Vergleich zum Jahr 2021 einem Plus von 17,7 Prozent. Mate-
rialverknappung, steigende Energiepreise und erhöhte Arbeits-
kosten zwangen Greiner Packaging bereits zu Beginn des Jah-
res 2022 dazu, mit den Kund:innen in entsprechende Preis - 
verhandlungen einzutreten. Besonders signifikant waren die 
Preiserhöhungen bei Verpackungsprodukten, die auf Karton 
basieren. Im Verlauf der zweiten Jahreshälfte 2022 stellte sich 
für zahlreiche Warengruppen eine Entspannung ein; Preise wie 
Verfügbarkeit stabilisierten sich wieder. 

Mengenzuwächse konnten vor allem im Bereich der Karton-
Kunststoff-Kombinationen erreicht werden. Diese Verpackungen 
zahlen mit ihren Eigenschaften besonders gut auf die gestiege-
nen Nachhaltigkeitsanforderungen im Markt ein. Im Bereich der 
Deckel ging die Nachfrage aufgrund der Nachhaltigkeitsvor-
gaben des Handels zurück.

Der Geschäftsbereich Assistec entwickelte sich im ersten Halb-
jahr sehr erfolgreich; insbesondere in den USA zog das Geschäft 
spürbar an. In der zweiten Jahreshälfte sank die Nachfrage. Mit 
dem sogenannten Reshoring zeichnete sich für Assistec eine 
Marktentwicklung ab, die dem Geschäftsbereich zukünftig zu-
spielen wird: Zur Stabilisierung bzw. Sicherung ihrer Lieferketten 
verlagern zurzeit zahlreiche produzierende Unternehmen ihre 
Produktion von Asien zurück nach Europa und in die USA.

Greiner Packaging NEVEON Greiner Bio-One
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Erwerb des serbischen PET-Flakes- 
Produzenten ALWAG

Im September 2022 übernahm Greiner Packaging 
den serbischen PET-Flakes-Produzenten ALWAG. Mit 
diesem Kauf wird das Unternehmen zukünftig den 
Einsatz von Recyclingmaterial in der Herstellung der 
Produkte erhöhen. Recycelte Wertstoffe, die bisher 
von außen zugekauft werden mussten, kommen jetzt 
auch aus dem eigenen Haus. Abgesehen davon erwei-
tert Greiner Packaging sein Know-how im Recycling-
Sektor und kann den Lebenszyklus seiner Produkte 
sukzessive verbessern. Mit dem Zukauf wird Recycling 
ein integrativer Teil des Geschäftsmodells.

Damit das neue Werk in Zukunft auch die Greiner- 
Packaging-Produktion und Kund:innen in ganz Europa 
bedienen kann, werden die Kapazitäten am Standort 
zurzeit stark ausgebaut. In einem ersten Schritt sind 
Investitionen in die Infrastruktur sowie ISO-Zertifizie-
rungen vorgesehen. In den kommenden Jahren soll der 
Output an recycelten Wertstoffen deutlich anwach-
sen. Mit der Kapazitätserweiterung werden weitere 
Mitarbeiter:innen eingestellt. Das Werk wird nicht nur 
recyceltes PET (r-PET) produzieren, sondern allen 
Kund:innen eine auf ihre Bedürfnisse angepasste Lö-
sung präsentieren. Für  Greiner  Packaging ist Greiner 
Recycling d.o.o. der  dritte Stand  ort in Serbien.

Der Kauf von ALWAG spiegelt die umfassenden Nachhaltigkeits-
bemühungen von Greiner Packaging wider. Greiner Packaging 
hat sich zum Ziel gesetzt, den Einsatz von Recyclingmaterial in 
der Herstellung seiner Produkte zu maximieren. Als erstes 
 Recyclingunternehmen in der Unternehmensgruppe trägt Grei-
ner Recycling d.o.o. künftig dazu bei, die Materialströme für die 
Weiterverarbeitung durch Greiner Packaging zu sichern. Diese 
nachhaltige Art der Rückwärtsintegration sichert Rohstoffe, die 
für Greiner Packaging essenziell sind, um den Kund:innen auch 
in Zukunft die gewohnte Zuverlässigkeit zu bieten und Recycling 
als integrativen Bestandteil des Geschäftsmodells auszubauen. 

PERFEKTER JAHRESSTART: 
WORLDSTAR AWARD 2022 
FÜR GESCHLOSSENEN 
 KUNSTSTOFFKREISLAUF 
 
Die World Packaging  Organisation 
kürte das  Gemeinschaftsprojekt der 
 österreichischen Schul milch bauern und 
der drei oberösterreichischen Unter-
nehmen  PET-MAN,  Greiner  Packaging 
und  Starlinger  viscotec für die nach-
haltigen Becher aus 100 Prozent r-PET, 
in denen die Schulmilch für Oberöster-
reich ab gefüllt wird. Die gebrauch-
ten Schulmilch  becher, die bis zum 
Herbst 2021 gesammelt wurden, wur-
den geschreddert, gewaschen, re-
cycelt und aus dem Material wurden 
neue  r-PET-Becher  hergestellt.

Mit dem Kauf eines r-PET Recyclingwerks in Serbien 
baut Greiner Packaging Recycling zu einem integrativen 
 Bestandteil seines Geschäftsmodells aus.

036_037

UNSERE ENTWICKLUNG_Entwicklung der Sparten  



air up®: Greiner Packaging  gewinnt 
Start-up für die  Flaschenproduktion

Das Start-up air up® ist ein stark wachsendes Unter-
nehmen aus München. Die Geschäftsidee: Entwicklung 
und Vermarktung einer wiederbefüllbaren Trinkflasche, 
die dem Leitungswasser nur durch Duft Geschmack 
verleiht. Dabei setzt air up® mit Greiner Packaging auf 
einen starken europäischen Partner für die Herstel-
lung der Tritan-Flaschen. Seit Dezember 2022 erfolgt 
die Produktion bei Greiner Packaging in Kremsmünster. 

Greiner Assistec:  starkes Wachstum 
dank Smart Automation 

Greiner Assistec widmet sich der Herstellung von maß-
geschneiderten Kunststoffteilen und -produkten so-
wie deren Assembling und individueller Veredelung. 
Als langfristiger Partner steht das Unternehmen sei-
nen Kund:innen ab der Produktentwicklung zur Seite 
und verhilft ihnen mit exakt abgestimmten Prozessen 
zum gewünschten Produkterfolg. 2022 verzeichnete 
die Einheit ein deutliches Umsatzwachstum. Dazu 
trug bei, dass das Unternehmen am Standort Březová 
den Leistungsbereich Smart Automation stark aus-
bauen konnte.

Materialreduktion und  Recyclingfähigkeit 
als Ziel

Bis 2025 sollen bei Greiner Packaging alle Verpackungen 
100 Prozent wiederverwendbar, recycelbar oder kompostierbar 
sein. Das Unternehmen fokussiert sich bei der Produktentwick-
lung daher auf die Bereiche Reduce, Reuse und Recycle. 

Als Beispiel präsentierte das Unternehmen im vergangenen Jahr 
den gewichtsreduzierten 1-Liter-IML-Eimer. Der Kunststoffeimer 
mit Deckel und Griff ist für größere Mengen unterschiedlichster 
Lebensmittel und Speisen geeignet. Im Vergleich zu den Vor-
gängern konnte das Gewicht des Eimers von 45 Gramm auf 
34 Gramm reduziert werden, womit eine Kunststoffeinsparung 
von bis zu 28 Prozent einhergeht. 

Das Konzept Mehrfachgebrauch (Reuse) konnte erfolgreich mit 
dem „Reuse Drinking Cup“ und „Reuse Bowl“ umgesetzt werden: 
Beide Produkte sind eine smarte und nachhaltige Alternative zu 
Einwegbechern und -schalen. Die stabilen, geschirrspültaugli-
chen und bruchsicheren Verpackungen aus hochwertigem 
Polypropylen wurden speziell für Mehrwegsysteme entwickelt 
und sind sowohl für Kalt- als auch für Heißgetränke bzw. Speisen 
jeder Temperatur geeignet.

Optimierung und Effizienzsteigerung: Kund:innen von Greiner Assistec und Greiner Packaging profitieren 
vom umfassenden Knowhow und der weitreichenden Technologiekompetenz des  Unternehmens:  
air up® Tritantrinkflasche, IML Lightweight Bucket, Greiner Assistec Service für Automatisierung SAM-e

Greiner Packaging NEVEON Greiner Bio-One
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r-PET-Becher: mit Harvest Moon  
zu 100 Prozent in den Kreislauf

So wie Greiner Packaging möchte auch der deutsche 
Lebensmittelproduzent Harvest Moon die eingesetz-
ten Materialien so lange wie möglich im Kreislauf hal-
ten. Gemeinsam haben sie es sich zur Aufgabe ge-
macht, wiederverwertbare Verpackungslösungen zu 
schaffen, die im Idealfall auch recyceltes Material 
enthalten. Das Ergebnis sind die neuen Karton-Kunst-
stoff-Becher der fermentierten Joghurt-Alternativen. 
Das Material ist leicht, bruchsicher und frei von 
Weichmachern. Da die neuen Becher zu 100 Prozent 
aus recyceltem unbedruckten r-PET-Mono-Material 
bestehen, können sie – bei entsprechenden Sammel-
strömen – wieder zu 100 Prozent zu lebensmitteltaug-
lichen Bechern verarbeitet werden. Das Recycling der 
Becher erfordert weniger Energie als die Verwendung 
von Neumaterial. Und: Durch den Wechsel von  Virgin PP 
auf r-PET werden rund 40 Prozent CO2 eingespart.

K3® r100: automatisierte Trennung 
des  Kartonwickels vom Becher 

Mit der Produktinnovation K3® r100 hat Greiner Packaging im 
vergangenen Jahr eine Lösung zur Marktreife geführt, bei der 
sich Kartonwickel und Kunststoffverpackung automatisiert von-
einander trennen. Das Erreichen exzellenter Recyclingfähigkeit 
ist dadurch nicht – wie bei allen bisherigen K3® Verpackungen 

– von der korrekten Trennung durch Konsument:innen abhängig, 
sondern passiert völlig selbstständig im Prozess der Abfallent-
sorgung. Karton und Kunststoff trennen sich bereits beim ersten 
Sortierprozess und können den richtigen Materialströmen zu-
geordnet und recycelt werden. In der Hand der Konsument:innen 
behält der Becher die intuitive und einfache Aufrisslösung, durch 
die diese die Verpackung auch weiterhin selbst in ihre Bestand-
teile trennen können. 

K3®, die Karton-Kunststoff-Kombination von Greiner Packaging, 
verbindet hochqualitative Verpackung mit einem positiven Bei-
trag für die Umwelt. 2022 ist die als Markenzeichen geschützte 
Lösung bereits seit 40 Jahren erfolgreich am Markt.

Greiner Packaging hat Kapseln aus kompostierbarem 
Polymer entwickelt. Die neuen Kapseln können über den 
Kompost im Garten entsorgt werden.

Beim K3® r100 separieren sich Karton und Kunststoff von allein.

038_039

UNSERE ENTWICKLUNG_Entwicklung der Sparten  



Yeo Valley Organic: mit neuem Deckel 
145  Tonnen weniger Plastik 

Die r-PET-Verpackungen, aber auch die K3® r100- 
Innovation konnten im vergangenen Jahr bei den 
Kund:innen stark punkten. Das britische Nahrungs-
mittelunternehmen Yeo Valley Organic verkauft seit 
Anfang dieses Jahres seine 350-Gramm- und 
450-Gramm-Joghurtbecher statt mit Einweg-Plas-
tikdeckeln mit wiederverwendbaren Deckeln – und 
vermeidet durch diese kleine Änderung jährlich 
145 Tonnen Plastik. Die Deckel können von den 
Kund:innen über das Online-Treueprogramm des 
Unternehmens gegen sogenannte „Yeokens“ ge-
tauscht werden. Zudem verkauft Yeo Valley Organic 
inzwischen einen Großteil der Bio-Joghurts 
(350 Gramm und 450 Gramm) in den perfekt recycel-
baren K3® Karton-Kunststoffbechern von Greiner 
 Packaging.

Kompostierbare Kapseln für Kaffee, 
Tee und Babynahrung 

Kapseln aus Aluminium oder Kunststoff – ob für Kaffee, 
Tee oder Babynahrung – sind aus vielen Haushalten 
nicht mehr wegzudenken. Um deren ökologischen 
Fußabdruck zu verbessern, hat Greiner Packaging 
2022 eine Lösung aus kompostierbarem Polymer auf 
den Weg gebracht: Nach dem Gebrauch können die 
Kapseln ganz einfach auf dem eigenen Komposthau-
fen im Garten recycelt werden. Die Zertifizierung der 
nachhaltigen Verpackung durch den TÜV AUSTRIA 
BELGIUM wurde abgeschlossen.

Ausblick 2023: Wachstum 
 vorantreiben
Das Marktumfeld bleibt mit seinen zahlreichen kritischen Fak-
toren herausfordernd. Damit ist auch die Entwicklung auf den 
Konsummärkten schwer vorhersehbar. Die hohe Inflation wirkt 
zurzeit zusätzlich dämpfend. Dennoch wird Greiner Packaging 
die Wachstumsbestrebungen weiter vorantreiben. Mit der Über-
nahme der Spartenleitung im Mai 2023 durch Beatrix  Praeceptor 
sind die strategischen Weichen für die naheliegende Zukunft 
jedenfalls gestellt. Im Geschäftsfeld Packaging in den Bereichen 
K3® r100 und r-PET soll ein deutliches Mengenwachstum erreicht 
werden. Greiner Assistec wird sein starkes Wachstum in den 
Standorten durch organisches Wachstum fortsetzen. 

Ein wichtiger Innovationstreiber bleibt die Nachhaltigkeit. In die-
sem Zuge treibt Greiner Packaging Projekte voran, über die der 
Recyclinganteil zukünftig erhöht und Recyclingmaterialien ge-
sichert werden können. Im Bereich der Reuse-Produkte nimmt 
das Unternehmen auch die Umsetzung neuer Geschäftsmo delle 
(Coffee to go, Reuse Bowls) in den Blick.

Greiner Packaging NEVEON Greiner Bio-One

Noch mehr nachhaltige Produktinnovationen von Greiner 
finden sich im Kapitel Nutzungsphase & End-of-Life

Beatrix Praeceptor,  
designierte CEO der  Greiner  Packaging International GmbH 
(ab Mai 2023)

Beatrix Praeceptor,  
CEO Greiner Packaging International GmbH 
(ab Mai 2023)

„Mein Ziel ist es, 
den Erfolgskurs 
weiterzuführen und 
 Greiner Packaging 
noch stärker 
als nachhaltigen 
 Global Player 
zu positionieren.“
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The Future
of Foam
NEVEON  ist ein führendes integriertes Unternehmen 
für Polyurethan-Weich- und Verbundschäume. Das 
Kerngeschäft besteht in der Produktion von rund 
300 verschiedenen Standard- und Spezialschäumen 
und deren Verarbeitung zu Halbfertig produkten oder 
Fertigprodukten. Die Schaumstofflösungen sorgen 
für Komfort, Sicherheit und verbessern in vielen 
Zusammenhängen die Energiebilanz. NEVEON ist in 
17 Ländern präsent und bearbeitet seine Märkte über 
die Geschäftsbereiche Living & Care, Mobility und 
Specialties.
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Living & Care entwickelt und produziert Komfortschäume für 
eine verbesserte Schlaf- und Wohnkultur und zur Unterstützung 
bei medizinischen Anwendungen sowie in der Pflege. Der Ge-
schäftsbereich vermarktet seine Produkte über drei Produkt-
linien: .bedding (Matratzen, Topper-Kissen), .upholstery (Möbel-
aufbauten) und .care (Antidekubitus- und Pflegematratzen, 
Positionierungshilfen, Accessoires).

Mobility ist ein verlässlicher Partner für Komfortschäume und 
technische Schäume für den Personentransport. Der Geschäfts-
bereich vermarktet seine Produkte über drei Produktlinien: 
 .automotive (Schaumstofflösungen für Motorraum, Innenaus-
stattung und Kofferraum), .aviation (Sitzkissen, Sitzbezüge, Spe-
zialprodukte) und .railway (Sitzkissen, Sitzbezüge). 

Specialties produziert Schaumstoffe sowie hybride Materialien 
für ein breites Spektrum von Produkt- und Industrieanwendun-
gen. Der Geschäftsbereich vermarktet seine Produkte über 
 sieben Produktlinien: .insolation (Warmwasser, Heizkessel,  Wär- 
 mepumpen), .acoustics (Industrieakustik, Raumakustik, Tritt-
schalldämmungen), .construction (Trittschalldämmung und 
Schwingungsisolierung, Bauschutzmatten), .filtration & .sealing 
(Filterschäume für Flüssigkeiten und Gase sowie als Trägerma-
terial, Industriedichtungen), Consumables (Scheiben und Walzen 
zur Oberflächenbehandlung, Bekleidung und Schuhe, Haushalts- 
und Naturschwämme), Packaging (Mehrweg- und Einwegver-
packungen, Kofferlösungen) und Sports (Sportböden, Sicher-
heitslösungen, Wearables).

NEVEON
Headquarter Wien, 

 Österreich
Wesentliche Technologien

 - Block-, Form- und 
Verbundschaum produktion

 - Assembly (u. a.  Kleben, 
 Laminieren,  Imprägnieren, 
 Beflocken,   Thermoformen)

 - Converting ( Schneiden, 
 Retikulieren,  Formprofilieren, 
 Fräsen, Rotations- 
und  Flachbettstanzen)

Umsatz
(Veränderung  
zum Vorjahr)

732 Mio. EUR  
(–0,3 %)

Mitarbeiter:innen 3.610

Standorte 57

Länder 17

Geschäftsentwicklung 2022: 
Licht und Schatten
2022 war für NEVEON ein durchwachsenes Jahr. Das 
Spartenunternehmen erzielte einen Umsatz von 
732 Millionen Euro. Das entspricht gegenüber dem 
Vorjahr einem Rückgang von 0,3 Prozent. Der im Fe-
bruar 2022 gestartete Angriffskrieg Russlands auf die 
Ukraine erschwerte die ohnehin nicht leichten Rah-
menbedingungen deutlich: Unterbrochene Lieferket-
ten führten zu weiterer Rohstoffknappheit. Die Mate-
rial-, Energie- und Logistikkosten stiegen und wurden 
durch Inflation weiter erhöht. In diesem schwierigen 
Umfeld konnte sich NEVEON dennoch behaupten.

Der Geschäftsbereich Living & Care startete zwar mit 
einer sehr starken Nachfrage ins Jahr, zahlte dann 
aber den Corona-Nachholeffekten Tribut. Wenn die 
Konsument:innen trotz steigender Preise zu Ausgaben 
bereit waren, zog es sie wieder verstärkt in den Urlaub. 
Der Geschäftsbereich Specialties entwickelte sich im 
Marktsegment der Boilerisolierungen sehr positiv. In 
zahlreichen Ländern durch staatliche Förderungen 
animiert, stellten viele Privathaushalte ihre Heizsyste-
me auf energieeffizientere Lösungen um. Der Verpa-
ckungsbereich Pactec freute sich in der zweiten Jah-
reshälfte über eine anziehende Produktionsauslastung. 
Der Geschäftsbereich Mobility profitierte von einem 
sich überraschend schnell erholenden Luftfahrtsektor 
und war produktionsseitig stark gefordert, um der 
Nachfrage gerecht zu werden. Im Automotivsektor 
war weiterhin der anhaltende Halbleitermangel zu 
spüren. 

Jürgen Kleinrath,  
CEO von NEVEON Holding GmbH

Greiner Packaging NEVEON Greiner Bio-One
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Wechsel in der  
NEVEON-Führung
Trotz fordernder Rahmenbedingungen trieb NEVEON die Trans-
formation zu einem integrierten Schaumstoffunternehmen kon-
sequent voran. Am 1. Juli 2022 übernahm Jürgen Kleinrath die 
alleinige Leitung von NEVEON. In den drei Monaten zuvor hatte 
Kleinrath NEVEON gemeinsam mit dem Vorstandsvorsitzenden 
der Greiner AG, Axel Kühner, als interimistischer Co-CEO ge-
leitet. Als ehemaliger Eurofoam-CEO ist der 49-Jährige mit dem 
Schaumstoffgeschäft von NEVEON bestens vertraut. Unter der 
aktuellen Steuerung des Unternehmens bleibt es weiter das Ziel, 
die Positionierung von NEVEON in der Gruppe der weltweit füh-
renden integrierten Schaumstoffunternehmen zu festigen.

Kurze Wege dank 
 Matrixorganisation 
Zentrales Ziel von NEVEON ist der Abbau organisato-
rischer und prozessualer Barrieren. Dazu führte das 
Unternehmen im August 2022 eine multidimensio nale 
Matrixorganisation ein. Diese rückt die Kollaboration 
ins Zentrum aller Aktivitäten. Das Mehrliniensystem 
gewährleistet eine schnelle und direkte Zusammen-
arbeit von zentralen Gruppenfunktionen und dem 
Management auf lokaler, regionaler und Geschäfts-
bereichsebene. Die neue Struktur fördert ganzheit li-
che Herangehensweisen und öffnet Räume für Höchst-
leistung. Das neue System ist unterlegt mit einer 
sicheren Top-down Corporate Governance und einer 
klaren Bottom-up-Ergebnisverantwortung. 

F&E-Ausbau im Data Science 

NEVEON investierte in F&E durch den Ausbau analy-
tischer Kompetenzen und im Bereich Data Science: 
Die digitale Abbildung von Materialströmen in der 
Produktion ermöglicht eine exakte Berechnung be-
nötigter Rohstoffe. So konnten signifikante Fortschrit-
te in der Effizienz der Produktion und in der Berech-
nung von Nachhaltigkeits-Footprints erreicht werden.

Neueröffnung analytisches Labor

Zur Verbesserung des Emissionsverhaltens von Pro-
dukten und der Sicherung der Qualität von Rohstoffen 
wurde 2022 ein analytisches Labor in Enns (Österreich) 
aufgebaut, das als Know-how-Zentrum den Ausbau 
der analytischen Kompetenzen bündelt.

3D-Druck-Prototypen 

2022 stellte NEVEON erste 3D-Druck-Prototypen aus 
additiver Fertigung vor. Mit dieser innovativen Ferti-
gungstechnologie konnten eine neue Funktionalität 
und Formsprache für Komfortprodukte entwickelt 
werden. Durch besonders luftdurchlässige und damit 
gut temperierbare Produkte erhält der Komfort-
schaum eine neue Dimension.

Jürgen Kleinrath,  
CEO NEVEON Holding GmbH

„Zu den Innovations-
schwerpunkten 
 gehören die Felder 
chemisches und 
mechanisches 
 Recycling. Hier will 
NEVEON in Zukunft 
vorn im Markt 
 mitmischen.“
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Hohes Recycling-Potenzial bei 
Schaumstoffen
Jede Matratze, jedes Sofa und jede Verpackung werden einmal 
entsorgt. Doch was passiert mit den Produkten am Ende ihres 
Lebenszyklus? NEVEON sieht End-of-Life-Produkte nicht als Ab-
fall, sondern als wertvollen Rohstoff und Ausgang für neue Pro-
dukte. NEVEON setzt auf das Thema Kreislaufwirtschaft und 
verfolgt das Ziel, hier eine Vorreiterrolle einzunehmen. Um das 
zu realisieren, wird das Thema ganzheitlich und in all seinen Fa-
cetten beleuchtet. Das beginnt bereits beim „Design for 
 Recycling“, geht über Abfallvermeidung und die Verarbeitung 
des eigenen Produktionsverschnitts zu wertvollen Verbund-
schaumprodukten und endet bei der Entwicklung neuer, inno-
vativer chemischer Recyclingverfahren. So arbeitet NEVEON 
gemeinsam mit BASF an der Herstellung von hochwertigen re-
cyclierten Matratzenschäumen, deren recyceltes Re-Polyol mit-
tels eines nasschemischen Recyclingverfahrens gewonnen wird. 
Zudem nutzt NEVEON die Möglichkeit, mittels eines anderen 
chemischen Recyclingverfahrens Re-Polyol zu gewinnen und 
daraus Schäume mit bis zu 20 Prozent Rezyklat-Anteil herzu-
stellen. 

Zirkularität erfordert kreatives Denken entlang der Wertschöp-
fungskette und einen Blick über den Tellerrand. Gemeinsam mit 
dem Competence Center CHASE und dem Transfercenter für 
Kunststofftechnik TCKT arbeitet NEVEON deshalb seit 2021 an 
einem neuartigen Recyclingverfahren, mit dem auch gemisch-
te und verunreinigte Schaumstoffabfälle verarbeitet werden 
können. Mit dem Umwelt-Campus der Universität Trier entwickelt 
NEVEON ein einzigartiges Verfahren – die HTC-Pyrolyse –, das 
bisher nicht recycelbare gemischte und stark verschmutzte 
Schaumstoffe wieder in wertvolle Kohleprodukte und Öl ver-
wandelt. 

Born not to Burn: mit  Blähgraphit 
auf ein neues  Sicherheitslevel 
Höchster Flammschutz und maximaler Komfort – und das zu-
kunftssicher ganz ohne Melamin und ohne  halogenhaltige 
Flammschutzadditive. Im November 2022 präsentierte NEVEON 
auf der Foam Expo Europe zwei Produktneuheiten: den flamm-
hemmenden Graphit-Formschaum für Komfortanwendungen 
im Massentransport (Flugzeug, Zug) und den endura Graphit-
Blockschaum für bequeme Spezialmatratzen (Polster, Betten). 
Beide Produkte bieten in der  Anwendung perfekten Komfort und 
sind trotz hervorragender Brandstabilität frei von Melamin und ha-
logenhaltigen Flammschutzadditiven. Letztere waren bisher erfor-
derlich, um die hohen Brandschutzan forderungen der Luftfahrt- 
und Eisenbahnindustrie (FAR 25.853 bzw. EN 45545-2, (R21) HL3) 
zu erfüllen.

Die hohe Flammbeständigkeit erreicht NEVEON über 
den Einsatz von Blähgraphit. Dieser expandiert bei 
Hitzeeinwirkung und bildet eine große Kohle-/Gra-
phitschicht, die den Schaum vor den Flammen 
schützt. Dadurch kann der Schaum nicht schmelzen 
und abtropfen. Zudem können im Graphitschaum 
wegen der Blähwirkung keine Brandherde entstehen. 
Mehr noch: Die Kohle-/Graphitschicht entzieht der 
Umgebungsluft Sauerstoff, wodurch der Schaumstoff 
selbstlöschend ist.

NEVEON setzt auf natürlichen Graphit als 
höchst  innovativen, zuverlässigen Flammschutz 
auf  mineralischer Basis.

Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht_2022



Vakuumisolations paneel  gegen 
Wärmeverluste
Haushalte setzen einen großen Teil ihrer Energie für Warmwasser 
und Raumwärme ein. Dabei sollen thermische Isolierungen hel-
fen, dass die Energie möglichst wirksam eingesetzt wird. Damit 
das in Zukunft noch besser gelingt, hat NEVEON im Februar 2022 
über den Geschäftsbereich Specialties ein neues Vakuum-
isolationspaneel (VIP) auf den Markt gebracht. Das Vakuumiso-
lationspaneel mit seiner niedrigen Wärmeleitfähigkeit von 
< 0,004 W/mK reduziert die Wärmeverluste von kleinen und 
mittleren Warmwasserspeichern um bis zu 50 Prozent und ver-
bessert die Energieeffizienzklasse von C auf A oder B auf A+. Für 
die Herstellung des Produkts wurde am tschechischen Standort 
Nýrsko eine 40 Meter lange vollautomatisierte Anlage installiert, 
die eine Jahreskapazität von 150.000 VIPs produzieren kann.

Der Einsatzfokus des Vakuumisolationspaneels liegt primär im 
Geschäftsfeld Specialties, hier insbesondere im Heizungsbereich. 
Perspektivisch soll es aber auch im Mobility-Bereich Anwendung 
finden. Dafür gibt es jedenfalls zwei starke Argumente: Im wach-
senden Elektromobilitätsmarkt bedeuten energieeffiziente 
 thermische Isolierungen mehr Reichweite und eine verbesserte 
 Umweltbilanz. 

Die Impact-Strategie weist 
der Nachhaltigkeit den Kurs 
Unternehmerisches Wirken bringt große Verantwor-
tung mit sich. Um zu zeigen, dass sich bei NEVEON 
alle Mitarbeiter:innen dieser Verantwortung bewusst 
sind, hat sich das Unternehmen gleich nach der Grün-
dung im Februar 2021 aufgemacht, die wichtigsten 
Themen auf den Weg zu bringen, allen voran auch 
das Thema Nachhaltigkeit. Binnen eines Jahres wur-
den Strukturen aufgebaut und unter Berücksichti-
gung des Blue Plans von Greiner eine Nachhaltig-
keitsstrategie erarbeitet. Sie steht unter dem Motto 

„Foam in Service for Impact“ und besteht aus den drei 
miteinander verbundenen Säulen OUR PLANET, 
OUR  PEOPLE und OUR RESPONSIBILITY. Für jede Säu-
le wurden eine Erfolgsvision definiert und messbare 
Ziele festgelegt. 

Bei der Umsetzung der Strategie stehen die gesam-
te Wertschöpfungskette und sämtliche Stakehol-
der:innen im Blick. Der Anspruch ist hoch: NEVEON will 
auf dem Feld Nachhaltigkeit Branchenvorreiter sein. 
Um dies zu unterstreichen, wurde ein Sustainable-
Procurement-Team etabliert und das Team im Nach-
haltigkeitsbereich erweitert. 

Für jede Säule der NEVEON Nachhaltigkeitsstrategie 
wurden messbare Ziele festgelegt.

Das neue Vakuumisolationspaneel von NEVEON 
reduziert die Wärmeverluste um bis zu 50 Prozent.

044_045

UNSERE ENTWICKLUNG_Entwicklung der Sparten  



Greiner Packaging NEVEON Greiner Bio-One

Ausblick 2023: Optimierung der 
Kostenstrukturen
Im laufenden Jahr wird NEVEON seine Strategie 2028 weiter aus-
rollen und fokussiert den Wandel hin zu einem integrierten 
Schaumstoffkonzern mit einem starken Purpose: Gemäß dem 
Grundsatz, „Rethinking Foam. Making Life Better.” sollen zukünf-
tig alle Mitarbeiter:innen im Unternehmen aus folgendem Be-
wusstsein agieren: NEVEON gibt sich niemals zufrieden und 
arbeitet stets mit Leidenschaft daran, Produkte und Dienstleis-
tungen weiterzuentwickeln, um so das Leben der Menschen 
weltweit komfortabler, sicherer und nachhaltiger – also schlicht 
besser – zu machen. Dafür fokussiert NEVEON in der Strate-
gie 2028 fünf Hauptthemen: 

- die entschlossene Transformation zu einem  integrierten 
Unternehmen,

- die konsequente Verfolgung einer hohen  Marktambition, 
um sich stets mit den Besten messen zu können, 

- entschlossenes Performance-Management,
- eine ausgefeilte Portfoliostrategie zur   

Realisierung von Wettbewerbsvorteilen
- sowie das entschiedene Vorantreiben aller 

 Nachhaltigkeitsaktivitäten mit dem Ziel, 
zu  einem  zirkulären  Unternehmen zu werden.

Hinsichtlich der Kostenstrukturen wird sich das Un-
ternehmen weiter den Marktverhältnissen anpassen. 
Arbeitsprozesse werden vereinfacht, Wege verkürzt 
und Effizienzpotenziale gehoben. Die Energiespar-
maßnahmen werden weiter forciert, was einen posi-
tiven Beitrag zur geplanten Optimierung der 
 CO2-Foo tprints leisten wird. Zu den Inno vations-
schwerpunkten gehören die Felder chemisches und 
mechanisches Recycling. Hier beabsichtigt NEVEON 
in Zukunft, vorn im Markt mitzumischen.

Die Umfeldbedingungen bleiben auch im Jahr 2023 
herausfordernd. Die Lieferkettenstabilität und die 
Konsumneigung werden stark von den Entwicklungen 
während des Jahres abhängen. Die regulatorischen 
Vorgaben im Bereich Nachhaltigkeit ziehen weiter an 
und erfordern von allen im Unternehmen eine hohe 
Aufmerksamkeit. Unabhängig davon beschäftigt sich 
NEVEON weiter mit dem Übergang von einem linea-
ren Wirtschaftssystem zu einer Kreislaufwirtschaft. 
Denn knapper werdende Ressourcen und die zuneh-
mende Belastung für die Umwelt machen es erforder-
lich, alle Produkte so lange wie möglich im Wirt-
schaftskreislauf zu halten.

Noch mehr nachhaltige Produktinnovationen 
von Greiner finden sich im Kapitel  
Nutzungsphase & End-of-Life

NEVEON setzt bei den Produkten der EMC Verde Serie 
auf nachwachsende Rohstoffe.
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Making a
 difference
Greiner Bio-One   zählt zu den weltweit führenden 
Unternehmen für Qualitätsprodukte aus Kunststoff für 
die Bereiche In-vitro-Diagnostik, Biotechnologie sowie 
diagnostische und pharmazeutische Industrie. Das 
breite Portfolio wird in mehr als 100 Ländern vertrieben. 
Mit dem Einsatz modernster Technologien schafft 
Greiner Bio-One die Basis für Spitzenleistungen in der 
Präanalytik, Diagnostik, Grundlagenforschung und 
der pharmazeutischen Wirkstoffsuche. Das  Unternehmen 
agiert im Markt über die drei Geschäftsbereiche 
Preanalytics, BioScience und Mediscan.
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Preanalytics entwickelt und produziert Entnahmesysteme für 
Human- und Veterinärproben aus Blut, Urin und Speichel und 
bietet digitale Systemlösungen für den präanalytischen Prozess. 
Sicherheitsvenenverweilkanülen für die venöse und arterielle 
Verwendung runden das Portfolio ab. Die innovativen Produkt-
lösungen leisten einen hohen Beitrag zu mehr Effizienz und Si-
cherheit bei Routineaufgaben in Krankenhäusern, Laboren und 
Praxen.

BioScience ist ein starker Technologiepartner für Universitäten, 
Forschungsinstitute sowie für die diagnostische, pharmazeuti-
sche und biotechnologische Industrie. Der Geschäftsbereich 
widmet sich der Entwicklung und Herstellung von Laborartikeln 
und Gefäßen zum Beispiel für die Kultivierung und Analyse von 
Zellkulturen sowie von Mikroplatten für das Hochdurchsatz-
Screening von biochemischen, genetischen oder pharmako-
logischen Tests.

Mediscan zählt zu den europaweit führenden Anbietern und 
Dienstleistern im Bereich der Sterilisation von medizinischen 
 Produkten, Entkeimung von Lebensmittelverpackungen oder 
Funktionsverbesserung von Kunststoffen und Halbleitern mittels 
ioni sierender Strahlung. 

Greiner Bio-One
Headquarter Kremsmünster, 

 Österreich
Wesentliche Technologien

 - Spritzguss
 - Extrusion
 - Hochautomatisierte 
 Assemblierung

 - Sterilisation:  
E-Beam-Technologie, 
Gamma-Technologie, 
X-Ray- Technologie

 - Softwareentwicklung für 
digitale Lösungen in der 
Präanalytik

 - Oberflächen beschichtung

Umsatz
(Veränderung  
zum Vorjahr)

693 Mio. EUR  
(–0,4 %)

Mitarbeiter:innen 2.794

Standorte 29

Länder 22

Geschäftsentwicklung 2022: 
Erfolg trotz Hürden 
Im vergangenen Jahr erzielte Greiner Bio-One einen 
Umsatz von 693 Millionen Euro. Der Wert lag über den 
Erwartungen. Das entspricht einem leichten Rück-
gang von 0,4 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Das 
Vergleichsjahr war stark von der Sondernachfrage 
nach VACUETTE® Virus Stabilisierungsröhrchen (VST) 
geprägt. Mit dem Abflachen der COVID-19-Pande-
mie nach dem ersten Quartal 2022 sank – dies war 
abzusehen – der Bedarf an Virus-Stabilisierungsröhr-
chen spürbar. Erneut sehr hoch blieb die Nachfrage 
im Standardgeschäft.

Bei einigen Produktgruppen wie etwa Blutentnahme-
röhrchen, Sicherheitsprodukten und HTS-Platten 
konnten deutliche Zuwächse erzielt werden. Bei zahl-
reichen Kernprodukten – so zum Beispiel bei den Blut-
entnahmeröhrchen – wurden die Fertigungskapazi-
täten an den internationalen Standorten erweitert. 
Im Geschäftsbereich BioScience wurden Produkti-
onstechnologien weiterentwickelt und gezielte Ka-
pazitätserweiterungen vorgenommen, um den dyna-
mischen Anforderungen des Markts noch besser zu 
entsprechen und die strategischen Ziele umzusetzen.

Greiner Packaging NEVEON Greiner Bio-One

Rainer Perneker,  
CEO Greiner Bio-One  International GmbH
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Dabei blieb das Umfeld weiter turbulent. Die geopolitischen Er-
eignisse erzeugten in den Märkten eine spürbare Unruhe und 
sorgten dafür, dass die bereits durch Corona unterbrochenen 
Lieferketten zusätzlich beeinträchtigt wurden. Dies führte in ei-
nigen Produktfeldern zu Verzögerungen in der Verfügbarkeit 
gewisser Materialien. Die Kosten für Rohstoffe und Komponenten, 
Energie und Transport sowie für eingekaufte Dienstleistungen 
lagen deutlich über dem Vorjahresniveau.

China Joint Venture: Unter-
nehmens anteile  übernommen
China ist für Greiner Bio-One ein wichtiger strategischer Markt. 
Das mit 1,4 Milliarden Menschen bevölkerungsreichste Land der 
Erde bietet für medizinische Produkte ein extrem hohes Wachs-
tumspotenzial. Zur besseren Erschließung des Markts gründete 
Greiner Bio-One 2011 das Joint-Venture-Unternehmen Greiner 
Bio-One Suns Co., Ltd. mit Hauptsitz in Peking, an dem Greiner 
Bio-One bis vor kurzem 51 Prozent der Unternehmensanteile hielt. 
Im Dezember 2022 schied der langjährige Joint-Venture-Part-
ner aus, und Greiner Bio-One übernahm die übrigen Anteile, 
sodass Greiner Bio-One die weitere Entwicklung zukünftig als 
alleiniger Eigentümer vorantreiben wird. Die Entwicklung der 
vergangenen Jahre stimmt die Unternehmensführung zuver-
sichtlich, das Wachstum forciert vorantreiben zu können. 

Dubai und Singapur:  
zwei neue Vertriebsbüros
Nicht nur in China, auch in Asien insgesamt und im Raum MEA 
(Middle East & Africa) wird das Gesundheitswesen kontinuierlich 
modernisiert und ausgebaut. Um das Potenzial besser erschlie-
ßen zu können, baute Greiner Bio-One 2022 seine Präsenz in 
beiden Regionen aus. Im ersten Quartal 2022 gründete Greiner 
Bio-One in Singapur mit der Greiner Bio-One Singapore Pte. Ltd. 
eine neue Vertriebsgesellschaft. Greiner Bio-One Singapore wird 
zukünftig Dreh- und Angelpunkt für die Marktbearbeitung im 
fernostasiatischen und pazifischen Raum sein. Über den Stand-
ort können auch die bereits bestehenden Kund:innen in dieser 
Region besser betreut werden. Die im zweiten Quartal 2022 ge-
gründete Greiner Bio-One MEA FZ-LLC hat ihren Sitz in Dubai 
und wird zu einem neuen Drehkreuz für die Vertriebsaktivitäten 
im Nahen Osten und in Afrika.

Evoprotect: Erweiterung 
der  Kapazitäten geplant
Nach der Einführung im Jahr 2021 konnte sich das in 
der Präanalytik eingesetzte VACUETTE® EVOPROTECT 
Sicherheitsblutentnahmeset am Markt ausgezeichnet 
positionieren. Das VACUETTE® EVOPROTECT Sicher-
heitsblutentnahmeset ist einfach zu bedienen und 
schützt mit seinem halbautomatischen Sicherheits-
mechanismus das medizinische Personal zuverlässig 
vor Nadelstichverletzungen. Durch das Auslösen des 
Sicherheitsmechanismus innerhalb der Vene ist ein 
unmittelbarer Schutz für das Abnahmepersonal ge-
geben. Ein spezieller Schliff der Kanüle gewährleistet 
eine sanftere Punktion der Vene. Die Kund:innen lie-
ßen sich von dem Premium-Sicherheitsprodukt schnell 
überzeugen. Da die Nachfrage eine stark steigende 
Tendenz zeigt, ist eine Kapazitätserweiterung bereits 
in Planung.

„Mehr Sicherheit und Zeit für die  Patient:innen“  
– das Tracie-Versprechen

Noch mehr nachhaltige Produktinnovationen von Greiner 
finden sich im Kapitel Nutzungsphase & End-of-Life

Rainer Perneker,  
CEO Greiner Bio-One International GmbH

„Die neuen Möglich-
keiten der Digitalisie-
rung sind auch im 
Gesundheits wesen 
ein wesentlicher 
Treiber für neue 
Ent wicklungen.“
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Der neue Urinbecher sorgt für mehr Sicherheit 
und spart durch Optimierung der Verpackung rund 
ein Drittel transportierter Paletten ein.

Mit Start-up-Mentalität 
zu  neuen Entnahme-Standards 
Der Megatrend der Digitalisierung ist auch im Gesundheitswe-
sen ein wesentlicher Entwicklungstreiber. Mit der vormaligen 
Softwarelösung Greiner eHealth Technologies hat Greiner 
 Bio-One die Entwicklungen im Bereich der Präanalytik in den 
vergangenen Jahren bereits sehr erfolgreich vorangetrieben. Im 
März 2022 gab Greiner Bio-One dieser Entwicklung einen neuen 
Impuls: Das Unternehmen gründete mit einem externen Partner 
ein Joint Venture mit Start-up-Charakter, die Tracie  Healthcare 
Solutions GmbH mit Sitz in München. Die neue Gesellschaft hat 
mit Greiner Bio-One einen starken Partner im Hintergrund. 
Gleichzeitig hat sie die nötige Selbstständigkeit, um sich fokus-
siert um die Bedürfnisse der Kund:innen zu kümmern.

Die neue Software-Lösung Tracie digitalisiert den gesamten 
Prozess der Probenentnahme. Durch einen Scan-Prozess schafft 
Tracie eine sichere Zuordnung zwischen den Patient:innen und 
ihrer Probe und kann wertvolle Daten an das Labor zur Analyse 
weiterleiten. Außerdem unterstützen digitale  Handlungshinweise 
die Pflegekräfte und Ärzt:innen bei ihrer täglichen Arbeit. Dies 
führt zu einer erhöhten Qualität und Zuverlässigkeit von medi-
zinischen Entscheidungen und letztlich zu einer effektiveren Be-
handlung von Patient:innen.

Zellkulturen optimal  untersuchen

Zur Bearbeitung komplexer Fragestellungen in der Zell- und 
 Gewebekultur bietet Greiner Bio-One eine neue Familie von 
 ThinCert® Zellkultureinsätzen im automatisierungsfreundlichen 
96-Well-Format an. ThinCert® 96 Well HTS Insert ist das opti-
mierte Zellkulturformat für Wissenschaftler:innen, die in hohem 
Durchsatz Gewebemodelle wie zum Beispiel Haut- oder Lungen-
epithelmodelle für Transport- oder Co-Kultur-Studien analysie-
ren möchten. Die Kultivierung von Zellen an der Luft-Flüssigkeits-
Grenzfläche (Air-Liquid Interface Culture – ALI) ermöglicht in vivo 
ähnliche Modelle für die Untersuchung von Atemwegserkran-
kungen und anderen wissenschaftlichen Fragestellungen. Die 
Membran wurde sorgfältig konzipiert, um eine sehr gute Durch-
lässigkeit (hohe Porendichte) und Transparenz zu vereinen und 
so aktuelle Limitierungen von Wettbewerbsprodukten zu über-
winden. ALI-Kulturen haben sich in der Erforschung der Patho-
genese von Coronavirus-Infektionen als äußerst wertvolles Ins-
trument erwiesen und haben insbesondere im Kontext der 
COVID-19-Pandemie, bei der ein dringender Forschungsbedarf 
zur Entwicklung neuer Wirkstoffe und zum Verständnis der Virus-
biologie bestand, einen entscheidenden Beitrag geleistet.

Neuer Urinbecher: sicherer, 
 stabiler, nachhaltiger
Im Oktober 2022 brachte Greiner Bio-One einen in-
novativen Urinbecher mit integrierter Transfereinheit 
auf den Markt: Das VACUETTE® Urinentnahmesystem 
ermöglicht einen einfachen, schnellen und hygieni-
schen Probentransfer vom Becher in ein evakuiertes 
Röhrchen. Das Gewinde des Urinbechers wurde 
 optimiert und ermöglicht ein leichtes Öffnen und 
Schließen. Eine Stabilisierungslippe verhindert ein 
Überdrehen des Gewindes und sorgt für erhöhte Sta-
bilität. Die in den Deckel integrierte, vertieft sitzende 
Transfereinheit reduziert das Risiko einer Nadelstich-
verletzung auf ein Minimum. 

Aus Nachhaltigkeitsgründen sind die neuen Becher 
nicht mehr einzeln unterverpackt. Die Sterilität des 
Produkts ist stattdessen durch ein aufgeklebtes Siegel 
gekennzeichnet. Dies spart bei zehn Millionen Be-
chern rund 15 Tonnen Verpackungsfolie. Außerdem 
befinden sich bei der neuen Variante und bei gleich-
bleibender Kartongröße 100 Becher mehr im Karton. 
Dies spart rund 26.000 Kartons und etwa 1.000 Trans-
portpaletten.

Greiner Packaging NEVEON Greiner Bio-One
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Sapphire-Pipettenspitzen: 
 weniger ist mehr
Bereits in der zweiten Jahreshälfte 2021 brachte Greiner Bio-One 
eine neue Generation von Sapphire-Pipettenspitzen auf den 
Markt. Bei weiterhin hoher Anwenderfreundlichkeit wurde der 
Materialeinsatz im Vergleich zur Vorgängerversion um 20 Prozent 
gesenkt. Kund:innen können die Spitzen als Rack, in verpa-
ckungsarmen Beutelvarianten oder als Nachfülleinheit erhalten. 
Die Rack-Einsätze der Nachfülleinheit befinden sich in einer 
Kartonverpackung, was im Vergleich zu vollen Racks erheblich 
an Platz, Material und Transportemissionen einspart. Die Ein-
sätze selbst bestehen bis zu circa 70 Prozent aus recyceltem 
Material. 

Nachhaltigkeitsverständnis 
 unterstrichen und sichtbar 
 gemacht

Die Nachhaltigkeitsstrategie der Greiner Unternehmensgruppe 
„Blue Plan“ gibt auch für Greiner Bio-One die Ziele vor: Klima-
neutralität (Scope 1 und 2), Kreislaufwirtschaft und Mitarbei-
ter:innen für die Herausforderungen der Zukunft fit zu machen 

– dies alles bis 2030. Mit zahlreichen Initiativen und Maßnahmen 
hat das Unternehmen sich auch 2022 an der Umsetzung be-
teiligt. Zu den Aufmerksamkeitsschwerpunkten zählte im ver-
gangenen Jahr die Bewusstseinsschärfung für Nachhaltigkeit 

sowie die Erhöhung der Sichtbarkeit des Themas. 
Greiner  Bio-One versteht Nachhaltigkeit als überge-
ordnetes Ziel, welches das Unternehmen in drei Hand-
lungsfeldern bearbeitet: Umwelt, Menschen und Ethik. 
Greiner  Bio-One hat die Nachhaltigkeit in seinen acht 
Werteversprechen an seine Kund:innen verankert. 
Dabei handelt es sich um jene Werte, wofür Greiner 
Bio-One steht und worauf die Kund:innen in der Zu-
sammenarbeit mit Greiner Bio-One vertrauen können. 

Im November 2022 veröffentlichte Greiner Bio-One 
eine neue Nachhaltigkeitsbroschüre. Darüber hinaus 
findet sich inzwischen auch auf der Website eine 
eigene Rubrik zum Thema Nachhaltigkeit. In beiden 
Medien können sich die Stakeholder:innen eingehend 
informieren, mit welchen Aktivitäten Greiner Bio-One 
seinen Nachhaltigkeitszielen ein Stück näher kommt. 

Wie können Stakeholder:innen besser involviert  werden? 
Greiner Bio-One nutzt dafür die menschliche Neugier: 
Wer sich über das Thema Nachhaltigkeit auf der Web-
site www.gbo.com/de-at/nachhaltigkeit/quiz infor-
miert, stößt zurzeit auf ein Quiz, das mit einer Spen-
deninitiative kombiniert ist. Als Dankeschön für die 
Quizteilnahme wählen die Teilnehmer:innen eine von 
drei Initiativen aus, die Greiner Bio-One mit Spenden 
unterstützt. 

Photovoltaikanlagen:  
im Pakt mit der Sonne
Greiner Bio-One bezieht an allen österreichischen 
und deutschen Standorten zu 100 Prozent erneuer-
baren Strom. Über alle Standorte hinweg beträgt der 
Anteil inzwischen deutlich über 50 Prozent. Nachdem 
2020 an unserem niederländischen Vertriebsstandort 
Alphen aan den Rijn und 2021 bei Mediscan am öster-
reichischen Standort Kremsmünster die ersten Pho-
tovoltaikanlagen in Betrieb gingen, wurde im Juli 2022 
am deutschen Standort Frickenhausen eine zweite 
Anlage installiert. Diese  Anlagen decken gemeinsam 
den stattlichen Strombedarf von umgerechnet rund 
150 Vierpersonenhaushalten. Auch für andere Stand-
orte in Europa und Südamerika sind weitere Installa-
tionen geplant.

Bei den Sapphire- Pipetten-
spitzen konnte der 
Material einsatz im Vergleich 
zur  Vorgängerversion um  
20 Prozent gesenkt werden.

050_051

UNSERE ENTWICKLUNG_Entwicklung der Sparten  



Der Standort Frickenhausen ist zusätzlich zur Zertifizierung nach ISO 50001 (Energiemanagement) 
auch nach ISO 140001 (Umwelt und Nachhaltigkeit) zertifiziert.

Bestrebungen mit Silber beim 
EcoVadis-Rating belohnt 
Greiner Bio-One ließ 2022 seine Nachhaltigkeitsbestrebungen 
erstmals für die gesamte Unternehmensgruppe extern bewerten 
und wählte dafür die weltweit größte Rating-Agentur EcoVadis. 
Diese begutachtete die Nachhaltigkeitsleistungen und zeich-
nete sie mit der Silbermedaille aus. Die Greiner Bio-One  Gruppe 
erreichte 60 von 100 Punkten. Mit dieser Gesamtbewertung zählt 
die Unternehmensgruppe zu den besten 20 Prozent aller eva-
luierten Unternehmen. In der eigenen Branche – Herstellung von 
medizinischen und zahnmedizinischen Apparaten und Materia-
lien – konnte sich Greiner Bio-One sogar unter den besten acht 
Prozent platzieren.

Ausblick 2023: hohe  Investitionen 
in die Zukunft
Im laufenden Jahr konzentriert sich Greiner Bio-One auf die 
Fortsetzung des Wachstums und den Ausbau der Marktanteile, 
insbesondere in den strategisch wichtigen Regionen Nord-
amerika und Asien. Dazu greift das Unternehmen weiterhin die 
Trends und Wachstumschancen auf, so etwa in den Bereichen 
High-Throughput Screening, Zelltherapie, 3D-Zellkultur und digi-
tale Präanalytik. 

Für die Jahre 2023 und 2024 plant Greiner Bio-One die Um-
setzung einiger Infrastrukturprojekte und Kapazitätserweiterun-
gen, die die weitere Expansion stützen. Zwei der Infrastruktur-
projekte liegen in Österreich: Am Standort Rainbach sollen die 
Produktionsflächen verdoppelt werden, und in Kremsmünster ist 

die Errichtung eines weiteren Sterilisationswerks ge-
plant. Aber auch an anderen Standorten sind Inves-
titionen vorgesehen: So ist für Großbritannien und 
Brasilien jeweils der Bau eines neuen Lager- und Bü-
rogebäudes beabsichtigt. Für die beiden Geschäfts-
bereiche Preanalytics und BioScience plant Greiner 
Bio-One bei Kernprodukten massive Investitionen in 
Kapazitätserweiterungen. 

Im Hinblick auf die Marktsituation erwartet Greiner 
Bio-One keine grundsätzlichen Veränderungen: Die 
geopolitische Situation bleibt unsicher. Die durch die 
hohe Inflation angetriebene Materialpreisentwick-
lung erschwert weiterhin die wirtschaftliche Situation. 
Auch die Energie- und Transportkosten werden bis 
auf Weiteres auf einem erhöhten Niveau bleiben. Die-
sen Herausforderungen begegnet die Sparte mit der 
Umsetzung von Projekten zur Verbesserung der Effi-
zienz und betrieblichen Leistung. Trotz der Hinder-
nisse blickt die Unternehmensführung der Sparte 
positiv auf das laufende Geschäftsjahr: Die kontinu-
ierliche Verbesserung der Prozesse, eine vorausschau-
ende Planung und eine bewährt gute internatio-
nale Zusammenarbeit werden helfen, dass Greiner 
 Bio-One für seine Kund:innen weiterhin eine best-
mögliche Produktversorgung sicherstellen kann.

Greiner Packaging NEVEON Greiner Bio-One
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UNSERENachhaltigkeit

Wir warten nicht auf andere. Wir gehen als 
Vorbild voran.  Ob es um Gesundheit, Mobilität, 
Sicherheit oder Komfort geht: Wir verdanken 
unsere Lebensqualität den Errungenschaften der 
modernen Welt. Dazu zählen auch Kunststoffe 
– eine Materialfamilie, mit der wir uns besonders 
gut auskennen. Als Unternehmen Greiner stehen 
wir für einen sorgsamen Einsatz und eine 
bestmögliche Qualität ein. Dabei helfen uns die 
laufende Weiterentwicklung unserer Prozesse 
und Menschen, die bereit sind, Verantwortung zu 
übernehmen - für heute und für die Generation 
unserer Kinder: Now more than ever.
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Heraus-
forderungen
Das Erreichen der Klimawende  ist wahrscheinlich die größte Herausfor-
derung unserer Zeit. Der Planet, auf und von dem wir alle leben, droht 
aus dem Gleichgewicht zu geraten. Die Folgen sind nicht absehbar. 
Wir als Unternehmen wollen dem mit all uns zur Verfügung stehender 
Kraft entgegenwirken – heute mehr als jemals zuvor. Das ist anspruchs-
voll – denn neben den Aufgaben im Bereich der Ökologie müssen wir 
auch die Aufgaben in den Bereichen Soziales und Governance im Blick 
haben. Und das in einer Welt, die immer komplexer wird. 

Soziale  Herausforderungen Der Mensch steht bei uns im Mittelpunkt

Bedingt durch Klimakrise, Umwelt-
katastrophen und Kriege nehmen 
Armut und Hungersnöte weiter zu. 
Auch die Wahrung der Menschen-
rechte spielt weltweit eine äußerst 
wichtige Rolle für Unternehmen 
und Gesellschaft. Der Megatrend 
demogra fischer Wandel setzt sich 
fort. Er prägt den Arbeitsmarkt 
entscheidend und führt zu einem 
weiterhin steigenden Fachkräfte-
mangel. 

Wir unterstützen zahlreiche soziale Initiativen für das Ge-
meinwohl auf der ganzen Welt. Auch dem Thema Men-
schenrechte widmen wir uns entlang der gesamten Wert-
schöpfungskette. Wir wissen um dessen hohe Bedeutung. 
Wir etablieren hohe soziale Standards, unter anderem 
basierend auf unserem Greiner Verhaltenskodex, und er-
warten auch von unseren Geschäftspartner:innen ethisch 
einwandfreies Verhalten in jeglicher Hinsicht. Wir wollen ein 
attraktiver Arbeitgeber sein und investieren in hohem Maße 
in unsere Mitarbeiter:innen, vor allem in den Bereichen Ar-
beitssicherheit und Gesundheitsschutz, Bildung, Chancen-
gleichheit und Vielfalt. Dafür haben wir im Jahr 2022 unter 
anderem eine Arbeitsgruppe zu DEI (Diversity, Equity, 
 Inclusion) etabliert, die an das ebenfalls neu geschaffene 
People & Culture Board berichtet. 
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Ökologische  Herausforderungen Wir bei Greiner haben den Kampf gegen  
den Klimawandel  aufgenommen

Die Folgen des Klimawandels sind 
schon jetzt nicht mehr aufzuhalten. 
Um unseren Planeten überlebens-
fähig zu halten, müssen wir sie so 
weit wie möglich begrenzen. Nach 
wie vor wird zu viel Abfall produ-
ziert und oftmals nicht ordnungs-
gemäß entsorgt. Dies belastet in 
hohem Maße unsere Umwelt. Viele 
Ressourcen signalisieren uns, dass 
sie endlich sind. Und andere, wie 
das Trinkwasser, zeigen uns, dass 
ihre Verfügbarkeit ebenfalls alles 
andere als selbstverständlich ist. 
Ein kritischer Faktor, den wir häufig 
übersehen, ist die biologische Viel-
falt. Sie nimmt dramatisch ab, was 
das Potenzial hat, das natürliche 
Zusammenspiel auf den Kontinen-
ten grundlegend zu verändern 
– und das nicht zugunsten des 
Menschen.

Wir setzen uns für das Erreichen der Ziele des Pariser Klima-
abkommens ein. Wir nutzen immer mehr erneuerbare Ener-
giequellen, erhöhen unsere Energieeffizienz und haben uns 
vorgenommen, die CO2-Emissionen in der gesamten Liefer-
kette zu reduzieren. Dafür haben wir 2022 wissenschafts-
basierte Klimaziele bei der Science Based Targets Initiati-
ve (SBTi) eingereicht, die 2023 geprüft und freigegeben 
werden. 
Wir arbeiten intensiv daran, die Lebensdauer von Produk-
ten zu verlängern und Abfälle auf ein Minimum zu reduzie-
ren. Die Recyclingfähigkeit unserer Produkte spielt dabei 
eine wichtige Rolle. Flankierend haben wir auch nationale 
und internationale Gesetzgebungen und damit verbunde-
ne Regularien im Blick, wo es bereits Vorschreibungen für 
den Einsatz von Recyclingmaterialien bei Verpackungen 
gibt. 
In unseren Produktionsprozessen widmen wir uns dem The-
ma Wasser intensiv. Konkret entwickeln wir eine Wasser-
politik und erhöhen die Zahl der wasserbezogenen Risiko-
bewertungen an unseren Standorten. 
Auch wollen wir uns künftig verstärkt der Förderung der Bio-
diversität widmen und erwarten auch von unseren Liefe-
rant:innen und Partner:innen die Einhaltung aller relevanten 
Umweltschutzgesetze.

Governance und regulatorische 
 Herausforderungen

Wir gehen unseren Weg und bereiten uns  
auf künftige Anforderungen vor

Politik und Gesetzgeber formulie-
ren zurzeit in hoher Frequenz 
 Gesetze und Regularien, die den 
Weg in eine klimaneutrale und 
 sozial faire Zukunft ebnen und be-
schleunigen sollen. Dazu zählen 
die Anforderungen der EU-Taxo-
nomie an die Finanzprozesse, 
 Dokumentationspflichten für die 
Lieferketten, Ratings für die Liefe-
rant:innenauswahl sowie immer 
wieder neue  Anforderungen an die 
Nachhaltigkeitsberichterstattung 
und die Unternehmens-Governance. 
Für global agierende Firmen wie 
 Greiner ergibt sich daraus die Auf-
gabe, Prozesse grundsätzlich 
zu überdenken und die Unterneh-
menssteuerung in Bezug auf die 
ökologischen und sozialen sowie 
auf die Governance-Themen 
 auszubauen.

Neben dem Einhalten der Anforderungen von außen in Form 
von Regularien und Gesetzen ist für uns als Unternehmen 
auch das Vorantreiben unserer eigenen Nachhaltigkeits-
themen entlang der Wertschöpfungskette eine Heraus-
forderung. Mit unserer Nachhaltigkeitsstrategie Blue Plan 
haben wir uns auf den Weg zu einem klimaneutral produ-
zierenden Unternehmen (Scope 1 & 2) gemacht. 
Auf die künftig zu erfüllenden Regularien wie die CSRD 
(Corporate Sustainability Reporting Directive), die CSDDD 
(Corporate Sustainability Due Diligence Directive) oder 
auch die EU-Taxonomie bereiten wir uns sorgfältig vor. 
 Dabei hilft uns, dass wir uns in unserer Nachhaltigkeits-
berichterstattung bereits an den GRI-Standards orientie-
ren. Darüber hinaus haben wir eine neue Software zur 
Datenerhebung eingeführt und damit die Qualität der er-
mittelten nicht-finanziellen Kennzahlen weiter erhöht.
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Unsere   
Nachhaltigkeits- 
strategie
Im Jahr 2020 haben wir unsere Nachhaltigkeitsstrategie Blue Plan 
präsentiert.  Diese basiert auf drei Säulen: Klima, Kreislaufwirtschaft 
und Menschen. In der Strategie haben wir ambitionierte Ziele 
formuliert, die wir bis zum Jahr 2030 realisieren werden. Damit 
unterstreichen wir unseren Anspruch, ein zukunftsorientiertes 
Unternehmen zu sein – mit einem starken Fokus auf Nachhaltigkeit.

Wir verbinden die Nachhaltigkeitsbausteine zu einem Konzept: Blue Plan.
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„Blue Plan“ für eine  
bessere Zukunft
Die zunehmenden gesellschaftlichen und ökologi-
schen Herausforderungen erfordern auch in unserem 
Unternehmen eine klare Positionierung zu den The-
men und eine konkrete Zielsetzung für die kommen-
den Jahre. Wir bei Greiner arbeiten kontinuierlich an 
neuen Lösungen und Konzepten für grünes Wachs-
tum – auf der Basis unseres über viele Jahrzehnte 
gewachsenen Know-hows. Nachhaltigkeit ist für uns 
seit jeher ein essenzieller Bestandteil unseres Ge-
schäfts.

Vor diesem Hintergrund haben wir 2017 unsere erste 
Nachhaltigkeitsstrategie erarbeitet. Diese haben wir 
im Jahr 2020 grundlegend überarbeitet. Der Name: 

„Blue Plan“. Er nimmt mit der Farbe Blau einen Bezug 
zu unseren Wurzeln auf, die sich auch im Blau des 
Greiner Logos widerspiegeln. Und er adressiert zu-
gleich den Kernfokus unserer Strategie: den Schutz 
unseres  Planeten. Mit dem Zusatz „sustainable from 
within“ drücken wir aus, dass nachhaltiges Handeln 
für uns selbstverständlich ist und wir aus Überzeugung 
heraus handeln – und das seit mehr als 150 Jahren.

Drei Säulen: Klima, Kreislaufwirtschaft & 
 Menschen

Blue Plan adressiert alle Unternehmensbereiche und 
hat Auswirkungen auf die gesamte Wertschöpfungs-
kette. Die in der Wesentlichkeitsanalyse ermittelten 
Themen haben wir inhaltlich geclustert und drei Säu-
len zugeordnet: Klima, Kreislaufwirtschaft & Men-
schen. Diese drei Bereiche sind eng miteinander 
 verzahnt und bedingen einander: Ohne Kreislaufwirt-
schaft gibt es keine Klimaneutralität, und ohne mo-
tivierte und ausreichend geschulte Mitarbeiter:innen 
wird kein Unternehmen die notwendige Transforma-
tion schaffen.

Klima – Wir setzen vielfältige Maßnahmen um, um unseren 
Beitrag zur Erreichung der Ziele des Pariser Klimaabkommens zu 
leisten. Unser Fokus liegt darauf, alle relevanten Emissionen zu 
erheben und zu reduzieren. Darüber hinaus wollen wir den Ener-
giemix umstellen und den Fokus auf erneuerbaren Strom legen 
sowie unsere Energieeffizienz steigern. Ziel: Bis 2030 wollen wir 
ein klimaneutrales Unternehmen sein (Scope-1- und Scope-2- 
Emissionen).

Kreislaufwirtschaft – Wir wollen zu einer funktionierenden 
Kreislaufwirtschaft beitragen und so die Lebensdauer von Pro-
dukten verlängern und Abfälle auf ein Minimum reduzieren. Da-
durch werden Ressourcen geschont und die Umwelt geschützt. 
Wichtige Ansatzpunkte liegen dafür im Produktdesign und der 
Anwendung neuer Materialien (recycelt oder biobasiert). Ziel: 
Bis 2030 wollen wir ein umfassend zirkuläres Unternehmen sein.

Menschen – Unsere Mitarbeiter:innen sind unser wertvollstes 
Gut. Um die ambitionierten Ziele unserer Nachhaltigkeitsstrate-
gie zu erreichen, bauen wir auf ihr Engagement und ihre Moti-
vation. Dafür investieren wir in die Bereiche Gesundheitsschutz 
und Arbeitssicherheit sowie Aus- und Weiterbildung und fördern 
den sozialen Dialog, Diversität und Inklusion. Ziel: Bis 2030  sollen 
alle Mitarbeiter:innen fit für die Herausforderungen der  Zukunft 
sein.

Blue Plan ist die übergeordnete 
Nachhaltigkeits strategie von 
Greiner, die den strategischen 
 Rahmen für alle Sparten bildet. 
Dabei  ergänzen sich Blue Plan 
und die Einzelstrategien der 
 Sparten und greifen systema-
tisch ineinander.
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Zinsen an Nachhaltigkeitskriterien 
 geknüpft

Im Oktober 2022 haben wir als Unterneh-
men erstmals ein nachhaltiges Schuld-
scheindarlehen platziert und damit eine 
Finanzierung abgeschlossen, die an unse-
re Nachhaltigkeitsperformance gekoppelt 
ist. Mit dem Kapital in Höhe von 172 Millio-
nen Euro haben wir alte Verpflichtungen 
zum Teil abgelöst. Es soll für das weitere 
nachhaltige Unternehmenswachstum ein-
gesetzt werden. Die Verzinsung des Schuld-
scheindarlehens ist an konkrete Ziele im 
Bereich Nachhaltigkeit gekoppelt. Diese 
sind:

- Wir wollen den Anteil an erneuerbarem 
Strom bis 2030 weltweit auf 100  Prozent 
ausbauen.

- Wir wollen den Frauenanteil 
in  Führungspositionen bis 2030 
auf 40 Prozent erhöhen. 

- Wir wollen gruppenweit nur mehr mit 
Lieferant:innen zusammenarbeiten, die 
ein EcoVadis-Rating von mindestens 
50 Punkten aufweisen.

Erreichen wir diese Ziele, erhalten wir jährli-
che Zinsreduktionen, die wir an ausgewähl-
te Nichtregierungsorganisationen spenden 
werden.

Science Based Targets und CDP-Score

Einen Meilenstein haben wir Ende des vergangenen 
Jahres erreicht: Im November 2022 reichten wir unse-
re Klimaziele bei der Science Based Targets Initiative 
(SBTi) ein. Damit verpflichten wir uns zu wissenschaft-
lich basierten Klimazielen, um die Erderwärmung zu 
begrenzen. In Österreich haben bislang 34 Unterneh-
men ihre Science Based Targets eingereicht, weltweit 
sind es derzeit gut 4.000 Unternehmen. Die Prüfung 
und Freigabe unserer Klimaziele vonseiten der SBTi 
erwarten wir im Laufe des Jahres 2023. Dann werden 
wir unsere Zieletabelle entsprechend um die SBTi- 
Ziele erweitern und diese transparent kommunizieren.

Seit 2018 berichten wir zudem jährlich unsere klima-
relevanten Daten an CDP, seit 2020 in allen drei Kate-
gorien Klimawandel, Wassersicherheit und Wald. CDP 
ist eine renommierte Non-Profit-Organisation, die 
weltweit Unternehmen, Staaten, Städte und Regionen 
bei der Berichterstattung zum Management ihrer Um-
weltauswirkungen unterstützt und mit den Noten 
A bis D bewertet. Im Jahr 2022 erhielten wir, wie im 
Vorjahr, einen B-Score im Bereich Klima. Es ist unser 
Ziel, bis zum Jahr 2024 einen A-Score in diesem Be-
reich zu erhalten. Dafür werden intensive Anstrengun-
gen benötigt. Mit der Berichterstattung über Umwelt-
daten an die CDP erfüllen wir nicht nur die 
Anforderungen von Investor:innen und Kund:innen, 
sondern zeigen auch transparent, wo wir hinsichtlich 
Klima, Wassersicherheit und Wald aktuell stehen und 
welche Fortschritte wir bereits erzielt haben.
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2021

92 99

2022

#Klimawandel bekämpfen

Unser Ziel: Wir wollen bis 2030 ein klimaneutrales 
 Unternehmen sein (Scope-1- und Scope-2-Emissionen).

bis 2030

Emissionen

53 %
weniger  Emissionen 
(Scope 1 & 2)3

20302025

-38 %

-65 %

-53 %

2022

bis 2030

Energie

100 %
erneuerbarer Strom1

2,5 %
selbst produzierter, 
erneuerbarer Strom

20 % 
Verbesserung 
der Energie effizienz 
um 20 %2

20302025

80 %
58 %

100 %

2022 20302025

1,5 %

0,19 %

2,5 %

2022 20302025

+10 %

+32 %

+20 %

2022

Management-
systeme

Erhöhung der Anzahl der 
 Managementsysteme4

Unser 
Nachhaltigkeits-
programm
In dieser Übersicht zeigen wir, wo wir in den drei Bereichen Klima, 
Kreislaufwirtschaft und Menschen stehen.  Alle übergeordneten 
Ziele haben wir mit entsprechenden Unterzielen verknüpft. Davon 
abgeleitet definierten wir notwendige Projekte und Maßnahmen 
zur Zielerreichung. Wir messen unsere Leistungen hinsichtlich der 
gesteckten Ziele kontinuierlich. In fast allen Bereichen konnten 
wir bereits Erfolge erzielen.

1 Anteil des verbrauchten erneuerbaren Stroms am gesamten Stromverbrauch (eingekauft & selbst produziert)
2 Basisjahr 2018, in kWh/TEUR Umsatz
3 Basisjahr 2018, in kg CO2e/TEUR Umsatz
4 ISO 9001 oder gleichwertig, ISO 14001 und ISO 50001

Ziel

Performance 2022

Performance 2021
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#Kreislaufwirtschaft realisieren
Unser Ziel: Wir wollen bis 2030 ein umfassend 
zirkuläres Unternehmen sein.

80 %
 Einkaufsvolumen 
abgedeckt 
durch Greiner 
 Verhaltenskodex3

99 %
der Lieferant:innen 
> 500 TEUR sind 
EcoVadis zertifiziert

20302025

38 %

>10 %

99 %

20222022

63 %
78 %

2021

bis 2030

Lieferant:innen

1 In Gebieten, die durch Wasserstress gekennzeichnet sind
2 In Gebieten, die durch Wasserrisiko gekennzeichnet sind
3 80 Prozent des Einkaufsvolumens sind abgedeckt durch Lieferant:innen, die den Verhaltenkodex für Lieferant:innen 

und Geschätsparnter:innen   unterschrieben oder einen gleichwertigen Verhaltenskodex implementiert haben.

1 Anteil eingesetzter Sekundärmaterialien (Roh-, Hilfs- & Betriebsstoffe und Verpackungen) am gesamten Materialeinsatz
2 Anteil eingesetzter nachhaltiger Kunststoffrohstoffe (recycelt oder biobasiert) an den gesamt eingesetzten Kunststoffrohstoffen
3 87 Prozent unserer Kunststoffverpackungen gelten nach Definition des Global Commitments der Ellen MacArthur Foundation als „designed for recycling“.

bis 2030

Abfall

0 t
deponierte 
 Abfälle weltweit

75 %
recycelte Abfälle

20252022203020252022 2030

57 %
50 %

0 t 
EU

2.868 t

0 t
weltweit

75 %

bis 2025

Material

Erhöhung der 
Sekundär-
materialien1

20222021

10 %
 GPI: nach-
haltige 
 Kunststoffe2

20252021

100 %
GPI: wieder-
ver wend  bare, 
recycel bare oder 
kompostier-
bare Kunststoff-
verpackungen3

20252021

100 %
FSC zertifiziertes 
Papier für Sekun-
där- und Tertiär-
verpackungen 
(oder gleichwertige 
Zertifizierung)

11 %
8 %

10 %

2,9 %

100 %
87 %

Daten-
erhebung 
im  Aufbau

Erhebung 
Wasser -
einsparungs-
potenziale1

Reduktion  
Wasser-
verbrauch2

bis 2023 bis 2030

Wasser

Einsparungs-
potenzial 
an 4 von 

6 Standorten 
identifiziert

Überarbeitung 
Zieldefinition

Ziel

Performance 2022

Performance 2021
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2022

51 % 54 %

2021

#Menschen stärken
Unser Ziel: Alle Mitarbeiter:innen sollen bis 2030 
fit für die Herausforderungen der Zukunft sein.

1 Basisjahr 2018
2 Schwere Unfälle sind Unfälle mit einer Ausfallzeit von über acht Stunden.
3 Mitarbeiter:innen mit disziplinarischer und/oder funktionaler Personalverantwortung

16 h
Weiterbildungsstunden 
(durchschnittlich) pro 
Mitarbeiter:in pro Jahr

Aus- und 
 Weiterbildung

bis 2025

2025

15 h
16 h

2022

2025

-50 %
-26 %

2022 2022

100 %

29 %

2022 2022

10
6

2021

–50 %
Unfallhäufigkeit1 
( schwere  Unfälle2)

>3
Gesundheits-
maßnahmen  
pro Standort

Steigerung 
der ISO 45001 
 zertifizierten 
Standorte

bis 2025 bis 2022

Arbeitssicherheit und 
 Gesundheitsschutz

26 %

2022 2025

44 %

50 %

2022

40 %
Frauen in 
 Führungsposition3

50 %
Frauen 
 außerhalb der 
 Produktion

bis 2030 bis 2025

Diversität

2025

35 %

2030

40 %

80 %
der Mitarbeiter:innen 
haben ein jährliches 
Mitarbeiter:innen-
gespräch

bis 2023

Mitarbeiter:innendialog

58 %

2023

80 %

2022

Durchführung   
einer  regelmäßi gen 
Mitarbeiter:innen-
befragung

Erhöhung allgemeiner 
oder tarifvertraglicher 
Vereinbarungen

bis 2030

Nächste 
 Befragung 

 geplant 
für 2023

Ziel

Performance 2022

Performance 2021
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Mitglied des UN Global Compact 
Netzwerks
Wir tragen seit mehr als 150 Jahren durch transparentes und 
ethisches Verhalten zu einer nachhaltigen Entwicklung bei. Um 
dies zu unterstreichen und transparent zu machen, sind wir 2020 
dem UN Global Compact (UNGC) beigetreten, der weltweit 
größten und wichtigsten Initiative für verantwortungsvolle Unter-
nehmensführung. Als Unterzeichner des UN Global Compact 
bekennen wir uns zu seinen zehn Prinzipien. Diese betreffen Men-
schenrechte, Arbeitsnormen, Umweltschutz und Korruptionsbe-
kämpfung. Sie basieren auf zentralen Konventionen der Ver-
einten Nationen (UN). Alle unterzeichnenden Unternehmen sind 
aufgefordert, im eigenen Einflussbereich daran zu arbeiten, die 
zehn Prinzipien umzusetzen. Wir bei Greiner haben uns auf den 
Weg gemacht. Der vorliegende Bericht gibt als Fortschrittsmit-
teilung 2022 (CoP) zur Umsetzung der Prinzipien des Global 
Compact einen Überblick, wo wir hier stehen.

MENSCHENRECHTE

Prinzip 1: Unternehmen sollen den 
Schutz der internationalen Menschen-
rechte  innerhalb ihre Einflussbereichs 
 unterstützen bzw. achten und
Prinzip 2: sicherstellen, dass sie sich 
nicht an Menschenrechtsverletzungen 
 mitschuldig machen.

ARBEITSNORMEN

Prinzip 3: Unternehmen sollen die 
 Vereini gungsfreiheit und die wirksame 
 Anerkennung des Rechts auf Kollektiv-
verhandlungen  wahren  sowie ferner für
Prinzip 4: die Beseitigung aller Formen 
der Zwangsarbeit,
Prinzip 5: die Abschaffung der 
 Kinderarbeit und
Prinzip 6: die Beseitigung von 
 Diskriminierung bei Anstellung und 
 Beschäftigung eintreten.

UMWELTSCHUTZ

Prinzip 7: Unternehmen sollen im 
 Umgang mit Umweltproblemen einen 
 vorsorgenden Ansatz unterstützen,
Prinzip 8: Initiativen ergreifen, um ein 
 größeres Verantwortungsbewusstsein 
für die Umwelt zu erzeugen, und
Prinzip 9: die Entwicklung und  Verbreitung 
 umweltfreundlicher  Technologien fördern.

KORRUPTIONS-
BEKÄMPFUNG

Prinzip 10: Unternehmen sollen  gegen 
alle Arten der Korruption eintreten, 
 einschließlich Erpressung und  Bestechung.
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  SDG 8
Dauerhaftes breitenwirksames und nachhaltiges 
Wirtschaftswachstum, produktive Vollbeschäfti-
gung und menschenwürdige Arbeit für alle fördern

Wir streben ein nachhaltiges Unternehmenswachstum an, das 
nicht zulasten der Umwelt geht. Wir investieren deshalb gezielt 
in Innovationen, die zum grünen Wachstum beitragen. Als Ar-
beitgeber schaffen wir Arbeitsplätze, die menschenwürdig sind 
und Chancen bieten. Auch in unseren Lieferketten wollen wir die 
Einhaltung von Menschenrechten stärken, basierend auf unse-
rem Greiner Verhaltenskodex. Mit unserem Ziel der Kreislaufwirt-
schaft im Bereich der Kunst- und Schaumstoffe tragen wir da-
rüber hinaus zu einer Verbesserung der Ressourceneffizienz bei. 

   
SDG 12
Nachhaltige Konsum- und Produktionsweisen 
sichern

Wir bei Greiner unterstützen das Ziel, einen nachhaltigen und 
ressourcenschonenden Konsum zu fördern und wollen mit unse-
ren Produkten und Technologien hierzu beitragen. Dabei geht 
es darum, Abfälle durch Wiederverwendung und Reparatur be-
stehender Produkte zu vermeiden. Ist dies nicht möglich, werden 
sie in ihre Ausgangsstoffe zerlegt und diese wiederverwertet. 
Indem wir unsere Produkte im Bereich der Kunst- und Schaum-
stoffe zunehmend in den Kreislauf überführen, tragen wir insofern 
zu SDG 12 bei. 

   
SDG 13
Maßnahmen ergreifen, um den  Klimawandel und 
seine Auswirkungen zu  bekämpfen

Wir treiben den Übergang zu einem emissionsneutralen Unter-
nehmen voran. Klimaschutz ist eine der drei Säulen unserer 
Nachhaltigkeitsstrategie Blue Plan. Mit unseren umfassenden 
Maßnahmen wollen wir zur Erreichung des Pariser Klimaabkom-
mens beitragen und damit zu einer Reduzierung der globalen 
Treibhausgasemissionen. Wir werden zunehmend erneuerbaren 
Strom beziehen und unseren Materialeinsatz sowie die Logistik 
neu aufstellen. 

   
 
SDG 14
Schutz der Ozeane, Meere und Meeresressourcen

Wir setzen uns dafür ein, dass die Entsorgung von Kunststoff-
abfällen in die Natur und insbesondere in die Meere verringert 
wird. Mit unserem Ziel der Kreislaufwirtschaft werden Meere und 
Ozeane geschützt – es ist damit einer der größten Hebel zur 
ökologischen Nachhaltigkeit der Meere. Wir haben zahlreiche 
Initiativen eingeleitet und Partnerschaften geschlossen, um eine 
funktionierende Kreislaufwirtschaft zu fördern und so die Ent-
stehung von Abfall grundsätzlich zu vermeiden.

Unser Beitrag zu den 
 Sustainable Development 
Goals (SDGs)

Die 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung (Sustainable 
Development Goals – SDGs) und ihre 169 Unterziele 
dienen als Aufgaben und Handlungsanweisungen für 
Regierungen, Unternehmen, Städte und Zivilgesell-
schaften weltweit. Sie wurden im September 2015 von 
den 193 Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen (UN) 
verabschiedet und definieren die wirtschaftlichen, 
sozialen und ökologischen Dimensionen nachhaltiger 
Entwicklung.

Wir bei Greiner unterstützen die Umsetzung der SDGs 
und wollen mit unseren Geschäftsaktivitäten einen 
wesentlichen Beitrag zur Erreichung der Ziele leisten. 
Bei der Erstellung unserer Wesentlichkeitsanalyse ha-
ben wir unter Einbezug der gesamten Wertschöp-
fungskette ebenfalls unseren Beitrag zu den SDGs 
analysiert. Dabei hat sich herausgestellt, dass dieser 
bei vier Zielen besonders relevant ist: SDG 8, 12, 13 
und 14. Darüber hinaus tragen wir direkt oder indirekt 
ebenfalls zu weiteren SDGs bei. In diesem Bericht 
konzentrieren wir uns jedoch auf die Ziele, auf die 
wir den größten Impact haben, und stellen sie wie 
folgt vor:

Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht_2022



Unsere zentralen Themen im Blick

Im Jahr 2015 führten wir erstmals eine umfassende Wesentlich-
keitsanalyse durch. Diese haben wir 2020 in Übereinstimmung 
mit den GRI-Guidelines überarbeitet und aktualisiert. Die Er-
gebnisse bildeten die Basis für unsere Nachhaltigkeitsstrategie 
Blue Plan. Die nächste Überarbeitung der Wesentlichkeitsana-
lyse ist für 2023 vorgesehen. 

Wesentliche 
 Themen

Mithilfe von Wesentlichkeitsanalysen  ermitteln wir, welche ökologischen, 
sozialen und wirtschaftlichen Themen für unsere Stakeholder:innen relevant 
sind – und damit auch für unseren langfristigen Unternehmenserfolg. Die 
Ergebnisse dienen uns als Basis für unser Nachhaltigkeitsmanagement und 
die Weiterentwicklung unserer Nachhaltigkeitsstrategie Blue Plan. 

Wir denken nicht nur umfassend, sondern schauen auch 
genau hin. So bewegen wir die Dinge richtig. 
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Erheblichkeit der ökonomischen, ökologischen und sozialen Auswirkungen
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Klimaschutz Mitarbeiter:innen StandardsKreislaufwirtschaft

Ermittlung wesentlicher Themen 

Die zuletzt durchgeführte Analyse basierte auf den 
wesentlichen Themen, die wir bereits im Jahr 2015 im 
Rahmen unserer Wesentlichkeitsanalyse ermittelt 
hatten. Darüber hinaus untersuchten wir aktuelle glo-
bale Trends, branchenspezifische Anforderungen und 
übergeordnete internationale Nachhaltigkeitsziele. 

Zudem führten wir Benchmark-Analysen durch. Auf 
diese Weise identifizierten wir 150 mögliche Hand-
lungsbereiche. Diese prüften wir hinsichtlich ihrer Re-
levanz für Greiner, ihrer Bedeutung für unsere Stake-
holder:innen sowie deren Auswirkung auf Mensch und 
Umwelt. 

Vertreter:innen je Greiner Sparte aus dem Projektteam identi-
fizierten gemeinsam wesentliche interne und externe Stakehol-
der:innen bestehend aus Lieferant:innen, Kund:innen, Vertre-
ter:innen aus Politik, Wirtschaft und Wissenschaft, Medien- 
vertreter:innen, NGOs sowie Mitarbeiter:innen und Management.

In Umfragen, Interviews und Workshops mit diesen verdichteten 
wir die Themen weiter. Als Ergebnis dieses intensiven Prozesses 
konnten wir 14 wesentliche Handlungsbereiche identifizieren. 
Jeder Handlungsbereich ist entweder einer strategischen  Säule 
im Rahmen von Blue Plan zugeordnet oder als Standard definiert.

Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht_2022GRI 1, GRI 2-29, GRI 3-1, GRI 3-2



Strategische 
Säule Wesentliches Thema GRI SDG UNGC Verweis

Kreislauf-
wirtschaft

1 Kreislaufwirtschaft
Wir wollen uns hin zu einer nachhaltigen Kreislaufwirtschaft entwickeln, 
in der Ressourcen so lange wie möglich in  Gebrauch gehalten werden. 
Dafür setzen wir auf ein nachhaltiges  Produktdesign, die Nutzung 
von Sekundärmaterialien und die  Rezyklierbarkeit unserer Produkte.

301, 306 3, 6, 8, 12, 
14, 15

7, 8, 9 Seite 176

2 Wasserverwendung
Der verantwortungsvolle Umgang mit Wasser ist uns wichtig.  Dafür 
entwickeln wir unter anderem eine Wasserpolitik und  erhöhen die 
Zahl der wasserbezogenen Risikobewertungen an  unseren Standorten.

303 3, 6, 14 7, 8, 9 Seite 164

3 Produktqualität, Gesundheit & Sicherheit
Unsere Produkte erfüllen seit mehr als 150 Jahren höchste  Ansprüche in 
puncto Qualität, Gesundheit & Sicherheit. Gerade als  Familienbetrieb 
fühlen wir uns verpflichtet, diese Tradition aufrechtzuerhalten und 
unser Nachhaltigkeitsengagement auch mit unserer Produktpalette 
zu  beweisen.

416 3, 12 7, 8, 9 Seite 177

Klimaschutz
4 Klimawandel & Treibhausgasemissionen
Es ist unser Ziel, bis 2030 ein klimaneutrales Unternehmen zu sein. Dafür 
setzen wir eine Vielzahl von Klimaschutzmaßnahmen um, die unter 
anderem die Energieeffizienz erhöhen und Emissionen reduzieren.

201, 302,
305

3, 7, 8, 12,
13, 14, 15

7, 8, 9 Seite 143

5 Umweltvorschriften & biologische Vielfalt
Wir haben uns und unsere Lieferant:innen sowie Geschäfts-
partner:innen zu einem verantwortungsbewussten Umgang 
mit der Umwelt verpflichtet. Dies umfasst unter anderem  
die  Einhaltung  aller gültigen Umweltgesetze und -standards.

307 16 Seite 170

Mitarbeiter:innen
6 Auswahl & Bindung von Talenten
Unser langfristiger Unternehmenserfolg ist maßgeblich von der  Auswahl 
und Bindung von Talenten abhängig. Wir wollen ein attraktiver 
Arbeitgeber für sie sein und bieten ihnen eine große Zahl an internen 
Karriere möglichkeiten.

401 5, 8, 10 3 Seite 110

7 Arbeitssicherheit & Gesundheitsschutz
Die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter:innen ist uns sehr 
wichtig. Dafür arbeiten wir kontinuierlich daran,  potenzielle Risiken 
frühzeitig zu identifizieren und Maßnahmen zur  Unfallvermeidung und 
Verbesserung der  Arbeitsplatzbedingungen  umzusetzen.

403 3, 8, 16 1 Seite 116

8 Aus- & Weiterbildung
Wir investieren in vielfältiger Weise in die Aus- & Weiterbildung  unserer 
Mitarbeiter:innen. Nur gemeinsam mit ihnen können wir weiterhin 
 zukunftsträchtige Innovationen hervorbringen.

404 4, 5, 8, 10 Seite 128

9 Vielfalt, Chancengleichheit & Nichtdiskriminierung
Wir fördern Diversität, Perspektivenvielfalt, Gleichberechtigung und 
Chancengerechtigkeit. Unser Diversitätsleitbild bildet die Basis für 
eine wertschätzende Organisationskultur.

405, 406 5, 8 6 Seite 122

10 Gemeinwesen
Greiner übernimmt gesellschaftliche Verantwortung und  engagiert sich 
insbesondere im Umfeld seiner Standorte. Wir  fördern  Organisationen 
in den Bereichen Soziales, Kultur und Sport sowie Bildungs- und 
 Umweltschutzinitiativen.

eigene 
Vorgabe

1 Seite 134

Standards
11 Verantwortungsbewusstes Beschaffungswesen  
 entlang der Wertschöpfungskette
In unserer gesamten Wertschöpfungskette setzen wir uns für die 
 Einhaltung der Menschenrechte, der internationalen  Arbeits-, 
 Gesundheits- und Umweltschutzvorgaben sowie die  Bekämpfung 
von Korruption ein.

308, 408, 
414

5, 8, 16 alle Seite 88

12 Ethik & Compliance
Der Greiner Verhaltenskodex verpflichtet sowohl uns als auch  unsere 
Lieferant:innen und Geschäftspartner:innen zur  Einhaltung sozialer, 
ökologischer und ethischer Grundsätze.

205, 206,
419

16 10 Seite 78

13 Forschung & Entwicklung
Wissen und Innovationen sind die Basis für unseren  nachhaltigen 
Unternehmenserfolg. Dafür setzen wir auf interne und externe 
 Innovationsnetzwerke.

eigene 
Vorgabe

Seite 179

14 Kund:innenzufriedenheit
Wir wollen, dass unsere Kund:innen zufrieden sind. Um dies 
 sicherzustellen, erfüllen wir hohe Qualitätsstandards sowohl 
mit  unseren Produkten als auch mit unserem Engagement 
für  Klimaschutz und Kreislaufwirtschaft.

eigene 
Vorgabe

Seite 177
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Unsere Wertschöpfung

Wir bei Greiner schaffen mit innovativen Produkten 
und Lösungen Wert für unsere Interessengruppen. Wir 
betreiben weltweit 120 Standorte in 34 Ländern, in-
vestieren in Forschung und Entwicklung, arbeiten eng 
mit lokalen sowie internationalen Lieferant:innen zu-
sammen und tragen zur volkswirtschaftlichen Ent-
wicklung in unseren Zielmärkten bei. Als Arbeitgeber 
schaffen wir außerdem Arbeitsplätze sowohl in Indus-
trie- als auch in Schwellen- und Entwicklungsländern 
und sorgen für Kaufkraft durch Löhne und Gehälter. 
Durch die Zahlung von Steuern und Abgaben leisten 
wir einen Beitrag zur Finanzierung des Gemeinwesens 
und stützen damit auch die öffentliche Infrastruktur.

1. Phase

Materialien,  
Einkauf und Logistik

4. Phase

End-of-Life

2. Phase

Produktion & Betrieb

3. Phase

Nutzungsphase

Beschaffung

Projekte & 
 Maßnahmen 

Produkt- 
sicherheit und 

-qualität

Produkt- 
lösungen

WasserLogistik

RecyclingEntsorgung  Forschung & 
 Entwicklung

EmissionenTransport AbfallEnergie Mitarbei-
ter:innen

Das Rückgrat moderner Wertschöpfungsketten ist eine intelligente Logistik.
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Greiner Bio-One ist ein globales Medizintechnikunter-
nehmen. Die Kund:innen sind Labore, Krankenhäuser, 
Arztpraxen, Blutbanken, Universitäten sowie im Ge-
sundheitswesen tätige Unternehmen. Wichtigster 
Rohstoff für die im Spritzguss- oder Extrusions-Ver-
fahren hergestellten Produkte wie Blutentnahmeröhr-
chen, Petrischalen, Pipetten, Platten und Flaschen 
sind Kunststoffgranulate. Zu diesen Ausgangsproduk-
ten gehört beispielsweise der thermische Kunststoff 
Polyethylenterephthalat, allgemein bekannt unter 
dem Kürzel PET. Daneben werden andere Kunststoffe 
wie beispielsweise Polystyrol für die Produktion ge-
nutzt. Mit Produktionsstandorten in den USA, Brasilien, 
Thailand, Österreich, Deutschland und Ungarn wer-
den Kunststoffgranulate weltweit von petrochemi-
schen Unternehmen bezogen. Transportmittel für die 
interkontinentale Anlieferung sind Containerschiffe; 
der Transport über Land bzw. im EU-Raum erfolgt mit 
dem LKW. Die Auslieferungslogistik zu den Kund:innen 
der Greiner Bio-One erfolgt ebenfalls mithilfe dieser 
Transportmittel. Nach ihrem Gebrauch werden die 
Produkte aufgrund ihrer Anwendungsbereiche in Me-
dizin und Forschung im überwiegenden Fall thermisch 
verwertet.

Greiner Packaging stellt Kunststoffverpackungen für 
Lebensmittel und andere Bereiche her. Bekannte Pro-
dukte sind Joghurtbecher oder Trinkflaschen. Aber 
auch technische Kunststoffteile, die in Haushalts- 
oder Gartengeräten Verwendung finden, werden 
produziert. Ausgangsprodukte dieses Produktport-
folios sind  Granulate. Bekannte Kunststoffgranulate 
sind Polypropylen oder Polyethylen. Die Granulate 
werden fast ausschließlich per LKW von den großen 
Petro chemie-Unternehmen angeliefert. Im Rahmen 
der Wertschöpfung der Greiner Packaging werden 

aus den Rohstoffen hochwertige Verpackungslösungen und 
technische Bauteile aus Kunststoff. Hergestellt werden die ver-
schiedenen Verpackungen im Tiefzieh- oder Spritzguss-Verfah-
ren. Der vorgelagerte Transport ähnelt dem nachgelagerten 
Transport, der ebenfalls größtenteils per LKW stattfindet. Nach 
ihrer Befüllung, beispielsweise in Molkereien, und dem Vertrieb 
durch Groß- und Einzelhandel an die Endkund:innen werden die 
Verpackungen entweder thermisch verwertet, in Teilen der Welt 
deponiert oder über  Recycling neuerlich in den Produktions-
kreislauf zurückgeführt. Dies hängt stark von der Entsorgungs-
infrastruktur im jeweiligen Markt ab.

Die Produktpalette von NEVEON ist so vielfältig wie die einzelnen 
Rohstoffe, die zur Herstellung notwendig sind. Produziert werden 
Matratzen, Polster, Flugzeugsitze, Verkleidungsteile für die Auto-
industrie oder Schaumstoffe, die als Wärme- oder Akustik-
dämmstoffe genutzt werden. Schaumstoffe werden aus Poly-
urethanen hergestellt, die im allgemeinen Sprachgebrauch als 
PU-Schaumstoffe bekannt sind. Um optimale Produkteigen-
schaften in den jeweiligen Verwendungsbereichen zu erreichen, 
braucht es darüber hinaus noch eine Vielzahl an Zusatzstoffen: 
angefangen von Pflanzenöl, Aktivatoren und Katalysatoren über 
Füll- und Klebstoffe, Farben, Flammschutzmittel und antibakte-
rielle Wirkstoffe bis hin zu für den Schäumungsvorgang notwen-
digem kunststoffbeschichteten Papier. Stahl für Federkerne, ver-
schiedene Textilien, Vliese, Dekore und viele weitere notwendige 
Bauteile werden auch verwendet. Die Eingangs- und Ausgangs-
logistik findet über den Güterverkehr auf Schiene und Straße 
statt. Überseefracht wird per Containerschiffen abgewickelt. Am 
Ende ihres aufgrund der hohen Qualität langen Lebenszyklus 
werden die Produkte entweder thermisch verwertet oder de-
poniert – in geringem Ausmaß auch recycelt. Auch hier hängt 
die Entsorgungsmethode vor allem von der marktspezifischen 
Entsorgungsinfrastruktur ab.

068_069

UNSERE NACHHALTIGKEIT_Wesentliche Themen



Auswirkungen unseres 
 Geschäfts
Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeit beobachten 
wir die Auswirkungen unserer Aktivitäten und Produk-
te genau und arbeiten daran, potenzielle negative 
Auswirkungen insbesondere auf die Umwelt so gering 
wie möglich zu halten. 

Dabei besteht eine große Abhängigkeit von gesetz-
lichen Regelungen sowie von den Infrastrukturen, in 
denen unsere Produkte auf den Markt kommen. Bei-
spielsweise regulieren weltweit transnationale und 
nationale Gesetze die Entsorgung von Medizinpro-
dukten. Die thermische Verwertung etwa ist in vielen 
Ländern zwingend vorgegeben. Auch die bestehen-
de Infrastruktur für die Entsorgung von Kunststoffver-
packungen ist regional unterschiedlich ausgeprägt. 
In einigen Ländern, in denen wir aktiv sind, werden 
Verpackungen getrennt gesammelt und sortiert. Dies 
ist die grundlegende Voraussetzung für Recycling. In 
anderen Ländern werden Abfälle deponiert, was ei-
nen weiteren Lebenszyklus verhindert. 

Managementsysteme helfen uns dabei, die operati-
ve Umsetzung unserer Vorgaben und Ziele in den 
Unternehmensbereichen zu regeln. Deshalb ist es uns 
ein Anliegen, die Zahl der Standorte mit einem Um-
welt-, Energie- oder Arbeitssicherheitsmanagement-
system weiter auszubauen. 

Siehe auch Kapitel Produktion & Betrieb 
und Mensch & Gesellschaft

Wir haben uns zum Ziel gesetzt, unsere Umweltaus-
wirkungen kontinuierlich zu messen und transparent 
zu machen. Potenziell negative Auswirkungen wollen 
wir auf ein Minimum reduzieren. Die ermittelten posi-
tiven Auswirkungen unserer Geschäftstätigkeit wollen 
wir weiter ausbauen. Um die jeweils geeignete Lösung 
zu finden, ist es entscheidend zu wissen, ob wir in der 
jeweiligen Sparte direkten oder indirekten Einfluss 
haben und wie hoch die jeweilige Umweltauswirkung 
ist. All dies kann aufgrund der Vielfalt unserer Ge-
schäftstätigkeiten in den verschiedenen Unterneh-
mensbereichen und Phasen der Wertschöpfungskette 
innerhalb unseres Konzerns unterschiedlich sein. 

Umwelt- und gesellschaftliche 
 Auswirkungen 

Materialien &  Einkauf

Umweltauswirkung

Gesellschaftliche 
Auswirkung

Vorgelagerter und nachgelagerter Transport

Umweltauswirkung

Gesellschaftliche 
Auswirkung

Produktion & Betrieb

Umweltauswirkung

Gesellschaftliche 
Auswirkung

Nutzungsphase & End-of-Life

Umweltauswirkung

Gesellschaftliche 
Auswirkung

NEVEON Hoch

Direkt

Greiner Packaging Niedrig

Greiner Bio-One Mittel

Indirekt

In der Abbildung stellen wir unser Impact Assessment dar, wobei 
sich die Umweltauswirkungen auf die Themen Emissionen, Was-
ser und Abfälle fokussieren. Gesellschaftliche Auswirkungen 
 umfassen vor allem die Bereiche Wissen und Kompetenzen, Ge-
sundheit und Wohlbefinden, Beschäftigung, Aus- und Weiter-
bildung, Sicherheit und Schutz und soziale Eingliederung oder 
Ausgrenzung.
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Stakeholder:innen
Wir wollen als Unternehmen Wert für unsere Stakeholder:innen 
schaffen.  Zugleich ist uns die Meinung und Wertschätzung unserer 
vielfältigen Stakeholder:innen wichtig. Vor diesem Hintergrund 
stehen wir in einem kontinuierlichen Austausch mit ihnen und 
informieren sie regelmäßig und transparent über unser Geschäft 
und unsere strategischen Vorhaben. Dabei variieren die Themen 
und Anliegen, die Dialogformate und die Häufigkeit je nach 
Stakeholder:innengruppe.

Uns ist bewusst: Gute Stakeholder:innenkommunikation ist offen für beide Richtungen.
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Unser Stakeholder:innenmanagement

Unsere wesentlichen Stakeholder:innen lassen sich in die folgenden Gruppen einteilen: 

Beschreibung & Dialogformate
Mitarbeiter:innen Unsere 11.667* Mitarbeiter:innen sind unsere wichtigsten Nachhaltigkeitsbotschafter:innen und Nachhaltigkeits-

motoren zugleich. Unsere Gruppe kann nur mit engagierten und motivierten Mitarbeiter:innen langfristig erfolg-
reich sein. Insofern legen wir einen starken Fokus auf unsere Belegschaft.
Wir wollen ein guter Arbeitgeber sein und stehen dazu mit unseren Mitarbeiter:innen kontinuierlich im Dialog. 
Wir kommunizieren zu ganz unterschiedlichen Themen und nutzen dafür verschiedene Kommunikationskanäle 
wie die direkte Ansprache, virtuelle Townhalls, das Intranet, das globale Mitarbeiter:innenmagazin, Mitarbei-
ter:innengespräche etc. 

Eigentümer:innen Wir sind ein stolzes Familienunternehmen. Als Global Player baut unser Unternehmen auf familiäre Werte 
und eine Familie als Eigentümerin. Der Familie Greiner ist das Thema Nachhaltigkeit ein besonderes Anliegen.
Die Interessen unserer Eigentümer:innen werden seit Juni 2010 vom vierköpfigen  Familiengesellschafterrat 
vertreten. Die Mitglieder werden in regelmäßigen Abständen über die unternehmerische Entwicklung und 
 insbesondere über die Maßnahmen im  Bereich Nachhaltigkeit informiert. 

Kund:innen Wir sind überzeugt, dass die Herausforderungen, vor denen wir stehen, nur durch eine enge Zusammen-
arbeit innerhalb unserer Wertschöpfungskette gelöst werden können. Hier spielen unsere Kund:innen eine 
 Schlüsselrolle. 
Gemeinsam mit unseren Kund:innen entwickeln wir innovative Produkte, die höchsten Nachhaltigkeitsan-
sprüchen gerecht werden müssen. Dabei sieht jede  Kund:innenanforderung anders aus, und jedes Produkt 
hat andere Anwendungen und  Funktionen. Im Dialog mit unseren Kund:innen gibt es deshalb ganz unter-
schiedliche  Ansätze,  Häufigkeiten und Muster. Unsere Key Account Manager dienen ihnen beispielsweise 
als  direkte Ansprechpartner:innen.

Lokale 
Gemeinschaften

Als Arbeitgeber und guter Nachbar sind wir ein fester Bestandteil der lokalen  Gemeinschaften, in denen wir 
weltweit vor Ort tätig sind. Unsere Mitarbeiter:innen sind zumeist ebenso Teil der umliegenden Gemeinden. 
Aufgrund der kulturellen Unterschiede vor Ort überlassen wir es unseren Kolleg:innen an den Standorten, 
wie die Beziehung konkret gelebt und ausgestaltet wird. Denn jede lokale Gemeinschaft ist einzigartig und 
jede  Beziehung zu den Gemeinschaften eine andere. Wir wollen standortspezifische Beiträge leisten und 
 Lösungen mittragen.

Lieferant:innen & 
Geschäfts-
partner:innen

Unser Ziel, ein umfassend zirkuläres Unternehmen zu werden, setzt  voraus, dass wir eine intensive Zusammen-
arbeit mit unseren Lieferant:innen und  Geschäftspartner:innen pflegen. 
Wir entwickeln gemeinsam mit unseren Lieferant:innen und Geschäftspartner:innen Lösungen und treiben 
 Forschungen voran. Insbesondere im Bereich der Sekundärmaterialien wollen wir unsere Aktivitäten weiter ver-
stärken. Um ein zirkuläres Unternehmen zu werden, müssen wir unsere Anforderungen mit unseren Lieferant:in-
nen teilen, Ziele vereinbaren und in ganz unterschiedlichen Projekten an der Materialentwicklung mitwirken. 

Verbände & 
Plattformen

Der Austausch mit Unternehmen, die vor ähnlichen Problemen und Herausforderungen stehen, ist ein weiterer 
Schlüsselfaktor für unseren nachhaltigen Unternehmenserfolg. 
Wir engagieren uns als Unternehmen in fast allen Ländern in Industrie- oder Branchenverbänden und/oder 
Plattformen. Ziel ist es zumeist, gemeinsam mit anderen Lösungsansätze für bestehende Probleme zu finden. 
Vor allem Plattformen, in denen unsere gesamte Wertschöpfungskette vertreten ist und sich einbringt, sind 
wertvoll für uns (siehe Mitgliedschaften & Initiativen). 

Nichtregierungs-
organisationen 
(NGOs) & 
 Wissenschaft

Zivilgesellschaftliche Akteur:innen wie Nichtregierungsorganisationen erwarten, dass wir mit unseren 
 Geschäftsaktivitäten nachhaltige Entwicklungen vorantreiben. Auch die Wissenschaft ist an einem Austausch 
mit  Unternehmen wie Greiner interessiert. 
Wir suchen gemeinsam mit der Zivilgesellschaft nach Wegen, um die Zukunft besser zu gestalten. Den Aus-
tausch mit der Zivilgesellschaft wollen wir in den kommenden Jahren weiter ausbauen. Ein intensiver Dialog 
besteht bereits mit wissenschaftlichen Einrichtun gen wie Universitäten oder anderen Forschungseinrichtungen, 
die im Rahmen der Grundlagenforschung daran arbeiten, nachhaltige Lösungen zu entwickeln. Wir haben eine 
ganze Reihe von Kooperationen mit der Wissenschaft etabliert (siehe Mitgliedschaften & Initiativen).

Politik & 
Regulierungs-
behörden

Politische Entscheidungsträger:innen haben den Klimaschutz und den Umbau zu einer zirkulären  Wirtschaft 
in den Fokus ihres Handelns gerückt. Der Regulierungsrahmen für Kunst- und Schaumstoffe hat sich in 
den vergangenen Jahren in allen Regionen der Welt verändert. Auch auf nationaler Ebene gibt es zahlreiche 
 Initiativen, die unser Geschäftsmodell nachhaltig verändern. 
Wir haben den Dialog mit politischen Entscheidungsträger:innen intensiviert. Er erfolgt über die Arbeit 
in  Verbänden, aber auch über den direkten Austausch. Vor allem vor dem Hintergrund der sich ändernden 
 Gesetzgebung zu Einwegprodukten aus Kunststoffen bringen wir uns aktiv in die Diskussionen ein.

* Gerechnet in Stellen per 31.12.22. Die Anzahl der Mitarbeiter:innen im Kapitel „Unsere Nachhaltigkeit“ unterscheiden sich geringfügig von jenen in den 
Kapiteln „Unser Unternehmen“ und „Unsere Entwicklung“ aufgrund unterschiedlicher Kennzahlenberechnungen bzw. Anzahl einbezogener Standorte 
in den jeweiligen Reportingsystemen.
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Mitgliedschaften &  Initiativen

Wir engagieren uns in zahlreichen branchenübergreifenden 
 Foren und Initiativen, insbesondere rund um das Thema Ver-
packung und Innovationen. So haben wir uns beispielsweise 
der New Plastics Economy angeschlossen, einer Initiative der 
 Ellen MacArthur Foundation. Diese vereint eine Vielzahl wichtiger 
Interessengruppen mit dem Ziel, eine Kreislaufwirtschaft für 
Kunststoffe zu etablieren, in der Kunststoff nie zu Abfall wird und 
die Umwelt belasten kann. 

Im Jahr 2022 haben wir unsere Partnerschaft mit der Ellen 
 MacArthur Foundation bis zum Jahr 2025 verlängert. Damit 
unterstützen wir das Ziel der Organisation, den Übergang zu 
einer Kreislaufwirtschaft zu beschleunigen. Das New Plastics 
Economy Global Commitment umfasst mehr als 500 Organisa-
tionen weltweit, die mehr als 20 Prozent der gesamten Produk-
tion von Plastikverpackungen repräsentieren. Wir bei Greiner 
haben das Global Commitment und damit die gemeinsame 
Vision und die für 2025 gesteckten Ziele mitunterzeichnet. Dies 
beinhaltet die Verpflichtung, bis Ende 2025

- alle problematischen und unnötigen Plastikverpackungen 
zu beseitigen,

- Innovationen voranzutreiben, mit dem Ziel, 100 Prozent 
 unserer Verpackungen wiederverwendar, recyclingfähig 
oder kompostierbar zu gestalten und 

- 10 Prozent recycelte Kunststoffe einzusetzen 
( Greiner  Packaging).

Die Umsetzung der Ziele wird jährlich von der Ellen MacArthur 
Foundation in einem Fortschrittsbericht dokumentiert.

Darüber hinaus sind wir seit 2020 ebenfalls Mitglied 
der Alliance to End Plastic Waste. Auch hier bekämp-
fen wir gemeinsam mit anderen Unternehmen der 
Kunststoffindustrie und Unternehmen entlang der 
Wertschöpfungskette das Problem des Plastikmülls. 
Mit Programmen und Partnerschaften konzentriert 
sich die Alliance to End Plastic Waste auf Lösungen 
in den strategischen Bereichen Infrastruktur, Innova-
tion, Bildung und Aufräumarbeiten. Mittlerweile um-
fasst die Alliance etwa 85 Mitglieder und Unterstüt-
zer:innen. Ein Programm ist etwa Clean4Change 

– eine Gemeinschaftsaktion, die sich mit der Proble-
matik der Sammlung von Plastikmüll befasst und ent-
sprechende Maßnahmen zur Beseitigung einleitet. Wir 
von Greiner unterstützen die Alliance nicht nur finan-
ziell, sondern auch personell und mit unserem Know-
how.

Daneben setzen wir uns seit 2020 gemeinsam mit 
vielen weiteren Organisationen und Unternehmen 
dafür ein, dass ein UN-Abkommen gegen die Plastik-
verschmutzung (UN Treaty on Plastic Pollution) ver-
abschiedet wird. 2022 wurden wir als eine von 83 Or-
ganisationen Teil der Business Coalition for a Global 
Plastics Treaty, die von der Ellen MacArthur  Foundation 
und dem WWF ins Leben gerufen wurde und sich für 
ein ambitioniertes Abkommen gegen Plastikmüll ein-
setzt. 

Im Jahr 2020 gründeten wir zudem gemeinsam mit 
österreichischen Partner:innen die Plattform Verpa-
ckung mit Zukunft. Die Mitglieder der Plattform wollen 
mit Verbraucher:innen und Nichtregierungsorganisa-
tionen in den Dialog treten und für eine nachhaltige 
Nutzung von Verpackungen in Österreich werben. 
Weitere Initiativen und Projekte sind das Forum 
 Rezyklat, der UK Plastics Pact, die Circular Plastics 
 Alliance, die LIT Factory, das Projekt RePETitio, Holy-
Grail2.0, PET2PACK, REC2PACK, die Business Upper 
Austria und der Kunststoff-Cluster.

All dies untermauert unseren Anspruch, ein Unterneh-
men zu sein, für das Nachhaltigkeit und Umweltschutz 
höchste Priorität hat, das sich aktiv gegen das Plas-
tikmüllproblem einsetzt und dabei Partnerschaften 
mit NGOs und anderen Unternehmen eingeht.
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Klare Werte & Prinzipien

Wir bei Greiner leben nach klar definierten Werten. Da unsere 
Werte eine starke Wirkung nach innen wie auch nach außen 
haben, müssen diese moralisch und ethisch höchsten Ansprü-
chen genügen. Unsere Werte zeichnen uns als Unternehmen aus. 
Sie geben uns ein festes Fundament und definieren unsere Zu-
sammenarbeit. Zudem prägen sie unsere Unternehmenskultur 
und identifizieren, wer wir als Unternehmen sind.

Vier Werte prägen unser Handeln übergreifend und sind für alle 
Mitarbeiter:innen bindend: Offenheit, Wertschätzung, Zuverläs-
sigkeit und das Streben nach Exzellenz. 

Welche Prinzipien stehen hinter diesen Werten? Auch 
hier definierten wir im Rahmen des Konsultationspro-
zesses mit unseren Mitarbeiter:innen gemeinsam 
 einen Rahmen, der uns besonders auszeichnen soll. 
Auf der nächsten Seite zeigen wir unsere Werte und 
Prinzipien in einer Übersicht.

Nachhaltige 
Unternehmens-
führung
Die Grundsätze und Erwartungen  an rechtmäßiges, integres und nach  hal-
tiges Handeln sind bei Greiner in Verhaltenskodizes für Mitarbeiter:innen 
sowie Geschäftspartner:innen klar geregelt. Gute Unternehmensführung 
spiegelt sich aber auch in der Unternehmenskultur wider: Hier wird 
 Integrität nachhaltig verankert, um das Vertrauen der Stakeholder:innen 
in unser Unternehmen zu stärken. Unser Nachhaltigkeitsmanagement 
sowie ein vorausschauendes Risikomanagement bilden zudem die Basis für 
eine langfristige und nachhaltige Steigerung bzw. Sicherung unseres 
Unternehmenswerts.
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Unsere Werte & Prinzipien im Überblick 

  Offenheit

- Wir bringen eigene Ideen ein, in unseren und 
in  anderen Bereichen.

- Wir unterstützen Maßnahmen, auch wenn sie 
für den Konzern vorteilhafter sind als für unseren  
 eigenen Bereich.

- Wir geben auch kritisches Feedback, wenn 
 etwas schiefläuft.

- Wir geben unseren Mitarbeiter:innen Feedback.  
So wissen sie, wo sie stehen und wie sie 
 wahrg enommen werden.

- Wir probieren neue Ansätze aus.
- Wir sagen nicht: „Das haben wir schon immer  

so  gemacht.“
- Wir gehen nicht davon aus, dass das, was gestern 

funktioniert hat, auch morgen noch funktioniert.
- Wir schätzen die Vorschläge der anderen, auch 

wenn sie unseren Bereich betreffen.

  Streben nach Exzellenz

- Wir setzen uns hohe Ziele, die nicht einfach zu 
 erreichen sind.

- Wir versuchen, die Wünsche der externen/internen 
Kund:innen so gut wie möglich zu erfüllen.

- Wir analysieren Fehler, die wir gemacht haben, 
und versuchen, daraus zu lernen.

- Wir feiern Ziele, die wir erreichen.
- Wir wissen, wie man Erfolge feiert.
- Wir stehen für profitables Wachstum.
- Wir kämpfen um jede:n Kund:in.
- Wir setzen uns Maßstäbe und arbeiten daran,  

diese zu übertreffen.
- Wir messen uns nicht nur an den Erfolgen von 

 gestern, sondern auch an denen der Konkurrenz.

  Zuverlässigkeit

- Wir halten unsere Versprechen.
- Wenn wir ein Versprechen nicht einhalten können, 

kommunizieren wir dies.
- Wir treffen konsistente Entscheidungen in 

 ähnlichen Situationen.
- Wir überprüfen regelmäßig unsere Leistung.
- Wir bleiben unserem Unternehmen gegenüber 

loyal.
- Wir repräsentieren das Unternehmen im 

 öffentlichen Leben.
- Wir berücksichtigen soziale, ökologische  

und  ökonomische Faktoren gleichwertig 
in der  Unter nehmensführung.

   Wertschätzung

- Wir hören anderen zu und lassen einander 
 ausreden.

- Wir halten die Meinung der anderen für 
 gleic hberechtigt.

- Wir fragen aktiv nach Meinungen.
- Wir versuchen, das Beste aus verschiedenen 

 Kulturen zu verbinden.
- Wir sehen das Miteinander von Jung und Alt 

als Chance.
- Wir sehen kulturelle Unterschiede als Lernchance.
- Wir betrachten alle Mitarbeiter:innen als 

 gleic h berechtigt.
- Wir stellen uns nicht über Kolleg:innen oder 

 Mitarbeiter:innen.
- Wir sind höflich im Umgang miteinander.
- Wir tolerieren andere Meinungen.
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Wie wir Führung & Zusammenarbeit leben

Basierend auf unseren Werten haben wir die Greiner Leader-
ship & Collaboration Principles entwickelt. Diese definieren, wie 
 Führung und Zusammenarbeit bei Greiner gelebt werden sollen. 
Die Prinzipien wurden weltweit in allen Sparten eingeführt. Sie 
fokussieren insgesamt acht Themenfelder, definieren Führungs-
prinzipien und sind damit der Leitgedanke für unsere Zusam-
menarbeit in der gesamten Greiner Gruppe.

Im Rahmen der Entwicklung unserer Governance vor 
einigen Jahren waren uns drei Dinge wichtig: Wir woll-
ten Nachhaltigkeit in alle Geschäftsprozesse und 
Managemententscheidungen integrieren. Wir wollten 
sie ebenfalls in das Mess- und Leistungsmanagement 
integrieren, um die Auswirkungen nachhaltiger Aktivi-
täten auf die finanzielle Performance und das Wachs-
tum ermitteln zu können. Und wir wollten ökologische, 
soziale und ökologische Kennzahlen hinsichtlich der 
Unternehmensleistung identifizieren, mit denen wir 
den Unternehmenserfolg messen können. 

Wir kommunizieren 
 offen, klar  

und proaktiv.

Wir respektieren 
und  vertrauen 

uns  gegenseitig.

Wir lernen laufend, 
 Greiner in die  

Zukunft zu führen.

Wir treffen  
Entscheidungen und  
stehen hinter ihnen.

Wir sind Vorbilder  
und schaffen ein 
 wertschätzendes 

 Arbeitsumfeld.

Wir sind mutig und 
 verantwortungsbewusst, 

um unsere Ziele  
zu erreichen.

Wir richten unser  
Handeln auf unsere 

 Kund:innen. 

Wir fördern Menschen  
und die Teamarbeit  

über Abteilungen und 
 Kulturen hinweg.

Governance: Nachhaltigkeit 
als Querschnittsthema in der 
 Organisation 

Wir wollen Nachhaltigkeit als Querschnittsthema immer und 
überall mitdenken. Dafür haben wir Nachhaltigkeit in unserer 
übergeordneten Unternehmensstrategie verankert und eine 
Nachhaltigkeits-Governance aufgebaut, die alle Ebenen, alle 
Disziplinen und alle geografischen Regionen einbezieht. Nur 
wenn Nachhaltigkeit ein integrativer Bestandteil unserer tägli-
chen Geschäftsprozesse und optimal in diese integriert ist, kann 
die Weiterentwicklung hin zu einem durch und durch nachhal-
tigen Unternehmen gelingen. 

Unsere Nachhaltigkeits-Governance hilft uns dabei, unsere 
Nachhaltigkeitsstrategie Blue Plan im gesamten Unternehmen 
umzusetzen, unsere ambitionierten Ziele zu erreichen sowie die 
nachhaltige und langfristige Steigerung des Unternehmenswerts 
sicherzustellen. Dabei berücksichtigen wir stets alle relevanten 
ökologischen, sozialen und ökologischen Aspekte. 

Themenfelder
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Nachhaltigkeitsrat als oberstes Gremium

Nachhaltigkeit wird in unserem Unternehmen von ganz oben an 
gelebt. So ist der Vorstandsvorsitzende von Greiner zugleich 
Vorsitzender des Greiner Nachhaltigkeitsrats. Der Rat ist das 
zentrale und höchste Entscheidungsgremium in allen Fragen 
rund um das Thema Nachhaltigkeit. Er legt den strategischen 
Rahmen sowie Ziele fest und sorgt dafür, dass Prozesse und 
Strukturen etabliert werden, die das Fundament für die Nach-
haltigkeitsinitiativen weltweit darstellen. Auch klimarelevante 
Themen einschließlich Chancen und Risiken werden im Nach-
haltigkeitsrat diskutiert. Zudem stellt er die kontinuierliche Wei-
terentwicklung im Bereich Nachhaltigkeit sicher. Neben dem 
Vorstandsvorsitzenden von Greiner sitzen im Nachhaltigkeitsrat 
entscheidungsbefugte Vertreter:innen aus allen drei operativen 
Sparten, die Nachhaltigkeitskoordinator:innen der Sparten, die 
Sprecher:innen der jeweiligen Arbeitsgruppen sowie alle Mit-
glieder der Nachhaltigkeitsabteilung der Greiner AG. Die Frauen-
quote in diesem Gremium lag im Dezember 2022 bei über 
40 Prozent. Es tagt jährlich drei- bis viermal.

Nachhaltigkeitsteam verantwortet 
die Nachhaltigkeitsstrategie

Bereits seit 2017 gibt es zudem in der Greiner Konzernzentrale 
eine eigene Corporate Business Function, die sich um die grup-
penweite Koordination der Nachhaltigkeitsagenden kümmert. 
Der Vice President People & Sustainability berichtet direkt an 
den Vorstandsvorsitzenden von Greiner. Das Nachhaltigkeits-
team in der Konzernzentrale hat in den vergangenen Jahren 
nicht nur Kompetenzen aufgebaut, sondern auch weitere Auf-
gaben übernommen. Es berät das Management, entwickelt die 
Nachhaltigkeitsstrategie und leitet die Sitzungen des Nachhal-
tigkeitsrats sowie der Arbeitsgruppen. Zudem leitet und initiiert 
es gruppenweite Projekte und Initiativen und repräsentiert die 
Nachhaltigkeitsagenden nach innen und außen. Es unterstützt 
außerdem die Nachhaltigkeitskoordinator:innen in allen Sparten 
bei der Umsetzung von strategischen Initiativen, berät das 
 Management der Sparten und sorgt für die strategische Weiter-
entwicklung der Nachhaltigkeitsagenda. Zudem werden aus der 
Konzernzentrale auch das Kennzahlenreporting, das ESG- 
Risikomanagement, die Wesentlichkeitsanalyse sowie die Um-
setzung und Anpassung der Nachhaltigkeitsstrategie gesteuert. 

Nachhaltigkeitskoordinator:innen 
 verantworten Umsetzung in 
den  Sparten

In jeder Sparte gibt es mittlerweile eine:n Nachhal-
tigkeitskoordinator:in. Diese:r trägt die Nachhaltig-
keitsziele in die jeweiligen Sparte und ist für deren 
Umsetzung zuständig. Sie beraten zudem die jewei-
ligen CEOs in den Sparten und sorgen dafür, dass die 
Ziele bis auf Standortebene heruntergebrochen wer-
den.

Arbeitsgruppen erarbeiten 
 Empfehlungen für 
den  Nachhaltigkeitsrat

Spartenübergreifend arbeiten die drei Sparten in den 
vier Arbeitsgruppen Umwelt & Ressourcen, Lieferkette, 
Produkte sowie Diversity, Equity & Inclusion zusammen. 
Die Arbeitsgruppen setzen sich aus Expert:innen der 
Greiner AG sowie den Nachhaltigkeitskoordinator:inn-
en und Fachspezialist:innen aus den Sparten zusam-
men. Die Aufgabe dieser Arbeitsgruppen ist es, die 
Nachhaltigkeitsstrategie in den einzelnen Sparten 
umzusetzen sowie durch ein laufendes Monitoring der 
Kennzahlenentwicklung die Weiterentwicklung in den 
einzelnen Themenfeldern sicherzustellen. Zudem wer-
den spartenübergreifende Maßnahmen definiert und 
durch die Nachhaltigkeitskoordinator:innen in den 
Sparten umgesetzt. Die Arbeitsgruppen erarbeiten 
Empfehlungen, die dem Nachhaltigkeitsrat zur Ent-
scheidung vorgelegt werden.

Aufsichtsrat als Kontrollorgan

Der Aufsichtsrat überwacht alle wesentlichen strate-
gischen Projekte. Neben seiner Kontroll- und Steue-
rungsfunktion hat er auch eine beratende Funktion 
und übernimmt damit einen Teil der unternehmeri-
schen Verantwortung des Unternehmens. Diese 
Struktur soll somit sicherstellen, dass Nachhaltigkeits-
themen bei der Ausarbeitung der Unternehmensstra-
tegie sowie bei der Finanzplanung und den damit 
verbundenen jährlichen Budgetierungs- und Investi-
tionsentscheidungen berücksichtigt werden. Der Auf-
sichtsrat wird von einem Prüfungsausschuss unter-
stützt. Dieser bildet sich aus Mitgliedern des 
Aufsichtsrats. Im Rahmen des Prüfungsausschusses 
wird künftig beispielsweise das neue ESG-Risk 
 Assessment erörtert.
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Compliance: Grundprinzi pien 
für unsere Arbeit
Als Unternehmen in der Kunststoff- und Schaumstoffindustrie mit 
Produktions- und Vertriebsstätten in 34 Ländern weltweit ist 
rechtskonformes sowie ein unseren Werten entsprechendes Ver-
halten essenziell. Damit bildet es auch die Grundlage unserer 
Unternehmensführung und Kultur. Dazu gehören der Schutz der 
Menschenrechte, die Einhaltung von Gesetzen und ethischen 
Grundregeln, die Bekämpfung von Korruption sowie die Förde-
rung von Transparenz und Rechenschaft. 

Um unseren Anspruch zu untermauern, haben wir bereits im Jahr 
2016 alle österreichischen Greiner Gesellschaften nach ISO 19600 
und ONR 192050 zertifizieren lassen. Diese Zertifizierung wurde 
im Jahr 2020 auf alle Greiner Gesellschaften weltweit erweitert. 
Die ISO 19600 ist eine internationale Norm und beinhaltet Richt-
linien für den Einsatz von Compliance-Managementsystemen. 
2021 wurde die der Zertifizierung zugrunde liegende Norm auf 
ISO 37301 geändert. Dies führte zu weiteren Konkretisierungen 
und Verbesserungen in unserem Compliance-Managementsys-
tem. Basierend darauf können wir einerseits die Risiken regel-
widrigen Verhaltens erkennen, verstehen und proaktiv minimie-
ren und andererseits angemessen auf etwaige Verstöße 
reagieren.

Darüber hinaus haben wir einen Verhaltenskodex für unsere 
 Mitarbeiter:innen etabliert. Dieser legt die Grundprinzipien für 
unsere Arbeit fest und gibt Leitlinien für korrektes Verhalten vor. 
Er soll die langfristige Integrität unseres Verhaltens sicherstellen 
und damit die Unternehmenswerte sichern und schützen. Wei-
tere themenspezifische Richtlinien gibt es beispielsweise im Be-
reich Umwelt oder Einkauf. 2017 initiierten wir außerdem eine 
Whistleblowing-Plattform. Damit bieten wir unseren Mitarbei-
ter:innen, Kund:innen und Geschäftspartner:innen auf der Web-
seite tell-greiner.com die Möglichkeit, etwaige Verstöße gegen 
den Greiner Verhaltenskodex anonym zu melden. 

Ein umfassendes Compliance-Handbuch beschreibt 
zudem die Verantwortlichkeiten, die internen Prozes-
se sowie die regelmäßige Risikoanalyse. Die erstmals 
2016 vorgenommene Compliance-Risikoanalyse wird 
regelmäßig überprüft und über arbeitet. Potenzielle 
Veränderungen in der Risikopriorisierung werden in 
der Ausrichtung des Compliance-Managementsys-
tems entsprechend berücksichtigt.

Für jede Greiner Gesellschaft haben wir einen Local 
Compliance Officer ernannt, für jede Sparte einen 
Division Compliance Officer und für das ganze 
 Un ternehmen einen Group Compliance Officer. Unse-
re Compliance-relevanten Mitarbeiter:innen werden 
regelmäßig zu diesem Themenfeld geschult. Eine 
Compliance-Einführung ist zudem integraler 
Bestand teil im Rahmen des Onboardings neuer 
 Compliance-relevanter Kolleg:innen.

Unsere Greiner Compliance und Legal Policies sowie 
auch der Greiner Verhaltenskodex gelten für sämtli-
che Mitarbeiter:innen von Greiner. Der Greiner Ver-
haltenskodex beinhaltet unter anderem eine Antikor-
ruptionsleitlinie und wird allen neu eintretenden 
Mitarbeiter:innen an den ersten Arbeitstagen über-
geben. Der Erhalt und die Einhaltung muss in einer 
eigenen Deklaration von allen Mitarbeiter:innen be-
stätigt werden. Vonseiten der Compliance-Abteilung 
sowie vom internen Audit und Risk Management 
Team wird die Einhaltung regelmäßig überprüft. Der 
Greiner Verhaltenskodex ist weiter von allen Ge-
schäftspartner:innen, die im Auftrag von Greiner han-
deln, einzuhalten. Für Lieferant:innen und Geschäfts-
partner:innen gilt ein spezieller Verhaltenskodex (Code 
of Conduct for Suppliers and Business  Partners). 
Gegenüber Geschäftspartner:innen wird somit der Ver-
haltenskodex Vertragsinhalt. Sämtliche  Compliance 
und Legal Policies wurden seitens des Vorstands frei-
gegeben. Wesentliche Compliance-Verstöße können 
über Compliance Audits, Audits des Internal Audit 
and Risk Management Teams oder über das Greiner 
Whistleblowing-System aufgedeckt  werden.

Unseren Verhaltenskodex für Mitarbeiter:innen 
online einsehen: www.greiner.com/compliance/
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Korruptionsrisiken minimieren

Anfang 2018 haben wir in der gesamten Gruppe eine 
Anti-Korruptionsrichtlinie ausgerollt. Ziel dieser Richt-
linie ist es, die Bestimmungen des Anti-Korruptions-
rechts zu erläutern, Korruption präventiv zu bekämp-
fen und aufgeteilt auf Themenfelder konkrete 
Handlungsanweisungen und Beispiele zu geben. Die 
Inhalte sind grundsätzlich weltweit anwendbar. Da in 
den Ländern, in denen Greiner tätig ist, unterschied-
liche Gesetze gelten, können länderspezifische Er-
gänzungen oder Anpassungen erforderlich sein, die 
jedoch vorab mit dem Group Compliance Officer 
abzuklären sind und für ihre Verbindlichkeit jedenfalls 
der Zustimmung des Group Compliance Officers be-
dürfen. Gleiches gilt für Ausnahmen von den Inhalten 
bzw. Vorgaben im Einzelfall. Seit 2015 wurden mehr als 
80 Standorte, d. h. über 60 Prozent der Greiner Unter-
nehmen, auf Korruptionsrisiken geprüft. Alle Stand-
orte werden mindestens alle vier Jahre geprüft. Als 
Korruptionsrisiken wurde ein breites Spektrum an 
Themen aufgenommen wie Untreue durch beispiels-
weise den Einkauf von Waren zu überhöhten Preisen, 
die Bezahlung von fingierten Rechnungen sowie die 
 Gestaltung von Ausschreibungen oder Leistungsver-
zeichnissen, sodass bestimmte Lieferant:innen bevor-
zugt werden (um sich selbst einen Vorteil zu verschaf-
fen). 2022 haben 97 Prozent aller Greiner Standorte 
angegeben, dass es ein oder mehrere solcher Risiken 
geben könnte.

Der fehlenden Sensibilisierung von Mitarbeiter:innen 
und insbesondere Führungskräften für Korruptions-
risiken wollen wir entgegenwirken. Um Korruption zu 
vermeiden und wirksam zu bekämpfen, bilden die 
Kommunikation und Schulungen zu Richtlinien und 
Verfahren zur Korruption die zentralen Säulen der 
 Korruptionsbekämpfung in unserem Unternehmen. 
Das Greiner Compliance-Schulungssystem besteht 
seit 2016 auch aus Online-Trainings. Zum 31. Dezem-
ber 2022 wurden 3.457 Compliance-relevante Mitar-
beiter:innen geschult. Das entspricht 98 Prozent.

 DATENSICHERHEIT 
& SCHUTZ DER 
 PRIVATSPHÄRE
Unter dem Begriff Privacy & Security Awareness bün-
deln wir bei Greiner verschiedene ergänzende Initia-
tiven, um alle Mitarbeiter:innen zur Vorsicht im Netz, 
im Unternehmen und im Umgang mit (personenbezo-
genen) Daten zu schulen. Der Schutz und die Sicher-
heit von eigenen sowie fremden (personenbezoge-
nen) Informationen ist für Greiner selbstverständlich.

Wir haben eine Security-Awareness-Initiative ins Le-
ben gerufen, die zahlreiche Maßnahmen umfasst, die 
verhindern sollen, dass Mitarbeiter:innen und damit 
auch das Unternehmen sowie Partnerunternehmen 
Opfer verschiedener Cyberangriffe werden. Der zu-
verlässige, effiziente und sichere Einsatz von Informa-
tionstechnologie im Unternehmen bildet die Grund-
lage für den Schutz der Daten und Informationen von 
uns selbst sowie von Dritten. Alle Stakeholder:innen 
sollen darauf vertrauen können, dass ihre Persönlich-
keitsrechte sowie Geschäfts- und Betriebsgeheim-
nisse durch uns gewahrt werden.

Gleichzeitig spielt jede:r Mitarbeiter:in eine wichtige 
Rolle in der Sicherheitsstrategie von Greiner. Daher 
gilt für unsere Mitarbeiter:innen seit 2017 eine konzern-
weite Richtlinie für den Umgang mit Informations-
technologien und seit 2020 auch eine konzernweite 
 Richtlinie für Datenschutz. Geregelt wird in diesen 
Richtlinien insbesondere der zuverlässige, effiziente 
und sichere Einsatz von Informationstechnologien in 
den Unternehmen, Social-Media- und Kommunika-
tionsgrundsätze, das Verhalten bei Datenpannen und 
IT-Sicherheitsereignissen sowie die private Nutzung 
von Internetgeräten. Ebenfalls definiert wird der kor-
rekte Umgang mit (insbesondere personenbezoge-
nen) Daten in jedem Aspekt des Datenlebenszyklus 

– von der Erstellung und Speicherung über die Über-
tragung und gemeinsame Nutzung bis hin zur Auf-
bewahrung und Löschung oder Entsorgung der Daten. 
Die Richtlinien sollen dazu beitragen, die unterneh-
merische Nutzung von Informationen und Daten zu 
optimieren und gleichzeitig sicherstellen, dass wir 
unsere gesetzlichen und vertraglichen Verpflichtun-
gen erfüllen. Dabei werden alle geltenden Gesetze 
stets beachtet. 
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Im Rahmen unseres regelmäßigen Berichtswesens (halbjährlich 
erscheinender CMS-Bericht, jährliche Zertifizierungsergebnisse, 
laufende Berichterstattung aus internen Audits und Risk 
 Management Teams) erhalten die Aufsichtsratsmitglieder vom 
Group Compliance Officer Informationen über das Compliance-
Managementsystem. Innerhalb der Berichtsperiode wurden 
keine Verstöße gemeldet. Zudem sind keine Bußgelder oder 
nicht-monetäre Sanktionen aufgrund der Nichteinhaltung von 
Gesetzen und/oder Vorschriften verhängt worden.

Unsere unternehmerische Verantwortung erstreckt sich über 
Greiner hinaus auf die gesamte Wertschöpfungskette und da-
mit auch auf den gesamten Beschaffungsprozess von Materia-
lien, Produkten und Dienstleistungen. Wir beziehen Nachhaltig-
keitskriterien wie Umweltschutz, Arbeitsschutz und Einhaltung 
der Menschenrechte auch bei der Auswahl, Bewertung und 
Entwicklung unserer Lieferant:innen ein. Betriebsstätten mit ei-
nem erheblichen Risiko für Vorfälle von Kinderarbeit haben wir 
nicht. Verstöße gegen Gesetze und Vorschriften im sozialen und 
wirtschaftlichen Bereich und/oder Verstöße im Zusammenhang 
mit den Auswirkungen von Produkten und Dienstleistungen auf 
die Gesundheit und Sicherheit sowie eine Nichteinhaltung von 
Umweltschutzgesetzen und -verordnungen wurden uns im 
 Berichterstattungszeitraum nicht bekannt.

Mit Vorsorgeprinzip Risiken 
 managen
Durch Schulungen sowie weitere Instrumente und Prozesse stel-
len wir sicher, dass Verstöße gegen gesetzliche oder unterneh-
mensinterne Regelungen vermieden werden. Essenziell dafür ist 
das im Jahr 2016 gemäß dem Vorsorgeprinzip etablierte Risiko-
management-System, das in regelmäßigen Abständen syste-
matisch relevante Risiken erfasst, analysiert und bewertet. Im 
Berichtsjahr 2023 soll das Risikomanagement durch die soge-
nannte ESG-Risiken erweitert werden. Dabei gilt es, mögliche 
Auswirkungen unserer Geschäftstätigkeit auf die Umwelt, das 
Klima und die Gesellschaft sowie umgekehrt deren Auswirkun-
gen auf Greiner zu erfassen und zu bewerten.  Berücksichtigt 
werden dabei alle Aktivitäten und Entwicklungen, die entlang 
der gesamten Wertschöpfungskette des Unternehmens von der 
Lieferkette über die Produktion bis zur Abfallentsorgung und 

-verwertung relevant sind. Hierbei folgt Greiner dem internatio-
nal anerkannten Vier-Phasen-Risikomanagement-Kreislauf.

Um eine gesamtheitliche Betrachtung finanzieller 
 sowie nicht-finanzieller Risiken zu erreichen, ist das 
 Management unterschiedlicher Fachbereiche in den 
Risikomanagement-Prozess involviert. Dieses wird in 
jeder operativen Sparte von Risiko-Beauftragten so-
wie spartenübergreifend vom Greiner Risk Manager 
unterstützt. Die Führungs- und Aufsichtsgremien (Auf-
sichtsrat und Prüfungsausschuss) des Unternehmens 
werden regelmäßig oder auch im Bedarfsfall umfas-
send über relevante Risiken und Maßnahmenpläne 
informiert. Im Zuge der Risikoabfrage werden auch 
mögliche Chancen abgeleitet und wo möglich in die 
strategische Arbeit des Konzerns integriert. 

Wir wollen weiterhin den Ansprüchen unserer Mitar-
beiter:innen, Kund:innen sowie der Gemeinschaften, 
in denen wir aktiv sind, gerecht werden und vollstän-
dige Compliance mit externen Vorgaben gewähr-
leisten. Deshalb ist für das Jahr 2023 eine  umfassende 
Weiterentwicklung des Greiner Risikomanagement-
Systems geplant. Diese umfasst unter anderem eine 
Anpassung des Greiner Risk Universe, eine Stärkung 
der „Bottom-up“-Risiko identifikation sowie die Ein-
führung einer neuen Risiko-Software. Im Zuge dieser 
Umstellung wird auch ein Schwerpunkt im Bereich 
ESG (Environment, Social und Governance) gelegt, 
um aktuelle Entwicklungen im Bereich Nachhaltigkeit 
adressieren und im Detail auch thematische Schwer-
punkte wie beispielsweise Klima oder Menschenrech-
te setzen zu können. Mit diesem Schritt bereitet sich 
Greiner auch verstärkt auf kommende regulatorische 
und marktspezifische Anforderungen vor und setzt 
einen weiteren wesentlichen Meilenstein im Bereich 
unternehmerischer Sorgfaltspflicht. 

Neben dem gruppenweiten Risikoprozess erfassen wir 
lokale sowie themenspezifische Risiken und Chancen 
auch im Rahmen der verschiedenen Management-
systeme. Diese Erhebung richtet sich nach den jewei-
ligen Zertifizierungsanforderungen und umfasst so-
wohl ökonomische als auch ökologische und soziale 
Auswirkungen. Diese Analysen erfolgen meist auf 
Standortebene und fließen dort in die verschiedenen 
Prozesse, Aktivitäten und Zielsetzungen ein. Ein Aus-
bau dieser Managementsysteme an unseren welt-
weiten Standorten ist eines der übergeordneten 
Unternehmensziele und Teil der Nachhaltigkeitsstra-
tegie Blue Plan. 
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Risikobewertung
In einem zweiten Schritt werden identifizierte 
 Risiken bezüglich ihrer möglichen  Auswirkung 
und Eintrittswahrscheinlichkeit  bewertet 
und in die Greiner Risikomatrix aufgenommen. 
Diese Beurteilung  erfolgt nach konzernweit 
einheit lichen Kriterien, die neben finanziellen 
 Kennzahlen auch mögliche nicht-monetäre 
Schäden  berücksichtigen.

2

Risikosteuerung
Die Greiner Risikomatrix definiert, in welchen 
 Situationen  Maßnahmen zur  Risikominimierung 
erforderlich sind. In Zusammenarbeit mit dem 
Risk Manager und Expert:innen werden diese 
Maßnahmen sowie Implementierungszeitpläne 
und Verantwortlichkeiten definiert und in einer 
Risikomanagement-Software dokumentiert.

3

4

Risikomonitoring
Basierend auf der Identifikation 
und Bewertung von Risiken sowie 
der Definition von Maßnahmen 
erfolgt das Greiner Risikoreporting. 
In einem jährlichen Zyklus werden 
Top-Risiken zusammen mit dem 
Management definiert. Durch einen 
kontinuierlichen Prozess sind ein 
stetiges Hinterfragen möglicher 
Risiken sowie eine regelmäßige 
 Überprüfung der  Risikominimierung 
sichergestellt.

1

Risikoidentifikation
In einem periodischen Austausch zwischen 
dem  Management und verschiedenen 
 Expert:innen werden Risiken aus dem  Greiner 
Risk  Universe identifiziert. Dieses besteht 
aus neun übergeordneten Risiko kategorien 
sowie 38 detaillierten Risikofeldern aus den 
 Bereichen  Strategie,  Marktentwicklung, 
 Operative Tätig keiten, Mitarbeiter:innen-
beziehungen und Nachhaltigkeit (ESG). Durch 
diesen holistischen Ansatz wird sichergestellt, 
dass eine inte grierte Beurteilung möglicher 
Schäden aus den Bereichen Umwelt, Natur-
katastrophen und Reputation erfolgt.

Risiko - 
management

Vier-Phasen-Risikomanagement-Kreislauf
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ESG-Risiken

In der nachfolgenden Tabelle finden sich die 2022 identifizierten 
wichtigsten ESG-Risiken, die potenziell große negative Auswir-
kungen auf die Umwelt und Gesellschaft oder auch umgekehrt 
auf die Geschäftstätigkeit von Greiner haben können. Ebenfalls 
in der Übersicht aufgeführt sind Maßnahmen zur Gegensteue-
rung sowie zur möglichen Chancennutzung. Weiterführende 
Informationen wie beispielsweise Unfall- und Gesundheitsrisiken 

ESG-Risiken Maßnahmen Chancen Primäre 
Wirkungs -
bereiche

Geringe Berücksichtigung 
von Nachhaltigkeitsaspek-
ten in der langfristigen 
Unternehmensausrichtung 
(Übergangsrisiko im Bereich 
Klima) 

Verknüpfung der Nachhaltigkeitsstrategie mit der 
Unternehmens- und Innovationsstrategie

 Wettbewerbsvorteil; 
 Image gewinn; 
 Mitarbeiter:innenbindung

Alle

Treibhausgasintensive 
 Produktion (Übergangsrisiko 
im Bereich Klima) 

ISO 14001, ISO 9001, ISO 50001; Einhaltung von Richt-
linien und Grenzwerten; interne und externe Audits; 
Effizienz- und Effektivitätssteigerungsprojekte: er-
neuerbarer Strom; Schließen von Materialkreisläufen; 
Energierückgewinnung

Umwelt- und  Klimaschutz; 
 Kostenvorteil; Mitarbeiter:innen-
bindung;  Wettbewerbsvorteil; 
 Imagegewinn

Alle

Förderung von Klima-
risiken durch fehlende 
Adressierung von kreislauf-
wirtschaftsrelevanten As-
pekten (Übergangsrisiko im 
Bereich Klima) 

Festlegung von Nachhaltigkeitskriterien in der 
 Produktentwicklung; Schließen von Kreisläufen; 
 Screening von regulatorischen und marktspezifischen 
Anforderungen; Berechnung von Produktkarbon- 
Fußabdrücken; Lebenszyklusanalysen und -betrach-
tungen; Bewusstseinsbildung; Kooperation mit 
 Lieferant:innen, Kund:innen und  anderen Organisa-
tionen; Analyse von Recyclingpotenzialen; Einsatz von 
 Sekundärrohstoffen; internes Recycling; Optimierung 
von  Produktwiederverwertung

Wettbewerbsvorteil; Erweite-
rung des Produkt sortiments; 
Erschließung neuer  Märkte oder 
auch Segmente;  Attrakti vität 
für Finanzmarkt

Alle

Klimarelevante Außeneffekte 
wie neue R egularien sowie 
sich ändernde Marktan for-
derungen im Zusammen-
hang mit der  Bekämpfung 
des Klima wandels 
( Übergangsrisiko im Bereich 
Klima) 

Effizienz- und Effektivitätssteigerungsprojekte; 
 Emissionserhebung und -berechnung; Zielsetzungen 
im Bereich Energie (Erneuerbarer Strom) & Emissionen; 
effizienter Materialeinsatz; Einsatz von Sekundärroh-
stoffen; nachhaltiges Abfallmanagement; ISO 14001, 
ISO 9001, ISO 50001; Schulung und Training zur 
 Bewusstseinsbildung 

Umwelt- und Klimaschutz; 
Kosten vorteil; Mitarbeiter:innen-
bindung;  Erschließung von 
neuen Märkten

Im Unternehmen

Energieknappheit & 
 steigende Energiepreise

Effizienz- und  Effektivitätssteigerungsprojekte; 
Einkaufsstrategie; Erhöhung des Anteils an 
 selbst produziertem Strom

Kostenvorteil; Sicherstellung der 
Produktion; Wettbewerbs vorteil

Vorgelagert,  
im Unternehmen

oder Korruptionsrisiken sind in den entsprechenden 
Kapiteln im Bericht zu finden. Auf klimarelevante 
 Risiken gemäß dem Verständnis der Task Force on 
 Climate-Related Financial Disclosures (TCFD) und 
 Anforderungen an die Berichterstattung über klima-
relevante Informationen wird am Ende dieses Berichts 
näher einge gangen.

Mehr dazu im Kapitel  
TCFD-relevante Informationen
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Steigende Rohstoff-
preise  sowie  sinkende 
 Verfügbarkeit von  Rohstoffen 

Einkaufsstrategie; gezieltes  Lieferkettenmanagement; 
Integration von nachhaltigen Aspekten in die 
 Produktentwicklung; Schließung von Kreisläufen; 
Effizienzmaßnahmen; Wiederverwendung und 
 internes Recycling

Kostenvorteil; Wettbewerbs-
vorteil; Entwicklung neuer 
 Produkte; Erschließung  neuer 
Märkte;  Konformität mit 
 spezifischen  Anforderungen; 
Kund:innenbindung

Vorgelagert,  
im Unternehmen

Fachkräftemangel Mitarbeiter:innenbindungs maßnahmen für bestehen-
de Mitarbeiter:innen;  Incentives für Gewinnung 
neuer Mitarbeiter:innen; Angebot an vielfältigen 
Entwicklungsmöglichkeiten; Schulungen und Weiter-
bildungsangebote; breites Angebot an Sozial- und 
Versicherungsleistungen; Talenteförderung; flexible 
Arbeitszeitmodelle; Kooperation mit Ausbildungs-
stätten; Lehrlingsprogramme

Imagegewinn am  Arbeitsmarkt; 
Mitarbeiter:innen bin dung; 
 erhöhte Attraktivität für Fach-
kräfte;  Kompetenzaufbau; 
 Sicherstellung der Arbeits-
leistung

Im Unternehmen

Unfall- und 
 Gesundheitsrisiken

HSEQ Policy; ISO 45001, ISO 9001;  persönliche 
Schutzausrüstung; breites Trainings- und 
 Informationsangebot; Mitarbeiter:innensensibilisierung 

Keine Unfälle; attraktiver 
und  verantwortungsbewusster 
Arbeit geber;  Zugang zu Arbeits  - 
kräften; Mitarbei ter:innen-
motivation;  geringe  Fluktuation; 
 Imagesteigerung; Vorbild-
wirkung; Wettbewerbsvorteil

Im Unternehmen, 
nachgelagert

Korruption und 
 Nichteinhaltung 
von  Gesetzen 

Greiner Verhaltenskodex; Compliance- Management-
system; Kapitalmarkt-Compliance; Compliance 
Board; Whistleblower-Hotline; Policies; Training und 
 Schulung; Wertesystem 

Verantwortungsvoller und 
ver lässlicher Business Partner; 
 Industrievorbild; Imagesteige-
rung; Wettbewerbsvorteil

Alle

Missachtung der 
 Menschenrechte 

Greiner Verhaltenskodex; People  Policy;  interne und 
externe Audits;  verstärkte Zusammenarbeit mit 
 Lieferant:innen und Kund:innen; interne Schulungen 
und Trainings

Imagesteigerung; Verbesserung 
der Marktposition; verantwor-
tungsvoller Business Partner; 
Wahrnehmen der Sorgfalts-
pflicht; Vorzeigeunternehmen 
auf globaler Ebene

Alle

Steigende  Anforderungen  
im  Bereich  Lieferketten

Greiner Verhaltenskodex; Verhaltenskodex für Liefe-
rant:innen & Geschäftspartner:innen; Selbstauskünfte; 
Audits;  verstärkte  Zusammenarbeit mit Lieferant:innen; 
interne  Schulungen; Whistleblower-Hotline; EcoVadis 
als  Plattform für Lieferant:innenbewertung; Risikobe-
wertung der  Lieferant:innen nach Land und Branche

Industrievorbild; Image-
steigerung, verantwortungs-
voller Business Partner, 
 Wettbewerbsvorteil

Vorgelagert
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MATERIALIEN
& Einkauf

Verantwortung beginnt für uns schon vor dem 
Firmentor.  Wir haben uns über Jahrzehnte ein 
leistungsfähiges Lieferantennetz aufgebaut – in 
Europa und in der Welt. Unsere Partnerunter-
nehmen wissen um die hohen Erwartungen, die 
wir an unsere Produkte und die Zusammenarbeit 
haben. In unseren Richtlinien halten wir diese 
verbindlich fest. In unserem Geschäftsalltag 
besprechen wir regelmäßig die Anforderungen 
an unsere Lieferant:innen und kümmern uns 
darum, dass die Lieferkette von Beginn an den 
Ansprüchen einer nachhaltigen Herstellung 
entspricht: Now more than ever.
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Materialien & 
Einkauf 

Beschaffung

Gemeinsam mit unseren Lieferant:innen  arbeiteten wir auch 2022 
weiterhin an einer nachhaltigen Ausrichtung unserer Lieferketten. 
Denn nur mit vereinten Kräften können wir es schaffen, einen 
wesentlichen Beitrag für die Gesellschaft und Umwelt zu leisten. 
Um das Bewusstsein für nachhaltige Beschaffung zu stärken, 
setzen wir neben Verhaltenskodizes auf Mitarbeiter:innenschulun-
gen und die Bewertung durch externe Ratings wie EcoVadis. In 
Bezug auf unsere Materialien treiben wir die Schließung von 
Stoffkreisläufen weiter voran. Hier steht vor allem der Einsatz 
nachhaltiger Rohstoffe im Vordergrund unserer Bemühungen.
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Unser Ziel: Wir wollen bis 2030 ein umfassend  
zirkuläres Unternehmen sein.

Unsere Performance
80 Prozent unseres gesamten Ein-
kaufsvolumens soll von Lieferant:innen 
kommen, die den Greiner oder einen 
gleichwertigen Verhaltenskodex unter-
zeichnet haben.

Wir wollen bei Greiner bis 2030 
 ausschließlich mit Lieferant:innen 
 zusammenarbeiten, die ein Eco Vadis-
Rating aufweisen.1

 
Wir wollen den Anteil an Sekundär-
materialien stetig erhöhen.2

 
Bis 2025 sollen alle Kunststoffver-
packungen der Greiner Packaging 
 wiederverwendbar, recycelbar oder 
kompostierbar sein. 

 
 
 
Bis 2025 sollen 10 Prozent des Kunst-
stoff-Materialeinsatzes der Greiner 
 Packaging aus nachhaltigen Kunst-
stoffen stammen.3

 
 
Bis 2025 wollen wir für unsere Sekundär- 
und Tertiärpackmittel nur noch Papier 
aus FSC oder forstwirtschaftlich gleich-
wertigen, zertifizierten Papier-Quellen 
kaufen.

1 2022 haben wir ein Schuldscheindarlehen aufgenommen, das an 
Nachhaltigkeitskriterien gekoppelt ist und auch ein Ziel zu unserer 
Lieferkette enthält. Dementsprechend haben wir unser bisheriges 
Ziel in diesem Bereich angepasst. 

2 Zur Berechnung des Anteils von Sekundärmaterialien werden alle 
Sekundärmaterialien (Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie Ver-
packungen) ins Verhältnis zu den gesamt eingesetzten Materialien 
gesetzt.

3 Anteil eingesetzter nachhaltiger Kunststoffrohstoffe (recycelt oder 
biobasiert) an den gesamt eingesetzten Kunststoffrohstoffen

78 Prozent unseres gesamten Einkaufs-
volumens kommt von Lieferant:innen, 
die den Greiner oder einen gleichwer-
tigen Verhaltenskodex unterzeichnet 
haben (2021: 63 Prozent).

Ein erstes Screening unserer Liefe-
rant:innen mit einem Einkaufsvolumen 
von über 500 TEUR Ende des Jahres 
2022 ergab, dass über 10 Prozent eine 
gültige EcoVadis-Bewertung haben.

Der Anteil an  Sekundärmaterialien 
konnte von 8 Prozent im Jahr 2021 
auf 11  Prozent  erhöht werden. 

Nach Definition des Global Commit-
ments der Ellen MacArthur Foundation 
waren im Jahr 2021 87 Prozent unse-
rer Kunststoffverpackungen bereits für 
das Recycling konzipiert.  Tatsächlich 
 recycelbar sind 9,2 Prozent unserer 
Kunststoffverpackungen.4

Nach Definition des Global Commit-
ments der Ellen MacArthur  Foundation 
stammen im Jahr 2021 2,9 Prozent 
 unserer eingesetzten Kunststoffmate-
rialien aus Post-Consumer recycelten 
Materialien.5 

Datenerhebung im Aufbau.

4 Die Zahlen für das Jahr 2022 lagen zu Redaktionsschluss noch nicht 
vor. 2020 wurde die Berechnungsmethode umgestellt. Wir haben 
bis dahin einen lokalen Ansatz verwendet (d. h. Land für Land 
 bewertet), ab 2020 verwenden wir einen globalen  Ansatz, bei 
dem alle unsere Verpackungen anhand der Schwellenwerte für 
eine  Recyclingquote von 30 Prozent für 400 Millionen Menschen 
bewertet werden. Anhand dieser Methodik stehen für PP rigids, 
PS rigids sowie PET non-bottles in Europa keine ausreichenden 
Recyclinginfrastrukturen zur Verfügung. Daher hat sich die Logik 
der Berechnung im Vergleich zu 2020 (34 Prozent) verändert.

5 Die Zahlen für das Jahr 2022 lagen zu Redaktionsschluss noch 
nicht vor.

Unsere Vorgaben
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Verantwortungsbewusster 
Einkauf
Wir beziehen unter anderem Rohstoffe, Handelswaren, 
Hilfs- und Betriebsstoffe, Verpackungsmaterialien, 
aber auch Dienstleistungen über eine große Anzahl 
von Lieferant:innen aus unterschiedlichsten Ländern. 
Der Ukraine-Krieg, die Energiekrise sowie COVID-19 
brachten für unsere Einkaufsteams in den letzten Jah-
ren zahlreiche Herausforderungen mit sich. Diese be-
trafen vor allem die Verfügbarkeit von Rohstoffen und 
Materialien, Energie, aber auch die damit verbunde-
nen Lieferzeiten und Preise. Trotz der schwierigen 
 Gegebenheiten konnten wir alle Hürden erfolgreich 
nehmen. Dies liegt vor allem daran, dass unsere Lie-
ferketten auf einer breiten Lieferant:innenlandschaft 
aufbauen und wir in den letzten Jahren Abhängig-
keiten weitestgehend reduzieren konnten. Uns ist es 
wichtig, stets auf mehrere Lieferant:innen zurückgrei-
fen zu können. So stärken wir die Resilienz unserer 
Lieferkette langfristig. 

Mit der EU-Richtlinie zur Nachhaltigkeitsberichterstat-
tung (Corporate Sustainability Reporting Directive, 
CSRD), der Arbeit an einer europäischen Richtlinie 
zur Sorgfaltspflicht (Corporate Sustainability Due 
 Diligence Directive, CSDDD) und der zunehmenden 
Transparenz in Lieferketten, steigen die Anforderun-
gen an die Unternehmen stetig. In Deutschland ist seit 
2023 das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz in Kraft. 
Es bringt die Unternehmen dazu, sich intensiv mit 
ihren Lieferant:innen und deren Wirtschaftsweise aus-
einanderzusetzen. Auch wir bei Greiner arbeiten ver-
stärkt daran, die aktuellen und die noch auf uns zu-
kommenden Anforderungen in unsere Ziele, Prozesse 
und Aktivitäten zu integrieren. 

In vielen Bereichen können wir nur so gut sein, wie es 
unsere Lieferant:innen sind: Ihre Wirtschaftsweise hat 
Auswirkungen auf unsere Performance sowie unsere 
Wirtschaftsweise. Scope-3-Emissionen machten 2022 
etwa 97 Prozent unserer Emissionen aus. 67 Prozent 
davon entstanden durch Rohstoffe bzw. Materialien.

Deshalb hat dieser Bereich einen großen Einfluss auf 
unsere Möglichkeiten, Emissionen zu reduzieren. 

Zu unseren Beschaffungsprinzipien gehört, dass wir unsere Ma-
terialien bevorzugt bei lokalen Lieferant:innen einkaufen. Das 
bedeutet: Die Lieferant:innen sind in den jeweiligen Ländern der 
Produktionsstandorte angesiedelt. 2022 platzierten wir 46 Pro-
zent des Beschaffungsbudgets unserer wesentlichen Betriebs-
standorte bei lokalen Lieferant:innen (2021: 41 Prozent). Da sich 
ca. 80 Prozent unserer Standorte in Europa befinden, bezieht 
sich der Begriff „wesentliche Betriebsstandorte“ auf unseren 
heimischen Kontinent.

Anteil des lokalen Einkaufsvolumens 
in Europa
(bezogen auf das Einkaufsvolumen in Euro, in %)

2021 2022
Greiner 41 46

Greiner Bio-One 48 36

Greiner Packaging 52 55

NEVEON 22 40

Greiner Extrusion 52 –

 
Politik für nachhaltige Beschaffung

Im Berichtsjahr haben wir die gruppenweite Politik für nach-
haltige Beschaffung überarbeitet und aktualisiert. Diese wird 
2023 entsprechend unserer internen Vorgaben ausgerollt. Damit 
erkennen wir an, dass sich unsere Entscheidungen auch über 
unsere Lieferant:innen auf Umwelt und Gesellschaft auswirken. 
In unsere nachhaltige Einkaufsrichtlinie fließen soziale, ethische, 
ökologische und wirtschaftliche Aspekte und Leistungsfaktoren 
ein. Sie gibt vor, welche Erwartungen wir an unsere Lieferant:in-
nen haben und ermutigt diese, ihre Geschäftspraktiken nach-
haltig auszurichten. Darüber hinaus gilt sie als Handlungsan-
weisung für unsere Mitarbeiter:innen, beim Einkauf von Gütern 
und Dienstleistungen auf Nachhaltigkeitsprinzipien zu achten 
und diese auch anzuwenden.
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2022 haben wir begonnen, die Beschaffungsprozes-
se der  Greiner AG und der Sparten weiter an der 
Politik für nachhaltige Beschaffung auszurichten – in 
Bezug auf die Lieferant:innenauswahl und im Hinblick 
auf ein nachhaltiges Lieferkette nmanagement. Zu-
sätzlich verweisen wir in unserer Umweltpolitik auf 
unseren Verhaltenskodex für Lieferant:innen und Ge-
schäftspartner:innen und die Politik für nachhaltige 
 Beschaffung. 

Um nachhaltige Beschaffung noch stärker im Unter-
nehmen zu verankern, werden wir künftig einen star-
ken Fokus auf die Awareness sowie das Training un-
serer Einkäufer:innen legen. 2022 haben wir ein 
E-Learning zur nachhaltigen Beschaffung ausgear-
beitet. Es besteht aus acht Modulen, von denen sich 
einige an alle Greiner Mitarbeiter:innen richten. Das 
E-Learning soll 2023 ausgerollt werden. Am Ende des 
Jahres sollen alle einkaufsrelevanten Personen dieses 
Training absolviert haben.

Prinzipien der Zusammenarbeit

Unser Verständnis zur bzw. die Erwartungen an die 
Zusammenarbeit mit Lieferant:innen und Geschäfts-
partner:innen haben wir in unserem Verhaltenskodex 
für Lieferant:innen und Geschäftspartner:innen fest-
gehalten. Der Kodex dokumentiert unsere Mindest-
st andards, an die sich beide Seiten der jeweiligen 
 Geschäftsbeziehung zu halten haben. Neue Liefe-
rant:innen und Geschäftspartner:innen müssen den 
Greiner Verhaltenskodex unterzeichnen oder einen 
eigenen, gleichwertigen Kodex vorweisen. Unser Ver-
haltenskodex für Lieferant:innen und Geschäftspart-
ner:innen basiert auf sozialen, ökologischen und ethi-
schen Grundsätzen. 

Unseren Verhaltenskodex für Lieferant:innen und 
 Geschäftspartner:innen online einsehen: 
https://sustainability.greiner.com/lieferanten/

Lieferant:innen und Geschäftspartner:innen 
mit Verhaltenskodex

Unser Ziel ist es, 80 Prozent unseres gesamten Ein-
kaufsvolumens von Lieferant:innen zu beziehen, die 
den Greiner Verhaltenskodex oder einen gleichwer-
tigen Kodex unterzeichnet haben. Die Analyse unse-
rer Lieferant:innen zeigt, dass der Anteil jener, die den 
Greiner Verhaltenskodex oder einen ähnlichen Ver-
haltenskodex unterzeichnet haben, von 2021 auf 2022 
von 63 auf 78 Prozent gestiegen ist (bezogen auf das 
Einkaufsvolumen in Euro). 

Neben dem Greiner Verhaltenskodex und der Politik für nach-
haltige  Beschaffung haben wir eine Eskalationsmatrix festgelegt, 
die das interne Vorgehen im Umgang mit Lieferant:innen be-
schreibt, sollten diese die gewünschten Mindestanforderungen 
des  Verhaltenskodex nicht erfüllen. Verstöße gegen unseren 
Verhaltenskodex sowie Regelverstöße jeglicher Art können Per-
s onen anonym auf der Whistleblowing-Plattform  tell-greiner.com 
melden. Die Plattform ist sowohl intern als auch extern für jede:n 
zugänglich. Wir gehen jeder Meldung verpflichtend nach und 
setzen – wenn nötig – die entsprechenden Maßnahmen zur 
Gegensteuerung. Dies erfolgt unter dem Schutz der jeweiligen 
Personen, die eine Meldung ins System eingebracht haben.

Mehr dazu im Kapitel Nachhaltige Unternehmensführung

 
 

38

22

40

Keinen Verhaltenskodex unterzeichnet

20222021

Gleichwertigen Verhaltenskodex unterzeichnet

Greiner Verhaltenskodex unterzeichnet

 
 

Anteil von Lieferant:innen 
& Geschäftspartner:innen 
mit Verhaltenskodex 
(bezogen auf das Einkaufsvolumen in Euro, in %)

37

26

37
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Dialog mit Lieferant:innen 

Um die Einhaltung unserer Grundsätze zu überprüfen, 
greifen wir auf interne oder auch externe Lieferant:in-
nenbewertungen wie beispielsweise auf EcoVadis 
oder auch auf externe Audits zurück. Falls Liefe-
rant:innen unseren Anforderungen, Ansprüchen oder 
Erwartungen nicht entsprechen, gehen wir verstärkt 
mit ihnen in den Dialog. Dies ist für uns entscheidend, 
da wir der Meinung sind, dass nur auf Basis eines ge-
meinsamen Verständnisses Fortschritt erzielt werden 
kann. Im Zuge dieser Zusammenarbeit werden bei-
spielsweise im Rahmen von Aktionsplänen Maßnah-
men zur Verbesserung der jeweiligen Performance 
oder Schwachstellen gesetzt. Scheitern die gesetzten 
Maßnahmen oder kooperieren Lieferant:innen nicht, 
kann dies bis zu einer Auflösung des Geschäftsver-
hältnisses führen. Mithilfe dieses Prozesses können wir 
sicherstellen, dass Lieferant:innen unseren Grundsät-
zen und Mindestanforderungen entsprechen. Dies 
führt wiederum dazu, dass sich ihre Performance 
positiv auf die Umwelt und die Gesellschaft auswirkt. 

Regelmäßige Lieferant:innenbewertungen und -audits 
sind ein wesentlicher Bestandteil unseres Lieferket-
tenmanagements. Lieferant:innen werden je nach 
Bewertung und Einstufung in regelmäßigen Abstän-
den bzw. im Bedarfsfall auditiert. Unser Ziel ist es, die 
Anzahl unserer Lieferant:innen, die sich von EcoVadis 
bewerten lassen, kontinuierlich zu steigern sowie da-
rüber hinaus in den kommenden Jahren auch die 
 Ergebnisse der Bewertungen zu verbessern. 

Durch EcoVadis bewertete Lieferant:innen

Wir als Greiner überprüfen die Nachhaltigkeitsperformance 
unserer Lieferant:innen vornehmlich mit EcoVadis. Gestartet 
 wurde dieser Prozess 2019 von Greiner Packaging. 2022 haben 
wir uns im Rahmen des Schuldscheindarlehens ein gruppenwei-
tes Ziel gesetzt: Bis 2030 wollen wir 99 Prozent unserer Liefe-
rant:innen mit einem Einkaufsvolumen von über 500 TEUR durch 
 EcoVadis bewerten lassen. Mit dieser Zielsetzung dehnen wir die 
Lieferant:innenbewertung auf alle Sparten aus.

Um unser Ziel zu erreichen, haben wir einen Stufenplan mit ent-
sprechenden Zwischenzielen erarbeitet. Konkret heißt das, dass 
wir bis 2022 einen Anteil der durch EcoVadis bewerteten Liefe-
rant:innen (Einkaufsvolumen > 500 TEUR) von 5 Prozent erreichen 
wollten. Bis 2023 sind 10 Prozent unsere Vorgabe, und bis 2025 
sind es 38 Prozent. Der genaue Stufenplan lässt sich in der Gra-
fik unten ablesen. 

Im Jahr 2022 verfügten von den überprüften Lieferant:innen (Ein-
kaufsvolumen > 500 TEUR) mehr als 10 Prozent über eine gültige 
EcoVadis Scorecard. Wir konnten unser gestecktes Zwischenziel 
für 2022 erreichen und werden unsere Bemühungen weiter voran-
treiben.

2022

5 % 10 % 18 % 38 % 99 %
2023 2024 2025 2030

Durch EcoVadis bewertete Lieferant:innen - Unser Plan
mit einem Einkaufsvolumen > 500 TEUR
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Greiner Packaging ermutigt relevante Lieferant:innen 
seit 2019, sich durch EcoVadis bewerten zu lassen. Ins-
gesamt wurden seitdem 80 Prozent der strategischen 
Lieferant:innen angefragt, von denen in etwa 70 Pro-
zent durch EcoVadis bewertet wurden. Daher stehen 
uns detailliertere Angaben zur Bewertung der Liefe-
rant:innen für die Jahre 2021 und 2022 zur Verfügung. 
Die durchschnittliche Punktezahl der Lieferant:innen 
hat sich von 57 auf 59 von 100 Punkten leicht erhöht. 

Um unsere Verpflichtungen aus dem Schuldschein-
darlehen erfüllen zu können, haben wir im Dezem-
ber 2022 bei unseren Lieferant:innen mit einem Um-
satz von mehr als 500 TEUR ein erstes Screening zur 
EcoVadis-Zertifizierung durchgeführt. Das Ergebnis: 
Mehr als 10 Prozent unserer Lieferant:innen verfügen 
über eine gültige EcoVadis Scorecard. Ab dem 
 laufenden Jahr 2023 beginnen wir mit der aktiven An-
sprache der relevanten Lieferant:innen.

Einkauf in Risikoländern

Als globales Unternehmen mit Standorten in mehr als 
30 Ländern lässt es sich nicht vermeiden, auch Güter 
und Services aus Risikoländern zu beziehen. Wir sind 
uns der damit einhergehenden Problematiken be-
wusst und bemühen uns, auf diese verstärkt einzu-
gehen, um mögliche negative Auswirkungen zu redu-
zieren. Zusätzlich zu externen Lieferant:innen be wer- 
tungen wie EcoVadis setzen wir auch auf Audits, um 
die Einhaltung unserer Grundsätze zu überprüfen. 

2022 bezogen wir 15 Prozent unseres Gesamteinkaufs-
volumens aus Risikoländern, 2021 waren es 18 Prozent. 
Die Risikoländer, aus denen wir Rohmaterialien be-
ziehen, sind: Bosnien und Herzegowina, Brasilien, Bul-
garien, China, Indien, Mexiko, Moldau, Nordmazedo-
nien, Rumänien, Russland, Serbien, Sierra Leone, 
Südafrika, Syrien, Thailand, die Türkei und die Ukraine). 
Die Risikoklassifizierung basiert auf der Countries’ Risk 
Classification von amfori BSCI. 

 
 

 
 

Verteilung Einkaufsvolumen nach 
Risikoländern & Nicht-Risikoländern
(bezogen auf das Einkaufsvolumen in Euro, in %)

Nicht-Risikoländer

82

18

85

15

2021

2022

Risikoländer
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Greiner Packaging und 
Greiner Bio-One 
EcoVadis-Scores 2022 (in Punkten)

Unsere Sedex-Bewertung

Parallel zu EcoVadis berichtet Greiner Packaging seine nicht- 
finanziellen Daten auch an Sedex. Sedex ist eine globale 
 Datenplattform zum Austausch von Informationen über ethisch 
nachhaltige Produktion in der Lieferkette. Viele unserer Ge-
schäfts partner:innen nutzen die Plattform zur Information über 
unsere Performance in den erfassten Themenbereichen. 2022 
teilten 18 der 22 Produktionsstandorte von Greiner  Packaging 
ihre Daten zu Arbeitsstandards, Gesundheit und Sicherheit, 
Compliance und Umwelt über den Sedex Self-Assessment- 
Fragebogen. 

Vom Grundsatz her stellen wir unseren Kund:innen unsere Nach-
haltigkeitsdaten pro Standort zur Verfügung. Intern dienen uns 
die Daten und Informationen als Grundlage unserer unterneh-
merischen Sorgfaltspflicht. 

MODERN SLAVERY ACT 
STATEMENT

Wir sind verpflichtet, jedes Jahr 
öffentlich zu erklären,  welche 
Maßnahmen wir ergriffen  haben, 
um  sicherzustellen, dass  unser 
Unter nehmen und unsere 
 Lieferketten frei von Sklaverei 
sind. Unser  aktuelles Modern 
Slavery Act  Statement ist auf  
www.greiner.com  abrufbar. 

Unser Anspruch an uns selbst

Die Erwartungen, die wir an unsere Geschäftspart-
ner:innen stellen, gelten auch für uns. Um dies zu 
unterstreichen, lassen wir uns von EcoVadis und Sedex 
bewerten. 

Unsere EcoVadis-Bewertung

In den kommenden Jahren wollen wir unsere Nach-
haltigkeitsbewertung durch EcoVadis sukzessive ver-
bessern und gleichzeitig auf die gesamte Greiner 
Gruppe ausweiten. Greiner Packaging lässt sich be-
reits seit 2014, Greiner Bio-One seit 2022 von Eco Vadis 
bewerten. Im Jahr 2022 erlangte Greiner Packaging 
erneut den Goldstatus und gehört somit zu den bes-
ten 5 Prozent aller von EcoVadis bewerteten Unter-
nehmen. Greiner Bio-One wurde 2022 mit der Silber-
medaille ausgezeichnet und zählt damit zu den 
besten 20 Prozent aller evaluierten Unternehmen. In 
der Branche „Herstellung von medizinischen und 
zahnmedizinischen Apparaten und Materialien“ ran-
giert Greiner Bio-One unter den besten 8 Prozent.
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Effizienter Materialeinsatz 

Bei unseren Materialien setzen wir auf einen effizien-
ten Einsatz. Dies schont die Umwelt und spart Kosten. 
Perspektivisch wollen wir die von uns eingesetzten 
Materialien so weit wie möglich wieder einsetzen bzw. 
so aufbereiten, dass sie für andere Zwecke genutzt 
werden können. Wir möchten in allen Sparten den 
Anteil an Sekundärmaterialien erhöhen. 

Unser Materialeinkauf und -verbrauch

Materialien und Rohstoffe machen rund 75 Prozent 
unseres Einkaufsvolumens aus. Neben Rohstoffen 
kaufen wir auch Halbfertig- und Fertigprodukte ein. 
Dabei unterscheiden wir sechs Materialgruppen. Die 
größten sind Kunststoffe6, Fasern, Chemikalien, Me-
talle und Pappe. Bezogen auf das Einkaufsvolumen 
in Euro waren 2022 49 Prozent der eingekauften Roh-
stoffe Kunststoffe, 40 Prozent Chemikalien und 5 Pro-
zent Fasern. Die Verringerung des Anteils von Metall, 
der 2021 bei einem Prozent lag, ergibt sich aus dem 
Verkauf der Greiner Extrusion im Jahr 2021. 

Der Einsatz von Chemikalien unterliegt strengen Vor-
schriften wie zum Beispiel der REACH-Verordnung, die 
die Registrierung, Zulassung, Beschränkung und Be-
wertung von chemischen Stoffen regelt. Da der 
Schutz der menschlichen Gesundheit oberste Priorität 
hat, erfolgt insbesondere der Einsatz von Chemikalien 
nur unter strengster Einhaltung der geltenden Vor-
schriften. Zur Sterilisation unserer Medizinprodukte 
setzen wir in Österreich ionisierte Strahlung ein. Diese 
wird entweder durch Elektronenbeschleuniger oder 

- für Produkte hoher Dichte – durch radioaktiven Zer-
fall des Isotops Cobalt-60 erzeugt. Das Strahlen-
schutzgesetz und die Strahlenschutzverordnung re-
geln in Österreich den Einsatz ionisierender Strahlung. 
Die Einhaltung der Vorgaben überprüfen die Behör-
den im Zuge jährlicher Kontrollen.

6 Die Einkaufsdaten zu Kunststoffen inkludieren Granulate und 
Folien. 

Kunststo�e

2021

2022

Chemikalien

Fasern

Metalle

andere Materialien

49

40

5
0
6

47

46

3
1
2

Einkaufsvolumen nach Materialgruppe
(bezogen auf den Rohsto�einkauf in Euro, in %)

Der Gesamtverbrauch unserer Rohstoffe ist um 8 Prozent ge-
stiegen, was sowohl auf die Ausweitung unseres Berichtswesens 
infolge der Verbesserung der Datenqualität als auch auf den 
Anstieg der Produktproduktion zurückzuführen ist. 
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Unser Gesamtmaterialverbrauch belief sich 2022 auf 
585.268 Tonnen. 2021 waren es noch 405.572 Tonnen, 
was einen Anstieg um 44 Prozent bedeutet. 2021 ha-
ben wir nicht alle Materialien gemäß GRI 301-1 in der 
Datenerhebung berücksichtigt, und es gab über die 
Divisionen hinweg eine heterogene Datenbasis. Dies 
wurde mit dem Reporting 2022 bereinigt, und die 
Datenbasis umfasst erstmals alle  Roh-, Hilfs- und Be-
triebsstoffe sowie Halbfabrikate und Verpackungen. 

367.816

44.643

20222021

208.716

38.891

157.964

172.809

Materialverbrauch*(in t)

(+15 %)

(+76 %)

(+9 %)

585.268
(+44 %)

NEVEON

Greiner Bio-One

Greiner Packaging

* Der Gesamtmaterialverbrauch umfasst alle eingekauften 
Roh- und Hilfssto�e sowie Verpackungen, die im Rahmen der 
Produktion direkt eingesetzt oder verbraucht werden.

Greiner gesamt

 

Erneuerbare Materialien machten 2022 insgesamt 22 Prozent 
des Gesamtmaterialverbrauchs aus. Von uns eingesetzte, er-
neuerbare Materialien sind beispielsweise Papier, Karton, Natur-
kork und Holz. Verwendet werden die erneuerbaren Materialien 
überwiegend als Rohstoffe (z. B. für die Dekoration der K3- Becher) 
und als Verpackungsmaterial. 

Greiner Bio-One: 19 Prozent 
 weniger  Materialeinsatz

Bei den CELLMASTER Zellkultur-Rollerflaschen aus 
Polystyrol konnte Greiner Bio-One 2021 den Material-
einsatz um durchschnittlich 19 Prozent reduzieren. Dies 
gelang durch die Anschaffung einer neuen Anlage, 
die nicht nur eine höhere Kapazität mit sich bringt, 
sondern auch eine präzisere Prozessführung ermög-
licht. Dank der modernen Technologie konnte bei 
gleichbleibender Qualität das Gewicht der Roller-
flaschen und somit auch der Rohstoffverbrauch ver-
ringert werden. Dies spart zusätzlich Ressourcen beim 
Transport zum Kunden.

Unser Recyclingwerk in Serbien. 

Bei den CELLMASTER Zellkultur-Rollerflaschen konnte der Material-
einsatz um durchschnittlich 19 Prozent reduziert werden. 
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Einsatz von Sekundärmaterialien

Die jüngsten Rohstoffverknappungen auf dem Welt-
markt und die teilweise enormen Preissteigerungen 
sowohl für Primär- als auch für Sekundärmaterialien 
stellen uns zurzeit vor enorme Herausforderungen. Es 
gilt daher, nicht nur langfristig den Zugang zu Sekun-
därmaterialien zu sichern, sondern auch rechtzeitig. 
Um hier die Nase vorne zu haben, haben wir uns 2022 
entschlossen, ein Recyclingwerk in Serbien zu kaufen. 
Im laufenden Jahr wollen wir dieses Werk bestmöglich 
in unsere Prozesse integrieren. 

Die Möglichkeiten des Einsatzes von Recyclingmate-
rial unterscheiden sich bei uns je nach Produktkate-
gorien und damit nach Sparte. Bei Greiner Bio-One 
ist der Einsatzbereich aufgrund der hohen Anforde-
rungen an Medizinprodukte eher gering. Auch Greiner 
Packaging muss insbesondere bei den Verpackungen 
mit Lebensmittelkontakt strenge Regelungen zur Pro-
duktsicherheit einhalten. In vielen anderen Fällen ist 
hier aber der Einsatz von Recyclingmaterialien gut 
möglich. Greiner Packaging betrachtet die Wieder-
verwertbarkeit eines Produkts als integralen Bestand-
teil des Designprozesses. Im Bereich der Schaumstoffe 
bei NEVEON eruieren wir zurzeit, wie wir Materialkreis-
läufe schließen können. Aus diesem Grund forscht 
NEVEON aktuell gemeinsam mit BASF an Lösungen 
für chemisches Recycling. 

Um sortenreine Rezyklate von hoher Qualität zu er-
halten, muss die Sortierung der Kunststoffabfälle wei-
terentwickelt werden. Effektives Recycling funktioniert 
nur dann, wenn die Inverkehrbringer, Verpackungs-
hersteller, die dualen Systeme sowie die Sammlungs-, 
Sortier- und Verwertungsinfrastruktur an einem Strang 
ziehen und gemeinsam in die Modernisierung der 
Kreislaufwirtschaft investieren. Die unterschiedlich gut 
entwickelte Infrastruktur in verschiedenen Ländern 
stellt global agierende Unternehmen wie uns vor He-
rausforderungen.

Unser klares Ziel ist es, den Anteil an Sekundärmate-
rial stetig zu erhören. Der Anteil an Sekundärmateria-
lien lag 2022 bei insgesamt 11 Prozent, 2021 waren es 
noch 8 Prozent.

Anteil der Sekundärmaterialien  
am Gesamtmaterialverbrauch* (in %)

2021 2022
Greiner 8 11 

Greiner Bio-One 4 4 

Greiner Packaging 10 15 

NEVEON 6 4 

* Zur Berechnung des Anteils von Sekundärmaterialien werden alle ein-
gesetzten Sekundärmaterialien (Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie Ver-
packungen) ins Verhältnis zu den  gesamt eingesetzten Materialien gesetzt.

 
Emissionen unserer eingekauften Güter 
und  Dienstleistungen

Unsere eingekauften Güter und Dienstleistungen führten 2022 
zu Emissionen in Höhe von 1.830.561 Tonnen CO2e. Die beiden 
größten Emissionsquellen sind dabei der Einsatz von Kunststoff-
rohstoffen in der Greiner Packaging sowie die Verwendung von 
Chemikalien für die Schaumstoffproduktion in der NEVEON. 

 

783.243

881.538

165.774

Emissionen unserer eingekauften Güter 
und Dienstleistungen (in t CO2e)

NEVEON

Greiner Bio-One

Greiner gesamt

1.830.561
Greiner Packaging
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Einsatz von Papier

Als Verpackungsmaterial für unsere Produkte setzen 
wir Papier ein, zum Beispiel für Kartonagen oder Pa-
pierklebebänder. Bis 2025 möchten wir Papier für 
Sekundär- und Tertiärpackmittel ausschließlich aus 
FSC oder forstwirtschaftlich gleichwertigen, zertifi-
zierten Papierbezugsquellen kaufen. 2022 lag der An-
teil unseres Papierverbrauchs am Gesamtmaterial bei 
21 Prozent, 2021 waren es 10 Prozent. 

Erneuerbare Materialien

Umweltfreundlichere Alternativen zu herkömmlichen 
Kunst- und Schaumstoffen können biobasierte Vari-
anten sein. Auch bei biobasierten Rohstoffen müssen 
die Umweltauswirkungen genau analysiert werden. 
Zum Beispiel sollten im Hinblick auf die Nahrungsmit-
telsicherheit nur Ausgangsmaterialien genutzt wer-
den, die nicht in Nahrungsmittelkonkurrenz stehen 
oder durch ihre Anbauweise einen möglichen nega-
tiven Effekt auf die Umwelt und Gesellschaft mit sich 
bringen. 

NEVEON setzt daher beispielsweise bei der Herstel-
lung der Kaltschaummatratzen der EMC Verde Serie 
Rizinusöl als biobasiertes Ausgangsmaterial ein. Da 
Rizinusöl kein Nahrungsmittel ist, ist es auch im Hin-
blick auf die Nahrungsmittelsicherheit ein ethisch ver-
tretbarer Rohstoff. Auch unser Tochterunternehmen 
Greiner Zeroplast beschäftigt sich mit der Herstellung 
von alternativen, nachhaltigen Kunststoffen für die 
industrielle Spritzguss-Serienproduktion. 

Zeroplast: Einsatz alternativer Materialien

Greiner Zeroplast, ein Tochterunternehmen der 
 Greiner Innoventures, verfolgt das Ziel, Alternativen 
zu heute gängigen Thermoplasten – darunter auch 
Verpackungen – für den täglichen Gebrauch zu ent-
wickeln. Das Start-up arbeitet an einzigartigen, bio-
basierten Werkstoffen für die industrielle Spritzguss-
Serienproduktion. Im Sinne der Kreislaufwirtschaft 
sollen Sekundärmaterialien, also bestehende Res-
sourcen in Form von Fasern, genutzt und daraus ein 
neues Zeroplast-Material hergestellt werden.

Greiner Packaging integrierte nachwachsende 
 Ressourcen in die Produktion von Lebensmittelbechern 
aus Polypropylen (PP) mit In-Mold-Labeling (IML).

Greiner Packaging: Becherprototypen 
aus  Bornewables™

Mit dem Bornewables™-Portfolio von Borealis hat 
Greiner Packaging erstmals nachwachsende Res-
sourcen in die Produktion von Lebensmittelbechern 
aus Polypropylen (PP) mit In-Mold-Labeling (IML) als 
Dekorationstechnologie integriert. Bornewables-Ma-
terialien bieten die gleichen Eigenschaften wie Poly-
olefin-Neuware, haben aber einen um bis zu 120 Pro-
zent niedrigeren ökologischen Fußabdruck als das 
fossile PP. Der Prototyp eines IML-Bechers für Milch-
produkte besteht aus dem Monomaterial Borne w-
ables und wurde so entwickelt, dass er in herkömm-
lichen Anlagen wiederverwertet werden kann.

Greiner Zeroplast arbeitet an biobasierten Werkstoffen 
für die industrielle Spritzguss-Serienproduktion.
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NEVEON setzt bei den 
Produkten der EMC Verde 
Serie auf nachwachsende 
Rohstoffe.

NEVEON: Mit der Kraft  
nachwachsender Rohstoffe

Die NEVEON Produkte der EMC Verde Serie 
bestehen zu rund 20 Prozent aus Rizinusöl. 
Damit setzt NEVEON auf einen nachwach-
senden Rohstoff, der direkt von der Pflanze 

– ohne weitere chemische Verarbeitungs-
schritte – eingesetzt werden kann. Dass 
Rizinusöl kein Nahrungsmittel ist und auch 
auf wenig fruchtbaren Böden gut gedeiht, 
erhöht einmal mehr den Nachhaltigkeits-
wert. Damit wird der CO2-Faktor (in der 
Produktion) je nach Einsatzmenge und 
Schaumtype um 15 bis 25 Prozent verbes-
sert. Auch im Bereich Mobility/Automotive 
wird der Einsatz von Rizinusöl bereits ge-
testet – mit vielversprechenden vorläufi-
gen Ergebnissen.

Ausblick Beschaffung

Mit den neuen EU-Regularien der CSRD sowie der CSDDD kom-
men zahlreiche neue Anforderungen auf uns als Konzern zu. 
Dazu kommt, dass der mit Abstand größte Anteil unserer Emis-
sionen im Scope-3-Bereich aufseiten der Lieferant:innen ent-
steht. Aus diesen Gründen und auch, weil es uns als Unterneh-
men wichtig ist, werden wir unsere Bestrebungen in Bezug auf 
die Nachhaltigkeitsperformance unserer Lieferant:innen künftig 
noch weiter forcieren. Um unsere Einkäufer:innen hier optimal 
vorzubereiten, setzen wir auf ein umfassendes Schulungspro-
gramm, welches 2022 erarbeitet und 2023 ausgerollt wird. Da-
rüber hinaus haben wir bereits mit dem Lieferant:innenscreening 
in Bezug auf die EcoVadis-Ratings begonnen. Diese Lieferant:in-
nenbewertungen werden wir systematisch vorantreiben, um 
unsere damit verbundenen jährlichen Ziele in Bezug auf die 
 Ratings unserer Lieferant:innen erreichen zu können. 

Im Bereich Materialien werden wir weiterhin daran arbeiten, 
unser selbst gestecktes Ziel, nur noch FSC zertifiziertes oder 
gleichwertiges Papier für Sekundär- und Tertiärverpackungen 
einzukaufen, zu erreichen. Dazu wird es nötig sein, unsere Be-
strebungen nochmals zu intensivieren und noch rascher auf die 
nachhaltigeren und zertifizierten Alternativen umzusteigen. Im 
Bereich der Sekundärmaterialien rücken vor allem durch den 
Kauf von Greiner Recycling konzerninterne Recyclingmodelle 
stärker in den Fokus. Hier gilt es, die Technologien bestmöglich 
für den Konzern nutzbar zu machen. Auch unsere Produktent-
wicklungsprozesse werden wir stärker in den Blick nehmen. Denn 
bezüglich unserer Scope-3-Emissionen sehen wir neben den 
Zukaufmaterialien vor allem auch beim Design unserer Produk-
te noch ungenützte Potenziale.

Beschaffung Logistik & Transport
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Zu einem ganzheitlich nachhaltigen Ansatz  als Unternehmen 
gehört auch der Transport – der von unseren Lieferant:innen zu 
uns und der von uns zu unseren Kund:innen. Wir halten die 
Anzahl unserer Transportwege so gering wie möglich und setzen 
die Verkehrsmittel bewusst ein. Aber auch auf indirekte Weise 
tragen wir dazu bei, dass der Warentransport nachhaltiger wird: 
Mit klugen Verpackungskonzepten reduzieren wir Gewicht und 
Volumen, sodass der Warentransport effizienter wird. 

Materialien & 
Einkauf 

Logistik 
&  Transport 
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Unser Ziel: Wir wollen bis 2030 ein klimaneutrales 
 Unternehmen werden.

Unsere PerformanceUnsere Vorgaben
Wir reduzieren gemeinsam mit unse-
ren Lieferant:innen und Kund:innen die 
Emissionen im Bereich Transport.  

Unsere Science Based Targets für die 
Reduktion unserer Emissionen aus der 
Logistik werden 2023 bestätigt.

Wir erheben die Emissionen des vor- 
und nachgelagerten Transports, um 
die künftigen Optimierungspotenziale 
aufzeigen zu können. 

Wir haben unsere Science Based 
 Targets 2022 bei der Science Based 
Targets Initiative eingereicht. 

Vielfältige Ansätze in Logistik  
und Transport
Auch in der Logistik spielt Nachhaltigkeit eine immer größere 
Rolle. Politik und Öffentlichkeit sowie unsere Geschäftspart-
ner:innen und Kund:innen legen Wert auf nachhaltige Logistik-
konzepte, die neben Umweltaspekten auch die sozialen Aspek-
te berücksichtigen. Mit dem Greiner Verhaltenskodex für 
Lieferant:innen und Geschäftspartner:innen verpflichten wir 
unsere Geschäftspartner:innen zu Sicherheit, Mindestlohn und 
Einhaltung der Arbeitszeitregelungen. Die nachhaltige Gestal-
tung von Abläufen wirkt sich über die Energieeinsparung und 

Vermeidung von Transportwegen auch wirtschaftlich 
positiv aus. In unserer Umweltpolitik bekennen wir uns 
dazu, mehr auf kurze Transportwege, umwelt- und 
ressourcenschonende Transportmittel, routenop ti-
mierte Transportplanungen sowie innovative Trans-
portlösungen zu setzen. Darüber hinaus wollen wir 
in Partnerschaften mit unseren Lieferant:innen und 
Kund:innen an nachhaltigen Logistiklösungen arbeiten.

Materialien & Einkauf Mensch & Gesellschaft Produktion & Betrieb Nutzungsphase & End-of-Life
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Vorgelagerter Transport

Wir achten darauf, dass wir unsere Waren und Dienstleistungen 
nach Möglichkeit lokal beschaffen. Auf diese Weise halten wir 
die Anzahl an Transportwegen gering. Ist eine lokale Beschaf-
fung nicht möglich, suchen wir nach dem nachhaltigsten 
 Verkehrsmittel unter Berücksichtigung der Dringlichkeit der Lie-
ferung. Unser vorgelagerter Transport beinhaltet den Transport 
und die Verteilung von eingekauften Waren zwischen Zuliefe-
rer:innen (Tier 1) und eigenem Unternehmen sowie den Transport 
zwischen eigenen Unternehmensstandorten in Fahrzeugen, die 
nicht dem eigenen Unternehmen gehören oder von ihm be-
trieben werden. Im Jahr 2022 wurden insgesamt 1.074.876.433 Ton-
nenkilometer (tkm)1 transportiert – auf dem Luftweg, dem See-
weg, über die Straße und mit dem Zug. 

Unser vorgelagerter Transport verursachte 2022 insgesamt 
103.545 Tonnen CO2e.

 
 

103.545

20222021

119.292

 
 

Durch vorgelagerten Transport 
verursachte Emissionen (in t CO2e)

1 Einheit für die Berechnung von Transportkosten im Güterverkehr je Tonne und 
Kilometer

Unser vor- und nachgelagerter Transport erfolgt 
größtenteils über den Güterverkehr per LKW auf der 
Straße. Für den Material- und Warenaustausch mit 
Asien und Amerika nutzen wir vornehmlich Container-
schiffe. Bei einzelnen Produkten nutzen wir auch Luft-
fracht und Schiene. 

Emissionseinsparungen können wir über die Bünde-
lung von Transporten und den Umstieg auf emissions-
arme Verkehrsträger erzielen. Neben dem Einfluss, 
den wir auf unsere eigene Logistik haben, unterstüt-
zen wir mit der Produktion von leichteren und platz-
sparenden Produkten in den Sparten auch unsere 
Geschäftspartner:innen dabei, ihre Logistik nachhal-
tiger zu gestalten. 

    Vorgelagerter Transport 2022 
(in t km)

Greiner gesamt

1.074.876.433

Zug Straße SeeLuft

516.535.494

492.187.207

57.702.3778.451.354
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Nachgelagerter Transport

Die angeführten Daten zum nachgelagerten Transport berück-
sichtigen den Transport und die Verteilung verkaufter Produkte 
zwischen eigenen Einrichtungen und Kund:innen in Fahrzeugen, 
die nicht dem eigenen Unternehmen gehören oder von ihm be-
trieben werden. Seit dem letzten Bericht haben wir daran ge-
arbeitet, die Datenqualität im Bereich des nachgelagerten 
Transports zu verbessern. Daher können wir für das Jahr 2022 
die exakten Tonnenkilometer pro Transportmittel ausweisen. 
Transportiert wurden 2022 insgesamt 138.633.741 tkm über unse-
re vier Transportmittel. 

2022 wurden durch unseren nachgelagerten Transport 17.152 Ton-
nen CO2e verursacht.

 
 
 
 

Nachgelagerter Transport 2022 (in t km)

Greiner gesamt

138.633.741

12.056

Zug Straße SeeLuft

51.086.081

86.389.958

1.145.646

 
 

17.152

20222021

33.523 

 
 

Durch nachgelagerten Transport 
verursachte Emissionen (in t CO2e)

Greiner Bio-One:  
Zusammen verpackt statt einzeln

Im Oktober 2022 brachte Greiner Bio-One 
einen neuen Urinbecher auf den Markt. 
Damit können durch den Verzicht auf die 
Einzelverpackung ca. 1,7 Millionen Meter 
Folie bei einer Menge von 10 Millionen Stück 
eingespart werden. Statt der Einzelverpa-
ckung kennzeichnet nun ein aufgeklebtes 
Siegel die Sterilität des Produkts. Bei der 
neuen Variante befinden sich bei gleich-
bleibender Kartongröße 100 Becher mehr 
im Karton. Dies sorgt für rund 26.000 weni-
ger Kartons und führt dazu, dass ein Drittel 
weniger Paletten transportiert werden 
müssen.

Ausblick Logistik & Transport 

Unsere vor- und nachgelagerten Transporte sind zwar 
nur für einen kleinen Teil unserer Scope-3-Emissionen 
verantwortlich. Nichtsdestotrotz werden wir auch hier 
2023 schauen, wo wir besser werden können. Wir er-
warten 2023 die Bestätigung unserer bereits einge-
reichten Science Based Targets, die auch die Logistik 
betreffen. Gemeinsam mit unseren Kund:innen und 
Lieferant:innen gilt es, die aktuellen Gegebenheiten 
zu analysieren und entsprechende Lösungen zu er-
arbeiten. Wie auf den anderen Gebieten arbeiten wir 
auch hier weiter an der Verbesserung der Datenqua-
lität. 

Der neue Urinbecher sorgt durch  Optimierung 
der Verpackung für ein Drittel weniger 
 transportierte Paletten.
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MENSCH
& Gesellschaft

Unsere wichtigste Ressource ist die Vorstellungskraft.  
Diese nutzen wir. Es sind die Umsetzung von Ideen und 
Innovationen, mit denen Menschen die Grenzen des 
Machbaren permanent verschieben. Auch in unserer 
Unternehmensgruppe schauen wir Tag für Tag, wo wir 
noch besser werden und neue Türen in eine nachhaltige 
Zukunft öffnen können. Damit das gelingt, kümmern 
wir uns um ein Umfeld, in dem sich unsere Mitarbei-
ter:innen wohlfühlen und entfalten können. Wir geben 
Sicherheit, fördern Vielfalt und schaffen Freiräume. 
Denn jeder bei Greiner soll an der Gestaltung unserer 
Zukunft mitwirken können: Now more than ever.
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Mensch & 
 Gesellschaft 

Mitarbeiter:innen 

Die Menschen, die hinter dem Unternehmen Greiner stehen,  sind 
es, die uns inspirieren und uns weiterbringen. Wir denken heute 
an die Arbeitswelt von morgen und befinden uns mitten in einem 
Transformationsprozess, um unser Unternehmen erfolgreich in 
die Zukunft zu bringen. Dabei bleiben wir unseren Werten treu 
– und sichern damit eine Kultur des Vertrauens, der Anerkennung 
und Wertschätzung gegenüber all unseren Mitarbeiter:innen.
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Unser Ziel: Bis 2030 sollen alle Mitarbeiter:innen  
fit für die Herausforderungen der Zukunft sein.

Unsere PerformanceUnsere Vorgaben
Bis 2023 sollen 80 Prozent  aller 
 Mitarbeiter:innen jährlich ein 
 Performance Review erhalten.

58 Prozent der Mitarbeiter:innen haben 
2022 ein Performance Review erhalten 
(2021: 66 Prozent).

Unsere 11.6671 Mitarbeiter:innen mit all ihrer Vielfältig-
keit machen uns als Greiner zu dem, was wir sind. Wir 
fordern alle auf, dazu beizutragen, die Ziele unserer 
Nachhaltigkeitsstrategie zu erreichen und gemein-
sam an der Transformation unseres Unternehmens 
mitzuwirken. 

1 Die Anzahl der Mitarbeiter:innen im Kapitel „Unsere Nachhaltig-
keit“ unterscheiden sich geringfügig von jenen in den Kapiteln 

„Unser Unternehmen“ und „Unsere Entwicklung“ aufgrund unter-
schiedlicher Kennzahlenberech nungen bzw. Anzahl einbezoge-
ner Standorte in den jeweiligen Reporting systemen (2021).

Vertrauenskultur

Als Familienunternehmen mit einer über 150 Jahre alten Firmen-
tradition steht Greiner für eine Kultur des Vertrauens, der An-
erkennung und Wertschätzung: Wir ermutigen die Menschen zu 
eigenständigem und initiativem Handeln und fördern sparten- 
und kulturübergreifende Zusammenarbeit. 

Die Eckpunkte unseres Werteverständnisses haben wir in unse-
rem Leitbild und unserem Verhaltenskodex festgehalten. Die 
Einhaltung von sozialen Standards und Menschenrechten hat 
für uns oberste Priorität und wird durch eine Vielzahl an Maß-
nahmen, die in diesem Bericht beleuchtet werden, sichergestellt.

Mitarbeiter:innen Arbeitssicherheit & Gesundheitsschutz Diversität Aus- & Weiterbildung Soziales Engagement
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111

Asien

Südamerika

Afrika

Nordamerika

Europa

Greiner gesamt

11.667*

Mitarbeiter:innen je Kontinent

262

648

9.626

1.021

(2021: 12.589*)
* Die Mitarbeiter:innen-Kennzahl im Jahr 2021 beinhaltet 1.194 indirekte 

Arbeiter:innen. In der Gesamtsumme 2022 sind indirekte Arbeiter:innen 
nicht enthalten. Anzahl der Mitarbeiter:innen 2021 berechnet als 
Jahresdurchschnitt. 2022 gerechnet in Stellen mit Stichtag 31.12.2022.

(82 %)

(9 %)

(6 %)

(2 %)

(1 %)

Grundsätze und Werte

Unsere Unternehmenswerte – Vertrauen, Anerkennung 
und Wertschätzung – sowie die Richtlinien zur Ein-
haltung sozialer Standards und Achtung von Men-
schenrechten bilden den Rahmen für unser tägliches 
Handeln. Greiner ist weltweit in zahlreichen Ländern 
tätig. Wir arbeiten mit einem großen Netzwerk an 
Geschäftspartner:innen zusammen. Wir wollen von 
ihnen als verantwortungsvoller Partner und als Indus-
trievorbild wahrgenommen werden. Dazu befolgen 
wir die oben genannten Standards mit hoher Auf-
merksamkeit und stehen für unsere Werte in unserem 
Alltag intern wie extern täglich ein. 

Die Prinzipien und Leitlinien für einen fairen Umgang 
miteinander haben wir in den Unternehmenswerten, 
dem Greiner Verhaltenskodex (Code of Conduct) 
 sowie dem Verhaltenskodex für Lieferant:innen und 
Geschäftspartner:innen festgehalten. Wir geben sie 
mithilfe von Schulungen und Informationsveranstal-
tungen an unsere Mitarbeiter:innen weiter.

In der Zusammenarbeit mit unseren Lieferant:innen 
und Geschäftspartner:innen beachten wir, dass die-
se in Übereinstimmung mit den UN-Leitprinzipien für 
Wirtschaft und Menschenrechte sowie den Kernar-
beitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation 
(International Labour Organization; ILO) sowie unter 
strikter Einhaltung der lokal geltenden Gesetze er-
folgt. Alle relevanten Richtlinien stehen auf unserer 
Website zur Verfügung. 

Unser Unternehmen spricht sich ausnahmslos gegen 
Kinder- und Zwangsarbeit aus. Greiner steht für faire 
Bezahlung, Versammlungsfreiheit und freie Meinungs-
äußerung. Diskriminierung, Belästigung und Verstöße 
gegen unsere Unternehmensgrundsätze werden nicht 
toleriert. Um diesen Grundsätzen zu entsprechen, set-
zen wir auf Aufklärung, die Durchführung von regel-
mäßigen Schulungen und bieten eine Whistleblowing-
Plattform an. 

Mit unseren Maßnahmen folgen wir auch der unter-
nehmerischen Sorgfaltspflicht (Due Diligence). Bei der 
Weiterentwicklung unserer Sorgfaltsaufgaben wollen 
wir uns in den kommenden Jahren an den Schritten 
des OECD-Leitfadens für die Erfüllung der Sorgfalts-
pflicht für verantwortungsvolles unternehmerisches 
Handeln orientieren. So rüsten wir uns auch für die 
auf uns zukommenden Gesetze wie das „Deutsche 
Lieferkettensorgfaltsgesetz“ oder die von der EU-
Kom mission geplante „Corporate Sustainability Due 
Diligence Directive“ (CSDDD). 

106_107

UNSERE NACHHALTIGKEIT_Impact



Identifikation und Bewertung von 
 potenziell negativen Auswirkungen
Im Zuge der Erhebung und Bewertung von mög-
lichen Risiken sowie potenziellen negativen 
Auswirkungen entlang der Wertschöpfungskette 
(Risikomanagement, Whistleblower-Hotline, 
Risikoanalyse von Lieferant:innen etc.)

2

Vermeidung und Verminderung
Gegensteuerung und Verminderung von 
potenziellen Risiken und Effekten durch 
das Setzen von entsprechenden Maßnah-
men, die das jeweilige Themenfeld sowie 
die Gruppe der  Betroffenen adressieren 
(Aufklärung und  Bewusstseinsbildung, 
Schulungen, Training, Mitarbeiter:innen-
dialog etc.) 

3

4

Monitoring
Regelmäßige Überprüfung der 
Wirksamkeit von Maßnahmen 
und Verfahren, um potenziell 
negative Effekte zu minimieren 
(Bewertung durch EcoVadis, 
Durchführung von Audits wie 
bspw. SEDEX, ISO,  Entwicklung 
von klaren Zielen und entspre-
chenden Kennzahlen etc.) 

5

Kommunikation und Berichtslegung
Schaffung von Transparenz hinsichtlich 
der  gesetzten Maßnahmen und deren 
Wirkweise mithilfe verschiedener Kommu-
nikationsformen und -kanäle (jährliches 
Modern  Slavery Act Statement, Veröffent-
lichung eines Nachhaltigkeitsberichts, 
Fortschrittsbericht im Rahmen des UNGC, 
 interne und externe Kommunikations-
maßnahmen zu  verschiedenen Themen, 
 Fachveranstaltungen und interner Aus-
tausch etc.) 

6

Verantwortung 
 übernehmen 
Falls negative Effekte 
nicht zu vermeiden sind, 
gilt es, sich zeitgerecht 
an zielgerichteten Abhilfe-
maßnahmen zu beteiligen 
(Kooperationen mit ent-
sprechenden Organisa-
tionen, um die Zielgruppe 
sowie das Thema zu 
 adressieren, etc.)

 
 
 

Verankerung und  
öffentliche Verpflichtung

Definition und Verankerung der  entsprechenden 
Prinzipien und Richtlinien in der Unternehmens-
politik (bspw. Verhaltenskodex,  Verhaltenskodex 
für  Lieferant:innen,  diverse  Richtlinien,  jährliches 

Modern Slavery Act  Statement,   Bestätigung 
zur  Einhaltung der  UNGC- Prinzipien, die 

 Unterzeichnung der  Charta der  Vielfalt, die    
Beteiligung an dem UN WEP etc.)  sowie 
die  Implementierung und  Zertifizierung 

von  entsprechenden  
 Managementsystemen

1

Der Leitfaden der OECD zur Sorgfaltspflicht 
umfasst folgende sechs Schritte:
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Vereinigungsfreiheit, Dialog und 
Mitsprache
Mitsprache und Dialog sind wichtige Wege, über die sich Mit-
arbeiter:innenbindung langfristig stärken lässt. Gleichzeitig sind 
es wirksame Formen, um die Bedürfnisse der Stakeholder:innen 
abzuholen. 

Wir achten in unserem Unternehmen darauf, dass der Austausch 
von Informationen zu vielfältigen Gelegenheiten und auf unter-
schiedlichen Ebenen stattfindet. Zu den bei uns regelmäßig 
 gelebten Formaten zählen Mitarbeiter:innengespräche, Mitar-
beiter:innenumfragen, regionale Gremienarbeit und die Zusam-
menarbeit im Rahmen freiwilliger Initiativen und Interessensver-
tretungen. 

Abgesehen davon halten wir uns an alle regulatorischen Vor-
gaben, die der Interessenvertretung und Mitsprache der 
 Mit arbeiter:innen dienen, wie die Möglichkeit zur Wahl von Be-
triebsräten oder auch das Recht auf Versammlungs- und Ver eini-
gungsfreiheit. In zahlreichen Gesellschaften der Greiner Gruppe 
werden die Interessen der Mitarbeiter:innen durch einen Be-
triebsrat bzw. eine Betriebsgewerkschaft vertreten. Diese sind 
im Einklang mit nationalen Gesetzen und Vorgaben aktiv.

Faire Bezahlung und 
 Kollektivverträge 
Als traditionsreiches Familienunternehmen steht Greiner für eine 
marktgerechte Vergütung für alle Mitarbeiter:innen. Die bezahl-
ten Entgelte orientieren sich an der marktüblichen Vergütung 
für eine vergleichbare Position im relevanten Umfeld. Das schließt 
die Anwendung von Tarif-/Kollektivverträgen ein: 2022 waren 
54 Prozent unserer weltweiten Mitarbeiter:innen über allgemein 
gültige und/oder betriebliche Tarif- und Kollektivverträge ab-
gedeckt (2021: 51 Prozent). 

Darüber hinaus gibt es variable Vergütungsbestandteile, die auf 
individuell vereinbarten Zielen beruhen. Die Grundsätze der Bo-
nusvergütung sind auf Sparten- bzw. Standort-Ebene geregelt 
und gelten für Mitarbeiter:innen ab einem bestimmten Positions-
grad. Für Mitarbeiter:innen, die nicht unter diese Regelung fallen, 
gelten lokale Prämienregelungen sowie Anreizsysteme, die sich 
je nach Land, Arbeitsbereich sowie Position unterscheiden.

Die faire Entlohnung hat bei Greiner auch abseits 
von kollektivvertraglichen Regelungen höchste Prio-
rität– dies zeigt nicht zuletzt unser gruppenwei-
tes Job- Grading-Projekt. Es wird im Abschnitt „Job 
 Grading“ erläutert. 

Arbeitswelt von morgen 

Geprägt von der Erfahrung, dass wir dem Wissen und 
den Fähigkeiten unserer Mitarbeiter:innen unsere bis-
herigen Erfolge verdanken, sehen wir darin auch den 
Schlüssel für eine nachhaltige Greiner Zukunft. 

Um diesen Schlüssel zu nützen, haben wir bewusst 
das Thema Menschen als eine der drei Säulen unse-
rer Nachhaltigkeits strategie Blue Plan gewählt: Wir 
wollen mehr denn je in die Aus- und Weiterbildung 
investieren, den Arbeitssicherheits- und Gesundheits-
schutz forcieren und im Bereich Diversität unsere An-
strengungen verstärken. Bis 2025 werden wir, ausge-
hend vom Basisjahr 2018, die durchschnittlichen 
Aus- und Weiterbildungsstunden verdoppeln. Gleich-
zeitig wollen wir die physische wie auch psychische 
Gesundheit unserer Mitarbeiter:innen durch neue An-
gebote stärken und Arbeitssicherheitsmaßnahmen 
kontinuierlich verbessern. 

Darüber hinaus investieren wir auch in unterschied-
liche Systeme, um die Transformation des Unterneh-
mens voranzutreiben. Eines davon ist das Mitarbei-
ter:innen-Portal „Greiner SuccessFactors“, das 
schrittweise ab Februar 2023 eingeführt wird. Es bie-
tet organisatorische Transparenz und ermöglicht uns, 
uns noch besser auf die Entwicklung unserer Mit-
arbeiter:innen zu konzentrieren. Es wird mehrere Be-
rührungspunkte mit wichtigen HR-Prozessen wie 
 Recruiting oder Onboarding bis hin zu Benefits und 
Compensation Management geben. Diese Prozesse 
werden in verschiedenen Bausteinen aufgebaut.
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Aufteilung der Mitarbeiter:innen 
nach Voll- und Teilzeit (in %)

Teilzeit 

Vollzeit

94

6

20222021

92

8 

Greiner gesamt

11.667*
(2021: 12.589**)
* Anzahl der Mitarbeiter:innen 2021 berechnet als Jahresdurchschnitt. 

2022 gerechnet in Stellen mit Stichtag 31.12.22.
** Die Mitarbeiter:innen-Kennzahl im Jahr 2021 beinhaltet 1.194 indirekte 

Arbeiter:innen. In der Gesamtsumme 2022 sind indirekte Arbeiter:innen 
nicht enthalten.

 
  

Aufteilung der Mitarbeiter:innen 
nach Altersgruppe (in %)

älter als 50 Jahre

30 bis 50 Jahre

unter 30 Jahre

20222021

17

24

59

18

58

24
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Best Practice:  Nachhaltigkeitskonferenz

Die Greiner Nachhaltigkeitskonferenz findet einmal jährlich statt 
und zielt darauf ab, allen Mitarbeiter:innen von Greiner unter-
schiedliche Aspekte der Nachhaltigkeit näherzubringen. 2022 
stand sie ganz unter dem Motto „Empower People“. In Vorträgen 
und Diskussionen drehte sich alles darum, wie wir als Gesell-
schaft, als Unternehmen und als Einzelperson den Herausforde-
rungen der Arbeitswelt begegnen sollten und so das Beste für 
jede:n Einzelne:n herausholen können.

Auswahl und Bindung 
von  Talenten
Die Arbeitswelt wandelt sich enorm. Gerade die letzten Jahre 
haben gezeigt, dass Arbeitgeber mehr denn je gefordert sind, 
die besten Talente zu finden. Talente zu finden, sie zu entwickeln 
und sie an das Unternehmen zu binden, ist auch eine der Schlüs-
selkompetenzen unserer HR-Abteilungen. Wir wollen unsere 
qualifizierte, engagierte und motivierte Belegschaft, die konti-
nuierlich an der Erreichung der Unternehmensziele arbeitet, ste-
tig weiterentwickeln. Dazu müssen wir attraktive Arbeitsplätze 
bieten, offen und transparent mit unseren Mitarbeiter:innen 
kommunizieren und über die Bedürfnisse unserer Belegschaft 
Bescheid wissen.

Wenn wir es nicht schaffen, alle offenen Stellen mit den besten 
Talenten zu besetzen und bestehende Talente im Unternehmen 
zu halten, könnte dies vor allem in Unternehmensbereichen, die 
unterbesetzt sind, zu negativen Auswirkungen führen: Die be-
stehende Belegschaft müsste eine Mehrbelastung tragen, aber 
auch Wachstumspotenziale können vielleicht nicht genutzt 
 werden. 

Derzeit sind keine gruppenweit gültigen Policies für die Auswahl 
und Bindung von Talenten in Kraft. Jede Sparte regelt dies in-
dividuell. 

Dialog und Austausch mit 
den Mitarbeiter:innen
Um die Entwicklung und damit die Zufriedenheit un-
serer Mitarbeiter:innen zu fördern, haben wir in den 
vergangenen Jahren den konstruktiven Dialog und 
Austausch mit ihnen intensiviert. Dazu gehören regel-
mäßige Mitarbeiter:innengespräche, in denen sich 
Führungskräfte und Mitarbeiter:innen gegenseitig 
Feedback geben, sowie Zielvereinbarungen und in-
dividuelle Entwicklungswünsche besprochen, verein-
bart und dokumentiert werden.

Gute und konstruktive Mitarbeiter:innengespräche 
hängen von einer intensiven Vorbereitung beider Ge-
sprächspartner:innen ab. Greiner SuccessFactors 
wird auch hier zu einer Vereinheitlichung des Prozes-
ses führen. Ab 2023 können sowohl die Vorbereitung 
als auch die Beurteilung und Dokumentation für alle 
Mitarbeiter:innen standardisiert im System stattfinden. 

Zusätzlich bildet die Job-Grading-Struktur den Rah-
men für eine Vielzahl von Personal- und Organisations-
entwicklungsmaßnahmen. 

Wir bemühen uns, die Zahl der Mitarbeiter:innenge-
spräche kontinuierlich auszubauen: Während jedoch 
2021 66 Prozent der Mitarbeiter:innen ein Feedback-
gespräch mit ihren Führungskräften geführt haben, 
waren es 2022 lediglich 58 Prozent. Den Rückgang in 
diesem Bereich führen wir vorwiegend auf lokale so-
wie technische Herausforderungen im Zuge der 2022 
gestarteten Systemumstellung im Bereich Personal-
wesen zurück. Dieser Umstieg ist voraussichtlich 2023 
abgeschlossen. Uns ist jedenfalls bewusst, dass eine 
Zielerreichung weiterhin verstärkte Bemühungen er-
forderlich macht. 

2022 stand die Nachhaltigkeitskonferenz unter 
dem Motto „Empower People“.

Die jährliche Nachhaltigkeitskonferenz bringt unseren 
Mitarbeiter:innen das Thema Nachhaltigkeit näher.
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Performance-Review-Rate* (in %)

Greiner gesamt 

58
(2021: 66)

MännerFrauen

* Für die Berechnung der Performance-Review-Rate wurden alle Formen der 
Beurteilungen und Evaluierungen mit der Anzahl von Mitarbeiter:innen ins 
Verhältnis gesetzt.

59

57
(2021: 64)

(2021: 68)

Performance-Review-Rate 
je Sparte* (in %)

Greiner
Bio-One

NEVEON Greiner
Packaging

* Für die Berechnung der Performance-Review-Rate wurden alle 
Formen der Beurteilungen und Evaluierungen mit der Anzahl von 
Mitarbeiter:innen ins Verhältnis gesetzt.

56

84

(2021: 66)

(2021: 80)

41
(2021: 56)

Globale Mitarbeiter:innen-
befragung
Neben den jährlichen Feedbackgesprächen nutzten wir 2021 
erstmals eine globale Mitarbeiter:innenbefragung, um besser zu 
verstehen, wie es unseren Mitarbeiter:innen geht, was sie bewegt 
und in welchen Bereichen wir uns als Unternehmen verbessern 
können. Es ist künftig geplant, Umfragen in regelmäßigen Ab-
ständen durchzuführen, um gezielt Aktivitäten und Maßnahmen 
abzuleiten.

Weltweit haben an der Befragung 72 Prozent der Mitarbeiter:in-
nen teilgenommen – sowohl Angestellte als auch Arbeiter:innen. 
Das ist ein sehr hoher Wert. Die wichtigsten Erkenntnisse aus der 
Befragung waren: Die Mitarbeiter:innen zeigen in turbulenten 
Zeiten hohes Engagement und haben Vertrauen in ihren Arbeit-
geber. Bei der Frage nach den Themen, die unseren Beschäf-
tigten besonders wichtig sind, ist Nachhaltigkeit die am höchs-
ten bewertete Dimension, was den Stellenwert des Themas 
eindrucksvoll unterstreicht. 

Laut den Ergebnissen der Umfrage sehen unsere Mit-
arbeiter:innen den höchsten Aufholbedarf im Bereich 
Leistungsbefähigung, Agilität und Innovation sowie 
in der Effektivität der leitenden Führungskräfte. Die 
nächste Befragung ist für 2023 geplant. 

Zielvereinbarungen mit den 
 Führungskräften
Die Herausforderungen, die mit unserer Nachhaltig-
keitsstrategie einhergehen, sind enorm. Um diese zu 
meistern, braucht es regen Austausch, aber auch 
klare Zielsetzungen. Unser Top-Management wird seit 
2020 an unserer Nachhaltigkeitsperformance gemes-
sen. Konkret heißt das, dass unser Top-Management 
mit Zielvereinbarungen in den Bereichen Lieferant:in-
nenbewertung, Diversität und Emissionen bewertet 
wird. 
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In den kommenden Jahren soll das Bewertungsprinzip auch auf 
weitere Managementebenen ausgeweitet und die Verknüpfung 
von unternehmerischer Nachhaltigkeitsperformance und per-
sönlicher Erfolgsmessung zunehmend in der Organisation ver-
ankert werden. Wir haben hier ganz bewusst den Weg „top 
down“ gewählt, weil wir der Meinung sind, dass hier der größte 
Hebel in einem Unternehmen liegt. 

Finden der besten Talente 

In einem zunehmend enger werdenden Arbeitsmarkt geht der 
Trend immer mehr dahin, dass sich ein Unternehmen bei seinen 
zukünftigen Mitarbeiter:innen bewerben muss. Die Herausforde-
rungen, vor denen wir stehen, sind in allen Sparten ähnlich. 
Fachkräftemangel und Generationswechsel sind sehr präsente 
Themen. 

Wir finden unsere Mitarbeiter:innen sowohl über die etablierten 
Kanäle wie Anzeigen und Personalvermittlungen und zuneh-
mend über Social Media. Zusätzlich gibt es bei der Greiner AG 
und partiell auch in den Sparten ein Mitarbeiter:innenempfeh-
lungsprogramm, bei der Mitarbeiter:innen mögliche Bewer-
ber:innen empfehlen können. Wird ein:e Bewerber:in eingestellt 
und bleibt er bzw. sie einen gewissen Zeitraum ungekündigt im 
Unternehmen, hat die empfehlende Person Anspruch auf In-
centives. Diese bestehen zumeist in einer einmaligen Auszahlung 
oder das Gewähren von Urlaubstagen. 

Bei den Ausschreibungen achten wir darauf, dass die Anforde-
rungsprofile so genau wie möglich sind. In den Einstellungsge-
sprächen mit den Bewerber:innen versuchen wir, auf die indivi-
duellen Ansprüche der Bewerber:innen bestmöglich einzugehen. 
Andersherum vermitteln wir ein transparentes Bild von unseren 
Erwartungen und der Kultur unseres Unternehmens. 

Flexibilität der Arbeitszeiten 

Wir wollen unseren Mitarbeiter:innen ein Arbeitsumfeld bieten, 
das ihnen ein hohes Maß an Eigenverantwortung bei der Ge-
staltung der Arbeitsbedingungen und Arbeitszeiteinteilung er-
möglicht – und damit schließlich eine Flexibilisierung der Arbeits-
organisation begünstigt. 

In vielen Unternehmensbereichen bieten wir, wo dies 
organisatorisch möglich ist, flexible Homeoffice-Re-
gelungen. Auch in der Greiner AG hat die Richtlinie 
für Home Office und Mobile Working - die bis zu 
80 Prozent Homeoffice bzw. auch das Arbeiten an 
anderen Orten ermöglicht - noch mehr als zuvor an 
Bedeutung gewonnen. 

Job Grading 

Um die Transparenz bei der Besetzung und Bewer-
tung von Stellen zu erhöhen, haben wir in der 
 Greiner AG im vergangenen Jahr ein standardisiertes 
Job-Grading-Verfahren implementiert. Bei dem Job 
 Grading handelt es sich um eine analytische Form der 
Stellenbewertung, die Kriterien einer Faktorbewer-
tung mit einer vordefinierten Grade-Struktur/(Vergü-
tungs-)Rangstruktur kombiniert. Die Stellen in der 
Organisation können losgelöst von der Person, die die 
Position innehat, betrachtet werden. Dies schafft 
mehr Transparenz und unterstützt die Objektivität bei 
Bewertungen. Führungskräfte erhalten mit dem Job 
Grading ein wirksames Instrument für die Führung und 
Weiterentwicklung ihrer Mitarbeiter:innen an die Hand. 
Das Job Grading schafft in unserem Unternehmen 
einen einheitlichen Ordnungsrahmen und dient als 
Fundament für eine Vielzahl von Personal- und Orga-
nisationsentwicklungsmaßnahmen. 

2022 wurde die auch als Hay Grading bezeichnete 
Systematik in der Greiner AG sowie in allen österrei-
chischen Unternehmensbereichen eingeführt. Lang-
fristig wollen wir das Job Grading in allen globalen 
Einheiten einführen.

Onboarding-Programm

Mit der Einführung von Greiner SuccessFactors wer-
den wir 2023 auch das Onboarding für alle Organi-
sationseinheiten standardisiert haben: Die Informa-
tionsmappe für neue Mitarbeiter:innen ist ab Sommer 
2023 im System Greiner SuccessFactors hinterlegt. 
Beim Start im Unternehmen gibt es darüber hinaus 
detaillierte Einarbeitungspläne, die durch die Vorge-
setzten individuell an die Mitarbeiter:innen angepasst 
werden können.
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Damit der Einstieg in den neuen Job oder die Rückkehr an den 
Arbeitsplatz nach einer längeren Pause gelingt, gibt es verschie-
denste Maßnahmen und Initiativen, die je nach Unternehmens-
bereich variieren. Hier hat die Greiner AG beispielsweise das 
Buddy-Programm #GetOnBoard ins Leben gerufen. Neue und 
zurückkehrende Mitarbeiter:innen bekommen eine:n Kolleg:in, 
einen sogenannten Buddy, an die Seite gestellt, der sie im ers-
ten Jahr begleitet. Bei der Begleitung stehen weniger fachliche 
und organisatorische Aspekte als vielmehr die Einführung in 
soziale und kulturelle Gegebenheiten des neuen Arbeitsumfelds 
im Vordergrund. 

Ähnliche Programme mit unterschiedlichen Ausprägungen, wie 
zum Beispiel Welcome Days für neue Mitarbeiter:innen, gibt es 
auch in den Sparten. 

Fluktuationsrate 
nach Geschlecht* (in %)

Greiner gesamt 

22,9
(2021: 20,3)

23,2

MännerFrauen

* Für die Berechnung der Fluktuationsrate wurden die Austritte 
von Männern und Frauen mit der Anzahl von Männern und 
Frauen ins Verhältnis gesetzt.

(2021: 21,0)

22,5
(2021: 19,9)

Fluktuation

Die Attraktivität eines Unternehmens zeigt sich nicht 
nur in der Einstellungs-, sondern auch in der Fluktua-
tionsrate. Auch wenn die Fluktuationsrate bei Greiner 
tendenziell sinkt, in einigen Regionen sogar stark, ist 
sie im Gesamtvergleich mit anderen Industrieunter-
nehmen noch immer hoch. Dem wollen wir in Zukunft 
mit gezielten Maßnahmen entgegenwirken.

Verlassen Mitarbeiter:innen unser Unternehmen, 
 binden wir sie in Einzelfällen auch als „Transition 
 Assistance“ in Outplacement-Programme ein oder 
bemühen uns um „New Placement Offers“. In Öster-
reich vereinbaren wir mit unseren Mitarbeiter:innen 
auch Altersteilzeitlösungen.

 
 

Greiner gesamt 

18,4
(2021: 23,6)

MännerFrauen

Einstellungsrate 
nach Geschlecht* (in %)

* Für die Berechnung der Einstellungsrate wurden die Neuanstellungen von 
Männern und Frauen mit der Anzahl von Männern und Frauen ins Verhältnis 
gesetzt.

20,2
(2021: 23,8)

17,2
(2021: 23,5)
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39,0

unter 30 Jahre

30 bis 50 Jahre

älter als 50 Jahre

 
 

Einstellungsrate nach Alter* (in %)

(2021: 48,5)

15,8
(2021: 20,5)

10,6
(2021: 11,7)

Greiner gesamt 

18,4
(2021: 23,6)
* Für die Berechnung der Einstellungs-/Fluktuationsrate wurden die Neu-

anstellungen/Austritte pro Altersgruppe mit der Anzahl von Mitarbeiter:innen 
der jeweiligen Altersgruppe ins Verhältnis gesetzt.

 
 

46,7

unter 30 Jahre

30 bis 50 Jahre

älter als 50 Jahre

 
 

Fluktuationsrate nach Alter*

19,0

Greiner gesamt 

22,9
(2021: 20,3)

(2021: 35,3)

(2021: 17,1)

16,0
(2021: 16,5)

 
 

 
 

Einstellungsrate nach Region* (in %)

Nordamerika

Südamerika

Europa

Asien

Afrika

43,9
(2021: 56,8)

16,1
(2021: 20,0)

34,0
(2021: 40,3)

8,56
(2021: 38,4)

5,41
(2021: 5,59)

* Für die Berechnung der Einstellungs-/Fluktuationsrate wurden die Neu-
anstellungen/Austritte pro Region mit der Anzahl von Mitarbeiter:innen der 
jeweiligen Region ins Verhältnis gesetzt.

 
 

Nordamerika

Südamerika

Europa

 
 

Fluktuationsrate nach Region* (in %)

Asien

Afrika

66,6
(2021: 46,2)

18,6
(2021: 18,8)

38,5
(2021: 32,3)

12,9
(2021: 11,6)

12,6
(2021: 2,10)
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Bei Greiner Walks werden Mitarbeiter:innen aus der ganzen Welt interviewt.

GREINER WALKS

Beim Interviewformat „Greiner Walks“ 
holen wir unsere Mitarbeiter:innen 
aus der ganzen Welt vor den Vorhang. 
Wir lassen sie zu Wort kommen und 
ihre Wünsche, Erwartungen und Pers-
pektiven aussprechen – nicht nur im 
beruflichen, sondern auch im privaten 
Umfeld. Es geht um die Unternehmens-
kultur, um Herausforderungen und 
Perspektiven. In den Video sequenzen 
dreht sich alles um die  Frage „What 
makes you move?“

Ausblick Mitarbeiter:innen

Das Gewinnen von Talenten und der langfristige Ver-
bleib der Beschäftigten sind zwei aussagekräftige 
Indikatoren für unsere Attraktivität als Arbeitgeber. In 
beiden Bereichen wollen wir uns in den kommenden 
Jahren weiterentwickeln. In diesem Zusammenhang 
ist die regelmäßige Durchführung von Mitarbeiter:in-
nengesprächen, aber auch die Fortführung der Mit-
arbeiter:innenbefragung essenziell. Über sie wollen 
wir zukünftig die Wünsche und Anforderungen an uns 
als Arbeitgeber noch besser verstehen lernen. Mittel-
fristig sind wir auch gefordert, das Thema Fluktuati-
onsrate genauer zu betrachten und mit geeigneten 
Maßnahmen gegenzusteuern. 

Mitarbeiter:innen Arbeitssicherheit & Gesundheitsschutz Diversität Aus- & Weiterbildung Soziales Engagement
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Mensch & 
 Gesellschaft

Arbeitssicherheit 
& Gesundheits-
schutz 

Es liegt in unserer Verantwortung,  an allen Standorten und in allen 
Geschäftsbereichen ein sicheres und gesundes Arbeitsumfeld zu 
schaffen und dieses stetig weiterzuentwickeln. Die Herausforderun-
gen im Bereich Arbeitssicherheit sind gerade bei Unternehmen mit 
einem hohen Anteil von Mitarbeiter:innen im Produktionsbereich 
groß. Dementsprechend hoch ist die Aufmerksamkeit, die wir dem 
Thema im Arbeitsalltag widmen. 
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Unser Ziel: Bis 2030 sollen alle Mitarbeiter:innen  
fit für die Herausforderungen der Zukunft sein.

Unsere PerformanceUnsere Vorgaben
Wir wollen die Häufigkeit schwerer 
Arbeitsunfälle1 bis 2025 im Vergleich 
zu 2018 um 50 Prozent senken.

100 Prozent aller Standorte  sollen 
bis Ende 2022 mindestens drei 
 Gesundheitsmaßnahmen entwickeln 
und  umsetzen.2

1 Als schwere Arbeitsunfälle zählen jene Unfälle, die zu einer 
 Ausfallszeit von über acht Stunden führen.

2 In Abhängigkeit von der Standortgröße wurden im Jahr 2022 
 mindestens drei bis zu acht Gesundheitsmaßnahmen gefordert.

Die Häufigkeit schwerer  Arbeitsunfälle 
ist gegenüber 2018 um 26 Prozent 
 gesunken.

15 von 51  Produktionsstandorten 
 haben 2022 das Ziel der Gesundheits-
maßnahmen erreicht.  
(2021: 16 von 49  Standorten)

allen Standorten beitragen. Die Policy gilt für alle bei 
Greiner beschäftigten und in einem beschäftigungs-
ähnlichen Verhältnis stehenden Personen sowie, so-
weit anwendbar, auch für externe Partner:innen. 
Grundsätzlich sind bei uns alle Mitarbeiter:innen auf-
gefordert, proaktiv an nachhaltigen Verbesserungen 
zu arbeiten und sich zu engagieren. 

Parallel zu den eigenen Vorgaben halten wir uns auch 
an die gesetzlichen Vorschriften und andere gelten-
de Anforderungen in jedem Land, in dem wir ge-
schäftlich tätig sind. Bei der Bearbeitung von Fragen 
und Themen zur Gesundheit und Sicherheit am Ar-
beitsplatz beziehen wir auch unsere Beschäftigten 
der jeweiligen Arbeitsbereiche ein. 

Politik für Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz
Wir arbeiten seit vielen Jahren auf vielfältige Weise daran, die 
Gesundheit unserer Mitarbeiter:innen zu schützen und sie weiter 
zu verbessern. Wir kümmern uns darum, dass die Betriebsstätten 
und die Benutzung der Arbeitsmaschinen sicher und die Pro-
duktionsabläufe möglichst frei von Gefahren sind. Wir stellen 
unseren Beschäftigten angemessene Schutzkleidung bzw. -aus-
rüstung zur Verfügung und bieten unseren Mitarbeiter:innen ein 
vielfältiges Angebot im Bereich der Gesundheitsvorsorge.

Unfälle und Krankheiten lassen sich nie ganz vermeiden. Un-
abhängig davon tun wir alles uns Mögliche, um insbesondere 
personenbezogene Schäden zu vermeiden. Dabei hilft uns auch 
die 2021 in Kraft getretene Politik für Arbeitssicherheit und Ge-
sundheitsschutz („Health & Safety Policy“). Die Richtlinie soll mit 
ihren Mindeststandards und detaillierten Vorgaben zur Vermei-
dung hoher Unfall-, Krankenstands- und Fluktuationszahlen an 

Diversität Aus- & Weiterbildung Soziales Engagement
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Die Health & Safety-Richtlinie sieht für jeden Greiner Standort 
die Bestellung von betriebsinternen Health & Safety-Beauftrag-
ten vor. Sie müssen eine grundlegende Ausbildung im Sinne 
einer Sicherheitsvertrauensperson vorweisen. Darüber hinaus 
gibt es gesetzlich verpflichtende Kurse für Ersthelfer:innen oder 
Brandschutzbeauftragte. Health & Safety-Beauftragte können 
auch über Budget für sicherheits- oder gesundheitsfördernde 
Anschaffungen verfügen. 

Die Richtlinie verlangt weiterhin die Schaffung, Erhaltung und 
Weiterentwicklung eines zertifizierungsfähigen Management-
systems mit Schwerpunkt Health & Safety, die Einführung eines 
Meldesystems für gefährliche oder unsichere Situationen bzw. 
unsicheres Verhalten sowie eine verpflichtende Ausbildung und 
Weiterbildung aller Führungskräfte im Arbeitnehmer- und Ge-
sundheitsschutz. 

Sicherheitsmaßnahmen und 
 Austauschformate
Jeder Unfall ist unverzüglich an die Vorgesetzten zu melden. Über 
den Unfallhergang muss ein Unfallbericht erstellt werden, der 
die Situation und die unter Umständen aufgetretenen Auswir-
kungen auf die Gesundheit dokumentiert. In weiterer Folge wer-
den die Learnings in unterschiedlichen Gremien besprochen und 
Erfahrungswerte sowie entsprechende Gegenmaßnahmen ge-
teilt, um Synergien zu schaffen und voneinander zu lernen. 

Die Austausch- und Lessons-learned-Formate unterscheiden 
sich in Abhängigkeit von Standort und Land.Zeitlich variiert das 
Spektrum zwischen täglichen, wöchentlichen und monatlichen 
Meetings in unterschiedlichsten Gremien. In den Zusammen-
künften werden unter anderem der Status quo der Kennzahlen, 
die aktuellen To-dos, besondere Vorkommnisse sowie ergriffene 
oder zu ergreifende Maßnahmen besprochen. 

Alle Mitarbeiter:innen sind von uns aufgefordert,  Beinaheunfälle 
sowie gefährliche und unsichere Situationen zu melden und mit 
den Sicherheitsbeauftragten der jeweiligen Standorte zu be-
sprechen.

Aufgrund der Organisationsstruktur der Unternehmensgruppe 
sind die Meldesysteme für Unfälle und Vorfälle unterschiedlich. 
Trotz der verschiedenen Systeme und Berichtsstrukturen arbei-
ten wir laufend daran, unsere Kennzahlen zu verbessern und das 

Reporting zu vertiefen. Je nach Sparte sind 
 H&S- Reporting und -Weiterentwicklung auch Teil ver-
schiedener Gremien auf Managementebene. Auf 
Gruppenebene werden H&S-Kennzahlen im Nach-
haltigkeitsrat evaluiert. In einzelnen Geschäftsberei-
chen gibt es auch Gremien mit Vertretungen aus dem 
Management und der Belegschaft.

Die vorgegebenen verpflichtenden Sicherheitsschu-
lungen – sie unterscheiden sich in Abhängigkeit von 
Geschäftsbereich, Arbeitsplatz und Maschine – gel-
ten für alle Mitarbeiter:innen sowie Leih- und Zeitar-
beiter:innen. Auch externe Besucher:innen bekommen 
bei Zutritt zu Produktionsstätten eine Sicherheitsun-
terweisung sowie die entsprechende Sicherheitsaus-
stattung.

Grundsätzlich gilt, dass Mitarbeitende gefährliche 
Situationen und Gefahrenzonen meiden sollen. Im 
Gefahrenfall sollen sie sich unverzüglich aus dem Ge-
fahrenbereich zurückziehen. 

 
 

9,41

 
 

Unfallhäufigkeit der schweren 
Unfälle pro einer Million Arbeits-
stunden*

* Die gesamten geleisteten Arbeitsstunden betrugen 2021 in 
Summe 20.900.173. 2021 wurde noch keine Aufschlüsselung der 
Arbeitsstunden zwischen direkten und indirekten Mitarbeiter:in-
nen erfasst.

** Die gesamten geleisteten Arbeitsstunden betrugen 2022 in 
Summe 21.579.344. Davon wurden 19.689.408 Arbeitsstunden von 
direkten Mitarbeiter:innen geleistet. 

2022**2021*

10,6712,74

2018

(-26 % ggü. 2018)(-16 %)
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Die Häufigkeit schwerer Unfälle pro einer Million Ar-
beitsstunden ist seit dem Jahr 2018 zwar um 26 Pro-
zent zurückgegangen. Der Wert liegt mit 9,41 jedoch 
immer noch deutlich über unserem gesetzten Ziel 
einer Halbierung der schweren Unfälle bis 2025 im 
Vergleich zu 2018. Dementsprechend werden wir hier 
unsere Anstrengungen zur Senkung weiter intensi-
vieren.

Eine weitere wesentliche Maßnahme, um die Unfall-
häufigkeit langfristig zu senken, ist die Implementie-
rung eines Managementsystems für Arbeitssicherheit 
und Gesundheitsschutz. Mittelfristig wollen wir ein 
solches in allen Produktionsstandorten einführen und 
nach ISO 45001 zertifizieren lassen1. Um unsere Ar-
beitsunfallzahlen weiter senken zu können, soll die 
ISO 45001 für Arbeits- und Gesundheitsschutz schnel-
ler umgesetzt werden. Aus diesem Grund kann sie bei 
der schrittweisen Implementierung unserer Manage-
mentsysteme anderen Managementsystemzertifizie-
rungen vorgezogen werden. Bis Ende 2022 haben wir 
an 10 Standorten ein zertifiziertes Managementsys-
tem eingeführt (Ende 2021: 6 Standorte).

Die an unseren Standorten speziell für die Arbeits-
sicherheit und Gesundheitsschutz zuständigen Mit-
arbeiter:innen unterstützen uns bei der Analyse der 
regelmäßig gesammelten Kennzahlen zu den Themen 
Arbeitssicherheit sowie Unfall- und Gesundheitsrisi-
ken. Durch diese Analyse, sowie durch Arbeitsplatz-
evaluierungen und Sicherheitsbegehungen, können 
wir Arbeitsplatzrisiken, zu denen insbesondere schar-
fe Gegenstände, fallende Objekte, Fallen/Stolpern, 
Stoßen, Verbrennungen sowie das Thema Mobilität 
(Werkverkehr und Wegunfälle) zählen, frühzeitig er-
kennen und Maßnahmen zur Unfallvermeidung und 
Verbesserung der Arbeitsplatzbedingungen ableiten.

1 In Werken, in denen ISO 45001 implementiert ist, wird der 
 Verbesserungsprozess durch die Norm vorgegeben. In Werken 
ohne ISO 45001 insbesondere über Einführung der gruppen-
weiten Health & Safety Policy sowie je nach Standort über 
lokale Health & Safety Meetings.

Anzahl der Unfälle 
(bezogen auf direkte und indirekte Mitarbeiter:innen)

Wegeunfälle****

Schwere Unfälle***

Leichte Unfälle**

* Die Gesamtanzahl der Unfälle beinhaltet sowohl leichte als auch schwere 
Unfälle, jedoch keine Wegunfälle. Im Berichtszeitraum gab es keine 
Todesfälle durch Arbeitsunfälle.

** Leichte Unfälle sind Unfälle mit einer Ausfallszeit von weniger als 
acht Stunden.

*** Schwere Unfälle sind Unfälle mit einer Ausfallszeit von mehr als 
acht Stunden.

**** Wegeunfälle sind Unfälle außerhalb des Firmengeländes während der 
direkten An- und Abfahrt vom/zum Arbeitgeber. Wegeunfälle wurden in 
der Gesamtzahl nicht berücksichtigt. 

Im Berichtszeitraum gab es keine arbeitsbedingten tödlichen Unfälle.

Greiner gesamt

545*
(2021: 511)

342

203

20222021

288

223

66

59
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Gesundheit und  Arbeitssicherheit 
 

 
 

 
 

27

23

20

14

129

(+80 %)

33
(+37,5 %)

(+4,55 %)

(-13 %)

(+133 %)

(+21,7 %)

15
22

23
6

106

24

Aufklärung

Bewegung & Sport

Ernährung

Stress & Psyche

Sonstiges

Medizinische Versorgung

Greiner gesamt

246

Anzahl der Maßnahmen im Bereich 
Gesundheitsprävention

2022 

2021

(2021: 196)

Vorsorgemaßnahmen zur Erhaltung 
der  Gesundheit

Wir wollen die Gesundheit unserer Mitarbeiter:innen 
so lange wie möglich erhalten bzw. Erkrankungen erst 
gar nicht entstehen lassen. Dazu betreiben wir eine 
umfassende Gesundheitsförderung. Je nach Stand-
ortgröße steigert sich das Ziel zur Umsetzung von 
Gesundheitsmaßnahmen bis Ende 2023 auf bis zu 
elf Maßnahmen pro Standort.

Anzahl an  
Gesundheitsmaßnahmen
Standortgröße 
(Mitarbeiter:innen) 2021 2022 2023

1 bis 50 2 3 5

51 bis 100 3 4 7

101 bis 299 4 5 9

≥ 300 5 8 11

Unser Ziel, dass bis Ende 2022 jeder Greiner Produk-
tionsstandort mindestens drei Gesundheitsmaßnah-
men für seine Mitarbeiter:innen zur Verfügung stellen 
soll, haben wir im aktuellen Berichtszeitraum nicht in 
allen Geschäftsbereichen erreicht. Hier müssen wir 
unsere Anstrengungen deutlich ausweiten. Dies er-
reichen wir über eine gezielte Kommunikation mit den 
Standorten und eine intensivere Bewusstseinsbildung. 
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2022**2021*

Anzahl der Produktionsstandorte 
mit erreichten Zielvorgaben zu den 
Gesundheitsmaßnahmen

Greiner gesamt

NEVEON

Greiner Bio-One

Greiner Packaging

2

8

6 7

6

2

15/51
(2021: 16/49)
* In Abhängigkeit von der Standortgröße werden mindestens 

zwei bis zu fünf Gesundheitsmaßnahmen gefordert.
** In Abhängigkeit von der Standortgröße werden mindestens 

drei bis zu acht Gesundheitsmaßnahmen gefordert.

Gesundheitsprävention in Aktion

Es ist unser Ziel, arbeitsbedingten Erkrankungen und Arbeits-
unfällen vorzubeugen und das Wohlbefinden unserer Mitarbei-
ter:innen am Arbeitsplatz zu verbessern. Um dies zu erreichen, 
setzen wir auf Maßnahmen zur Verbesserung der Arbeitsorga-
nisation und -bedingungen, die Förderung einer aktiven Mitar-
beiter:innenbeteiligung in Präventionsfragen und die Stärkung 
persönlicher Gesundheits- und Sicherheitskompetenzen. Dies 
zeigen die folgenden Aktionen von Greiner Standorten aus der 
ganzen Welt:

- Das Ziel der Aktion „Motivate Me“ am Standort von Greiner 
Bio-One in Monroe (USA) ist es, eine gesunde Lebensweise 
der Mitarbeiter:innen zu fördern und zur Früherkennung von 
Krankheiten beizutragen. Die Teilnehmer:innen werden für 
jede Zielerreichung monetär belohnt – gleichzeitig achten 
sie besser auf ihre Gesundheit. 

- Die Interne Unfallpräventionswoche bei Greiner 
Bio-One Americana (Südamerika) soll das 
 Bewusstsein der Mitarbeiter:innen zum Thema 
 Gesundheitsvorsorge erhöhen. Das interne 
 Komitee zur Unfallvermeidung bereitet jedes Jahr 
verschiedene Themen rund um Arbeitssicherheit 
und Gesundheitsschutz auf. Die Arbeiten und 
Präsentationen werden am Standort in einem 
gut zugänglichen Raum für eine Woche aus-
gestellt.

- Alle Produktionsmitarbeiter:innen der Greiner 
Packaging in Österreich erhalten einen individuell 
angepassten Gehörschutz, um Erkrankungen des 
Hörapparats aufgrund der hohen Lärmbelastung 
nicht entstehen zu lassen. 

- Das Projekt Modulare Arbeitsplatzgestaltung bei 
Greiner Bio-One Frickenhausen (Deutschland) 
zielt darauf ab, die Arbeitsplätze in der Produk-
tion möglichst ergonomisch und individuell zu 
gestalten. In mehreren Workshops wurden Anfor-
derungen besprochen und ein Konzept für die 
optimale Umgestaltung der Arbeitsplätze erstellt. 
Sieben verschiedene Module für Arbeitsplätze 
wurden unter Berücksichtigung von ergonomi-
schen Aspekten entwickelt. 

Darüber hinaus bieten wir an Standorten (finanzielle) 
Unterstützung bei der Teilnahme an sportlichen An-
geboten, aber auch ein gemeinsames Ausüben von 
Sportaktivitäten oder anderen gesundheitsfördern-
den Maßnahmen. An manchen Standorten werden 
Kurse vor Ort durchgeführt oder es gibt die Möglich-
keit zur Nutzung von Fitnessräumen.

Ausblick Arbeitssicherheit 
und  Gesundheitsschutz
Im laufenden Jahr werden wir weiter an der Umset-
zung der für den Bereich Arbeitssicherheit und 
 Gesundheitsschutz gesteckten Ziele arbeiten. Dazu 
gehört, dass wir an jedem Standort mindestens 
fünf Gesundheitsmaßnahmen umsetzen und den 
Ausbau der Managementsysteme für Arbeitssicher-
heit und Gesundheitsschutz weiter vorantreiben. 
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Mensch & 
 Gesellschaft

Diversität, 
 Fairness 
&  Inklusion

Wir möchten allen unseren Mitarbeiter:innen  gleiche 
Chancen bieten - unabhängig von sozialen und 
persönlichen Merkmalen wie Geschlecht, Alter, Herkunft, 
sozialem Status, sexueller Orientierung, Religion sowie 
geistigen und körperlichen Fähigkeiten. Das bedeutet 
für uns die Sicherung und Pflege von Diversität, Fairness 
und Inklusion. Wir sehen in dem Merkmal der Vielfalt 
eine große Bereicherung für unsere Unternehmenskultur 
und die Qualität in unserer täglichen Zusammenarbeit.
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Unser Ziel: Bis 2030 sollen alle Mitarbeiter:innen  
fit für die Herausforderungen der Zukunft sein.

Unsere PerformanceUnsere Vorgaben
Bis 2025 beträgt der Anteil der Frauen 
in Führungspositionen 35 Prozent und 
bis 2030 40 Prozent. 

Bis 2025 beträgt der Frauenanteil in 
allen Arbeitsbereichen außerhalb der 
Produktion 50 Prozent.

2022 betrug der Anteil der Frauen 
in Führungsposition 26 Prozent  
(2021: 27 Prozent).

2022 betrug der Anteil der Frauen 
außerhalb der Produktion 44 Prozent 
(2021: 43 Prozent).

Gleiche Chancen und Fairness 
im Leitbild 
Die unterschiedlichen Fähigkeiten, Erfahrungen und Sichtweisen 
der Menschen bei Greiner sind für unseren Erfolg genauso wich-
tig wie die unterschiedlichen Persönlichkeiten und Merkmale, mit 
denen sich die 11.667 Mitarbeiter:innen an den verschiedenen 
Stellen in unserem Unternehmen einbringen. Wir sind davon 
überzeugt: Es ist die Vielfalt, die uns als Greiner erfolgreich und 
widerstandsfähig macht. 

Es ist in vielen Studien bewiesen, dass diverse Teams 
leistungsstärker sind, so auch das Innovationspoten-
zial gehoben wird und es zu weniger Spannungen 
kommt. Aber auch andersherum gilt: Wenn wir es 
nicht schaffen, ein diverses, faires und inklusives Ar-
beitsumfeld zu fördern, kann dies zu Konflikten in der 
Zusammenarbeit bis hin zu Mobbing oder Diskrimi-
nierung führen. Darüber hinaus kann dies die Wett-
bewerbsfähigkeit, die Arbeitgebermarke und die In-
novationskraft unseres Unternehmens schwächen. 

Arbeitssicherheit & Gesundheitsschutz Aus- & Weiterbildung Soziales Engagement
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Inklusion sind wir 2022 einen weiteren wichtigen Schritt 
in die richtige Richtung gegangen.

Ein Beispiel unter vielen im Rahmen von lokalen Ini-
tiativen ist die „Greiner Female Force“ am Standort 
der Greiner Packaging in Dungannon (Irland). Diese 
Gruppe wurde eingerichtet, um die Entwicklung unse-
rer Kolleginnen zu fördern und ein ausgewogenes 
Geschlechterverhältnis bei Greiner zu erreichen. 

Whistleblowing-Plattform 

Um Chancengleichheit bestmöglich zu gewährleisten 
und Diskriminierung keinen Raum zu geben, haben 
wir außerdem eine Whistleblowing-Plattform  etabliert. 
Diskriminierungsfälle jeglicher Art können anonym 
über tell-greiner.com von unseren Mitarbeiter:innen 
ebenso wie von Kund:innen und Ge schäfts part-
ner:innen gemeldet werden. Jede Meldung geht di-
rekt an den Group Compliance Officer der Greiner AG 
sowie den Head of Internal Audit der Greiner AG und 
muss behandelt werden. Die Vorkommnisse werden 
evaluiert und je nach Thema die entsprechenden 
Gegenmaßnahmen entwickelt und implementiert. 
Darüber hinaus achten wir auf den Schutz der Per-
sonen, die eine Meldung einreichen. Im Berichtszeit-
raum (1.1.2021–31.12.2022) wurden zwei Diskriminie-
rungsfälle angezeigt. Die getätigten Meldungen 
erforderten nach gründlicher Prüfung keine weiteren 
Maßnahmen.

Stärkung von Frauen 
am  Arbeitsplatz
Mit der Unterstützung der UN Women’s Empowerment 
Principles (WEPs) und ihrer sieben Prinzipien haben 
wir bereits 2020 ein Zeichen gesetzt. Indem ein Unter-
nehmen zur WEP-Gemeinschaft beitritt, signalisiert 
es sein Engagement für diese Grundsätze: Frauen 
sollen auf dem Arbeitsmarkt, am Arbeitsplatz und in 
der Gemeinschaft gestärkt werden. Dazu gehören 
gleicher Lohn für gleichwertige Arbeit, spezifische 
Maßnahmen zur Förderung von Frauen und eine 
 Nulltoleranz gegenüber sexueller Belästigung am 
Arbeitsplatz. Die WEPs sind eine Initiative von 
UN  Women und UN Global Compact und orientieren 
sich an internationalen Arbeits- und Menschenrechts-
standards. 

Als ersten Schritt zur Umsetzung der Prinzipien im 
Unternehmen haben wir uns die Erhöhung der Frau-
enquote sowohl in Führungspositionen als auch in 
allen Arbeitsbereichen außerhalb der Produktion 

Wie zentral für uns Vielfalt und Chancengleichheit sind, geben 
wir auch darüber zum Ausdruck, dass wir die Themen in den 
Mittelpunkt unseres Leitbilds stellen. 

UNSER LEITBILD

VISION
Wir bieten gleiche Chancen für alle und setzen uns für In-
klusion im Unternehmen und in der Gesellschaft ein.

MISSION
Wir setzen uns für ein offenes und inklusives Umfeld ein, in 
dem jede Person gehört, respektiert und wertgeschätzt 
wird. Als Global Player nutzen wir unseren Einfluss, um 
Chancengleichheit sowohl innerhalb als auch außerhalb 
des Unternehmens zu verwirklichen. 

Wir stellen sicher, dass unsere Mitarbeiter:innen ihr Poten-
zial entfalten können – unabhängig von Merkmalen wie 
Geschlecht, Alter, Hintergrund, sozialem Status, sexueller 
Orientierung, Religion sowie geistigen und körperlichen Fä-
higkeiten. Basierend auf unseren Leitsätzen erarbeiten wir 
spezifische Zielsetzungen, die wir offen kommunizieren. 

Wir handeln – egal, ob es die kleinen oder großen Dinge 
sind!

Chancengleichheit ist nicht etwas, das automatisch und von 
heute auf morgen geschieht. Wir müssen als Unternehmen ak-
tiv etwas dafür tun. Genau das ist ein erklärtes Ziel von Greiner, 
dem wir uns künftig verstärkt widmen werden.

Wir konnten die Frauenquote bei Greiner in den vergangenen 
Jahren zwar leicht erhöhen. Trotzdem fehlten bisher noch glo-
bale, standardisierte Konzepte, die uns dabei unterstützen, dass 
wir unsere Vorgaben erreichen. Es ist unser Wunsch, Geschlech-
tergerechtigkeit in unserem gesamten Human Ressource Life-
Cycle zu stärken und zu etablieren. 

Stärkung der Diversität 

Auch wenn wir auf diesem Feld noch besser werden können, 
setzen wir bereits viele Maßnahmen zur Stärkung der Diversität 
um: Dazu zählen das nachdrückliche Bekenntnis zu Geschlechter-
gerechtigkeit in Stellenausschreibungen, das Angebot  flexibler 
Arbeitszeitmodelle, Kinderbetreuungsangebote, die Möglichkeit 
zum Jobsharing und die Berücksichtigung von Sicherheits- und 
Hygienebedürfnissen unserer Mitarbeiter:innen. Mit der Etablie-
rung der konzernweiten Arbeitsgruppe Diversität, Fairness und 
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vorgenommen. Zusätzlich wollen wir bis 2025 in allen Arbeits-
bereichen außerhalb der Produktion einen Frauenanteil von 
50 Prozent und bis 2030 in unseren Führungspositionen einen 
Frauenanteil von 40 Prozent erreichen. Unter Führungskräften 
verstehen wir alle Mitarbeiter:innen mit disziplinarischer und/
oder funktionaler Personalverantwortung, unabhängig von Hie-
rarchiestufe und Funktionsstufe.

Im Jahr 2022 betrug der Anteil von Frauen in Führungspositionen 
rund 26 Prozent. Das stellt im Vergleich zum Vorjahr zwar einen 
Rückgang von 1 Prozent dar. Dabei ist zu berücksichtigen, dass 
im letzten Berichtszeitraum auch Mitarbeiter:innen mit Budget-
verantwortung (ohne Personalverantwortung) als Führungskräf-
te galten. Durch diese geänderte Definition war eine leicht ver-
änderte Performance in diesem Bereich zu erwarten.

 
 

Greiner
Packaging

Greiner
Bio-One

NEVEON

 
 

Verteilung unserer Mitarbeiter:innen 
nach Geschlecht und Sparte*

Männer
2.184

(59 %)

Frauen
1.502

(41 %)

Männer
1.659

(60 %)

Frauen
1.120
(40 %) Männer

3.094
(62 %)

Frauen
1.919
(38 %)

Greiner gesamt

4.639 Frauen (40 %)

7.009 Männer (60 %)
* Der Standort der Greiner AG ist keiner Sparte zugeordnet und wird in dieser 

Darstellung auch nicht extra ausgewiesen. Zudem wird auch die Kategorie 
„divers" ebenfalls nicht extra in der Darstellung angeführt.

 
 

ProduktionAdministration

 
 

Frauenanteil 
je Arbeitsbereich (in %)

38

44

(2021: 36)

(2021: 43)

(2021: 26)

Frauenanteil in 
Führungspositionen (in %)

Greiner
Bio-One

NEVEON Greiner
Packaging

22

32
(2021: 31)

24
(2021: 24)
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Vereinbarkeit von Beruf 
und  Familie 
Die Vereinbarkeit von Beruf und Familie ist uns als Familienunter-
nehmen ein besonderes Anliegen. Wir möchten betreuungs-
pflichtige Eltern und insbesondere Frauen dabei unterstützen, 
dass sie ohne die Gefahr von Nachteilen temporär aus dem 
Berufsalltag herausgehen und leicht wieder in das Berufsleben 
zurückkehren. Je nach nationalen Gepflogenheiten ermöglichen 
wir sowohl Müttern als auch Vätern, in Karenz zu gehen. 

Immer mehr Führungskräfte üben ihren Job in Teilzeit und als 
„geteilte“ Führung aus. Dadurch haben auch Teilzeitkräfte die 
Möglichkeit, Führungsaufgaben zu übernehmen. Jobsharing 
 erfordert mehr Agilität, gut abgestimmte Kommunikation und 
eine hohe gegenseitige Vertrauensbasis. Davon profitiert in der 
Regel das gesamte Team. Zudem macht es Arbeitsplätze und 
das Unternehmen attraktiver für Menschen in unterschiedlichen 
 Lebenssituationen und -phasen. 

Eine hilfreiche Rahmenbedingung für eine gelungenes Zusam-
menspiel von beruflichen und familiären Aufgaben sind Home-
office-Modelle. An manchen Standorten, zum Beispiel am 
 Greiner Headquarter in Kremsmünster, unterstützen wir unsere 
Mitarbeiter:innen auch über Kinderbetreuungsangebote. 

Bei der Erleichterung des Wiedereinstiegs ins Berufsleben nutzen 
unsere Sparten unterschiedliche Ansätze: Greiner Packaging 
beispielsweise geht noch während der Karenzzeit mit den Mit-
arbeiter:innen ins Gespräch. Dies ermöglicht, den Wiederein-
stieg für beide Seiten planbarer zu machen und ihn besser zu 
organisieren. Weitere Vorteile sind: Die Mitarbeiter:innen sind 
schon vor der Rückkehr über wesentliche Veränderungen infor-
miert. Und das Unternehmen kann sich im gegebenen Fall auf 
die individuellen Bedürfnisse vorbereiten. Letzteres kann zum 
Beispiel das Zur-Verfügung-Stellen eines geschützten Arbeits-
platzes für stillende Mütter oder das kostenlose Bereitstellung 
von Hygieneprodukten für Frauen sein.

Diversität, Fairness und 
 Inklusion
Wir haben uns bei Greiner dazu verpflichtet, ein offe-
nes und inklusives Umfeld zu schaffen, in dem jeder 
gehört, respektiert und geschätzt wird – denn Offen-
heit und Wertschätzung zählen zu den Grundwerten 
bei Greiner. Als Global Player wollen wir unseren Ein-
fluss aktiv nutzen, um Chancengleichheit innerhalb 
und außerhalb des Unternehmens zu schaffen. Wir 
wollen als Vorbild vorangehen, um einen Wandel 
auch in unserem Umfeld und damit in der Gesellschaft 
anzustoßen. 

Aus diesem Grund hat 2022 eine globale Arbeitsgrup-
pe, bestehend aus elf Mitarbeiter:innen aus allen 
Greiner Sparten und der Greiner AG, ihre Arbeit auf-
genommen. In einem partizipativen Prozess wurden 
Vision, Mission und Leitsätze definiert, die den Rah-
men für die Erarbeitung weiterer Schritte vorgeben. 

Auf der Grundlage dieses Leitbilds wird nun an einer 
gruppenweiten Diversitäts-Richtlinie gearbeitet, die 
2023 ausgerollt werden soll. Diese soll richtungswei-
send für die strukturelle und langfristige Integration 
von Diversität, Fairness und Inklusion bei Greiner sein. 
Darüber hinaus werden wir die Kommunikation zum 
Themenbereich Diversität, Fairness und Inklusion stär-
ken – denn es handelt sich um ein Kulturthema, das 
offen besprochen und diskutiert werden muss. 

Die Spartenleitungen haben das Thema „Förderung 
von Diversität“ bereits seit 2021 in ihren Zielvereinba-
rungen verankert.

DIGITAL  PIONEERS 
– FRAUEN IN 
 TECHNIKBERUFE
Im Rahmen des Projekts „ Digital 
Pioneers“ werden junge Frauen 
in den unterschiedlichen Be-
reichen der  Digitalisierung ge-
fördert, und es wird ihnen die 
Möglichkeit geboten, digitale 
und technische Berufsfelder 
kennenzulernen. Im vergange-
nen Jahr wurden im Rahmen 
des Projekts auch drei Trainees 
bei Greiner beschäftigt. 

Mit der Greiner Krabbelstube am Standort Kremsmünster 
unterstützen wir die Vereinbarkeit von Beruf und Familie.
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UNCONSCIOUS BIAS, 
 INCLUSIVE LEADERSHIP 
WORKSHOPS
Um Diversität und Fairness und Inklu-
sion nachhaltig im Bewusstsein unserer 
Mitarbeiter:innen zu verankern, haben 
wir 2021 und 2022 erste Workshops 
zum Thema „ Unconscious Bias“ durch-
geführt. Die  Teilnehmer:innen wurden 
angehalten, unbewusste Vorurteile 
und alte Denkmuster sowie eigene 
Prägungen kritisch zu  hinterfragen und 
aufzubrechen. Ein  weiteres Angebot 
sind  Workshops zum  Thema „ Inclusive 
 Leadership“ bei  Greiner  Packaging. 

 
 
Gleiche Vergütung von  Männern 
und Frauen
In weiten Teilen der Welt gibt es immer noch deutliche Einkom-
mensunterschiede zwischen Männern und Frauen. Der öster-
reichische Gender Pay Gap liegt deutlich über dem EU-Durch-
schnitt. Deshalb hat die Greiner AG 2021 am Projekt „100 Prozent“ 
des österreichischen Bundesministeriums für Arbeit, Familie und 
Jugend teilgenommen. Dieses ermöglichte die Beratung von 
Unternehmen zur Gestaltung transparenter Entgeltsysteme und 
fairer Karrierechancen. 

Um noch mehr an Informationen hinsichtlich Vergütungsgerech-
tigkeit zwischen Männern und Frauen zu generieren, wurden im 
Nachgang einige Maßnahmen unter anderem in den Bereichen 
Einkommen sowie Karriere- und Laufbahnplanung abgeleitet. 
Die Umsetzung ist für 2023 geplant.

Ein Gender Pay Gap ist ein globales Problem, das man grup-
penweit betrachten sollte. Seitens des Vorstands gibt es ein 
klares Commitment, diesen Gap zu schließen. Ein erster Schritt 
ist die Erhebung von Daten, um danach konkrete Maßnahmen 
abzuleiten. 

Zum jetzigen Zeitpunkt erlaubt unsere Datenbasis keine grup-
penweite Aufschlüsselung der geschlechtsspezifischen Gehalts-
verhältnisse. Wir arbeiten aber an der Herstellung der relevanten 
Datenbasis.

Ausblick Diversität, Fairness 
und Inklusion
Unsere nächsten Schritte hin zu Chancengleichheit 
bei Greiner sind die Etablierung eines Diversity- 
Managements in der Konzernzentrale, Messung von 
Diversität und die Einführung neuer Zielsetzungen. So 
wollen wir in Zukunft an den Standorten konkrete 
 Diversitätsmaßnahmen umsetzen. Des Weiteren stre-
ben wir die Konzeption eines globalen Trainingsan-
gebots an, mit dessen Hilfe wir die Bedeutung von 
Diversität im Bewusstsein aller Mitarbeiter:innen ver-
tiefen. Wir sind uns bewusst, dass all dies nur einzelne 
Schritte auf einer langen Reise sind. Um Diversität, 
Fairness und Inklusion bei Greiner und in unserer glo-
balen Gesellschaft fest zu verankern, braucht es 
neben konkreten Maßnahmen ständigen Dialog, Aus-
tausch und den Willen aller Kolleg:innen weltweit. 

2022 hat die globale Arbeitsgruppe Diversity, Equity & 
Inclusion ihre Arbeit aufgenommen. 
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Mensch & 
 Gesellschaft

Aus- &  
Weiterbildung 

Für den Erhalt unserer Wettbewerbsfähigkeit  müssen wir 
bei Greiner nicht nur innovativ und nachhaltig sein, 
sondern auch alles daran setzen, dass wir mit bestens 
ausgebildeten und hochmotivierten Mitarbeiter:innen 
unterwegs sind. Damit unsere Mitarbeiter:innen ihr 
Potenzial voll ausschöpfen können, bieten wir ihnen eine 
breite Palette an attraktiven Aus- und Weiterbildungs-
möglichkeiten. Wir ermutigen sie, an internen wie 
externen Schulungsprogrammen teilzunehmen, um 
sich ständig weiterzuentwickeln. 
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Unser Ziel: Bis 2030 sollen alle Mitarbeiter:innen  
fit für die Herausforderungen der Zukunft sein.

Unsere PerformanceUnsere Vorgaben
Bis 2025 steigt die Zahl der Weiter-
bildungsstunden pro Mitarbeiter:in 
auf durchschnittlich 16 Stunden. 

Im Jahr 2022 betrug die Zahl der Wei-
terbildungsstunden pro Mitarbeiter:in 
durchschnittlich 15 Stunden (2021: 11).

Grundlagen und  Abgrenzungen

Die Zahl der Weiterbildungsstunden ist im Jahr 2022 gegenüber 
dem Vorjahr um 36 Prozent gestiegen. Dies ist darauf zurückzu-
führen, dass zum einen Präsenz-Schulungsangebote nach den 
Pandemiejahren wieder stärker genutzt wurden und zum ande-
ren nun auch vermehrt E-Learnings wie Webinare in unseren 
Systemen erfasst werden. Wir nehmen uns vor, in Zukunft die 
Nutzung unserer Aus- und Weiterbildungsangebote genauer zu 
evaluieren.

Weiterbildungsstunden 
pro  Mitarbeiter:in

2021 2022
Greiner 11 15

Greiner Bio-One 18 20

Greiner Packaging 11 16

NEVEON 7 10
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Aus- und Weiterbildung bei Greiner bezieht sich auf alle Arten 
von beruflicher Aus- und Weiterbildung und bezahlten Bildungs-
urlaub, den Greiner seinen Mitarbeiter:innen gewährt. Externe 
Trainings, die vom Unternehmen bezahlt werden, bzw. interne 
Schulungen zu spezifischen Themen (wie  Compliance) und ge-
setzlich vorgeschriebene Schulungen (wie Brandschutz) fallen 
ebenfalls darunter. Nicht zur Ausbildung zählen die Teilnahme 
an Konferenzen, Besuche in anderen  Betrieben sowie alle Aus- 
und Weiterbildungsstunden von Lehrlingen. 

Fehlende Aus- und Weiterbildungsprogramme können negati-
ve Auswirkungen auf das Innovationspotenzial und die Wett-
bewerbsfähigkeit unseres Unternehmens haben. Sie haben auch 
potenziell negative Auswirkungen auf die Belegschaft. Wenn 
das Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten gering ist, sinkt die 
Motivation, und die Qualität der Leistung ist niedriger. Mangeln-
de Weiterbildungsmöglichkeiten können sich auch auf die Mit-
arbeiter:innenbindung auswirken und die Wechselbereitschaft 
erhöhen. In Zeiten einer neuen Arbeitskultur müssen auch Fort-
bildungsprogramme neu gedacht werden. Wir bei Greiner eva-
luieren deshalb laufend unsere Angebote und passen diese an. 

Greiner Academy 

Unsere Mitarbeiter:innen haben die Möglichkeit, sich in der un-
ternehmensinternen Weiterbildungsstätte „Greiner Academy“ 
entsprechend ihrer Qualifikationen und Fähigkeiten weiterzu-
entwickeln. Die Greiner Academy, die bereits seit dem Jahr 2000 
besteht, legt ihre Ausbildungsschwerpunkte unter anderem auf 
betriebswirtschaftliche Themen sowie auf die Förderung von 
Kreativität und innovativem Denken. 

Über sparten- und länderübergreifende Trainingsangebote 
 ermöglichen wir unseren Mitarbeiter:innen auch den Blick in an-
dere Kulturen und Lebenswelten. Auf diesem Weg stärken wir 
unseren Diversity-Ansatz.

Um das Bewusstsein für das Thema Nachhaltigkeit zu schärfen 
und die Fähigkeiten zum Management nachhaltiger Themen zu 
fördern, bieten wir auch in diesem Bereich verschiedene Kurse 
an. In diesem Zusammenhang haben wir 2022 ein weltweites 
Projekt initiiert: Im Rahmen des Climate-Ambassador-Pro-
gramms bilden wir zurzeit 15 Mitarbeiter:innen unterschiedlicher 
Hierarchiestufen und Herkunft zu Klimabotschafter:innen aus. 
Die Teilnehmer:innen treffen sich im virtuellen Raum. Die zahl-
reichen vertiefenden Lerninhalte zeigen, dass es nicht nur darum 
geht, grundlegende Definitionen zu erfahren, sondern wirklich 
in die Nachhaltigkeitsagenda von Greiner einzutauchen. Nach 
dem Abschluss des Programms werden die Teilnehmer:innen das 
Thema Nachhaltigkeit noch stärker in ihre Abteilungen bzw. 
Sparten tragen und durch Bewusstseinsbildung das Thema in-
tern weiterbringen. 

GREINER TALKS – 
BEWUSSTSEINS-
BILDUNG FÜR 
 MITARBEITER:INNEN
In der Podcast-Serie „Greiner 
Talks“ geht es um die großen 
Herausforderungen, denen wir 
gegenüberstehen: Klimawan-
del, Umweltverschmutzung 
und die wachsende Ungleich-
heit. Alexander Berth vom 
Greiner Nachhaltigkeitsteam 
spricht vor diesem Hintergrund 
mit Expert:innen aus aller Welt 
über Perspektiven für einen 
nachhaltigen Wandel.

Durchschnittliche Weiterbildung 
nach Geschlecht 
und  Arbeitsbereich (in h)

2021 2022
nach Arbeitsbereich

Administration 18 19

Produktion 8 13

nach Geschlecht

Männer 11 16

Frauen 11 14

Divers 9

Gesamt 11 15
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Qualifizierungs- und Übergangsprogramme  
für Greiner Arbeitnehmer:innen

2022
Qualifizierungs programme 
Greiner

Interne Fortbildungsmaßnahmen

Finanzielle Unterstützung für externe Aus- und Weiterbildungen

Gewährung von Sabbaticals mit garantierter Rückkehr an den Arbeitsplatz

Übergangsprogramme 
Greiner

Vorruhestandsplanung für Personen, die in den Ruhestand gehen wollen (z. B.  Altersteilzeit)

Umschulungen für diejenigen, die weiterarbeiten wollen

Abfindungszahlungen (z. B. gesetzliche  Abfertigung)

Arbeitsvermittlungsdienste

Unterstützung (z. B.  Ausbildungsberatung) beim Übergang in ein Leben ohne Arbeit

Ausbildung bei Greiner

Mit einer Lehre bei Greiner ermöglichen wir jährlich vielen jungen 
Menschen den Start in eine erfolgreiche Berufslaufbahn. Im Lehr-
lingsausbildungszentrum am Unternehmenssitz in Kremsmünster 
werden jährlich rund 75 junge Menschen in sieben vorwiegend 
technischen Berufen ausgebildet. Neben fachlichen Kenntnissen 
und Fähigkeiten werden Kommunikations- und Methodenkom-
petenz vermittelt. Die Lehrlinge stellen bei Lehrlingsbewerben 
ihr Können auch außerhalb des Betriebs unter Beweis. 

Nach Ende der Ausbildung werden die Lehrlinge nach Möglich-
keit in ein festes Arbeitsverhältnis übernommen. In den kommen-
den Jahren ist geplant, über den lokalen Bedarf hinaus auszu-
bilden, weil in allen Bereichen Mitarbeiter:innen gesucht werden. 

In Ländern, in denen es keine duale Ausbildung wie 
in der DACH-Region gibt, werden von den Sparten 
verschiedene Qualifizierungsprogramme für junge 
Arbeitskräfte angeboten. Ein besonderes Projekt ist 
die Partnerschaft von Greiner Packaging in Dungan-
non mit dem South West College. Seit über zehn Jah-
ren werden dort junge Erwachsene in einem vierjäh-
rigen Programm ausgebildet, das technisches 
Know-how mit einer gezielten beruflichen Ausbildung 
kombiniert. 2022 wurde das Unternehmen dafür sogar 
mit dem „Large Employer Award“ bei den Northern 
Ireland  Apprenticeship Awards ausgezeichnet. 
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MOONSHOT PIRATES
Zusammen mit dem Start-up  Moonshot 
Pirates konnten unsere neuen Lehr-
linge im September 2022 einen außer-
gewöhnlichen Tag am Greiner  Campus 
in Kremsmünster verbringen. Das 
„Moonshot Pirates Bootcamp“  zeigte 
den Jugendlichen, welche großen 
 Herausforderungen vor uns stehen und 
wie jede:r Einzelne zur  Lösung dieser 
Probleme beitragen kann. In den an-
schließenden Workshops wurden eige-
ne Ideen und Konzepte für eine nach-
haltige Zukunft  entwickelt. Nach dem 
Bootcamp wurden die Teilnehmer:innen 
eingeladen, Teil der Moonshot Pirates 
Community zu werden. In dieser Online 
Community  können die Jugendlichen 
Workshops und Vorträge besuchen, an 
Wettbewerben teilnehmen sowie sich 
mit Mentor:innen und anderen Jugend-
lichen vernetzen. 

Förderung junger 
 Arbeitskräfte 
Als Unternehmen können wir aktiv dazu beitragen, 
gleichberechtigte und hochwertige Bildung zu ge-
währleisten. Nur durch lebenslanges Lernen können 
wir ein zukunftsfähiges Unternehmen sein. Um diesem 
Anspruch gerecht zu werden, haben wir bei uns meh-
rere interne Förderungsprogramme etabliert. 

Mit dem internationalen Ausbildungsprogramm 
 Greiner Professional Program (GPP) bieten wir jungen 
Menschen die Möglichkeit, sich beruflich in eine ge-
fragte Expert:innenrolle zu entwickeln. Im Mittelpunkt 
des 18-monatigen Ausbildungsprogramms steht eine 
spartenübergreifende und internationale Jobrotation, 
damit unsere Trainees unterschiedliche Fachbereiche 
an verschiedenen Standorten kennenlernen. Wäh-
rend ihrer Zeit im Programm bauen sich die Trainees 
ein starkes Netzwerk innerhalb der Unternehmens-
gruppe auf. Nach Abschluss des Traineeprogramms 
können sie so ihr Know-how im Konzern optimal an-
wenden. Im Berichtszeitraum haben wir 15 Trainees 
ausgebildet.

Führungskräfteentwicklung 

Für eine international tätige und wachsende Unter-
nehmensgruppe wie Greiner ist Führung ein zentrales 
Thema und interkulturelle Führungskompetenz ein 
entscheidender Erfolgsfaktor. Wir unterstützen und 
fördern unsere Führungskräfte. Wir begleiten sie und 
zeigen ihnen Entwicklungswege auf. Schulungspro-
gramme für Führungskräfte und Nachwuchsführungs-
kräfte sind bei uns wichtige Stufen, über die unsere 
(werdenden) Führungskräfte ihre Fähigkeiten reflek-
tieren und die Führung auf unterschiedlichen Ebenen 
lernen.

So vielfältig Führungspersönlichkeiten sind und sein 
sollen, so unterschiedlich sind die Wege, die die Men-
schen bei uns in Führungspositionen bringen. Mit den 
Weiterbildungsangeboten LEAD und BRIDGE unter-
stützen wir bei Greiner Packaging diese individuellen 
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In Workshops mit dem Startup Moonshot Pirates entwickelten unsere Lehrlinge Konzepte für eine nachhaltige Zukunft.

Wege: Im Rahmen von LEAD geben wir unseren Führungskräften 
beispielsweise die Möglichkeit, ihre Rollen und Aufgaben sowie 
ihre Verantwortung als Führungskräfte zu reflektieren. Dabei 
sollen historisch gewachsene Verhaltensweisen aus dem Ar-
beitsalltag überdacht und mit unseren Werten und Prinzipien 
abgeglichen und wenn nötig verändert werden. Ziel ist es, Stan-
dards für innovatives und effizientes Führungshandeln heraus-
zuarbeiten und diese im Alltag umzusetzen. 

Das Programm BRIDGE richtet sich an Expert:innen, die durch 
ihre Fachkompetenz prädestiniert sind, zu Brückenbauer:innen 
zu werden und in dieser Rolle standort- und länderübergreifen-
de Themen bzw. Projekte voranzutreiben und zu nachhaltigen 
Ergebnissen beizutragen. Die Teilnehmer:innen lernen die Tech-
niken des „lateralen Führens“, um Führungsaufgaben ohne di-
rekte Weisungsbefugnis zu übernehmen und damit Aufträge 
partnerschaftlich und lösungsorientiert bewerkstelligen zu 
 können.

Das Entwicklungsprogramm wurde zunächst als Pi-
lotprojekt gestartet und ist in der Greiner Packaging 
seit 2022 für alle Führungskräfte und lokale Manage-
mentpositionen mit Innenverantwortung, aber auch 
bilaterale Führungspositionen verfügbar. 

Ausblick Aus- und 
 Weiterbildung
Das Thema Aus- und Weiterbildung steht auch künf-
tig im Fokus unserer Nachhaltigkeitsbestrebungen. 
Die Umsetzung zweier Ziele haben wir im kommenden 
Jahr besonders im Blick: Wir wollen die Weiterbil-
dungsstunden auf durchschnittlich 16 Stunden pro 
Mitarbeiter:in und Jahr anheben. Dazu nehmen wir 
verstärkt die Vermittlung unserer Aus- und Weiter-
bildungsangebote in den Blick. Und wir wollen die 
Attraktivität des Weiterbildungsangebots bei Greiner 
weiter erhöhen. Dafür entwickeln wir 2023 weitere An-
gebote. 
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Mensch & 
 Gesellschaft

Soziales  
Engagement 

Wir als Greiner  wollen unserer gesellschaftlichen Verantwor-
tung umfassend gerecht werden. Dazu engagieren wir uns auf 
vielfältige Weise an gemeinnützigen Projekten – auf globaler 
wie auch auf lokaler Ebene. Unser Ziel ist es, dort zu helfen, wo 
es notwendig ist, und anderen Unternehmen mit positivem 
Beispiel voranzu gehen. Neben großen, langjährigen Partner-
schaften mit gemeinnützigen Organisationen unterstützen 
wir auch weltweit zahlreiche Projekte vor Ort.
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Soziales Engagement

Als globales Unternehmen nehmen wir unsere gesellschaftliche 
Verantwortung wahr und unterstützen weltweit Projekte in den 
Bereichen Bildung, Umwelt- und Klimaschutz, Menschen in Not 
und Diversität, Fairness und Inklusion. Neben Geldspenden stel-
len wir auch Sachmittel, Fachwissen oder weitere Leistungen zur 
Verfügung. So leisten wir beispielsweise im Bereich Bildung einen 
Beitrag zu mehr Chancengleichheit für Schüler:innen aus sozial 
schwierigen Verhältnissen, stellen im Ukraine-Krieg dringend 
nötige Matratzen zur Verfügung oder fördern im Bereich Umwelt-
schutz die Sammlung von Plastikmüll.

Für die Spenden und Sponsorings der Greiner AG haben wir eine 
Richtlinie erarbeitet, in der die vier Grundsätze Regionalität, 
Nachhaltigkeit, Transparenz und Branchenexklusivität festgelegt 
sind. Wir unterstützen Ansuchen, die einen nachhaltigen Cha-
rakter aufweisen, das heißt ökologisch und sozial zum Vorteil der 
Gesellschaft beitragen. Das Sponsoring beziehungsweise die 
Spende müssen eindeutig und nachvollziehbar für den definier-
ten Zweck verwendet werden. Anfragen können über unsere 
Website gestellt werden. Die Verantwortung für Spenden und 
Sponsorings, die auf Spartenebene oder lokal von  Greiner 
Standorten getätigt werden, liegt bei den jeweiligen Tochter-
unternehmen. Ihnen steht das Nachhaltigkeitsteam der 
 Greiner AG unterstützend und beratend zur Seite. 

Fehlendes soziales Engagement kann das Risiko er-
höhen, zum Ziel von negativen Imagekampagnen zu 
werden. Außerdem könnten uns Kund:innen weniger 
Vertrauen entgegenbringen, und die Kund:innenbin-
dung könnte leiden. Unternehmen, die sich für das 
Gemeinwohl einsetzen, sind zudem attraktiver für 
potenzielle neue Mitarbeiter:innen. Dies kann sich auch 
positiv auf die Wirtschaftsleistung auswirken. 

Aktuell sind uns keine negativen Auswirkungen in 
 Bezug auf soziales Engagement bekannt, in die wir 
involviert sind.

Siehe auch: Greiner Richtlinie für 
Spenden und Sponsorings.  
www.greiner.com/presse/sponsoring/

Unser Ziel: Wir wollen ein Unternehmen sein, das  einen 
substanziellen Beitrag zur Entwicklung der  Gesellschaft 
leistet.

Unsere PerformanceUnsere Vorgaben
Wir wollen ein guter Nachbar sein 
und uns überall dort einbringen, wo 
wir als Unternehmen präsent sind.

Wir haben 2022 insgesamt 297 Projekte 
in aller Welt gefördert (2021: 179).
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Weltweit geförderte Projekte 

Wir unterstützen weltweit Projekte – einerseits aus-
gehend von der Konzernzentrale und den Head-
quarters der Sparten, andererseits auch durch einzel-
ne Standorte. Die geförderten Projekte werden durch 
Mitarbeiter:innen in unserer Reporting-Software er-
fasst und anschließend zentral ausgewertet. Es ist uns 
wichtig, unseren Impact in Zukunft strategischer zu 
steuern. Deshalb arbeiten wir 2023 daran, allen 
 Greiner Standorten klare Rahmenbedingungen für die 
Abwicklung von Spenden und Sponsorings zur Ver-
fügung zu stellen.

Im Jahr 2022 konnten wir insgesamt 297 Projekte welt-
weit unterstützen, was im Vergleich zu 2021 einem 
Anstieg um 66 Prozent entspricht.

 
 

20222021

93

 
 

Anzahl der geförderten Projekte

NEVEON

Greiner AG

Greiner Bio-One

Greiner Packaging

136

66

25

70

51

20
15

Greiner gesamt 

297

Sowohl die Greiner AG als auch unsere Sparten verfügen über 
langfristige Partnerschaften mit gemeinnützigen Organisatio-
nen. Mit unseren strategischen Partnern sind wir in regelmäßigem 
Austausch und erhalten über Reportings Informationen zu unse-
rem Impact. Wir verfolgen außerdem die mediale Berichterstat-
tung über Organisationen, die wir unterstützen, und gehen jeg-
licher Kritik gewissenhaft nach. Sollte eine dieser Organisationen 
Aktivitäten umsetzen, die wir nicht gutheißen, suchen wir un-
mittelbar den Austausch mit der jeweiligen Organisation und 
evaluieren die Zusammenarbeit. 

Unsere Partnerschaften  
– gemeinsam  Gutes tun

Besonders bei strategischen Partnerschaften ist es uns wichtig, 
als langfristiger Partner zur Seite zu stehen. Bereits seit dem 
Schuljahr 2016/17 ist die Greiner AG Partner von Teach For 
 Austria, und seit 2019 kämpft Greiner Packaging mit Plastic Bank 
gegen die Verschmutzung der Meere. Im Bereich Sport konnten 
wir 2021 eine strategische Partnerschaft starten: Seit August 2021 
ist die Greiner AG Leading Partner der oberösterreichischen 
Frauenfußballmannschaft LASK. Mit diesem Engagement setzen 
wir ein Zeichen für Gleichberechtigung und möchten Frauenfuß-
ball fördern, um ihn auf einer Ebene mit dem Männerfußball zu 
positionieren.

Greiner AG: Jane Goodall Institute Austria

Seit 2022 unterstützen wir als Greiner das Jugendnetzwerk 
Roots & Shoots des Jane Goodall Institute Austria. Die Partner-
schaft steht ganz im Sinne der Bildung von jungen Menschen: 
Roots & Shoots hat sich zum Ziel gesetzt, junge Menschen zu 
motivieren und zu unterstützen, ihre Zukunft zu gestalten und 
aktiv das Weltgeschehen mitzubestimmen. Im Rahmen des 
Roots & Shoots-Projekts „Wunder.Welt.Wald: Forschen im Wood.
Wide.Web“ werden Kinder, Jugendliche und Pädagog:innen auf 
die Bedeutung des Walds als Lebens- und Erholungsraum, aber 
auch als entscheidender Faktor für Klimaentwicklung aufmerk-
sam gemacht. Es wurden Unterrichtsmaterialien erstellt, die an 
5.200 Schuladressen und 5.900 interessierte Lehrer:innen ge-
sendet wurden. Neben dieser Partnerschaft hat die Greiner AG 
auch eine Patenschaft für ein Schimpansenkind in Uganda 
übernommen.

Jane Goodall, Gründerin des Jane Goodall Institute & UN Frie-
densbotschafterin, und CEO Axel Kühner trafen sich im Novem-
ber 2022 zu einem persönlichen Gespräch über Umweltschutz, 
die Zukunft der Kunststoffindustrie und den Stellenwert von Bil-
dung für junge Menschen. Bei dem Gespräch in Wien bekräf-
tigten sie außerdem die zukünftige Zusammenarbeit. Schließlich 
lassen sich die großen Herausforderungen der Zukunft mit ver-
einten Kräften leichter bewältigen.
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Greiner AG: MINTality Stiftung

Greiner startete 2022 als Gründungsmitglied gemeinsam mit 
anderen Unternehmen die MINTality Stiftung als eine österreich-
weite und dauerhafte Initiative. MINT-Berufe sind Schlüsselstel-
len, denn besonders in diesem Bereich steigt der Bedarf an 
Fachkräften enorm. Unter anderem liegt das daran, dass noch 
viel zu wenige Mädchen oder Frauen für diese Berufsgruppen 
gewonnen werden können. Als Teil der Stiftung unterstützen wir 
Mädchen auf ihrem Weg in MINT-Berufe. Konkrete Projekte sol-
len dazu beitragen, Rollenbilder und Stereotypen aufzubrechen, 
und es soll ein Begleitprozess für Mädchen aufgesetzt werden, 
um sie bei der Auswahl ihres Lehrberufs zu unterstützen. Die Stif-
tung MINTalilty ist mit jährlich 1,2 Millionen Euro dotiert und wird 
sich in landesweit ausgerollten Initiativen für ein Aufbrechen von 
stereotypen Rollenbildern einsetzen. Zu diesen Initiativen zählt 
auch das digitale Lernspiel Robitopia, das das Interesse von 
Mädchen im Volksschulalter an MINT fördert. Robitopia wurde 
2022 von mehr als 2.000 User:innen gespielt. 

Greiner AG: Teach For Austria

Wir teilen die Vision von Teach For Austria, dass jedes Kind bzw. 
jede:r Jugendliche die Chance auf ein gutes Leben haben soll 

– egal, über wie viel Geld oder Bildung die Eltern verfügen. Mit 
dem Fellowprogramm bringt Teach For Austria Quereinstei-
ger:innen an herausfordernde Kindergärten, Mittelschulen und 
Polytechnische Schulen. Ziel ist es, dass alle von Teach For Aus-
tria-Fellows unterrichteten Kinder die notwendigen Kompeten-
zen für einen erfolgreichen Start an der Schule haben. Durch 
unsere finanzielle Unterstützung konnten wir seit Beginn der Zu-
sammenarbeit im Schuljahr 2016/17 etwa 2.550 Schüler:innen zu 
einer besseren Chance auf Bildung verhelfen. Im Rahmen unse-
rer Partnerschaft besuchte unser CEO Axel Kühner bereits mehr-
mals Schulklassen in Oberösterreich und hielt eine Unterrichts-
stunde ab, in der er einen Einblick in seine Arbeit als CEO und in 
das Thema Kunststoffe gab. So engagieren wir uns zusätzlich 
zu der laufenden finanziellen Unterstützung auch auf diesem 
Wege bei Teach For Austria. 

Greiner AG: Licht für die Welt  
– One Class For All

Mit dem Projekt „One Class For All“ ermöglicht Licht für die Welt 
Kindern mit Behinderungen in Burkina Faso, Äthiopien, Mosam-
bik und Südsudan Bildung. Ziel ist es, nachhaltige Veränderun-
gen im Bildungssystem zu erreichen. Für die Implementierung 
des Bildungsprogramms arbeitet Licht für die Welt mit lokalen 
Partnerorganisationen zusammen. Durch die Spende der 
 Greiner AG werden unter anderem Schulen mit inklusiven Unter-
richtsmaterialien und Hilfsmitteln versorgt sowie Lehrer:innen 
weitergebildet. So haben wir dazu beigetragen, dass 2022 über 
7.000 Kindern mit Behinderung ein Schulbesuch ermöglicht wurde.

Jane Goodall und CEO Axel Kühner im Gespräch über 
 Umweltschutz und den Stellenwert von Bildung. 

Axel Kühner bei einer Unterrichtsstunde im Rahmen von 
Teach For Austria.

Wir unterstützen das Projekt „One Class For All“ von 
Licht für die Welt. 
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Greiner Bio-One unterstützt den Verein Geben für 
Leben – Leukämiehilfe Österreich. 

Greiner Bio-One: Geben für Leben

Als Hersteller von Medizinprodukten setzt Greiner Bio-One mit 
seinem sozialen Engagement ein wichtiges Zeichen für die Ge-
sundheit. Mit der Unterstützung des Vereins Geben für Leben 

– Leukämiehilfe Österreich schenkt das Unternehmen erkrankten 
Menschen neue Hoffnung. Das Ziel des Vereins ist es, lebens-
rettende Stammzellspender für Menschen mit Leukämie und 
anderen lebensbedrohlichen Erkrankungen zu finden. Die ge-
meinsame Kooperation besteht bereits seit Anfang 2021. Neben 
der Finanzierung von Typisierungen von Menschen, die nun als 
potenzielle Stammzellspender zur Verfügung stehen, organisiert 
Greiner Bio-One auch Typisierungsaktionen mit Mitarbeiter:innen. 
Seit Beginn der Zusammenarbeit wurden bereits 1.400 Typisie-
rungen finanziert.

Greiner Packaging: Plastic Bank

Im Kampf gegen den Plastikmüll in den Weltmeeren kooperiert 
Greiner Packaging seit 2019 mit Plastic Bank und unterstützte 
im Rahmen der Partnerschaft den Start von fünf Sammelstellen 
in Manila auf den Philippinen. Plastic Bank schafft es mithilfe der 
Sammler:innen, die Vermüllung der Meere durch Kunststoff ein-
zudämmen. Die Sammelgemeinschaften vor Ort tauschen Plas-
tik gegen lebensverbessernde Benefits ein. Die Tauschvorgän-
ge werden über eine Plattform erfasst, die eine rückverfolgbare 
Sammlung ermöglicht, die Einnahmen sichert und die Bericht-
erstattung überprüft. Das gesammelte Material wird zu Social 
Plastic® für die Wiederverwendung in Produkten und Verpackun-
gen verarbeitet. Seit Beginn der Zusammenarbeit wurden ins-
gesamt 331,5 Tonnen Kunststoffabfälle gesammelt, was in etwa 
16,5 Millionen Plastikflaschen entspricht. 

NEVEON: Viva con Agua

Viva con Agua ist ein gemeinnütziger Verein und ein internatio-
nales Netzwerk, das sich weltweit für sauberes Trinkwasser ein-
setzt. NEVEON und Viva con Agua Österreich setzen gemeinsam 
mit dem Implementierungspartner Welthungerhilfe Deutschland 
seit 2021 das Projekt MALAWI WINS & CO (MALAWI Wash IN 
Schools & Communities) um. Ziel ist es, in der ersten  Projektphase 
2021 bis 2023 die Trinkwasserversorgung von 25.000 Menschen 
im ländlichen Malawi sicherzustellen. In der zweiten  Projektphase 
2023 bis 2025 sollen weitere 30.000 bis 45.000 Menschen Zu-
gang zu sauberem Wasser erhalten. Um das zu erreichen, wur-
den nach einer umfassenden Bedarfsanalyse sowohl defekte 
Brunnen im Projektgebiet saniert als auch neue gebohrt. Gleich-
zeitig werden die sanierten und neuen Brunnen mit smarten 
Sensoren ausgestattet und an eine virtuelle dezentrale Echt-
zeitüberwachung angeschlossen. So können etwaige Probleme 
frühzeitig erkannt und Ausfälle, Stehzeiten und Wasserversor-
gungsengpässe reduziert werden. Um das Projekt nachhaltig 
erfolgreich zu gestalten, bildet MALAWI WINS & CO Water Point 
Committees aus. Diese haben die Aufgabe, gemeinsam mit der 
Dorfgemeinschaft den Erhalt und die Pflege der Brunnen 

Gemeinsam mit Plastic Bank kämpft Greiner Packaging 
gegen den Plastikmüll in den Weltmeeren. 

NEVEON und Viva con Agua Österreich setzen seit 2021 
das Projekt MALAWI WINS & CO um.
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sicherzustellen und diese regelmäßig von einem Local Area 
 Mechanic warten zu lassen. Durch die Festsetzung einer mög-
lichst lokalen Wertschöpfung als Projektziel profitieren auch 
regionale Unternehmen von dem Projekt. Schulen im Projekt-
gebiet werden mit Lehrmaterial zu den Themen „Wasser“, 

„ Sanitär“ und „Hygiene“ ausgestattet.

Global denken, lokal handeln –  
unterstützte Projekte auf lokaler Ebene

Neben unseren größeren und strategischen Partnerschaften ist 
es uns besonders wichtig, auch lokal und auf Standortebene 
verschiedene soziale und ökologische Hilfsprojekte zu unter-
stützen. Wir wollen überall unseren Beitrag auf lokaler Ebene 
leisten und mit Vorbildwirkung vorangehen.

Unterstützung von Menschen in der Ukraine

Wir sind gleich zu Kriegsbeginn in der Ukraine ins Tun gekommen 
und haben neben finanzieller Unterstützung auch Matratzen an 
Notquartiere sowie lebensnotwendige Produkte von Greiner 
Bio-One an Krankenhäuser gespendet. NEVEON spendete 
12.000 Matratzen für Schlafplätze des Roten Kreuzes direkt in 
die Ukraine und in den Grenzgebieten zu Polen und Rumänien. 
In engem Austausch mit dem Roten Kreuz wird laufend evaluiert, 
welche weiteren Produkte aus dem Unternehmensportfolio eine 
wertvolle Unterstützung leisten können. Greiner Bio-One liefer-
te über einen in der Ukraine sitzenden Händler Produktspenden 
aus und unterstützt beispielsweise mit VACUETTE® Röhrchen für 
Krankenhäuser. Die Greiner AG spendete zusätzlich für die Not- 
und Katastrophenhilfe von CARE Österreich, die gemeinsam mit 
der Partnerorganisation „People in Need“ Hilfsgüter in die be-
troffenen Gebiete bringt. Die Spende wird beispielsweise für 
Nahrungsmittel, Wasser, Hygieneartikel und Geldbeträge zur 
Deckung des täglichen Bedarfs sowie für psychologische Be-
treuung eingesetzt. Nicht nur wir als Unternehmen, sondern auch 
unsere Mitarbeiter:innen zeigen sich solidarisch und engagieren 
sich, wo sie können. Auch das fördern wir als Unternehmen. In 
Tschechien wurde beispielsweise ein eigenes Spendenkonto er-
öffnet, auf dem die Spenden der Mitarbeiter:innen gesammelt 
und für Soforthilfemaßnahmen an das Rote Kreuz weitergeleitet 
werden.

Ausbildung von Ersthelfer:innen in Nordirland

An unserem Greiner Packaging Standort in Dungannon werden 
jedes Jahr alle Mitarbeiter:innen befragt, ob sie sich ehrenamt-
lich für örtliche Wohltätigkeitsorganisationen engagieren. In 
einer Abstimmung können dann alle Mitarbeiter:innen des 
Standorts wählen, welche dieser Wohltätigkeitsorganisationen 
in diesem Jahr unterstützt werden soll. 2022 wurde die Entschei-
dung getroffen, Geld für die Community 1st Responders zu sam-
meln. Die Organisation hat sich zum Ziel gesetzt, Ersthelfer:innen 
so auszubilden, dass sie in der Lage sind, in den kritischen Mi-
nuten, in denen sie auf das Eintreffen der Rettungssanitäter 
warten, richtig zu handeln. 

Unterstützung von Familien in  
Gloucestershire (UK) 

Die Mitarbeiter:innen von Greiner Bio-One in Stone-
house haben bereits vor vier Jahren gemeinsam be-
schlossen, die Organisation The Family Haven zu 
unterstützen. The Family Haven bietet Hilfe und Unter-
stützung für benachteiligte und gefährdete Familien 
mit Kindern im Vorschulalter, die in der Grafschaft 
Gloucestershire leben. Es wurden neben Geld auch 
Kinderbekleidung und Hygieneartikel gespendet. Zu-
sätzlich unterstützen die Mitarbeiter:innen unseres 
Standorts in Stonehouse die Organisation mit ihrer 
Arbeitszeit – so zum Beispiel durch grafische Leistun-
gen und Trainings im Bereich Social Media.

Palliativpflege für Menschen mit lebens-
bedrohlichen Krankheiten in Südafrika

In Südafrika unterstützt unser NEVEON Standort in 
Isithebe die Organisation Beacon of Care, die Pallia-
tivpflege für Menschen anbietet, bei denen eine le-
bensbedrohliche Krankheit diagnostiziert wurde. Die 
gesamte Pflege (Ärzt:innen, Krankenpfleger:innen, 
Physiotherapeut:innen, Diätassistent:innen, Sozialar-
beiter:innen) wird im Haus der Patient:innen angebo-
ten, sodass sie im Kreise der Familie und nicht in einem 
Krankenhaus betreut werden können. Neben Beacon 
of Care wird auch die Bloom Special Needs School, 
eine Schule für Kinder mit besonderen Bedürfnissen, 
seit mehreren Jahren vom Standort mit Spenden 
unterstützt. 

Ausblick soziales 
 Engagement
Im Jahr 2023 werden wir unser soziales Engagement 
weiter stärken. Der Fokus liegt dabei vor allem auf der 
strategischeren Ausrichtung von sozialem Engage-
ment bei Greiner. Wir wollen allen Standorten eine 
Hilfestellung zur Umsetzung von sozialem Engage-
ment geben und eine noch schärfere Trennung von 
Spenden und Sponsorings vornehmen. Deshalb wird 
beispielsweise an einem Best-Practice-Dokument für 
soziales Engagement gearbeitet, das zeigen soll, wie 
unsere Standorte auf lokaler Ebene Organisationen 
und Projekte unterstützen können. So schaffen wir 
eine Möglichkeit, dass alle Standorte von den Erfah-
rungen anderer Kolleg:innen profitieren. Wir wollen 
weiterhin sowohl größere internationale Projekte als 
auch kleinere lokale Projekte unterstützen und fördern. 
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PRODUKTION
& Betrieb

Weniger ist oft mehr – und besser für uns alle.  
Als Familienunternehmen sind wir überzeugt: 
Finanzieller Erfolg, der zulasten von Mensch und 
Natur geht, bringt ein Unternehmen über kurz 
oder lang aus dem Gleichgewicht. Deshalb 
behalten wir in unseren Wertschöpfungsprozes-
sen stets alle Dimensionen im Blick – auch den 
Einsatz unserer Ressourcen. Wir setzen Energie 
und Wasser bewusst ein. Und wir minimieren 
Emissionen und Abfälle so weit wie möglich. 
Gleichgewicht und Biodiversität sind so ge-
fährdet wie noch nie. Deshalb sind wir in 
der Pflicht zu handeln: Now more than ever.
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Produktion & 
Betrieb

Energie & 
 Emissionen

Als Industrieunternehmen  können wir durch eine verantwortungsvolle 
Nutzung von Energie unseren Beitrag zum Erreichen der Energiewende 
leisten. Im Alltag greifen wir auf unterschiedlichste Energieträger 
zurück und verursachen damit Emissionen. Gemäß der Dringlichkeit 
der Aufgabe werden wir diese in den kommenden Jahren reduzieren. 
Dem Motto „Now more than ever“ folgend setzten wir auch im 
vergangenen Jahr zahlreiche Maßnahmen um, um unsere Energiever-
bräuche sowie die damit verbundenen Emissionen zu reduzieren.
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Unser Ziel: Wir wollen bis 2030 ein klimaneutrales 
 Unternehmen sein.

Unsere Performance
Wir erhöhen den Anteil an erneuer-
barem Strom bis 2025 auf 80 Prozent 
und bis 2030 auf 100 Prozent.1

Wir erhöhen den Anteil an selbst 
 produziertem erneuerbaren Strom an 
 unserem gesamten Stromverbrauch 
bis 2025 auf 1,5 Prozent und bis 2030 
auf 2,5 Prozent.

Wir verbessern die Energieeffizienz in 
unserem Unternehmen bis 2025 um 
10 Prozent und bis 2030 um 20 Prozent 
(Basisjahr 2018).2

Wir reduzieren die spezifischen 
 Emissionen (Scope 1 & 2) bis 2025 
um 38 Prozent und bis 2030 
um 53  Prozent (Basisjahr 2018).3

1 Mit der Aufnahme eines Schuldscheindarlehens, das an die Nach-
haltigkeitsperformance gekoppelt ist, haben wir unser Ziel zum 
Anteil an erneuerbarem Strom bis 2030 weltweit von 90 Prozent auf 
ambitioniertere 100 Prozent verändert.

2 Im Rahmen des Monitorings dieses Ziels haben wir bemerkt, dass 
eine über alle drei Sparten hinweg definierte Kennzahl, die auf 
dem Umsatz beruht, nicht zielführend bzw. wenig aussagekräftig 
ist. Diese Kennzahl wird zu stark vom erzielten Umsatz und weniger 
von den tatsächlich umgesetzten Energieeffizienzmaßnahmen be-
einflusst. Dies ist der Grund, warum wir 2023 für die jeweilige Sparte 
passende Energieziele definieren werden.

3 Dieses Ziel werden wir nach der Freigabe unserer Science Based 
Targets 2023 adaptieren. 

2022 betrug unser Anteil an  
erneuer barem Strom 57,9 Prozent 
(2021: 35,7 Prozent).

0,19 Prozent unseres Stromverbrauchs 
wird aus erneuerbaren Quellen selbst 
erzeugt (2021: 0,13 Prozent).

Unsere Energieeffizienz hat sich 
 gegenüber 2018 um 32 Prozent erhöht.

Die spezifischen Emissionen haben sich 
seit 2018 um 65 Prozent reduziert.

Unsere Vorgaben

Energie & Emissionen Abfall Wasser Biologische Vielfalt
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Risiken des Klimawandels

Die Klimakrise gefährdet unsere Umwelt und uns Men-
schen. Der zunehmende Eintritt von extremen Wetter-
phänomenen wie Stürmen, Starkregen, Dürren und 
Hitzewellen zeigt deutlich, wie unmittelbar die Be-
drohung durch die Klimaveränderungen ist. Auch für 
die Wirtschaft sind die Folgen potenziell hoch: Fi-
nanzinstitute und Investor:innen stufen den Klima-
wandel als eines der größten Unternehmensrisiken ein: 
Das unerwartete Eintreten von negativen Umwelt-
ereignissen gefährdet Geschäftsprozesse, führt zu 
materiellen Schäden und erschwert unternehmeri-
sche Entwicklung. 

Für Unternehmen, die sich nicht intensiv mit den Risi-
ken der Klimakrise auseinandersetzen, wird der Zu-
gang zum Kapitalmarkt zunehmend schwieriger. Auch 
deshalb besitzt das Thema Klimarisiken in unserem 
Unternehmen inzwischen einen hohen Stellenwert. 
Heute identifizieren und bewerten wir die potenziellen 
Gefahren mithilfe bewährter Verfahren und leiten ent-
sprechende Maßnahmen zu ihrer Begegnung ab 
(vgl. auch Informationskapitel TCFD).

Aus dem strukturierten Umgang mit den Klimarisiken 
ergeben sich für Unternehmen aber auch Chancen: 
Die kritische Auseinandersetzung mit den Gefahren 
verschiebt die Aufmerksamkeit, lenkt Handlungs- und 
Finanzströme in neue Felder und führt am Ende zu 
Innovationen, die die Unternehmen nicht nur wider-
standsfähiger in der Aufstellung macht, sondern auch 
erfolgreicher in der Geschäftstätigkeit. 

Auch im Bereich Energie gehen Unternehmen Schritt 
für Schritt neue Wege. Dabei steht am Anfang stets 
die Analyse: Es wird hinterfragt, aus welchen Quellen 
Strom bezogen wird und wo genau die größten Trei-
ber für Emissionen zu finden sind. Auf dieser Grund-
lage folgen das Festlegen der Ziele, die Planung der 
Maßnahmen und die Umsetzung selbst. 

Regenerative Energien

Mit der gruppenweiten Richtlinie für erneuerbaren Strom haben 
wir eine klare Vorgabe entwickelt, wie wir in Zukunft Strom be-
ziehen wollen. Die Richtlinie gilt seit Februar 2022, gibt einen 
Überblick über die unterschiedlichen Möglichkeiten des Bezugs 
von erneuerbarem Strom und stellt die Voraussetzungen für zer-
tifizierten erneuerbaren Strom laut EU-Richtlinie bzw. interna-
tionalen Standards für Herkunftsnachweise dar.

Je nach Verfügbarkeit priorisieren wir den Kauf von Herkunfts-
nachweisen zusammen mit einem Stromprodukt (bundled cer-
tificates) und kaufen in Ländern, wo dies nicht möglich ist, Her-
kunftsnachweise unabhängig vom Stromprodukt (unbundled 
certificates). Herkunftsnachweise werden vor allem so lange eine 
Lösung darstellen, bis wir unseren europäischen Stromeinkauf 
innerhalb von Greiner harmonisiert und auf erneuerbaren Strom 
ausgerichtet haben.

Unsere drei großen Treiber, damit wir die Ziele für erneuerbaren 
Strom erreichen, sind langfristige Lieferverträge (Power  Purchase 
Agreements, kurz: PPAs) direkt mit Entwickler:innen von Erneuer-
bare-Energie-Projekten, der Bezug von gebündelten Herkunfts-
nachweisen und die Installation von Photovoltaikanlagen. Der 
Ausbau unserer Photovoltaikanlagen reduziert unsere Abhän-
gigkeit von den Strommärkten und senkt im langfristigen Durch-
schnitt die Stromkosten. Wo möglich, werden wir deshalb in 
Zukunft auch aus wirtschaftlichen Gründen verstärkt in die Eigen-
erzeugung investieren.

In Österreich beziehen seit Juli 2019 alle Standorte zu 100 Prozent 
erneuerbaren Strom. Seit dem Jahr 2020 ist die Anzahl europäi-
scher Standorte mit zertifiziertem erneuerbaren Strom kontinu-
ierlich gestiegen, allen voran in der Greiner Packaging. Um  unsere 
Ziele für erneuerbaren Strom gruppenübergreifend zu erreichen, 
müssen wir den Bezug von erneuerbarem Strom in den übrigen 
Ländern vorantreiben. 
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ISO-Managementsysteme

Der Einsatz von Managementsystemen hilft uns dabei, 
unsere Verbesserungspotenziale zu erkennen und 
Änderungsprozesse effizienter zu steuern. Im Jahr 2022 
wiesen 38 unserer weltweiten Produktionsstandorte 
ein Umweltmanagementsystem nach ISO 14001 und 
14 Produktionsstandorte eine Zertifizierung nach 
ISO 50001 aus. Ein Qualitätsmanagementsystem, 
welches die Basis für weitere Managementsystem-
zertifizierung bildet, konnte im Jahr 2022 47 Stand-
orte aufweisen.

Seit der Veröffentlichung unseres ersten Nachhaltig-
keitsberichts im Jahr 2019 forcieren wir den Ausbau 
unserer Managementsysteme. Dabei gehen wir an 
allen Greiner Produktionsstandorten so vor, dass zu-
nächst als Basis für die Einführung aller weiteren 
 Managementsysteme eine ISO 9001 zu implementie-
ren ist. Danach sind schrittweise ein Umweltmanage-
mentsystem nach ISO 14001, ein Energiemanage-
mentsystem nach ISO 50001 und abschließend ein 
Managementsystem für Arbeits- und Gesundheits-
schutz nach ISO 45001 einzuführen. 

Im letzten Berichtszeitraum haben wir diese Vorge-
hensweise auf deren Angemessenheit und Praktika-
bilität überprüft. Das Ergebnis: Wir werden den Aus-
bau unserer Managementsysteme weiterhin forcieren, 
aber unseren Sparten und Standorten künftig mehr 
Flexibilität geben. Dies ist vor allem in Bezug auf die 
steigenden Kund:innenanforderungen und Branchen-
besonderheiten erforderlich. Konkret haben wir fol-
gende Anpassungen vorgenommen:

Das einzuführende Qualitätsmanagementsystem gilt 
auch für Qualitätsmanagementsystemzertifizierun-
gen, die der ISO 9001 mindestens gleichwertig sind 
(z. B. IATF 16949, EN 9100, ISO 13485). Aufgrund von 
markt-, kunden- und branchenspezifischen Anforde-
rungen können künftig zudem die Hierarchiestufen 

bei der Einführung der Managementsysteme individuell von den 
Standorten festgelegt werden. Diese Verpflichtung gilt für Pro-
duktionsstandorte mit mehr als 60 Mitarbeiter:innen. Für alle 
kleineren Produktionsstandorte sind entsprechende Evaluatio-
nen durchzuführen und basierend darauf notwendige Manage-
mentsysteme einzuführen.

Anzahl der Produktionsstandorte mit 
 zertifizierten  Management systemen

2021 2022
Greiner Bio-One

Umwelt nach ISO 14001 3 4

Energie nach ISO 50001 1 1

Qualität nach ISO 9001 7 9

Greiner Packaging

Umwelt nach ISO 14001 18 19

Energie nach ISO 50001 4 7

Qualität nach ISO 9001 21 22

NEVEON

Umwelt nach ISO 14001 18 15

Energie nach ISO 50001 6 6

Qualität nach ISO 9001 14 16
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Energieverbrauch

Gesamtenergieverbrauch

Unser Gesamtenergieverbrauch belief sich 2022 auf 
521.170 MWh und 2021 auf 568.754 MWh.4

Der Gesamtenergieverbrauch der Greiner Gruppe ist 
2022 im Vergleich zum Vorjahr um 8,4 Prozent gesun-
ken. Der Rückgang ist großteils auf einen Standort der 
Greiner Packaging zurückzuführen, der bis 2021 selbst 
Strom aus Erdgas erzeugte. Diese nun eingesparte 
Erdgasmenge, der Verkauf der Greiner Extrusion Ende 
2021 sowie der verringerte Erdgaseinsatz an einem 
österreichischen Standort der NEVEON durch den 
Umstieg auf Fernwärme erklären den verringerten 
Gesamtenergiebedarf.

 

332.782

99.723

20222021

359.292

10.827
2.254

98.934

97.447
86.685

1.979

 Gesamtenergieverbrauch (in MWh)

Greiner gesamt

NEVEON

Greiner Bio-One

Greiner Packaging

(2021: 568.754)
521.170

Greiner AG

Greiner Extrusion

4 Unser Energieverbrauch innerhalb der Organisation wurde 
mit der Formel aus der GRI-Angabe 302-1 berechnet.

Gesamtstromverbrauch

Unser Gesamtstromverbrauch ist 2022 im Vergleich zum Vorjahr 
leicht gesunken, von 427.218 MWh auf 427.093 MWh. Dies ist größ-
tenteils darauf zurückzuführen, dass die Greiner Extrusion Group 
nicht mehr Teil von Greiner ist.

  

296.777

91.422

20222021

287.877

7.818
988

91.741

38.794
37.896

998
 Gesamtstromverbrauch (in MWh)

Greiner gesamt

(2021: 427.218)
427.093

NEVEON

Greiner Bio-One

Greiner Packaging

Greiner AG

Greiner Extrusion
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Treibstoffverbrauch

Der Treibstoffverbrauch ist von 2021 auf 2022 um 
36 Prozent gesunken. Dies ist vor allem auf eine Än-
derung der Stromproduktion am Standort Istanbul 
der Greiner Packaging zurückzuführen. Bis Dezem-
ber 2021 wurde am Standort Strom aus Erdgas pro-
duziert, bevor beschlossen wurde, den Strom aus dem 
lokalen Stromnetz zu beziehen.

Treibsto�verbrauch (in MWh)

224

45.432

20222021

391

3.995
2.990

55.067

63.429

5.884

29.156

Greiner gesamt

NEVEON

Greiner Bio-One

Greiner Packaging

(2021: 125.872)
80.696

Greiner AG

Greiner Extrusion

Wärmeenergieverbrauch, Kühlenergie-
verbrauch und Dampfverbrauch

2022 wurden erstmals 16,5 MWh Dampfenergie bezogen, da ein 
neuer Produktionsstandort (mit 2022 erstmals in der Datenerfas-
sung) diese Energieart bezieht. Der Rückgang in der Heizenergie 
lässt sich zum einen durch mildere Temperaturen im Winter und 
zum anderen durch eine Steigerung der Datenqualität erklären 
(in der Vergangenheit gab es Schwierigkeiten in der Abgrenzung 
von Heizenergie und dem Verbrauch von Kraftstoffen, die zum 
Heizen verwendet werden). Heiz-, Kühl- und Dampfenergie wer-
den zur Gänze für den Eigenverbrauch genützt.

 
 

980

20222021

941

 Kühlenergie (in MWh)

12.384

20222021

14.722

Heizenergie (in MWh)
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Verkaufter Strom

2022 haben wir damit begonnen, acht Greiner Stand-
orte in Österreich mit Photovoltaikanlagen auszustat-
ten. Zum Jahresende waren bereits die ersten Anla-
gen vollständig in Betrieb und versorgen unsere 
Standorte nun mit selbst produziertem erneuerbaren 
Strom. Den produzierten Strom verbrauchen wir so 
weit wie möglich selbst. Überschüssigen Strom spei-
sen wir ins öffentliche Stromnetz ein. Aufgrund des 
Ausbaus unserer Photovoltaik anlagen hat sich der 
verkaufte Strom 2022 erhöht.

Effizientes Energiemanagement

Energieeffizienz (kWh pro TEUR Umsatz)

2018 2021 2022
Greiner 329 250 (-24 %) 224 (-32 %)

Greiner Bio-One 169 142 (-16 %) 144 (-15 %)

Greiner Packaging 497 465 (-6 %) 366 (-26 %)

NEVEON 203 133 (-35 %) 118 (-42 %)

In der Nutzung der Energie wollen wir bis 2025 um 10 Prozent und 
bis 2030 um 20 Prozent effizienter werden. Im Jahr 2022 konnten 
wir uns im Vergleich zum Basisjahr 2018 um 32 Prozent verbessern. 
Unsere Energieeffizienz bezieht sich auf unsere Produktions-
standorte und schließt seit 2021 auch unsere Vertriebsbüros ein. 
In die Berechnung der energetischen Kennzahl einbezogen wur-
den Treibstoff, Strom, Heiz-, Kühlenergie und Dampf. 

Um unsere Energieeffizienz und den damit verbundenen Fort-
schritt zu messen, betrachten wir die Energieeffizienz-Kennzahl 
(kWh pro 1.000 Euro Umsatz). Im Rahmen des laufenden Moni-
torings unseres Energieeffizienzziels wurde festgestellt, dass eine 
auf dem Umsatz beruhende und über alle drei Sparten hinweg 
definierte Kennzahl nur sehr eingeschränkt aussagekräftig ist. 
Diese Kennzahl wird zu stark vom erzielten Umsatz und weniger 
von den tatsächlich umgesetzten Aktivitäten zur Senkung des 
Energieverbrauchs beeinflusst. Aus diesem Grund werden wir 
2023 dieses Ziel durch spartenspezifische Energieziele ablösen.

 
 

83,6

20222021

25,8

 Verkaufter Strom (in MWh)
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Eingesparte Energie

2022 konnten wir 1.025 Tonnen CO2e oder umge-
rechnet 6.555 MWh Energie einsparen, 2021 waren 
es 1.117 tCO2e oder 8.064 MWh. Rund 75 Prozent der 
Energieeinsparungsmaßnahmen wurden im Bereich 
Elektrizität umgesetzt. Da jedoch 68 Prozent dieser 
Standorte bereits mit erneuerbarem Strom versorgt 
werden, führen diese Maßnahmen zwar zu Energie-, 
jedoch zu keinen Emissionsreduktionen. Die restlichen 
25 Prozent der Energieeffizienzmaßnahmen betreffen 
Einsparungen für die Energiequellen Gas, Diesel, 
Heizöl und Wärmeenergie. Für die Berechnungen der 
CO2-Einsparungen im Bereich Elektrizität und Wär-
meenergie wurden produkt,- lieferanten- und stand-
ortbezogene Emissionsfaktoren herangezogen. Für 
alle weiteren Energiequellen (Gas, Diesel, Heizöl) wur-
den Standardwerte aus der Datenbank ecoinvent 
verwendet.

Die zahlreichen Energieeinsparungsmaßnahmen wurden sowohl 
von unseren Produktions- und Administrationsstandorten als 
auch von unseren Schneidereien durchgeführt. Dadurch konnten 
sowohl die Verbräuche der eingesetzten Energiequellen wie 
Strom, Gas oder Öl, aber auch die damit verbundenen Emissio-
nen entsprechend reduziert werden.

Die zum Teil sehr stark gestiegenen Energiepreise haben uns als 
produzierendes Industrieunternehmen im letzten Jahr hart ge-
troffen. Sie veranlassten uns dazu, die Bemühungen um das 
Heben von Einsparpotenzialen weiter zu intensivieren. Dabei 
zeigt sich, dass wir erfolgreich waren: Gegenüber 2021 hat sich 
die Zahl der umgesetzten Energieeffizienzmaßnahmen auf 108 
verdoppelt. Die Maßnahmen waren vielfältiger Natur und wur-
den im Besonderen in den Bereichen Gebäude und Gebäude-
infrastruktur sowie in unseren Produktionsprozessen umgesetzt. 

 

3.329

1.278

20222021

6.042

1.184

838

1.883

 Eingesparte Energie* (in MWh)

Greiner gesamt

6.555

NEVEON

Greiner Bio-One

Greiner Packaging

 

501

177

464

116

537
347

 Eingesparte Energie* (in t CO2e)

20222021

Greiner gesamt

1.025

NEVEON

Greiner Bio-One

Greiner Packaging

* Die Di�erenz der Gesamtsumme zur Summe aus den drei Sparten ist auf die 
Greiner AG zurückzuführen, welche in den beiden grafischen Darstellungen 
nicht separat ausgewiesen wird.
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Wesentliche Maßnahmen im Bereich Gebäude und Gebäude-
infrastruktur waren: 

- Gebäudesanierung bzw. bauliche Optimierung zur 
 besseren Wärmedämmung zum Beispiel über 
 Dachsanierung, Fenstertausch und Spaltabdichtung 
zum Außenbereich 

- Optimierung der Wärmeversorgungssysteme unter  
 anderem über das Ersetzen veralteter Systeme, 
die  Installation von Freikühlersystemen, die Erneuerung 
der Kühlsysteme und den Umstieg auf  gasfreie 
 Wärmeproduktion

- Optimierung und Austausch von Beleuchtungssystemen 
- Installation von Photovoltaikanlagen
- Reduktion des Druckluftverbrauchs durch Absenkung 

des Druckluftnetzes und Optimierung der 
 Druckluftkompressoren

- Reduktion von Vorlauftemperaturen
- allgemeine Reduktion von Raumtemperaturen

Wesentliche Maßnahmen im Bereich des Produktionsprozesses 
waren:

- Austausch von veralteten Produktionsmaschinen
- verstärkte Nutzung automatisierter Abschaltprozesse
- Einführung von Messsystemen zur Überwachung 

der  Energieverbräuche
- Optimierung der Abwärmenutzung 

der  Produktionsmaschinen
- Grundlastreduktionen im Maschinenpark 
- verbessertes Leckage-Management 

Darüber hinaus setzten wir zahlreiche Aufklärungsmaßnahmen 
um, um die Sensibilität der Mitarbeiter:innen für unnötige Ener-
gieverbräuche zu schärfen und die Voraussetzungen für das 
Identifizieren weiterer Energieeinsparpotenziale zu verbessern.

Die Maßnahmen führten zum überwiegenden Teil zu Einsparun-
gen bei den Energiequellen elektrischer Strom, Wärmeenergie 
und Gas. Umgerechnet konnten wir mit allen umgesetzten Ein-
sparungsmaßnahmen in Summe rund 6.500 MWh Energie ein-
sparen.

Spartenübergreifende Evaluierung 
des Energiemanagements

An den Produktionsstandorten aller unserer 
Sparten ist das Energiemanagement ein 
hochrelevantes Thema. Deshalb starteten 
wir 2022 ein gemeinsames Projekt mit dem 
Ziel, Verbesserungspotenziale im Energie-
management zu evaluieren und diese 
gruppenübergreifend zu heben. Zum Start 
des Projekts wurde dazu ein  Projektteam aus 
Kolleg:innen der Greiner Packaging,  Greiner 
Bio-One, NEVEON und der  Greiner AG ge-
bildet und mithilfe eines umfassenden Kri-
terienkatalogs ein Kooperationspartner für 
die fachliche Begleitung gewählt. Zurzeit 
läuft die Umsetzung. Zahlreiche Energie-
daten sind bereits vorhanden. In Zukunft 
werden sie um weitere relevante Daten 
ergänzt – immer mit dem Ziel, aus den de-
taillierten Auswertungen Maßnahmen ab-
zuleiten, die den Energieverbrauch an 
unseren Standorten senken. 

Erneuerbarer Strom

Der Großteil (68 Prozent) unserer Scope-1- und 
 Scope-2-Emissionen geht auf unseren Stromver-
brauch zurück. Deshalb ist der Umstieg auf erneuer-
baren Strom eine wesentliche Maßnahme, um unsere 
Emissionen weiter zu reduzieren. Um dies zu erreichen, 
setzen wir insbesondere auf Maßnahmen wie den 
Ausbau von Photovoltaikanlagen und Power Purcha-
se Agreements. Nur dadurch können wir uns lang-
fristig erneuerbaren Strom sichern und unser Ziel zur 
Erhöhung des Anteils an erneuerbarem Strom auf 
80 Prozent bis 2025 und auf 100 Prozent bis 2030 er-
reichen. 

150_151

UNSERE NACHHALTIGKEIT_Impact



  Anteil erneuerbarer Strom am gesamten Stromverbrauch (in %)

NEVEON

Greiner Extrusion

Greiner Bio-One

Greiner Packaging

49,5 47,0
52,4

28,3

20222021

63,4
51,4

29,7

Greiner gesamt

(2021: 35,7)
57,8

Der Erhöhung des Anteils an selbst produziertem erneuerbaren 
Strom auf 1,5 Prozent bis 2025 und 2,5 Prozent bis 2030 werden 
wir durch die schrittweise Errichtung von Photovoltaikanlagen 
realisieren. Aus diesem Grund wurde 2021 mit einer Evaluierung 
des Potenzials für Photovoltaikanlagen an allen österreichischen 
Standorten begonnen. Daraus haben sich konkret acht PV-Pro-
jekte entwickelt. Dies ist auch der Grund, weshalb der Anteil an 
selbst produziertem erneuerbaren Strom von 0,13 Prozent im 
Jahr 2021 auf 0,19 Prozent im Jahr 2022 gestiegen ist. Aufgrund 
unseres hohen Stromverbrauchs ist es trotz der Installation von 
neuen Photovoltaikanlagen bis zum gesetzten Ziel 2025 noch 
ein weiter Weg, der nur durch einen konsequenten weiteren Aus-
bau von Photovoltaikanlagen realisiert werden kann. 

Power Purchase Agreements

Neben dem Umstieg auf Tarife für erneuerbaren Strom und 
Überlegungen zu physischen PPAs beschäftigen wir uns seit ei-
niger Zeit auch mit dem Thema der langfristigen Stromlieferver-
träge, sogenannter virtueller Power Purchase Agreements (vPPA). 

Im Rahmen solcher Vereinbarungen unterstützen wir 
Produzenten von Photovoltaik- oder Windparkanla-
gen beim Ausbau erneuerbarer Energie an strate-
gisch günstigen Orten der Stromproduktion.

Damit wollen wir aktiv den Ausbau erneubarer Ener-
gien fördern und uns langfristig erneuerbaren Strom 
sichern.Bei dem derzeit hohen Energiepreisniveau 
wollen wir jedoch sämtliche Auswirkungen auf Greiner, 
die im Zuge eines für gewöhnlich zehnjährigen Strom-
vertrags entstehen, gut abwägen und analysieren, 
um dann in den nächsten ein bis zwei Jahren einen 
europäischen vPPA-Vertrag zu zeichnen und damit 
unsere Emissionen weiter zu senken.
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Emissionsreduktion 

Um als Unternehmen einen Beitrag gegen den Klima-
wandel zu leisten, müssen wir unsere Emissionen dras-
tisch reduzieren. Als produzierendes Unternehmen 
erzeugen wir über unsere Geschäftstätigkeiten sowie 
durch die Nutzung und Entsorgung unserer Produkte 
Emissionen. Im Jahr 2022 haben wir insgesamt 2,8 Mil-
lionen Tonnen CO2e (alle Scopes) emittiert, was in 
etwa den durchschnittlichen jährlichen Emissionen 
von 339.087 Europäer:innen entspricht. In unserer Um-
weltpolitik verpflichten wir uns zur Reduktion unseres 
Energieverbrauchs und unserer Emissionen. 

Wir bei Greiner haben uns das Ziel gesetzt, unsere 
Scope-1- und Scope-2-Emissionen bis 2030 so zu 
senken, dass wir als Unternehmen klimaneutral pro-
duzieren. Um das zu erreichen, fokussieren wir uns auf 
drei Bereiche:

- Vermeidung von Emissionen und Verbesserung 
unserer Energieeffizienz,

- Nutzung erneuerbarer, emissionsarmer Energien 
und

- Kompensation der verbleibenden 
 Treibhausgasemissionen.

Ausbau von Photovoltaikanlagen

Photovoltaikanlage am Dach der Parkgarage des Greiner 
Campus in Kremsmünster.

Um unsere Ziele im Bereich erneuerbare Energie zu 
erreichen, forcieren wir den Ausbau von Photovoltaik-
anlagen. Gemeinsam mit den drei Sparten Greiner 
Packaging, Greiner Bio-One und NEVEON starteten 
wir im August 2022 mit der Installation von Photovol-
taikanlagen an acht Standorten in Österreich, um den 
Anteil an selbst produziertem Strom zu steigern. Ins-
gesamt werden im Rahmen des Projekts 15.000 m2 Flä-
che bzw. 9.500 Stück Solarpaneele auf die Dächer 
montiert. Diese erzeugen im Jahr ca. 2,7 GWh Strom, 
wodurch mit den neuen Photovoltaikanlagen rund 
4 Prozent des österreichweiten Stromverbrauchs von 
Greiner gedeckt werden kann. Der Start der Installa-
tion der Photovoltaikanlagen in Österreich war  Anfang 
August 2022, die Fertigstellung aller acht Standorte 
ist im Verlauf von 2023 geplant. Erste Anlagen sind 
bereits am Netz angeschlossen. 

Auch bei der Greiner Bio-One in Frickenhausen in 
Deutschland haben wir inzwischen eine Photovoltaik-
anlage auf einem Dach installiert. Diese erzeugt in 
etwa 130.000 kWh pro Jahr. In den nächsten Jahren 
ist geplant, weiterhin solche Projekte umzusetzen 

– auch international. 

E-Mobility: Nutzung von E-Autos

Elektroautos vor dem Greiner Campus 
in  Kremsmünster.

Für die Mitarbeiter:innen der Greiner AG 
haben wir ein Leasingmodell für Elektro-
fahrzeuge entwickelt, bei dem die Autos 
privat genutzt werden können. Mehr als ein 
Viertel der Mitarbeiter:innen der Greiner AG 
hat das Angebot im Rahmen des Pilotpro-
jekts in Anspruch genommen und fährt seit 
2022 elektrisch. Die Fahrzeuge von BMW 
und Cupra können klimafreundlich am 
Arbeitsplatz geladen werden. 
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In Bezug auf Emissionen ist es wichtig, die gesamte 
Wertschöpfungskette einzubeziehen – angefangen 
bei jenen Emissionen, die bei unseren Lieferant:innen 
entstehen, über die im Rahmen unserer eigenen Ge-
schäftstätigkeiten bis hin zu jenen Emissionen, welche 
am Ende des Lebenszyklus unserer Produkte anfallen.

Die meisten unserer Emissionen stammen aus unseren 
vorgelagerten Aktivitäten, d. h. vor allem aus der Be-
schaffung von Materialien: Die Materialien, die wir bei 
Greiner verarbeiten, verursachen schon in ihrer Her-
stellung bzw. Gewinnung, Verarbeitung sowie auch 
beim Transport Emissionen. Deshalb legen wir auf 
diesen Bereich einen besonderen Fokus. 2021 und 
2022 haben wir eine vollständige Bilanzierung unserer 
Scope-3-Emissionen durchgeführt. Damit decken wir 
bei der Emissionserfassung inzwischen alle unsere 
Emissionsquellen ab. Um unsere Scope-3-Emissionen 
künftig kontinuierlich reduzieren zu können, gilt es, 
unsere Lieferant:innen in unsere Bestrebungen zur 
Emissionsreduktion einzubinden.

Wir werden in Zukunft auf absolute Reduktionsziele 
auf wissenschaftlicher Basis (Science Based Targets) 
setzen. Gleichzeitig legen wir gemäß unserer Nach-
haltigkeitsdevise „Now more than ever“ einen hohen 
Anspruch an. Das bedeutet: Auch wenn wir wachsen, 
müssen unsere Emissionen massiv sinken. Wir sind 
eines von weltweit über 4.000 Unternehmen, die im 
Rahmen der Science Based Targets Initiative (SBTi) 
Maßnahmen für den Klimaschutz umsetzen. Im No-
vember 2022 haben wir unsere Klimaziele bei der 
 Science Based Targets Initiative eingereicht, die vo-
raussichtlich im dritten Quartal 2023 freigegeben 
werden. Neben Zielen für Scope 1 und Scope 2 haben 
wir bei der Science Based Targets Initiative auch ein 
Ziel für unsere Scope-3-Emissionen vorgelegt. 

Wir vertreten den Standpunkt, dass die Kompensa-
tion von Emissionen auf dem Weg zu einer emissions-
neutralen Wirtschaftsweise nur ein Hilfsbaustein sein 
kann. Daher legen wir unseren Fokus auf die Re-
duktion unserer Emissionen. Eine Reduzierung der 
CO2-Emissionen, die durch den Energieverbrauch im 
eigenen Betrieb verursacht werden, kann nur erreicht 
werden durch:

- die Reduzierung des Energieverbrauchs und
- die Umstellung von fossilen Brennstoffen 

auf  erneuerbaren Strom.

 

2.738.849

62.878

28.707 
Emissionen Scope 1, 2 & 3 (in t CO2e)

* Bei Anwendung der derzeit verfügbaren standortbezogenen 
Faktoren betragen die Scope-2-Emissionen 200.373 tCO2e für 2022 
(208.906 tCO2e im Jahr 2021).

** Basisjahr 2018, nur Scope-1- und Scope-2-Emissionen

20222021

2.384.564   (Scope 3)
99.852  (Scope 2*)
40.884    (Scope 1)

Greiner gesamt

(2021: 2.525.301)
(2018: 157.729**)

2.830.434

(Scope 3)

(Scope 2*)

(Scope 1)

Unser Corporate Carbon Footprint

Die regelmäßige Berechnung unseres Corporate Carbon Foot-
prints gibt uns Auskunft darüber, wo wir bei der Umsetzung 
unserer Nachhaltigkeitsstrategie im Bereich der CO2-Emissionen 
stehen. 2018 haben wir mit unserer Kohlenstoffbilanzierung be-
gonnen und unsere Scope-1- und Scope-2-Emissionen berech-
net. Seit 2020 nehmen wir Schritt für Schritt Scope-3-Emissionen 
in unsere Bilanz auf.

2021 und 2022 haben wir ein vollständiges Scope-3-Screening 
vorgenommen und decken nun alle unsere Emissionsquellen ab. 
Aus diesem Grund ist 2021 das Basisjahr für unsere Scope-3- 
Emissionen. Scope-3-Emissionen machten 2022 97 Prozent 
unserer gesamten Emissionen aus und sind seit dem letzten 
 Bericht viel stärker in den Fokus gerückt.
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Einzige Ausnahme bilden die von den Stromrechnun-
gen bereitgestellten Emissionswerte für die Ermittlung 
der marktbasierten Scope-2-Berechnung. Diese wer-
den von Stromlieferant:innen meistens lediglich mit 
CO2-Emissionen ausgewiesen. Da diese jedoch den 
Großteil der Emissionen in der Strombereitstellung 
ausmachen, kann dies im Zuge der Berechnung ver-
nachlässigt werden. 

Das Basisjahr für unsere Scope-1- und Scope-2- 
Emissionen ist 2018. Seitdem kam es zu mehreren 
strukturellen Veränderungen: 2021 wurden Vertriebs- 
und Verarbeitungsstandorte in die Berichterstattung 
aufgenommen, und eine unserer Sparten, die Greiner 
Extrusion, wurde verkauft. Diese Änderungen mach-
ten in Bezug auf unsere Emissionen weniger als 5 Pro-
zent aus. Basierend auf unserer Richtlinie zur Neu-
berechnung des Basisjahres war somit eine 
Neuberechnung nicht notwendig. Eine detaillierte 
Beschreibung zur Berechnung unsere CO2-Emissionen 
ist im Kapitel „Über diesen Bericht“ zu finden.

Das Basisjahr für unsere Scope-3-Emissionen ist 2021. 
Da dies das erste Jahr war, in dem wir alle Scope-3- 
relevanten Kategorien berechnet haben, konnten wir 
unsere Datenqualität 2022 erheblich verbessern. Eine 
Bewertung des Impacts sowie Neuberechnungen für 
das Basisjahr der Scope-3-Emissionen werden wir im 
Laufe des Jahres 2023 durchführen und im Jahr 2024 
berichten.

Kategorien unserer Emissionen

Bei der Analyse unserer Scope-3-Emissionen bezie-
hen wir uns auf die 15 Scope-3-Kategorien laut GHG 
Protocol. In dieser Grafik möchten wir zeigen, welche 
Kategorien für uns wesentlich sind – das heißt, wo wir 
einen Impact haben.

Die nachfolgende Grafik veranschaulicht übersicht-
lich sämtliche Kategorien, welche im Rahmen der 
 Berechnungen der gesamten Scope-1-3-Emissionen 
zu berücksichtigen sind.

  Emissionen Scope 1, 2 & 3 (in t CO2e)

Greiner
AG

Greiner
Packaging

Greiner
Bio-One

388.330
(Scope 3)

10.084
(Scope 2)

2.181
(Scope 1)

1.116.102
(Scope 3)

37.145
(Scope 2)

7.217
(Scope 1)

15.605
(Scope 2)

1.230.248
(Scope 3)

19.249
(Scope 1)

43
(Scope 2)

4.168
(Scope 3)

60
(Scope 1)

NEVEON

Im Vergleich zu 2021 sind unsere Emissionen in Scope 1 und 
 Scope 2 um 49.151 tCO2e bzw. 35 Prozent gesunken. Unsere 
 Scope-3-Emissionen sind um 15 Prozent angestiegen, was auf 
den gestiegenen Materialeinkauf sowie eine Verbesserung der 
Datenqualität zurückzuführen ist.

Wir berechnen unseren CO2-Fußabdruck gemeinsam mit ex-
ternen Expert:innen in Anlehnung an die Richtlinien des Green-
house Gas Protocol Corporate Accounting and Reporting Stan-
dard (GHG Protocol). Die Analyse des Carbon Footprints 
ermöglicht es, Reduktionspotenziale und -hebel zu identifizieren, 
entsprechende Maßnahmen zu entwickeln und Klimaschutz-
ziele zu definieren. Unser Corporate Carbon Footprint weist alle 
Emissionen als CO2-Äquivalente aus. Die Berechnung der 
 CO2-Emissionen erfolgt mit Hilfe von Verbrauchsdaten und Emis-
sionsfaktoren für die Umrechnung in CO2-Äquivalente. Dafür 
werden sowohl Primär- als auch Sekundärdaten aus wissen-
schaftlichen Datenbanken genutzt. Somit werden in den 
 Berechnungen neben CO2 auch die sechs weiteren im Kyoto-
Protokoll reglementierten Treibhausgase berücksichtigt: Me-
than (CH4), Lachgas (N2O), Schwefelhexafluorid (SF6), Fluorkoh-
lenwasserstoffe (FKW und H-FKW) und Stickstofftrifluorid (NF3). 
Diese werden in das Treibhauspotenzial von CO2 umgerechnet 
und bilden somit CO2-Äquivalente (CO2e). 
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Unsere CO2-Emissionen 2022* (in t CO2e) 

1.830.561 (1.439.194) 
Eingekaufte Güter  

und Dienstleistungen

118.627 (131.503)
Kapitalgüter

38.385 (55.443)
Brennstoff- und energie-

bezogene Emissionen 
(nicht in Scope 1 
oder 2 enthalten)

103.545 (119.292)
Transport und Verteilung

22.378 (24.374)
Abfall

3.483 (1.913)
Geschäftsreisen

25.194 (21.576)
Pendeln der Arbeitnehmer:innen

Kältemittel

Schaumproduktion

Eigener Fuhrpark

Emissionen aus der  
Erzeugung der  

bezogenen Energie

577.568 (557.201)
Umgang mit  verkauften 

 Produkten an deren 
 Lebenszyklusende

17.152 (33.523)
Transport und Verteilung

1.956 (546)
Investitionen

Scope 1  
Emissionen (direkt)

28.707
(40.884)

Scope 3  
Emissionen (indirekt)

596.676
(591.270)

Scope 2  
Emissionen (indirekt)

62.878
(99.852)

Scope 3  
Emissionen (indirekt)

2.142.173
(1.793.295)

Vorgelagert Produktion Nachgelagert

* Die Zahlen in Klammern stellen die Daten für das Jahr 2021 dar
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Senkung der spezifischen  
CO2-Emissionen

Bis unsere Science Based Targets durch die Science 
Based Targets Initiative freigegeben sind, gelten 
unsere bisherigen Zielsetzungen im Bereich CO2. 2018 
haben wir uns zum Ziel gesetzt, unsere spezifischen 
CO2-Emissionen (Scope 1 und 2) bis 2025 um 38 Pro-
zent und bis 2030 um 53 Prozent zu senken. Im Jahr 
2018 beliefen sie sich auf 111 kg pro TEUR Umsatz, im 
Jahr 2022 auf 39 kg CO2e pro TEUR Umsatz. Das ent-
spricht einer Reduktion von 65 Prozent, wodurch wir 
unser Ziel für 2030 bereits erreicht haben. Die Reduk-
tion der spezifischen Emissionen ergab sich sowohl 
durch einen Rückgang der Scope-1- und Scope-2- 
Emissionen als auch durch den Anstieg unseres Ge-
samtumsatzes.

Emissionen transparent  
berichten

Transparenz schreiben wir bei Greiner groß – so auch in Bezug 
auf unsere Emissionen. Daher berichten wir jährlich unsere Da-
ten an CDP. Seit 2022 veröffentlichen wir unsere Daten auch auf 
der CDP-Plattform. Im Bereich Klima stehen wir bei CDP derzeit 
bei einem B-Score. Bis 2024 wollen wir einen A-Score erreichen. 
Hierfür werden vor allem eine weiterführende Integration von 
klimabezogenen Risiken und Chancen in unsere Strategie und 
unsere Managementprozesse sowie eine Durchführung von 
 klimarelevanten Szenarioanalysen nötig sein.

 
 

 
 

Spezifische CO2-Emissionen 
(in kg CO2e pro TEUR Umsatz)

39

20222021

62

111

2018

 
 

A
A-

2021 & 2022

B-
C

C-
D

D-

 
 

Unsere CDP-Bewertung 
im Bereich Klima

B
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CO2 dauerhaft speichern  
– im Austausch mit Carbony

Wie bereits beschrieben legen wir unser 
Hauptaugenmerk auf die Reduktion und 
Vermeidung von Emissionen. Für unsere un-
vermeidbaren, verbleibenden Emissionen 
suchen wir nach Partner:innen, mit denen 
wir gemeinsam Emissionen langfristig bin-
den können. Seit 2022 sind wir mit dem 
Start-up Carbony im Austausch, das sich 
mit dem Thema Carbon Removal beschäf-
tigt. Zusammen mit einer österreichischen 
Universität arbeitet Carbony an einer 
Technik zur Entfernung von Kohlenstoff. Das 
grundsätzliche Wirkungsprinzip lautet wie 
folgt: In den Boden werden mineralische 
Materialien eingearbeitet, die mit CO2 aus 
der Atmosphäre reagieren und es dauer-
haft speichern. Zusätzlich werden auf aus-
gewählten Flächen Bäume gepflanzt, um 
vergleichen zu können, auf welchen Flä-
chen mehr Kohlenstoff gespeichert werden 
kann. Getestet werden soll die Technik im 
Jahr 2023 im Rahmen eines Pilotprojekts an 
zwei Aufforstungsflächen in Österreich.

Auf dem Weg zu Science Based Targets

2021 und 2022 waren wir als Greiner Teil des Projekts 
„Wege in die 1,5-Grad-Wirtschaft“ von WWF Öster-
reich und denkstatt, das durch den österreichischen 
Klima- und Energiefonds gefördert wurde. Es nahmen 
insgesamt 15 Unternehmen aus verschiedenen Bran-
chen teil. Ziel des Projekts war es, Wege einer inno-
vativen Klimastrategie zu erarbeiten und somit dras-
tische Treibhausgasemissionsreduktionen im Einklang 
mit dem Pariser Klimaschutzabkommen und der Klima-
wissenschaft auf Organisationsebene effektiv umzu-
setzen und zu skalieren. Genauer gesagt wurde der 
Weg hin zu wissenschaftsbasierten Klimazielen oder 
Science Based Targets vorbereitet. Mit unserem 
 Commitment zu den Science Based Targets, den wis-
senschaftsbasierten Klimazielen, zeigen wir, dass wir 
nicht nur von Klimaschutz reden, sondern auch kon-
krete Maßnahmen umsetzen.

Ausblick Energie & Emissionen

Wir setzen unseren Schwerpunkt zukünftig weiterhin auf erneu-
erbare und selbst erzeugte Energie und gehen so einen wichti-
gen Schritt hin zu einer nachhaltigeren Energieversorgung. Die 
 Installation der acht neuen Photovoltaikanlagen in Österreich 
wird 2023 abgeschlossen. Außerdem evaluieren wir laufend, wel-
che Projekte im Bereich der erneuerbaren Energien noch um-
gesetzt werden können. Im Bereich der Emissionen wollen wir bis 
Ende 2023 eine Roadmap für den Ausgleich verbleibender Emis-
sionen entwickelt haben. Auch mit der Ausarbeitung eines in-
ternen CO2-Preises werden wir uns 2023 beschäftigen. Ein High-
light 2023 wird die Bestätigung unserer Science Based Targets 
durch die Science Based Targets Initiative sein. Diese Science 
Based Targets werden unsere bisher geltenden, spezifischen 
CO2-Emissionsziele ablösen. Zudem werden wir im kommenden 
Berichtszeitraum Roadmaps entwickeln, um diese ambitionier-
ten Ziele auch tatsächlich erreichen zu können. Wir werden 
unsere Lieferant:innen in Zukunft motivieren, sich ebenso der 
SBTi anzuschließen. Denn nur gemeinsam können wir unsere 
Nachhaltigkeitsziele erreichen. 
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Produktion & 
Betrieb

Abfall

Durch einen geschlossenen Kreislauf  werden Abfälle zur 
wertvollen Ressource, aus der wieder Produkte entstehen 
können. Bis wir diesen Kreislauf vollständig schließen, 
haben wir noch einen herausfordernden Weg vor uns. Bei 
unseren Mitarbeiter:innen wollen wir das Bewusstsein für 
die Relevanz des Themas schärfen. In unserer Umweltpolitik 
bekennen wir uns zur Reduktion des Abfallaufkommens 
und folgen dem Verständnis, dass Umweltschutz nicht vor 
unseren Firmentoren endet. 
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Stoffkreisläufe schließen

Für uns ist Abfall eine wertvolle Ressource, die es im Kreislauf zu 
behalten gilt. Wir haben uns darum das Ziel gesetzt, bis 2030 
ein zirkuläres Unternehmen zu werden. Dafür müssen unsere 
Produkte bereits so gestaltet werden, dass die Ressourcen-
effizienz gesteigert wird und vorab die Wiederverwendung oder 
Recyclingfähigkeit mitgedacht wird. Nur so können wir Roh stoffe 
effizienter nutzen und Abfälle intern sowie entlang der Wert-
schöpfungskette minimieren.

Wir sind uns der Verantwortung, die mit der Produktion von 
Kunststoffen und Schaumstoffen einhergeht, und den Heraus-
forderungen der Entsorgung am Produktlebensende bewusst. 
Müll jeglicher Art hat in der Umwelt keinen Platz. Gleichzeitig ist 
uns bewusst, dass eine Schließung der Kreisläufe bei Einweg-
produkten besonders herausfordernd ist. Greiner allein kann das 
Problem nicht lösen. Deshalb pflegen wir zahlreiche Koopera-
tionen entlang unserer Wertschöpfungskette. 

Siehe auch unter Soziales Engagement oder Produkte

Für ein international agierendes Unternehmen ist ein zirkuläres 
Abfallmanagement eine sehr anspruchsvolle Aufgabe. So ma-
chen beispielweise unterschiedliche Abfallwirtschaftsgesetze 
und Sammelsysteme ein einheitliches Vorgehen nur schwer 

möglich. Was in dem einen Land gesammelt und wie-
derverwertet werden kann, wird in einem anderen 
Land noch deponiert. Leider gibt es in vielen Abfall-
wirtschaftsbereichen, angefangen von Abfalldefini-
tionen bis hin zu Sammelsystemen, noch keine ein-
heitlichen Regelungen, weder in Europa noch global. 
Diese aber sind eine wichtige Voraussetzung dafür, 
den Stoffkreislauf zu schließen. Unabhängig davon 
stellen wir uns aber der Aufgabe. Je nach Unterneh-
menssparte unterscheiden sich dabei die Auswirkun-
gen unseres Abfalls auf Umwelt und Gesellschaft. 
Ebenso gilt es, lokale Unterschiede in der Abfalldefi-
nition zu beachten.

Bei unserem Abfallmanagement orientieren wir uns 
an der fünfstufigen Abfallhierarchie der EU-Abfallrah-
menrichtlinie. Sie legt fest, in welcher Reihenfolge mit 
Abfällen umzugehen ist. Die fünf Stufen sind: Abfall-
vermeidung, Wiederverwendung, Recycling, Verwer-
tung und Beseitigung. Auf diese Weise können wir 
unsere Umweltbelastung senken.

Siehe auch Abschnitt Datenerhebung

Unser Ziel: Wir wollen bis 2030 ein umfassend zirkuläres  
Unternehmen sein.

Unsere PerformanceUnsere Vorgaben
Bis 2025 werden wir keine Abfälle mehr 
in Europa deponieren – und bis 2030 
weltweit.

 

Der Anteil an recycelten  Abfällen wird 
bis 2025 auf 50 Prozent und bis 2030 
auf 75 Prozent steigen.

1.744 Tonnen unseres  gesamten 
 Abfallaufkommens wurden in 
 Europa im Jahr 2022 deponiert 
(2021: 1.747  Tonnen).

3.340 Tonnen unseres gesamten 
Abfallauf kommens wurden weltweit 
 deponiert (2021: 2.986 Tonnen). 

56,9 Prozent  unseres  gesamten 
 Abfallaufkommens  wurden 
2022  r ecycelt (2021: 43,2  Prozent).
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Analyse unserer Abfalldaten

Bei der Herstellung unserer Produkte entsteht Produktionsaus-
schuss. Saubere Ausschussware und produktionsbedingte 
Kunststoffabfälle können mit Hilfe von interner Recyclingverfah-
ren oftmals direkt aufbereitet und dem Produktionsprozess wie-
der zugeführt werden. Ist dies nicht möglich, werden unsere 
Produktionsabfälle, soweit möglich, sortenrein gesammelt und 
von externen Entsorgungsfachbetrieben weiterverarbeitet.

Viele unserer Produktionsstandorte verfügen über ein Abfallwirt-
schaftskonzept und können damit auf einer strukturierten Grund-
lage Verbesserungen vornehmen. Bei den entsprechenden Maß-
nahmen orientieren wir uns in der Gruppe an den in den Ländern 
geltenden gesetzlichen Bestimmungen. Umweltmanagement-
systeme helfen uns dabei, die Sammlung und Entsorgung von 
Abfall an jedem Standort bestmöglich zu organisieren. 38 Pro-
duktionsstandorte sind nach ISO 14001 zertifiziert, einem Stan-
dard, der auch abfallrelevante Aspekte berücksichtigt.

2022 belief sich unser gesamter Abfall auf 31.373 Tonnen. Das 
entspricht im Vergleich zum Vorjahr einer Steigerung der Abfall-
menge um 11,5 Prozent. Der Anstieg ist darauf zurückzuführen, 
dass die Abfallkategorien ab 2022 detaillierter aufgeschlüsselt 

werden und nun auch Abfälle, die in  einigen Ländern 
als Nebenprodukt klassifiziert wurden, in der Daten-
erfassung inkludiert sind. Gut ersichtlich ist dies an-
hand der PU-Schaummenge, die im Jahr 2022 stark 
gestiegen ist. 

Bei unserem Abfallaufkommen handelt es sich fast 
ausschließlich (97 Prozent) um nicht gefährlichen 
 Abfall. Das sind neben Kunststoffen, PU-Schaum und 
Restmüll auch Holz, Metall, Papier & Pappe und 
 PE-Schaum. Bei den gefährlichen Abfällen handelt es 
sich unter anderem um ölhaltige Abfälle oder Labor-
abfälle aus der Produktion von Additiven, die von 
zertifizierten Entsorgungsfachbetrieben verwertet 
werden.

In den letzten Jahren konnten wir die Menge an un-
bekannten ungefährlichen Abfällen („Sonstige“) ver-
ringern, so auch im Jahr 2022 um 5 Prozentpunkte. In 
absoluten Zahlen waren dies 2022 2.231 Tonnen, was 
einem Anteil an 7 Prozent entspricht. Den größten Teil 
unserer ungefährlichen Abfälle machten 2022 Kunst-
stoffe mit 10.815 Tonnen bzw. 34 Prozent aus.

Gesamtabfälle  
nach Abfallarten (in t)

2021 2022
Greiner Bio-One 5.093 6.320

Gefährliche Abfälle 18 455

Ungefährliche Abfälle 5.075 5.865

Greiner Packaging 9.783 10.171

Gefährliche Abfälle 122 270

Ungefährliche Abfälle 9.661 9.901

NEVEON 12.086 14.877

Gefährliche Abfälle 260 346

Ungefährliche Abfälle 11.826 14.531

Greiner Extrusion 12.086 –

Gefährliche Abfälle 0 –

Ungefährliche Abfälle 1.158 –

 
 

20222021

XX%

 
 

Gesamtabfälle nach Abfallarten (in t)

1.071

30.302

400

27.730

Ungefährliche Abfälle

Gefährliche Abfälle

31.373*
(2021: 28.130)
* Die Greiner AG ist bei der Summe der Gesamtabfälle inkludiert, wird jedoch 

in der grafischen Darstellung nicht extra ausgewiesen.

(+167,7 %)

(+9,3 %)

Greiner gesamt
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Abfallentsorgung

Es ist uns ein zentrales Anliegen, den weiteren Weg unserer in 
den Prozessen anfallenden Restmaterialien zu kennen. Die 
 Entsorgungsarten unterscheiden sich in ihren Anteilen je nach 
Sparte – auch aufgrund der regulatorischen Rahmenbedingun-
gen und technischen Möglichkeiten. Die Abfallentsorgung ob-
liegt den einzelnen Produktionsstandorten und erfolgt unter 
Berücksichtigung der lokalen gesetzlichen Bestimmungen.1 

Insgesamt wurden 2022 31.373 Tonnen Abfall entsorgt. 56,9 Pro-
zent davon wurden recycelt, 29,5 Prozent thermisch verwertet 
und 10,6 Prozent deponiert. Die Deponierung von Abfällen wol-
len wir in den kommenden Jahren zuerst in Europa und anschlie-
ßend an allen Standorten weltweit beenden.

Neu ist im Jahr 2022 die genauere Erfassung der Abfalldaten. 
Hierbei unterscheiden wir nun zusätzlich, ob es sich um Abfälle 
im eigentlichen Sinne handelt oder um Abfälle, die als Neben-
produkt eingestuft werden müssen. Diese weitere Unterschei-
dung soll uns neue Erkenntnisse über unsere Abfallarten liefern 

1 Die Entsorgung der Abfälle erfolgt entweder direkt bzw. über die vor Ort 
geltenden standardisierten Wege oder über die  Beauftragung spezieller 
 Entsorgungsdienstleister. 

und hat dazu geführt, dass Abfallmengen einer wei-
teren Abfallkategorie in der Datenerfassung trans-
parent ausgewiesen werden können.

Die Abfallmenge, deren Entsorgungsart unbekannt 
ist, konnte in den letzten Jahren durch eine genauere 
Aufzeichnung reduziert werden. Die stetige Verbes-
serung unserer Datenqualität hilft uns dabei, auch in 
diesem Bereich immer transparenter zu werden. Un-
ter die Entsorgungsart „unbekannt“ fallen jene Ab-
fälle, zu deren Entsorgung keine Angaben gemacht 
wurden oder gemacht werden konnten, da beispiels-
weise von den Abfallentsorgern keine detaillierten 
Informationen (zum Beispiel zu Gewichtsangaben) zur 
Verfügung standen. Derzeit arbeiten wir an einer ein-
heitlichen Strategie zur Abfallkennzeichnung im Pro-
zess, sodass die Nachvollziehbarkeit unserer Abfälle 
weiter verbessert wird.

20222021

12.164

Gesamtabfall nach Entsorgungsart* (in t)

Recycling und sonstige Verwertung

Thermische Verwertung

Deponierung

Unbekannt**

* Die Entsorgung der Abfälle wurde auf drei Arten von den Standorten selbst 
festgelegt: Die Standorte entsorgen die Abfälle selbst, holen Informationen 
vom Entsorgungsdienstleister bzgl. der Abfallbehandlung ein oder es sind 
organisatorische Standardmethoden der Entsorgungsdienstleister bekannt.

** Unter „Entsorgungsart unbekannt“ fallen jene Abfälle, zu deren Entsorgung 
keine Angaben gemacht wurden bzw. gemacht werden konnten.

17.856

3.340
923

9.254

11.051

2.986

1.929

20222021

10.424

1.578

Zusammensetzung der 
ungefährlichen Abfälle (in t)

Kunststo�

PU-Schaum

Restmüll

Papier & Pappe

Sonstiges

Holz

Metall

PE-Schaum

10.815

6.202

5.503
3.756
2.231

868
665
263

5.673

3.975

1.020
1.145
432

3.484
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Abfälle nach Entsorgungs - 
methode (in t)

2021 2022
Greiner 15.966 13.517
Gefährliche Abfälle 307 523
Thermische Verwertung 109 329
Deponierung 0 45
Unbekannt 197 148
Ungefährliche Abfälle 15.660 12.994
Thermische Verwertung 10.942 8.924
Deponierung 2.986 3.295
Unbekannt 1.732 775

Greiner Bio-One 2.602 3.228
Gefährliche Abfälle 18 64
Thermische Verwertung 0 19
Deponierung 0 38
Unbekannt 18 8
Ungefährliche Abfälle 2.585 3.163
Thermische Verwertung 1.296 1.541
Deponierung 1.089 1.448
Unbekannt 200 175

Greiner Packaging 2.458 2.056
Gefährliche Abfälle 50 159
Thermische Verwertung 13 41
Deponierung 0 6
Unbekannt 37 112
Ungefährliche Abfälle 2.408 1.897
Thermische Verwertung 607 841
Deponierung 1.078 1.038
Unbekannt 723 17

NEVEON 10.643 8.227
Gefährliche Abfälle 238 299
Thermische Verwertung 96 270
Deponierung 0 1
Unbekannt 142 28
Ungefährliche Abfälle 10.405 7.928
Thermische Verwertung 8.894 6.542
Deponierung 734 808
Unbekannt 777 578

Greiner Extrusion 255 –
Gefährliche Abfälle 0 –
Thermische Verwertung 0 –
Deponierung 0 –
Unbekannt 0 –
Ungefährliche Abfälle 255 –
Thermische Verwertung 146 –
Deponierung 85 –
Unbekannt 24 –

Abfälle nach Verwertungs- 
methode (in t)

2021 2022
Greiner 12.164 17.856

Gefährliche Abfälle 93 548

Recycling 93 548

Ungefährliche Abfälle 12.070 17.308

Recycling 12.070 9.500

Andere Verwertungs-
methode – 7.807

Greiner Bio-One 2.491 3.092

Gefährliche Abfälle 0 390

Recycling 0 390

Ungefährliche Abfälle 2.491 2.702

Recycling 2.491 2.119

Andere Verwertungs-
methode – 583

Greiner Packaging 7.325 8.115

Gefährliche Abfälle 72 111

Recycling 72 111

Ungefährliche Abfälle 7.253 8.004

Recycling 7.253 5.375

Andere Verwertungs-
methode – 2.629

NEVEON 1.443 6.649

Gefährliche Abfälle 21 47

Recycling 21 47

Ungefährliche Abfälle 1.422 6.602

Recycling 1.422 2.007

Andere Verwertungs-
methode – 4.595

Greiner Extrusion 903 –

Gefährliche Abfälle 0 –

Recycling 0 –

Ungefährliche Abfälle 903 –

Recycling 903 –

Andere Verwertungs-
methode – –

Unsere gefährlichen Abfälle werden von entsprechen-
den Entsorgern fachgerecht verwertet. Es gibt derzeit 
keine gefährlichen Abfallströme, die nicht dem Ent-
sorger zugeführt werden. Unsere Abfälle werden aus-
schließlich durch externe Abfallverwerter behandelt, 
da wir nicht über die nötigen Abfallverwertungskon-
zessionen bzw. -infrastruktur verfügen. 
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Abfall-Emissionen

Die Emissionen unserer Betriebsabfälle lagen 2022 bei insgesamt 
22.378 Tonnen CO2e. Im Vergleich zu 2021 sind die Emissionen 
um 8 Prozent gesunken. 

Wir berechnen unsere Abfall-Emissionen nach der „cut-off-by 
classification”-Methode. Diese allokiert alle Emissionen, die 
durch das Recycling von Abfällen entstehen, der nachgelager-
ten Wertschöpfungskette.

Wenn keine Angaben zur Entsorgungsart gemacht werden, 
 verfolgen wir den konservativen Ansatz und nehmen für die je-
weilige Abfallart das emissionsintensivste Szenario an. An zwei 
Beispielen verdeutlicht heißt das: Wenn bei Kunststoffabfällen 
die Entsorgungsart nicht bekannt ist, wurde die Entsorgungsart 
thermische Verwertung angenommen. Wenn bei Papier- und 
Holzabfällen keine Entsorgungsart bekannt war, wurden die ent-
sprechenden Abfallmengen der Entsorgungsart Deponie zu-
geordnet. 

Für die jeweiligen Entsorgungsszenarien haben wir 
auf ecoinvent-Emissionsfaktoren sowie auf Eurostat-
Daten zu den Entsorgungsdaten zurückgegriffen.

 
 

22.378

20222021

24.374

 
 

Abfall-Emissionen (in t CO2e)

Kooperation mit AfB Österreich

Was passiert eigentlich mit Firmenlaptops und Smart-
phones, wenn diese nicht mehr benötigt werden? 
Damit unsere aussortierten Elektrogeräte nicht im Müll 
landen, haben wir eine Kooperation mit AfB Öster-
reich gestartet. AfB steht für „Arbeit für Menschen mit 
Behinderung“ und ist eine gemeinnützige GmbH, die 
zu etwa 50 Prozent Menschen mit Beeinträchtigung 
beschäftigt. Wir geben unsere gebrauchte, nicht 
mehr benötigte IT-Hardware an AfB Österreich weiter. 
Hier werden sie repariert sowie aufbereitet und die 
Daten zertifiziert gelöscht. Die Laptops, PCs, Tablets 
und Smartphones werden im AfB-Onlineshop zum 
Verkauf angeboten, und Greiner Mitarbeiter:innen er-
halten auf die „eigenen“ Geräte einen Rabatt. So wird 
die Lebensdauer der Geräte verlängert. Sollte Hard-
ware nicht mehr repariert werden können, werden die 
Bestandteile, soweit möglich, verwertet. Die nicht 
mehr verwertbaren Teile werden an europäische 
Unternehmen zum Recycling weitergegeben und 
nicht verschifft. 

Gemeinsam mit dem gemeinnützigen Unternehmen 
AfB verlängern wir das Leben unserer IT-Hardware.

Best-Practice-Erhebung zur  Datenerfassung

Um der Datenqualität der nicht-finanziellen Kenn-
zahlen nachzugehen, haben wir 2022 an zehn aus-
gewählten Greiner Standorten weltweit Stichproben-
untersuchungen durchgeführt. Dazu haben wir 
gemeinsam mit den Datenerfasser:innen vor Ort den 
Erhebungsprozess der Abfalldaten detailliert nach-
vollzogen. Ziel des Projekts war es, über den Vergleich 
der Vorgehensweisen Best-Practice-Wege zu identi-
fizieren und Handlungsempfehlungen abzuleiten. 
Neben den Handlungsempfehlungen – sowohl all-
gemeine als auch spezifische für die untersuchten 
Standorte – entstanden aus dem Projekt wichtige 
Erkenntnisse für die Verbesserung des Reportings. 
Über ähnliche Projekte wollen wir auch in Zukunft die 
Qualität unserer Daten kontinuierlich steigern.

Ausblick Abfall

Aufgrund der unterschiedlichen nationalen wie inter-
nationalen Regularien und Definitionen ist die Erar-
beitung eines einheitlichen und strategischen Ansatzes 
für das konzernweite Abfallmanagement entspre-
chend herausfordernd. 2023 werden wir daher unsere 
Bestrebungen noch intensivieren und darüber hinaus 
auch weiterhin an der Verbesserung der Datenquali-
tät arbeiten. 

Wasser Biologische Vielfalt

Materialien & Einkauf Mensch & Gesellschaft Produktion & Betrieb Nutzungsphase & End-of-Life

Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht_2022GRI 306-1a

AbfallEnergie & Emissionen



Produktion & 
Betrieb

Wasser

Wie wichtig Wasser ist,  zeigt sich, wenn der Mangel eintritt. 
Dies erleben wir zurzeit weltweit. Auch für uns als Unternehmen 
ist Wasser eine wertvolle Ressource, mit der wir uns intensiv 
auseinandersetzen. Wir haben unsere bisherige methodische 
Vorgehensweise sowie unsere  Ziele zuletzt auf den Prüfstand 
gestellt – mit der Erkenntnis, dass wir die Methodik zur Einstu fung 
unserer Standorte entsprechend anpassen werden, aber auch 
bei den Definitionen unserer Ziele nachschärfen müssen. 
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Wasserrisiken managen

Wasser ist für uns Menschen wie für die Natur die zen-
trale Lebensgrundlage. Für uns als Unternehmen hat 
die Verwendung von Wasser ebenfalls eine entspre-
chend große Relevanz – auch wenn wir im Vergleich 
zu Unternehmen in anderen Industrien wenig Wasser 
verwenden und verbrauchen. Wir nutzen Wasser vor-
wiegend in der Produktion in geschlossenen Kreis-
läufen für Kühlzwecke. Neben dem Einsatz von Was-
ser für unsere Produktionskreisläufe wird es auch für 
das Betreiben der Sanitäranlagen verwendet. 

Die Nutzung von Wasser ist weitgehend mit strengen regulato-
rischen Vorschriften und Anforderungen verknüpft - auf natio-
naler, regionaler und lokaler Ebene. Selbstverständlich halten 
wir alle an uns gerichteten Verpflichtungen ein. Über die enge 
Zusammenarbeit mit den zuständigen Behörden und Stellen, 
aber auch über unsere standardisierten Prozesse und Systeme, 
wie beispielsweise die kontinuierliche Überprüfung von Schwel-
lenwerten, stellen wir sicher, dass es zu keinen umweltrelevanten 
Verstößen kommt. So können wir längerfristig Risiken sowie mög-
liche negative Auswirkungen minimieren und damit zum Schutz 
der Umwelt beitragen.

Unser Ziel: Wir wollen bis 2030 ein umfassend zirkuläres 
Unternehmen werden.

Unsere PerformanceUnsere Vorgaben
Reduzierung des Wasserverbrauchs  
in Gebieten mit Wasserrisiko bis 2030 
( Basisjahr 2018)1

Identifikation von Wassereinsparungs-
potenzialen in Gebieten mit Wasser-
stress bis 2023

Entwicklung einer Wasserpolitik für alle 
Greiner Standorte bis 20232

1 Dieses Ziel wird überprüft. Durch die künftige Unterscheidung 
zwischen Standorten in Wasserrisiko- und  Wasserstressgebieten 
ergibt sich auch eine entsprechende Anpassung der jeweils 
 anzuwendenden Methodiken für die Standortklassifizierung. Aus 
diesem Grund wird dieses Ziel im nächsten Berichtszeitraum einer 
genauen Evaluierung unterzogen. 

2 Die Entwicklung einer Wasserpolitik ist nicht mehr nur auf 
 Wasserrisikostandorte begrenzt, sondern wird auf alle Greiner 
Standorte ausgedehnt.

Überarbeitung Zieldefinition 

An 4 von 6 Standorten mit Wasserstress 
wurden 2022 Wassereinsparungspoten-
ziale identifiziert.

2023 entwickeln wir eine Wasserpolitik.
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Unabhängig davon sind auch wir im Bereich Wasser 
physischen, regulatorischen und auch Reputations-
risiken ausgesetzt: Um die regulatorischen Risiken so 
gering wie möglich zu halten, werden alle an uns ge-
richteten regulatorischen Anforderungen wie etwa die 
an manchen Standorten verpflichtende Überprüfung 
von Grenzwerten vor der Rückführung des verwen-
deten Wassers eingehalten und dokumentiert. 

Auch mit physischen Risiken sind wir konfrontiert, da 
wir Standorte in Regionen mit Wasserrisiko aber auch 
Wasserstress haben. Wir sind dank unserer Umwelt-
managementsysteme in der Lage, rasch entspre-
chende Aktivitäten und Initiativen umzusetzen, mit 
denen wir sowohl unseren Betrieb als auch unsere 
Umwelt bestmöglich schützen und vor Schaden be-
wahren können. 

Der sorgsame und verantwortungsvolle Umgang mit 
unseren physischen und regulatorischen Risiken ist die 
Basis dafür, dass wir auch Reputationsschäden so 
gering wie möglich halten können.

An zwei Standorten kam es aufgrund eines Platzre-
gens zu einem Wassereintritt in die Produktionen. Um 
diesem Risiko künftig vorbeugen zu können, wurden 
geeignete bauliche Maßnahmen umgesetzt.

Evaluation des bisherigen Ansatzes

Im Rahmen unserer Aktivitäten im Bereich Wasser-
management sowie im Hinblick auf die künftigen 
regulatorischen Regelungen (wie etwa CSRD) haben 
wir in der vergangenen Berichtsperiode die bisherige 
Verwendung des Water Risk Filters des WWF noch-
mals genau analysiert. Wir haben bisher nicht zwi-
schen Standorten mit Wasserrisiken und Wasserstress 
unterschieden. Die Kategorisierung, ob sich ein 
Standort in einer Wasserrisikoregion befindet oder 
nicht, wurde bislang auf Basis der Methode Basin Risk 
vorgenommen. Um eine detaillierte und spezifischere 
Bewertung vornehmen zu können, haben wir ver-
suchsweise für ausgewählte Standorte auch die 

Bewertungsmethodik des Operational Risk herangezogen. Da-
durch entstand ein viel umfassenderes Bild der gesamten Was-
serrisiken vor Ort. Neben der vertieften Analyse des Water Risk 
Filters haben wir auch den Water Risk Atlas Aqueduct des World 
Ressource Institutes (WRI) als ebenfalls international anerkann-
tes Wasserstress-Instrument evaluiert. Wir sind zum Ergebnis 
gekommen, dass wir den WWF Water Risk Filter noch umfäng-
licher nutzen werden. Neben der Ermittlung des Wasserrisikos 
wird damit auch der Wasserstress ermittelt. 

Anpassungen im Wassermanagement

Im Zuge dieses umfassenden Evaluierungsprozesses sowie mit 
Blick auf die künftigen regulatorischen Anforderungen haben 
sich notwendige und umfassende Anpassungen für den Bereich 
Wassermanagement herauskristallisiert:

- Wir werden beginnend mit diesem vorliegenden Bericht 
Standorte sowohl in Wasserstressregionen3 als auch in 
Wasserrisikoregionen ausweisen.4

- Wenn Greiner Standorte nach der Basin-Risk-Methode als 
Wasserstress oder Wasserrisiko eingestuft werden, ist 
 künftig zusätzlich auch eine Einstufung nach Operational 
Risk durchzuführen. So entsteht ein viel spezifischeres 
Bild, welches uns dabei unterstützen wird, die richtigen 
 Maßnahmen vor Ort ableiten zu können. 

- Die für 2023 geplante Wasserpolitik soll sich nicht nur auf 
Standorte in Wasserstressregionen beschränken. Im Rahmen 
der Greiner Wasserpolitik werden sowohl die neu definierte 
Vorgehensweise zur Einstufung unserer Standorte als auch 
sämtliche Anforderungen aus der für uns künftig geltenden 
CSRD mit ihrem darunter liegenden Standard E3 Wasser 
und Meeresressourcen berücksichtigt.

- Wir werden unser Ziel, den Wasserverbrauch in Gebieten 
mit Wasserrisiken bis 2030 zu senken, nochmals einer 
 Revision unterziehen. Dies ist damit zu begründen, dass 
wir künftig zwischen Standorten in Wasserrisiko- und 
 Wasserstressgebieten unterscheiden werden und die 
 dafür verwendeten Methodiken zur Kategorisierung der 
 Standorte angepasst haben. 

3 Für die Einstufung, ob sich ein Standort in einer Wasserstressregion befin-
det oder nicht, wird der Grenzwert von Faktor 3 oder höher herangezogen, 
jedoch ausschließlich für die Unterkategorie Wasserknappheit.

4 Für die Bestimmung des Wasserrisikos bleiben wir bei unserer bisherigen 
Methodik: Standorte, die ein Gesamtrisiko gleich oder höher Faktor 3 haben, 
gelten als Wasserrisikostandorte.

166_167

UNSERE NACHHALTIGKEIT_Impact

GRI 3-3d, GRI 3-3e, GRI 3-3f, GRI 303-1bGRI 303-3d



Wasser als Ressource

Das oberste Gebot ist die Einhaltung aller geltenden 
Verpflichtungen überall dort, wo die Ressource Was-
ser eingesetzt wird. Aufgrund von regulatorischen 
Anforderungen wie nationaler Gesetzgebungen oder 
lokaler Behördenvorgaben sind zudem Überprüfun-
gen von rückgeführtem Wasser und die Messung von 
bestimmten Grenzwerten/Substanzen an einzelnen 
Produk tionsstandorten gesetzlich vorgeschrieben. 
Aktuell haben zehn Produktionsstandorte ihre eigene 
Wasserpolitik definiert.

Unsere Daten im Bereich Wasser ermitteln wir auf 
Standortebene basierend auf Wasserzählerablesun-
gen, Rechnungen oder aber auch aufgrund von Ab-
schätzungen. Sie werden anschließend von unseren 
Produktionsstandorten in unserer Software zur Erfas-
sung aller nicht-finanziellen Kennzahlen erfasst und 
auf Gruppenebene aggregiert.

Mit 50 Prozent stammt der Großteil des von uns entnommenen 
Wassers aus dem Grundwasser und wird anschließend fast aus-
schließlich wieder in dieses zurückgeführt. Rund 39 Prozent des 
von uns verwendeten Wassers kommt zudem aus Oberflächen-
gewässer. Mit rund 11 Prozent entfällt nur ein kleiner Teil unserer 
Wasserentnahme auf Wasser von Dritten. Die Gesamtmenge 
des entnommenen, aber auch rückgeführten Oberflächenwas-
sers ist im letzten Jahr stark gestiegen. Dies ist darauf zurück-
zuführen, dass wir an einem Standort seit 2022 die aus dem Fluss 
zu Kühlzwecken entnommene und wieder rückgeführte Wasser-
menge nun auch messen können.

 
 

Wasserentnahme* (in m3)

20222021

Oberflächenwasser

Grundwasser

Wasser von Dritten

1.085.239

10.714
180.541 647.782

179.771

813.015

Greiner gesamt

1.640.579
* Die Differenz von 11 m³ von der Gesamtwasserentnahme zur 

Summe aus den einzelnen Wasserentnahmequellen ist auf das 
produzierte Wasser, welches nicht extra ausgewiesen wird, 
zurückzuführen.

(2021: 1.276.495)

 
 

Wasserrückführung (in m3)

20222021

13.718

1.052.087

172.364 666.474

164.738

779.088

Oberflächenwasser

Grundwasser

Wasser von Dritten

Greiner gesamt

1.610.300
(2021: 1.238.169)
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Unser Gesamtwasserverbrauch, also die Differenz aus 
Wasserentnahme und -rückführung, betrug im Jahr 2022 
30.279 m3. Dies enstpricht einer Reduktion um rund 
21 Prozent im Vergleich zum Vorjahreswert und ist vor 
allem auf die kontinuierliche Verbesserung der Daten-
qualität zurückzuführen.

 
 

30.279

20222021

38.325

 
 

Gesamtwasserverbrauch (in m3)

Im Jahr 2022 befanden sich 19 Standorte in einem 
Wasserrisikogebiet und sechs Produktionsstandorte 
in einer Wasserstressregion.5 Obwohl sich der Wasser-
verbrauch in den Wasserstressregionen erhöht hat, ist 
sowohl die Wasserentnahme als auch die Wasser-
rückführung von Standorten in Wasserstressregionen 
von 2021 auf 2022 zurückgegangen.

5 Die Standorte befinden sich in Wasserstressgebieten, wenn sie 
gemäß WWF Water Risk Filter 2022 im Bereich Wasserknappheit 
gleich oder über dem Faktor 3 liegen 

Wasserentnahme aus Bereichen 
mit Wasserstress (in m3)

2021 2022
Oberflächenwasser 0 516

Grundwasser 396 541

Wasser von Dritten 23.292 20.563

Gesamt 23.688 21.631

Wasserrückführung in Gebieten 
mit Wasserstress (in m3)

2021 2022
Oberflächenwasser 0 0

Grundwasser 83 135

Wasser von Dritten 23.191 20.495

Gesamt 23.274 20.630

Um sorgsam und effizient mit der Ressource Wasser umzugehen, 
jedoch auch die damit verbundenen Risiken standortspezifisch 
zu managen, haben im Jahr 2022 in Summe elf Produktions-
standorte eine solche Risikobewertung vor Ort durchgeführt.

Wassereffizienzmaßnahmen und 
 Wassermonitoring

Wir prüfen jährlich, auf welche Weise wir Wasser effizienter nut-
zen bzw. den Wasserverbrauch senken können. Im Jahr 2021 
haben wir in Summe vier Wassereffizienzmaßnahmen durch-
geführt. 2022 verdoppelte sich die Zahl auf acht. Anknüpfungs-
punkte dafür lieferten zum Beispiel die Prozessoptimierung und 
Produktionstechnologie. An einem Standort kann heute zum 
Beispiel dank der Installation eines Umkehrosmose-Systems 
Wasser nach dessen Einsatz wieder eingesetzt und verwendet 
werden. Andere Projekte waren der Austausch einer alten Kälte-
maschine, die Modernisierung der Hauptwasserversorgung und 
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der Austausch von sanitären Anlagen. Auch kleinere Maßnahmen 
wie zum Beispiel der Austausch von manuellen Wasserspendern 
durch Armaturen mit Fotozellensteuerung oder die Beseitigung 
von Leckagen tragen zur Reduktion des Verbrauchs bei. 

Neben den zahlreichen technischen Maßnahmen wurde auch 
das Wasser-Monitoring verbessert. Die Einführung regelmäßiger 
Inspektionen der sanitären Anlagen und die regelmäßige Über-
prüfung des Wasserverbrauchs helfen dabei, Leckagen und er-
höhte Wasserverbräuche bereits frühzeitig erkennen und ent-
sprechende Abstellmaßnahmen einleiten zu können. 

Unsere CDP-Bewertung im Bereich Wasser

Um unsere Performance im Bereich Wasser weiter zu verbessern, 
aber auch, um uns besser mit Mitbewerber:innen vergleichen zu 
können, berichten wir seit 2018 nach CDP in der Kategorie Was-
sersicherheit. Aufgrund der immer weiter zunehmenden Anfor-
derungen und der kontinuierlichen Weiterentwicklungen der 
externen Zertifizierungen und Bewertungen wie CDP hat sich 
unser Resultat im Bereich Wasser leider von B– im Jahr 2021 auf 
ein C im Jahr 2022 verändert. Um diesem Effekt entgegenzu-
wirken, aber auch, um festzustellen, wo es noch Potenziale oder 
Ansatzpunkte für weitere Maßnahmen und Aktivitäten gibt, wol-
len wir im kommenden Jahr verstärkt einen Fokus auf das The-
ma Wasser setzen. Durch die zuvor beschriebene Vorgehens-
weise haben wir die Weichen bereits gestellt, um unsere 
Performance künftig deutlich zu verbessern. 2022 haben wir uns 
im Sinne von noch mehr Transparenz entschieden, unsere Be-
wertung auf der CDP-Discloure-Plattform öffentlich zu machen. 
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Unsere CDP-Bewertung 
im Bereich Wasser
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Ausblick Wasser

Auch 2023 werden wir uns mit dem Thema Wasser 
intensiv beschäftigen. Wir werden weiterhin den 
 Water Risk Filter des WWF verwenden, diesen jedoch 
umfangreicher nutzen. Wie bereits erläutert, werden 
wir künftig zusätzlich zum Basin Risk auch das Ope-
rational Risk in Form einer Maßnahmenkaskade her-
anziehen. Auf Basis der Erkenntnisse aus unserem 
zuvor beschriebenen Evaluierungsprozess sowie im 
Hinblick auf die künftigen regulatorischen Anforde-
rungen werden wir im Jahr 2023 außerdem eine für 
alle Greiner Standorte gültige Wasserpolitik erarbei-
ten. In dieser Wasserpolitik werden wir eine Vorge-
hensweise definieren, die vor allem Standorte in Ge-
bieten mit Wasserrisiken, aber auch in Gebieten mit 
Wasserstress dabei helfen wird, ihre Wasserrisiken 
bestmöglich zu managen. Zudem wird die Wasser-
politik mit den Vorgaben der CSRD und den damit 
einhergehenden Standards harm onisiert. Unser Ziel 
zur Reduzierung des Wasserverbrauchs in Gebieten 
mit Wasserrisiko bis 2030 werden wir aufgrund der 
sich geänderten Berechnungsmethodik ebenfalls 
einer entsprechenden Evaluierung unterziehen müssen. 

Abfall Biologische Vielfalt

Materialien & Einkauf Mensch & Gesellschaft Produktion & Betrieb Nutzungsphase & End-of-Life

Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht_2022GRI 3-3c, GRI 3-3d, GRI 3-3e, GRI 303-1c

Energie & Emissionen Wasser



Produktion & 
Betrieb

Biologische 
 Vielfalt 

Der Schutz der biologischen Vielfalt  ist für uns alle eine Lebensnot-
wendigkeit und daher auch für uns als Greiner ein wesentliches 
Thema, mit dem wir uns beschäftigen. Durch unsere Partnerschaften 
mit Umweltschutzorganisationen sowie unsere Bestrebungen in 
Richtung Kreislaufwirtschaft leisten wir bereits einen wertvollen 
Beitrag. Unser Ziel ist es, das Thema der biologischen Vielfalt künftig 
strukturierter zu bearbeiten und einen strategischen Ansatz zu 
entwickeln.
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Schutz der biologischen 
Vielfalt 
Die natürlichen Ökosysteme sind die Grundlage für 
alle pflanzlichen, tierischen und menschlichen Orga-
nismen. Um unsere Ökosysteme sowie die Artenvielfalt 
bestmöglich zu schützen, müssen Verschmutzungen 
von Luft, Wasser und Boden vermieden werden. Die 
Einhaltung aller nationalen und internationalen  land-, 
forst- und wasserrechtlichen Vorschriften und Geset-
ze ist für Greiner eine Selbstverständlichkeit und somit 
ein entscheidender Faktor, negative Auswirkungen 
auf die natürliche Umwelt auf ein Minimum zu be-
grenzen. Damit verursachte Emissionen wieder um-
gewandelt werden können, braucht es den Regen-
wald und die Ozeane. Pflanzliche Biomasse 
kann klimaschädliches CO2 in organische Kohlenstoff-
verbindungen umwandeln und diese speichern. Die 

forstwirtschaftlichen Risiken, welche durch Entwaldung und 
Rodung entstehen, sind daher eng mit dem Klimawandel ver-
bunden. Gelangen unsere Produkte durch Littering, achtloses 
Wegwerfen anstelle der Verwendung geordneter Sammelströme, 
in die natürliche Umwelt, wirkt sich das negativ auf die biologi-
sche Vielfalt aus: Die Verschmutzung von Gewässern oder Wäl-
dern gefährdet die Tier- und Pflanzenwelt, was wiederum eine 
negative Auswirkung auf die Artenvielfalt hat. Mit einer Kreis-
laufwirtschaft für Kunststoffe werden Materialien und Produkte 
so lange wie möglich wiederverwendet, aufgearbeitet, repariert 
und recycelt. Aus diesem Grund haben wir uns auch das ambi-
tionierte Ziel gesetzt, bis 2030 ein umfassend zirkuläres Unter-
nehmen zu werden.

Unser Ziel: Wir wollen bis 2030 ein umfassend zirkuläres 
Unternehmen werden.

Unsere PerformanceUnsere Vorgaben
Bis 2025 wollen wir für unsere Sekun-
där- und Tertiärpackmittel nur noch 
Papier aus FSC oder forstwirtschaftlich 
gleichwertigen, zertifizierten Papier-
quellen kaufen.

Datenerhebung im Aufbau

Abfall Wasser
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Mit der CSRD (Corporate Sustainability Reporting 
Directive) kommen im Bereich der biologischen Vielfalt 
zahlreiche neue Regularien auf uns als Unternehmen 
zu. In den Europäischen Nachhaltigkeitsberichterstat-
tungsstandards (European Sustainability Reporting 
Standards, ESRS) werden die Inhalte zu den Vorgaben 
aus der CSRD genauestens definiert. Im Umweltbe-
reich wird es dazu den Standard Biodiversität und 
Ökosysteme geben, der uns als Leitfaden zur syste-
matischen und nachhaltigen Bearbeitung dieses 
Themenfelds dienen wird. 

Wir werden dem Thema biologische Vielfalt somit in 
Zukunft mehr Aufmerksamkeit widmen. Nichtsdesto-
trotz sind wir bereits jetzt wichtige Schritte gegangen. 
Viele Bereiche, an denen wir im Rahmen unserer 
Nachhaltigkeitsstrategie arbeiten, haben einen posi-
tiven Einfluss auf die biologische Vielfalt: So leisten 
die Reduzierung unserer CO2-Emissionen, die Reduk-
tion der deponierten Abfälle, aber auch ein nach-
haltigerer Umgang mit der Ressource Wasser einen 
wichtigen Beitrag zum Erhalt der Biodiversität. In 
unserer Umweltpolitik bekennen wir uns zu unserer 
Verantwortung, den Raubbau an den natürlichen 
Ressourcen der Erde zu stoppen, die biologische Viel-
falt aufrechtzuerhalten sowie die Biodiversität und 
das Klima bestmöglich vor weiteren negativen Ein-
griffen zu schützen. 

Der WWF-Wasserrisikofilter 
und  Biodiversität

Wie im Kapitel Wasser bereits beschrieben, verwen-
den wir bereits seit Jahren den WWF Wasserrisiko-
filter. Der Wasserrisikofilter setzt sich grundlegend aus 
den drei Hauptkategorien physisches, regulatorisches 
und Reputationsrisiko zusammen und beinhaltet 
grundlegend auch die Unterkategorie Biodiversität. 
Um künftig verlässliche Aussagen zur Biodiversitäts-
einstufung unserer Standorte geben zu können, wer-
den wir sowohl die Biodiversitätseinstufung im Was-
serrisikofilter entsprechend analysieren als auch den 
neu entwickelten Biodiversitätsfilter des WWF im 
nächsten Berichtszeitraum auf seine Angemessenheit 
und Eignung hin evaluieren.

Das Material Papier hat auf die Biodiversität in Wäldern einen 
direkten Einfluss: Deshalb haben wir uns vorgenommen, bis 2025 
so weit zu sein, dass wir für Sekundär- und Tertiärpackmittel nur 
noch Papier aus FSC oder forstwirtschaftlich gleichwertigen, 
zertifizierten Papierquellen kaufen. Es gilt zu analysieren, bei 
welchen Lieferant:innen wir rasch auf zertifizierte Verpackungen 
umstellen können und wo dies gegebenenfalls mit einem er-
höhten Aufwand verbunden ist. Wir arbeiten aktuell daran, uns 
einen Überblick über den aktuellen Status quo zu verschaffen 
und sind zuversichtlich, dass wir im nächsten Bericht eine ers-
te Zwischenbilanz präsentieren können. 

Unsere CDP-Bewertung im Bereich Wald

Zu unserem jährlichen Rating bei CDP zählt auch die Kategorie 
Wald. Im Jahr 2022 haben wir wie auch im Vorjahr wieder die 
Bewertung C erhalten. Wir bei Greiner verarbeiten vorwiegend 
Kunststoffe aus der Petrochemie. Soja, Kautschuk und Saatgut 
wird bei uns nicht verarbeitet. Gummi, Leder und Textilien nur in 
sehr geringen Mengen. Daher haben Themen wie beispielswei-
se Landenteignungen und Zwangsräumungen bei Greiner nur 
eine geringe Relevanz. Unser Score ist seit 2022 im Sinne von 
mehr Transparenz für Kund:innen und Lieferant:innen öffentlich 
auf der CDP-Disclosure-Plattform zugänglich.
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Unsere CDP-Bewertung 
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Schutz durch  Partnerschaften

Auch über Partnerschaften leisten wir einen Beitrag 
zum Schutz der biologischen Vielfalt. Beispiele sind 
die Zusammenarbeit mit dem Jane Goodall Institute 
Austria, die Kooperation mit der Plastic Bank oder das 
Gemeinschaftsprojekt Alliance to End Plastic Waste. 
Beim Roots & Shoots-Projekt des Jane Goodall 
 In stitute Austria „Wunder.Welt.Wald: Forschen im 
Wood.Wide.Web“ geht es vor allem um Bewusstseins-
bildung. Kinder, Jugendliche und Pädagog:innen 
werden auf die Bedeutung des Walds als Lebens- 
und Erholungsraum, aber auch als entscheidenden 
Faktor für Klimaentwicklung aufmerksam gemacht. 

Bei der Zusammenarbeit mit dem Unternehmen geht 
es um die Sammlung von Plastkmüll in Küstengebie-
ten. Plastic Bank ist ein Unternehmen, das ethische 
Recycling-Ökosysteme in Küstengemeinden aufbaut 
und die Materialien zur Wiedereinführung in die glo-
bale Produktionslieferkette aufbereitet. Das gesam-
melte Material wird zu „Social Plastic“ aufgewertet, 
indem man es zur Herstellung neuer Produkte und 
Verpackungen verwendet. Damit werden die Flut an 
Plastikmüll verringert, Recycling und Kreislaufwirt-
schaft gefördert und ein Einkommen für die Plastik-
sammler:innen geschaffen. Sie erhalten für das ge-
sammelte Plastik eine Prämie, mit der sie 
grundlegende Familienbedürfnisse wie Lebensmittel, 
Brennstoff, Schulgeld oder Krankenversicherung de-
cken können.

Bei der Alliance to End Plastic Waste geht es um das 
Erarbeiten von Lösungen zur Beendigung der zuneh-
menden Vermüllung durch Kunststoffe. Seit 2019 ha-
ben wir im Rahmen dieser Initiative rund 90 Mitglieds-
unternehmen, Projektpartner :innen, Verbündete und 
Unterstützer:innen um uns geschart, die sich gemein-
sam mit uns für ein Ende des Plastikmülls in der Um-
welt einsetzen. Wir bringen ein vielfältiges Netzwerk 
von Ressourcen und Fachwissen zusammen. Mit tech-
nischen Führungskräften, Ingenieur:innen, Wissen-
schaftler:innen und Praktiker:innen arbeiten wir zu-
sammen, um innovative Lösungen auf der ganzen 
Welt zu schaffen und zu verbreiten. 

Siehe auch Kapitel Soziales Engagement

Ausblick Biologische Vielfalt

Die große Bedeutung des Schutzes der biologischen Vielfalt ist 
uns als Unternehmen bewusst. Deshalb werden wir 2023 einen 
strategischen Ansatz für das Thema erarbeiten. Dafür werden 
wir vor allem die kommenden regulatorischen Rahmenbedin-
gungen genau analysieren und die Vorgaben mit unserer künf-
tigen Ausrichtung zusammenbringen. Der WWF hat mit dem 
Biodiversitätsfilter ein neues Tool geschaffen, mit dessen Hilfe 
wir die Biodiversitätsrisiken für jede Region, in der wir tätig sind, 
bestimmen können. Analog zur letztjährigen Vorgehensweise 
hinsichtlich des Wasserrisikofilters im Bereich Wassermanage-
ment werden wir im Laufe der aktuellen Berichtsperiode den 
Biodiversitätsfilter des WWF auf dessen Eignung für Greiner prü-
fen. Basierend auf der Analyse der regulatorischen Anforderun-
gen sowie der Evaluierung des WWF-Biodiversitätsfilters werden 
wir dann entsprechende Kennzahlen ableiten und angemesse-
ne Ziele definieren.

Abfall Wasser

Materialien & Einkauf Mensch & Gesellschaft Produktion & Betrieb Nutzungsphase & End-of-Life
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NUTZUNGS- 
PHASE
& End-of-Life

Die Welt ist ein Ort der Vielfalt und Alternativen.  
Die Schaffung einer Kreislaufwirtschaft dagegen 
ist alternativlos. Eigentlich wissen wir es alle: Die 
natürlichen Ressourcen sind endlich und damit un-
endlich wertvoll. Auch die Konsument:innen haben 
dies in ihrem Bewusstsein verankert. Sie formulie-
ren an die Unternehmen klare Erwartungen. 
Parallel dazu setzt die Politik der Wirtschaft klare 
Leitplanken, sodass wir alle in der Gesellschaft die 
vor uns liegenden Aufgaben im Auge behalten. 
Das sind beste Voraussetzungen, gemeinsam 
unsere bisher linear geprägte Wirtschaft in eine 
Kreislaufwirtschaft zu überführen. Wir bringen alle 
unsere Möglichkeiten ein, um das zu erreichen: 
Now more than ever.
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Nutzungsphase 
& End-of-Life 

Produkte 
 Nutzungsphase

Durch Innovationen und Weiterentwicklungen  denken wir unsere 
Produkte und ihre Nutzung neu. Wir verfolgen gemeinsam das 
Ziel, unsere Produkte im Kreislauf zu führen. Um dies zu erreichen, 
setzen wir auf Forschung und Entwicklung und bringen neue 
Lösungen mit einem Fokus auf Nachhaltigkeit auf den Markt. 
Nur durch Innovation und Weiterentwicklung unserer Produkte 
können wir unser Ziel erreichen und bis 2030 ein zirkuläres 
Unternehmen werden. 
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Unser Ziel: Wir wollen bis 2030 ein umfassend zirkuläres 
Unternehmen sein.

Höchste Produktqualität 

Die Produkte von Greiner begegnen jedem:jeder von 
uns im alltäglichen Leben: der Joghurtbecher beim 
Einkauf im Supermarkt, das Blutentnahmeröhrchen 
beim Ärzt:innenbesuch, die Matratze, wenn wir uns 
auf sie am Ende eines anstrengenden Tag fallen las-
sen. Die Produkte von Greiner sind vielfältig. Und jede 
unserer Sparten ist mit ihren eigenen Herausforde-
rungen konfrontiert. Aber es gibt ein großes Ziel, an 
dem wir gemeinsam arbeiten: Wir wollen unsere Pro-
dukte so nachhaltig wie möglich gestalten – durch 
geringeren Materialeinsatz, durch Mehrwegnutzung, 
über das Herstellen von Recyclingfähigkeit und über 
den Einsatz von Sekundärmaterialien. Das Schaffen 
einer Kreislaufwirtschaft verhindert die negativen 
Auswirkungen, die unsere Produkte haben können, 
sollten sie in die Umwelt gelangen.

Unabhängig von den Geschäftsfeldern, in denen wir 
tätig sind, gibt es zahlreiche Anforderungen an die 
Produktqualität und -sicherheit, die wir zu erfüllen 
haben. Gerade im Medizin- und Lebensmittelbereich 
gibt es strenge gesetzliche Regelungen, damit die 
Produkte von Konsument:innen ohne Bedenken be-
nutzt werden können. Diese regulatorischen Anforde-
rungen halten wir selbstverständlich ein. Unsere 
Kund:innen wie auch die Konsument:innen unserer 
Produkte vertrauen auf die Sicherheit unserer Pro dukte. 

Das Erfüllen aller ökonomischen, ökologischen und 
sozialen Anforderungen ist für uns ein obligatorischer 
Selbstanspruch. 47 unserer Produktionsstandorte ver-
fügen über eine ISO 9001 oder gleichwertige Zertifi-
zierung, wodurch wir über definierte und für jeden 
Standort passende Produktentwicklungsprozesse 
verfügen. An der Sicherheit unserer Produkte arbeiten 
wir laufend und verhindern so, dass die Nutzung unse-
rer Produkte für Konsument:innen negative Folgen 
haben kann. 

KUND:INNENZUFRIEDENHEIT

So vielfältig unsere Kund:innenerwar tun gen im Detail 
auch sind, eines verbindet sie miteinander: der hohe 
Qualitätsanspruch. Mit unserem Wissen, unserer Er-
fahrung, unseren Prozessen und unseren Strukturen 
sorgen wir dafür, diesem Anspruch stets gerecht zu 
werden. In unseren Unternehmenswerten haben wir 
festgelegt, dass wir versuchen, die Wünsche der 
Kund:innen so gut wie möglich zu erfüllen und dass 
wir um jede:n Kund:in kämpfen. Die Zufriedenheit 
unserer Kund:innen ist entscheidend für unseren lang-
fristigen Erfolg als Unternehmen. Liefern wir überzeu-
gende Produkte, so hat dies nicht nur einen positiven 
Einfluss auf unseren Umsatz, sondern wirkt sich auch 
positiv auf die Geschäftstätigkeit unserer Kund:innen 
aus. Diese verkaufen unsere Produkte an ihre Kund:in-
nen – Kosument:innen oder Unternehmen – weiter 
oder setzen sie ein. Im Gegenzug dazu wirkt sich 
potenzielle Unzufriedenheit der Kund:innen negativ 
auf unseren Umsatz aus. Nachhaltigkeit rückt auch 
bei unseren Kund:innen immer mehr in den Fokus und 
wird somit zu einem entscheidenden Faktor. Durch 
unsere Bestrebungen im Bereich der Kreislaufwirt-
schaft bieten wir nachhaltigere Produkte an, und 
durch verantwortungs bewusste Beschaffung sorgen 
wir dafür, dass die Liefer kette ihren sowie unseren An-
forderungen entspricht. Nur wenn wir zusammenar-
beiten, können wir einen positiven Einfluss auf die 
Umwelt und die Gesellschaft erreichen. Daher arbei-
ten wir gemeinsam an nachhaltigen, innovativen Lö-
sungen. Der intensive Austausch mit unseren Kund:in-
nen ist vor allem bei neuen Produktentwicklungen von 
sehr großer Bedeutung. So arbeiten wir auch gemein-
sam daran, maßgeschneiderte Lösungen zu entwi-
ckeln. Durch die engen Abstimmungen können wir 
verhindern, dass wir den Ansprüchen unserer Kund:in-
nen nicht gerecht werden. Unsere Kund:innen werden 
durch Key Account Manager betreut, die ihnen als 
direkte Ansprechpartner:innen dienen. Auf der Platt-
form tell-greiner.com bieten wir unseren Kund:innen 
die Möglichkeit, anonyme Meldungen jeglicher Art zu 
tätigen. In den vielen Jahren, in denen wir tätig sind, 
haben wir festgestellt, dass eine vertrauensvolle, ak-
tive Partnerschaft der Schlüssel zu nachhaltigen und 
verlässlichen Prozessen ist.

Produkte Nutzungsphase Produkte End-of-Life
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Im Lebensmittel- und Verpackungssektor ist neben 
einer flächendeckenden ISO 9001 für uns vor allem 
der BRC Global Food Safety Standard essenziell. Da-
bei handelt es sich um den global führenden Stan-
dard für Lebensmittelsicherheit. Er wurde entwickelt, 
um die Sicherheits-, Qualitäts- und Betriebskriterien 
zu präzisieren, die Lebensmittelhersteller:innen erfül-
len müssen, um allen gesetzlichen Vorgaben und Ver-
braucherschutzvorschriften zu entsprechen. Durch die 
Herstellung von Lebensmittelverpackungen ist auch 
dieser Standard für uns verpflichtend und unser Leit-
faden zur Herstellung sicherer Produkte. 

Im Medizintechnikbereich bildet neben der ISO 9001 
vor allem auch die Zertifizierung nach ISO 13485 die 
Basis zur Herstellung von Produkten höchster Qualität 
und Sicherheit. Der Kernanspruch der ISO 13485 liegt 
auf der Produktsicherheit und enthält detaillierte An-
forderungen in Bezug auf das Design, die Herstellung 
und das Inverkehrbringen von Produkten. Darüber 
hinaus gibt es für FDA (US Food and Drug Adminis-
tration)-gelistete Produkte oder Produkte, die den 
europäischen Vorgaben nach MDR (Europäische Ver-
ordnung über Medizinprodukte) oder nach IVDR 
(In  Vitro Diagnostic Device) entsprechen müssen, zu-
sätzliche Anforderungen an die Produkt- und Kund:in-
nensicherheit. Die im Rahmen dieser strengen regu-
latorischen Anforderungen durchzuführenden 
Produktrisikoanalysen für Medizinprodukte werden 
gemäß ISO 14971 vollzogen.

Auch im Schaumstoffbereich bildet die ISO 9001 die 
Basis für die Herstellung von konformen und sicheren 
Produkten. Ähnlich wie im Verpackungsbereich ist die 
Einhaltung der REACH-Verordnung, die die Registrie-
rung, Zulassung, Beschränkung und Bewertung von 
chemischen Stoffen regelt, Grundvoraussetzung für 
die Erstellung von sicheren Qualitätsprodukten. Un-
abhängig von der jeweiligen Branche im Schaum-
stoffbereich gilt es unterschiedlichste Normen und 
Standards wie beispielsweise die IATF 16949 (Stan-
dard für die Automobilindustrie) oder die EN 9100 
(Standard für die Organisation in der Luftfahrtindus-
trie) einzuhalten. Zudem sind die weiteren Produkt- 
und Managementsystemzertifizierungen wie CertiPur 

(Test-, Analyse- und Zertifizierungsprogramm für die Umwelt-, 
Gesundheits- und Sicherheitseigenschaften von Polyurethan-
schaumstoff), OEKO-TEX® Standard 100 (Label für schadstoff-
geprüfte Textilien) oder OEKO-TEX® STeP Beleg dafür, dass die 
Produktqualität und Kund:innensicherheit an oberster Stelle bei 
uns stehen.

Die Produktqualität und -sicherheit stellen wir durch die Breite 
an Managementsystemzertifizierungen im Konzern sicher. Die 
bei uns implementierten Managementsysteme werden aufgrund 
regelmäßig wiederkehrender und verpflichtender interner und 
externer Audits stetig weiterentwickelt. So werden die Anfor-
derungen in Bezug auf die Einhaltung der Produktqualität in 
regelmäßigen Abständen evaluiert. Werden Abweichungen fest-
gestellt, werden entsprechende Abstellmaßnahmen und -akti-
vitäten eingeleitet. Diese werden auch auf ihre wirksame Um-
setzung hin überwacht.

Da wir die Performance unserer Lieferant:innen und Dienstleis-
ter:innen ebenfalls mit Kennzahlen überwachen und diese be-
sprechen, arbeiten wir auch mit vorgelagerten Stakeholder:in-
nen zusammen. Wir halten produktspezifische Vorgaben in 
unseren Produktionsprozessen selbstverständlich ein, da der 
Einsatz von konformen Produkten die Grundvoraussetzung da-
für bildet, dass wir die an uns gerichteten und vielfältigen Qua-
litätskriterien auch einhalten können. Mit Behörden und externen 
Zertifizierungsgesellschaften, die die Einhaltung der jeweils gel-
tenden Vorschriften und Standards streng kontrollieren, sind wir 
ebenso regelmäßig im Austausch. Auch hier sind wir dazu ver-
pflichtet, unsere Prozesse zur Sicherstellung der Produktsicherheit 
und -qualität transparent darzustellen und kontinuierlich zu 
verbessern.

Im Kreislauf

Wir wollen weg von der linearen Wegwerfwirtschaft hin zur 
nachhaltigen Kreislaufwirtschaft. In einem linearen System wird 
ein Produkt produziert, verwendet und anschließend entsorgt. 
Um ein zirkuläres Unternehmen zu werden, müssen wir unsere 
Produkte im Kreis denken. Neben Recycling und der Wiederver-
wendung sind auch die Verlängerung der Lebensdauer oder der 
Wechsel von Einweg- zu Mehrwegprodukten Möglichkeiten, um 
dies zu erreichen. 
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Viele unserer Produkte werden im Vergleich nur kurz 
und nur einmal genutzt – der Joghurtbecher so lan-
ge, bis das Joghurt gegessen wurde, und das 
 VACUETTE® Röhrchen bis zur Analyse im Labor. Schall-
schutzprodukte hingegen sind meist über mehrere 
Jahre hinweg im Einsatz und verfügen somit über eine 
längere Lebensdauer. Um Möglichkeiten zu finden, 
wie unsere Produkte neu gedacht werden können, 
sind die Kolleg:innen der Greiner Innoventures stets 
auf der Suche nach Start-ups, die durch Nachhaltig-
keit und Innovationsgeist überzeugen.

Neben der Betrachtung der Lebensdauer unserer 
eigenen Produkte haben unsere Verpackungen im 
Lebensmittelbereich auch einen großen Einfluss auf 
die Haltbarkeit der darin enthaltenen Produkte. Sie 

schützen Inhalte und sorgen dafür, dass diese länger frisch blei-
ben. Ein Schlüsselfaktor, um das Füllgut in höchster Qualität von 
der Abfüllanlage zu den Konsument:innen zu bringen, sind Bar-
riere-Technologien. Greiner Packaging bietet eine Vielzahl an 
unterschiedlichen Barriere-Technologien an und ist damit in der 
Lage, genau auf die Anforderungen von Kund:innen und Produkt 
einzugehen. 

Im Folgenden stellen wir einige Projekte und Innovationen vor, 
die zeigen, wie wir einen Beitrag zu einer nachhaltigeren Nut-
zungsphase unserer Produkte leisten. 

FORSCHUNG UND  ENTWICKLUNG

Wissen ist eine der wichtigsten Ressourcen für 
ein Unternehmen. Daraus resultierende Innova-
tionen sind die Basis für unseren nachhaltigen 
Unternehmenserfolg. Für Greiner ist Forschung 
und Entwicklung (F&E) darum essenzieller Teil der 
Unternehmensstrategie und bildet die wesent-
liche Grundlage zur Schaffung von internem 
Wachstum und zum Erhalt der langfristigen 
Wettbewerbsfähigkeit. Dafür setzen wir auf Aus- 
und Weiterbildung unserer Mitarbeiter:innen, 
interne Innovationsnetzwerke in Form sparten-
übergreifenden Austauschs sowie externe For-
schungskooperationen mit Hochschulen und 
Technik-Clustern. Die Forschungs- und Entwick-
lungsaktivitäten von Greiner konzentrieren sich 
darauf, Produkte und Technologien auf den 
Markt zu bringen, die die Umwelt schonen, den 
Energie- und Ressourceneinsatz minimieren und 
den Lebenszyklus von Maschinen und Anlagen 
verlängern. In den vergangenen Jahren wurden 
für zahlreiche Produkte bereits CO2-Fußabdrü-
cke berechnet. Sie geben Auskunft darüber, wie 

viel Kohlenstoff in Verbindung mit der Produktion von unse-
ren Produkten emittiert wird. Künftig wollen wir nicht nur 
den CO2-Austoß unserer Produkte bewerten, sondern 
ganzheitliche Lebenzyklusanalysen, sogenannte Life  Cycle 
Assessments, berechnen. Mithilfe dieser Berechnungen kön-
nen wir eine Vielzahl an potenziellen und tatsächlichen 
Umweltauswirkungen unserer Produkte über den gesamten 
Lebensweg hinweg genau analysieren. Zum Lebensweg 
zählen die Produktion, die Nutzungsphase und die Entsor-
gung sowie alle damit verbundenen vor- und nachgeschal-
teten Prozesse (z. B. Herstellung der Roh-, Hilfs- und Be-
triebsstoffe). Durch die Betrachtung der gesamten 
Lebensdauer wird verhindert, dass mögliche negative Aus-
wirkungen in andere Lebensphasen verschoben werden. 
Diese Analysen wollen wir sukzessive ausweiten und ver-
tiefen und die Erkenntnisse daraus in unsere Produktent-
wicklungsprozesse mit einfließen lassen. Auch sollen zu-
künftig Materialien in der Produktion besser genutzt und so 
weniger Abfall produziert werden. Die folgenden ausge-
wählten Einzelprojekte aus den Geschäftsbereichen reprä-
sentieren einen Teil des vielfältigen Forschungs- und Ent-
wicklungsspektrums des vergangenen Geschäftsjahrs.

Produkte Nutzungsphase Produkte End-of-Life

Materialien & Einkauf Mensch & Gesellschaft Produktion & Betrieb Nutzungsphase & End-of-Life
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Greiner Packaging: Mehrweg-Trinkflasche 
für alle  Lebenslagen 

Mehrweg statt Einweg: Die neue Kavodrink Trinkflasche von 
 Greiner Packaging ist dafür konzipiert, immer wieder verwendet 
zu werden. Mit der 800-Milliliter-Premium-Kavodrink Flasche aus 
Tritan™ tragen Konsument:innen aktiv zur Abfallvermeidung bei. 
Durch das Wiederauffüllen und die längere Lebensphase des 
Produkts werden im Vergleich zu Einwegprodukten wertvolle 
Rohstoffe eingespart. Die neue Flasche ergänzt das bestehen-
de Kavodrink Sortiment in den Größen 0,5 Liter, 0,75 Liter und 
1 Liter. Alle Kavodrink Flaschen werden in Österreich produziert, 
sind BPA-frei, spülmaschinentauglich und bruchsicher.

Greiner Packaging: Yeo Valley Organic 
mit  wiederverwendbarem Deckel

Seit Anfang dieses Jahres verkauft das britische Nahrungsmit-
telunternehmen Yeo Valley Organic seine 350-Gramm- und 
450-Gramm-Joghurtbecher statt mit Einweg-Kunststoffdeckeln 
mit wiederverwendbaren Deckeln – und vermeidet durch diese 
kleine Änderung jährlich 145 Tonnen Kunststoff. Die Deckel können 
von den Kund:innen über das Online-Treueprogramm des Unter-
nehmens gegen sogenannte „Yeokens“ getauscht werden. Zu-
dem verkauft Yeo Valley Organic inzwischen einen Großteil der 
Bio-Joghurts (350 Gramm und 450 Gramm) in den einfach re-
cycelbaren K3® Karton-Kunststoffbechern von Greiner  Packaging.

Projekte und Innovationen

Greiner Bio-One: Pipettenspitzen 
mit  geringerem  Materialeinsatz durch 
 neues  Produktdesign

Im September 2021 führte Greiner Bio-One eine neue 
Generation von Sapphire Pipettenspitzen am Markt 
ein. Durch das neue Produktdesign werden im Ver-
gleich zur Vorgängerversion 20 Prozent an Material 
eingespart. Die Spitzen sind nicht nur im Rack, son-
dern auch in verpackungsarmen Varianten im Beutel 
oder als Nachfülleinheit erhältlich. Die Rackeinsätze 
der Nachfülleinheit befinden sich in einer Kartonver-
packung. Dadurch werden im Vergleich zu vollen 
Racks erhebliche Mengen an Kunststoff und letztlich 
auch Platz und Transportemissionen eingespart. Zu-
dem bestehen die Einsätze selbst bis zu ca. 70 Prozent 
aus recyceltem Material.

Die neuen Sapphire Pipettenspitzen von Greiner Bio-One 
sind auch als Nachfülleinheit erhältlich.

Die Kavodrink Trinkflasche von Greiner Packaging spart im Vergleich 
zu Einwegprodukten wertvolle Rohstoffe ein.

Yeo Valley Organic verkauft seine Joghurtbecher statt mit  
Einweg-Kunststoffdeckeln mit wiederverwendbaren Deckeln. 

180_181

UNSERE NACHHALTIGKEIT_Impact



Die neuen NEVEON Graphit-Schäume sind leichter, was 
sich positiv auf die  Umweltbilanz auswirkt. 

Mit der NEVEON siro.tank.TI.N 
Wärmedämmung wird die 

Energieeffizienz von Warm-
wasserspeichern erhöht.

 
NEVEON: Graphitschaum mit 
 verbesserter  Umweltbilanz

Die neuen NEVEON Graphit-Schäume verbinden 
 maximalen Komfort mit höchstem Flammschutz und 
 wirken sich dabei nachhaltig positiv auf die Umwelt-
bilanz aus. Die Innovation liegt in den Eigenschaften 
von natürlichem expandierenden Blähgraphit. Bisher 
mussten, um die hohen Brandschutzanforderungen 
der Luftfahrt- und Eisenbahnindustrie zu erfüllen, ha-
logenhaltige Flammschutzmittel bzw. Melamin den 
Produkten zusätzlich zugeführt werden. NEVEON setzt 
auf natürlichen Graphit als höchst innovativen, zu-
verlässigen Flammschutz auf mineralischer Basis. Da-
mit kommen wir gänzlich ohne veraltete, halogen-
haltige Flammadditive wie Chlor, Flur oder Brom bzw. 
Melamin aus. Dadurch werden die Produkte leichter, 
und das wirkt sich nachhaltig positiv auf die Umwelt-
bilanz aus. 

NEVEON: Innovative Wärmedämmung 
für  Warmwasserspeicher

Nicht nur in Zeiten hoher Energiepreise ist es wichtig, dass die 
Wärme von Warmwasserspeichern möglichst im Speicher bleibt 
und nicht ungenutzt in den Raum entweicht. Unsere innovative 
NEVEON siro.tank.TI.N Wärmedämmung führt zu einem 30 Pro-
zent geringeren Wärmeverlust bei den Geräten. Das gelingt 
durch Wärmestrahlen reflektierende Graphitnanopartikel im 
Polystrolschaum. Die patentierte Kombination einzelner Werk-
stofflagen sorgt dabei für den signifikant verringerten Wärme-
verlust im Vergleich zu anderen Dämmungen und erhöht die 
Energieeffizienz von Warmwasserspeichern somit enorm. Das 
hilft, Energie zu sparen, Kosten zu senken und den CO2-Fußab-
druck von Heizsystemen nachhaltig zu verbessern. Über eine 
Lebensdauer von 15 Jahren spart NEVEON siro.tank.TI.N im Ver-
gleich zu einer herkömmlichen Isolierung beispielsweise bis zu 
1.400 kg CO2-Äquivalent.

Ausblick Produkte Nutzungsphase

In unserer Arbeitsgruppe Produkte wird der Fokus 2023 auf zwei 
Themen liegen: Einerseits auf den Berechnungen des Product 
Carbon Footprints und andererseits auf dem Produktdesign. Für 
den Product Carbon Footprint sollen Prozesse, Tools und Daten-
banken konzernweit koordiniert und abgestimmt werden. Be-
züglich des Produktdesigns soll die Arbeitsgruppe evaluieren, 
welche Möglichkeiten es für uns als Greiner gibt, um uns weiter 
zu verbessern.

Weitere Produktinnovationen im Kapitel Unsere Entwicklung

Produkte Nutzungsphase Produkte End-of-Life
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Nutzungsphase 
& End-of-Life 

Produkte 
 End-of-Life 

Das sogenannte End-of-Life,  also das Lebenszyklusende von 
Produkten, die wir produzieren und verkaufen, hat eine Auswirkung 
auf unsere Umwelt. Wir übernehmen Verantwortung und wollen 
den ökologischen Impact so gering wie möglich halten. Aufgrund des 
Umstands, dass unsere Produkte zu weiten Teilen Einwegprodukte 
sind, ist das für uns eine anspruchsvolle Aufgabe. Unsere Produkte 
werden am Lebensende meist thermisch verwertet oder in einigen 
Ländern leider immer noch deponiert. Umso intensiver verfolgen wir 
unser Ziel, ein zirkuläres Unternehmen zu werden.
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Unser Ziel: Wir wollen bis 2030 ein umfassend zirkuläres 
Unternehmen sein.

Unsere PerformanceUnsere Vorgaben
Bis 2025 sollen die Verpackungen der 
Greiner Packaging zu 100 Prozent 
 wiederverwendbar, recycelbar oder 
kompostierbar sein.

Nach Definitionen der Ellen  MacArthur 
Foundation sind 87 Prozent unserer 
Kunststoffverpackungen bereits für 
das Recycling konzipiert.  Tatsächlich 
 recycelbar sind aktuell 9,2 Prozent 
 unserer Kunststoffverpackungen.1

1 Die Zahlen für das Jahr 2022 lagen zu Redaktionsschluss noch 
nicht vor. 2020 wurde die Berechnungsmethode umgestellt. Wir 
haben bis dahin einen lokalen Ansatz verwendet (d. h. Land für 
Land bewertet), ab 2020 verwenden wir einen globalen Ansatz, 
bei dem alle unsere Verpackungen anhand der Schwellenwerte 
für eine Recyclingquote von 30 Prozent für 400 Millionen Menschen 
bewertet werden. Anhand dieser Methodik stehen für PP rigids, 
PS rigids sowie PET non-bottles in Europa keine ausreichenden 
Recyclinginfrastrukturen zur Verfügung. Daher hat sich die Logik 
der Berechnung im Vergleich zu 2020 (34 Prozent) verändert.

Wege zum Schließen 
des  Kreislaufs 
Das Ende des Lebenszyklus von Produkten muss noch stärker in 
den Fokus rücken. Daher verfolgen wir den Weg der Schließung 
des Kreislaufs und prüfen die Möglichkeiten, neue Projekte zu 
starten. Als Konsumgüter des täglichen Bedarfs werden unsere 
Produkte über die herkömmlichen Abfallsammlungs- und Ent-
sorgungswege entsorgt. Wir selbst nehmen keine Produkte zu-
rück, es sei denn im Rahmen von Pilotprojekten. In diesem Ka-
pitel geben wir einen Überblick über jene Emissionen, die durch 
das Lebensende unserer Produkte entstehen, und stellen Pro-
jekte und andere Maßnahmen vor, die das End-of-Life unserer 
Produkte betreffen.

End-of-Life- 
Emissionen
Die große Bedeutung des End-of-Life für uns lässt 
sich leicht erklären: Die Emissionen, die durch das 
End-of-Life unserer verkauften Produkte entstehen, 
beliefen sich 2022 auf 577.568 Tonnen CO2e. Das ent-
spricht 20 Prozent aller unserer Emissionen und ist die 
zweitgrößte Quelle unserer Scope-3-Emissionen nach 
den eingekauften Materialien und Dienstleistungen. 
Im Vergleich der Sparten zeigt sich, dass 2022 die 
meisten End-of-Life-Emissionen bei unserer Schaum-
stoffsparte NEVEON anfielen. Während der Optimie-
rung der Datenqualität haben wir festgestellt, dass 
es 2021 zu Doppelzählungen bei Standorten, die Wa-
ren intern verrechnen, gekommen ist. Dies wurde für 
die Daten für das Jahr 2022 berichtigt. Die Emissionen 
des Jahres 2021 werden wir 2023 neu berechnen und 
im nächsten Bericht veröffentlichen.

Materialien & Einkauf Mensch & Gesellschaft Produktion & Betrieb Nutzungsphase & End-of-Life
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End-of-Life-Emissionen (in t CO2e)

103.453

20222021

111.225

362.890

102.887

109.545

344.768

Greiner gesamt

NEVEON

Greiner Bio-One

Greiner Packaging

(2021: 557.201)
577.568
 
Projekte und Maßnahmen

Digitale Wasserzeichen für mehr 
 Recyclingfähigkeit

Sie sind für das menschliche Auge unsichtbar und enthalten 
doch jede Menge Informationen: Digitale Wasserzeichen wer-
den auf dem Verpackungsmarkt und in den Sortieranlagen 
Europas zukünftig eine wesentliche Rolle spielen – vor allem wenn 
es um das Thema Recyclingfähigkeit geht. Greiner  Packaging 
ist neben über 160 anderen Unternehmen Mitglied der  Digital 
Watermarks Initiative HolyGrail 2.0. Driven by AIM –  European 
Brands Association, powered by the Alliance to End Plastic  Waste.

In der zweiten Phase der Initiative wurden semi-in-
dustrielle Bemusterungen und Tests durchgeführt. 
Greiner Packaging hat dafür unterschiedliche Ver-
packungstypen in die Testsortieranlage nach Kopen-
hagen geschickt. Für K3® zeigte das Ergebnis, dass 
Kartonverpackungen während der Vorbehandlung 
und somit auch die digitalen Wasserzeichen. Die di-
gitalen Wasserzeichen verloren gehen können auch 
direkt in den Kunststoff geprägt werden, was dieses 
Problem löst. Mit Phase drei steht 2023 der Feldtest 
an. Während in Phase zwei die Produkte mit digitalen 
Wasserzeichen noch händisch im Abfallstrom platziert 
wurden, stehen sie nun in den Supermarkt-Regalen. 
Die so gekennzeichneten Produkte werden in Läden 
rund um ausgewählte Sortieranlagen platziert, und 
anschließend wird gemessen, wie viele der Artikel 
mittels digitaler Wasserzeichen detektiert und korrekt 
sortiert werden können.

Hospicycle – Kreislauf für 
 Kunststoff- Krankenhausabfälle

Wie kann aus Kunststoff-Krankenhausabfällen Rezy-
klat gewonnen werden und daraus wieder ein Produkt 
entstehen? Genau dieser Frage widmete sich das 
mittlerweile abgeschlossene Projekt Hospicycle, an 
dem auch Greiner Packaging beteiligt war. Weite-
re Projektpartner:innen waren die Oberösterreichi-
sche Gesundheitsholding und die Altstoff Recycling 
 Austria (ARA). Durchgeführt wurde es an drei Kranken-
häusern. Ziel des Projekts war es, Kunststoffabfälle zu 
sammeln, die Rezyklierbarkeit zu bewerten und ein 
Logistik konzept zu entwickeln. Verpackungen von Ver-
brauchsmaterialien wie Salzlösungen oder flüssigen 
 Nahrungsmitteln oder auch Laborbedarf in Kranken-
häusern eignen sich als Ausgangsrohstoff für Recycling-
material, da sie nur eine geringe Variation bei den 
verwendeten Materialien aufweisen (meist PP/PE 
oder PET). Zudem sind sie immer weiß oder transpa-
rent, minimal dekoriert sowie lebensmittelkonform. 
Aufgrund der vielversprechenden Ergebnisse des Pilot-
projekts wird jetzt evaluiert, wie die nächsten Schritte 
hinsichtlich einer Erweiterung des Projekts aussehen 
könnten. 
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Chemisches Recycling von Matratzen 

BASF und NEVEON arbeiten gemeinsam an der Wei-
terentwicklung des Recyclings von Matratzen. Ziel ist 
es, einen geschlossenen Produktkreislauf für Matrat-
zen zu etablieren. Derzeit werden ausgediente Ma-
tratzen überwiegend thermisch verwertet oder auf 
Mülldeponien entsorgt. BASF und NEVEON wollen das 
ändern und Matratzenschäume in den Produktle-
benszyklus zurückführen. BASF entwickelt ein nass-
chemisches Recyclingverfahren für gebrauchte Ma-
tratzen aus flexiblem Polyurethan. Erste Versuche im 
kleineren Maßstab verliefen sehr vielversprechend. 
Aus den Altmatratzenschäumen können die ur-
sprünglichen Polyole zurückgewonnen und erneut zur 
Herstellung von hochwertigen Weichschaumblöcken 
eingesetzt werden. Die Qualität dieser Weich-
schaumblöcke aus Polyurethan-Rezyklat ist ver-
gleichbar zu der von Weichschaumblöcken, die aus 
fossilen Rohstoffquellen hergestellt wurden. Somit 
können hochwertige neue Matratzen aus alternati-
vem Polyurethan produziert werden.

Kompostierbare Kapseln

Kapseln aus Aluminium oder Kunststoff für beispiels-
weise Kaffee oder Tee sind aus vielen Haushalten 
nicht mehr wegzudenken. Um deren ökologischen 
Fußabdruck zu verbessern, hat Greiner Packaging 
eine Kapsel entwickelt, die aus einem heim-kompos-
tierbaren Polymer besteht. So können die Kapseln 
nach der Verwendung ganz einfach am eigenen 
Komposthaufen im Garten entsorgt werden.

GPOil – Chemisches Recycling 
von  Ersatzbrennstoffen

Nicht recycelbare Kunststoffabfälle werden derzeit als Ersatz-
brennstoffe (EBS) thermisch verwertet, obwohl sie als Rohstoff-
quelle genutzt werden könnten. Das Forschungsprojekt GPOil 
von Greiner Packaging hat sich zum Ziel gesetzt, prozesstech-
nische Handlungsanweisungen für das chemische Recycling 
dieser minderwertigen, aber hochkalorischen Ersatzbrennstoffe 
zu erarbeiten. Die größte Herausforderung bei der Verwertung 
von EBS über das chemische Recycling sind die Inhomogenität 
der Zusammensetzung, der für die aktuelle Systematik teilweise 
zu hohe Feuchtigkeitsgrad und das Vorhandensein von Stör-
stoffen wie beispielsweise Chlor. In diesem Projekt werden unter-
schiedliche EBS-Ströme analysiert und entsprechende Aufbe-
reitungsschritte getestet. Des Weiteren werden diese Ströme in 
einem eigens dafür entwickelten Labor-Batchreaktor verölt und 
das resultierende Öl charakterisiert. Die bisherigen Ergebnisse 
zeigen das Potenzial der Technologie auf. Über eine begleitende 
Ökobilanz wird auch die ökologische Sinnhaftigkeit beleuchtet.

Rack Back – Wiederverwertung von 
 Pipettenspitzen-Racks

Der Greiner Bio-One Standort Mosonmagyaróvár in Ungarn 
startete im März 2022 eine „Rack-Back-Initiative“ zur Wieder-
verwendung und Wiederverwertung von Pipettenspitzen-Racks. 
In Laboren werden Racks vielfach nur einmal verwendet und aus 
Gewohnheit gemeinsam mit gefährlichen Abfällen entsorgt, wo-
durch wertvolles Polypropylen verloren geht. Mit der neuen Ini-
tiative nimmt Greiner Bio-One Ungarn leere, saubere Racks und 
Rackeinsätze zurück. Die Abholung erfolgt im Zuge der regulä-
ren Belieferung der Kund:innen. Greiner Bio-One stellt die ein-
gesammelten Racks den Kund:innen kostenlos und, solange der 
Vorrat reicht, zur Wiederverwendung zur Verfügung. Im Falle der 
Wiederverwertung recycelt ein:e externe:r Partner:in die Mate-
rialien. Die dadurch generierten Einnahmen kommen gemein-
nützigen Zwecken und lokalen Müllsammelaktionen zugute.

NEVEON und BASF arbeiten an der Weiterentwicklung 
des Recyclings von Matratzen. 

Die Kapseln von Greiner Packaging bestehen aus 
 einem  kompostierbaren Polymer. 
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K3 – ein Joghurtbecher voller Innovationen

K3r100® als selbst trennende  Verpackungsinnovation

Mit der Produktinnovation K3® r100 werden Kartonwickel und 
Kunststoffverpackung während des Abfall-Entsorgungsprozes-
ses ohne menschliche Einwirkung voneinander getrennt. Das 
Erreichen exzellenter Recyclingfähigkeit ist dadurch nicht – wie 
bei allen bisherigen K3® Verpackungen – von der korrekten Tren-
nung durch Endkonsumenten abhängig. Es passiert vielmehr 
völlig selbstständig im Prozess der Abfall-Entsorgung – konkret 
durch die vorhandenen mechanischen Belastungen wie Scher-
kräfte durch Sammlung, Transport oder Umschlag vor der Nah-
infrarotdetektion der Sortieranlagen. K3® r100 mit einer Stan-
dard-Aluminium-Platine hat eine Recyclingfähigkeit von mehr 
als 90 Prozent (in Deutschland und Frankreich). Durch die Ver-
wendung einer PP-Platine kann die Recyclingfähigkeit sogar auf 
bis zu 98 Prozent gesteigert werden. 

Für K3® r100 stand Greiner Packaging bei den Plastics Recycling 
Awards Europe, der Auszeichnung, die Leistungen in der gesam-
ten europäischen Kunststoffrecyclingindustrie würdigt, unter den 
Finalisten.

100 Prozent r-PET: Nachhaltige 
 Becherverpackung für Harvest Moon 

Die neuen Karton-Kunststoffbecher von Harvest 
Moon setzen auf 100 Prozent r-PET. Für die Herstellung 
wird kein Neumaterial verwendet, was den CO2-Aus-
stoß deutlich verringert. r-PET gilt als nachhaltiger 
Kunststoff: Recyceltes Polyethylenterephthalat ist 
leicht, bruchsicher und ohne Weichmacher. Da die 
Becher zu 100 Prozent aus recyceltem unbedruckten 
r-PET-Mono-Material bestehen, können diese – bei 
entsprechenden Sammelströmen – immer wieder zu 
100 Prozent zu lebensmitteltauglichen Bechern ver-
arbeitet werden. Das Recycling der Becher erfordert 
weniger Energie als die Verwendung von Neumate-
rial. Außerdem entstehen weniger Abfälle. Seit Janu-
ar 2022 sind die Joghurts von Harvest Moon im neu-
en Becher im Handel erhältlich.

Weitere Produktinnovationen im Kapitel 
Unsere Entwicklung

Bei der Innovation K3® r100 werden Kartonwickel und 
Kunststoffverpackung während des Abfall-Entsorgungs-
prozesses selbstständig getrennt. 

Der Karton-Kunststoffbecher von Harvest Moon 
besteht zu 100 Prozent aus r-PET.
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MATR Matratzen aus Stahl und Polyester lassen 
sich am Ende der Nutzungszeit effizient recyceln.

Die Schalldämmungs-Paneele von Hempstatic bestehen 
aus Rückständen von Nutzhanf. 

Beteiligungen an Circular Economy Start-ups

Hempstatic – Schallschutz aus Nutzhanf

Unsere Innovationsschmiede Greiner Innoventures beteiligte sich 
2022 am Start-up Hempstatic, das Schallschutzsysteme aus 
Rückständen von Nutzhanf produziert. Die ersten Produkte des 
Start-ups sind kreislauffähige Schallschutzelemente für den In-
nenbereich. Sie verbessern die Raumakustik in hallenden Räum-
lichkeiten und zeichnen sich durch ihre dekorative Optik aus. 
Durch die Beteiligung wird ein Best-Practice-Beispiel hervor-
gebracht. Es zeigt, wie Start-ups und etablierte Unternehmen 
zusammenwirken können, um den nötigen Übergang zu einer 
kreislauforientierten und emissionsarmen Produktion zu be-
schleunigen.

MATR – Circular Economy Design gegen 
 Matratzenabfälle

Greiner Innoventures beteiligte sich 2022 an dem Circular 
 Economy Start-up MATR, das die erste All-in-one-Matratzen-
lösung für Hotels anbietet, die auf Prinzipien der Kreislaufwirt-
schaft beruht. Allein in Europa werden jährlich 30 Millionen 
 Matratzen entsorgt. Durch MATRs Circular Economy Design kann 
der Produktlebenszyklus der Matratzen verlängert und der CO2-
Fußabdruck verringert werden. Das Material der Matratzen wird 
recycelt und wiederverwendet. Auch die Wartung sowie der 
Austausch der verschiedenen Komponenten der Produkte ist 
möglich. Für die ultimative Zirkularität und Transparenz in der 
Lieferkette können alle verwendeten Materialien außerdem mit-
tels Produktpass verfolgt werden.

Ausblick Produkte 
 End-of-Life
Das Lebensende unserer Produkte wird auch in Zu-
kunft weiterhin im Fokus stehen: Produkte werden 
weiterentwickelt, Projekte fortgeführt und Greiner In-
noventures wird die Suche nach Start-ups im Bereich 
der Kreislaufwirtschaft fortsetzen. So steht zum Bei-
spiel bei den digitalen Wasserzeichen die dritte Pha-
se des Projekts in Form eines Feldtests an. Dieser wird 
für die Sortierung von Abfällen und somit auch für die 
Recyclingfähigkeit von Produkten neue Erkenntnisse 
bringen. Durch unseren Innovationsgeist und unser 
Know-how werden wir – gemeinsam mit starken Part-
ner:innen – den Weg hin zu einem zirkulären Unter-
nehmen weitergehen.

Materialien & Einkauf Mensch & Gesellschaft Produktion & Betrieb Nutzungsphase & End-of-Life
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Wir haben keine Zeit für Greenwashing. Es ist die 
Stunde der Transparenz.  Für uns ist klar: Wenn wir auf 
unserem Weg in eine nachhaltige Zukunft die richtigen 
Entscheidungen treffen wollen, brauchen wir eine 
präzise Datengrundlage. Diese erreichen wir nicht über 
Nacht. Aber wir sind dran. Monat für Monat kommen 
wir weiter voran. Bei der Aufbereitung unserer Informa-
tionen geben uns Standards wie GRI oder TCFD gute 
Orientierung. Aber auch die zukünftigen Anforderungen 
der European Financial Reporting Advisory Group 
(EFRAG) nehmen wir bereits in den Blick. Wir wollen 
wissen, wo wir stehen: Now more than ever.

WEITEREInformationen
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Verwendung von 
 Rahmenwerken, Inhalt 
und  Berichtszeitraum 

Dieser integrierte Bericht wurde in Übereinstimmung 
mit den ab dem 1. Januar 2023 geltenden GRI-Stan-
dards erstellt. Der Berichtszeitraum für die finanzielle 
Berichterstattung, die bisher jährlich publiziert wurde, 
umfasst das Kalenderjahr 2022. Alle nicht-finanziellen 
Kennzahlen, die bisher im Zweijahresrhythmus publi-
ziert wurden, umfassen die Kalenderjahre 2021 und 
2022. Das Basisjahr ist 2018 und gilt für alle unsere 
Kennzahlen und Ziele, sofern dies nicht anders im Be-
richt ausgewiesen wird.

Teilweise konnten nicht immer alle von GRI geforder-
ten Kennzahlen direkt im jeweiligen Kapitel angeführt 
werden. In diesem Fall bietet die GRI-Index-Übersicht 
am Ende des Berichts ein vollständiges Bild von allen 
nach GRI geforderten Kennzahlen. Auslassungen sind 
dem GRI-Index ebenso zu entnehmen.

Die für Greiner als wesentlich identifizierten Themen sind der 
Kern unserer Nachhaltigkeitsstrategie Blue Plan und bilden die 
inhaltliche Basis der Nachhaltigkeitsinformationen. Im Vergleich 
zum Greiner Nachhaltigkeitsbericht 2020 gab es keine Ände-
rungen bei den wesentlichen Themen sowie deren Abgrenzung, 
aber eine Umstellung auf die neuen GRI-Standards. Im Kapitel 

„Wesentliche Themen“ sind alle wesentlichen Themen aufgelistet 
und den Säulen aus dem Blue Plan, dem GRI, den SDGs und 
UNGC zugeordnet. Zudem wird aus der Tabelle ersichtlich, wo 
das jeweilige Thema im Bericht behandelt wird und in welcher 
Stufe der Wertschöpfungskette es einen Impact hat.

Datenerfassung und 
 Berichtsgrenzen
Der Konzernabschluss umfasst die Greiner Zentrale und die 
drei Greiner Sparten inklusive aller Produktionsstandorte und 
Vertriebsbüros. Bei den Finanzkennzahlen handelt es sich um 
konsolidierte Daten, die anteilig alle Joint Ventures umfassen. 
Durch kaufmännische Rundungen kann es zu geringfügigen 
Rundungsdifferenzen kommen. Die tatsächliche Entwicklung von 
zukunftsbezogenen Aussagen kann von den dargestellten Er-
wartungen abweichen. 

Über diesen 
 Bericht

Im vorliegenden  Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht 2022 fassen wir 
erstmals unsere Finanzberichterstattung mit der Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung zusammen. Die Inhalte beziehen sich auf die drei operativen 
Sparten der Greiner. In den für den Konzern genannten Kennzahlen sind 
auch immer die Kennzahlen der Greiner AG Zentrale enthalten. 
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Aufgrund von Schließungen im Jahr 2021 (Produk tionsstandorte 
in St. Gallen (Österreich) und Pettenbach (Österreich)) sowie 
des Verkaufs der Greiner  Extrusion mit Ende 2021 fielen diese 
Standorte aus der Datenerfassung. Insgesamt sind im Jahr 2022 
drei teilkonsolidierte Standorte und 94 vollkonsolidierte Stand-
orte in der Datenerfassung enthalten.

Im Jahr 2022 haben wir eine neue Software zur gruppenweiten 
Erfassung unserer nicht-finanziellen Kennzahlen eingeführt, um 
die Datenqualität unserer Nachhaltigkeitsberichterstattung 
weiter zu verbessern. Zudem haben wir im Rahmen der Einfüh-
rung auch alle Inhalte einem Review unterzogen. Somit wurden 
alle Kennzahlen und Definitionen ebenfalls nachgeschärft, um 
die Datenqualität weiter zu erhöhen. Über im System integrier-
te Validierungsregeln kann direkt bei der Dateneingabe sicher-
gestellt werden, dass größere Abweichungen gegenüber dem 
Vorjahr zu begründen sind und keine wesentlichen Kennzahlen 
ausgelassen werden. Darüber hinaus gibt es insbesondere im 
Bereich der Umwelt-Kennzahlen (Energie, Wasser, Abfall) weite-
re Auswahlmöglich keiten, um die Datenqualität und -quellen 
noch genauer bestimmen zu können. Zudem haben wir ein 
Dashboard entwickelt, das alle Greiner Nachhaltigkeitsziele 
sowie ihre aktuellen Zielerreichungsgrade über alle Ebenen hin-
weg (Konzern, Sparten, Standorte) übersichtlich darstellt. Dieses 
Dashboard steht ebenfalls allen für die Nachhaltigkeitsagenda 
Verantwortlichen in den Sparten und Standorten für die Steue-
rung und Überwachung ihrer Maßnahmen zur Verfügung. Im 
Zuge der Umstellung der Nachhaltigkeitssoftware wurde auch 
die Governance für die Datensammlung, -validierung und -frei-
gabe einem Review unterzogen. Sowohl die Rollen als auch die 
Aufgabenbereiche der jeweiligen Verantwortlichen wurden da-
bei überarbeitet und nachgeschärft. Wir arbeiten hier kontinu-
ierlich an der Weiterentwicklung des  Datenmanagements. 

Berechnung der 
 Treibhausgasemissionen
Wie im Basisjahr 2018 wurden bei der Emissionsberichterstattung 
2020 insgesamt 64 Standorte miteinbezogen, darunter alle 
 Greiner Produktionsstandorte und die größten Verwaltungs-
standorte. Bis 2020 umfasste unsere CO2-Bilanz nur Scope-1- 
und Scope-2-Emissionen. Im Jahr 2020 wurden einige Scope-3- 
Kategorien in die Berichterstattung aufgenommen, nämlich 

„ Eingekaufte Güter und Dienstleistungen“ (nur die wichtigsten 
Rohmaterialien), „Abfall aus der eigenen Geschäftstätigkeit“, 

„Brennstoff- und energiebezogene Emissionen (nicht in Scope 1 
oder 2 enthalten)“ und „Transport und Verteilung (vorgelagert)“. 
Die gesamten Scope-3-Emissionen betrugen zu diesem Zeit-
punkt 1.314.589 t CO2e, während die Scope-1- und Scope-2- 
Emissionen insgesamt 162.016 t CO2e ausmachten. Dadurch 

Die Nachhaltigkeitsinformationen umfassen alle im 
Konsolidierungskreis des Konzernabschlusses enthal-
tenen Standorte, das heißt alle Produktionen, Ver-
triebsbüros, Schneidereien und  Verwaltungen. Joint 
Ventures werden ebenfalls anteilig eingerechnet.

Nach mehr als 35 Jahren unter dem Dach von Greiner 
wurde die Greiner Extrusion Ende 2021 an die nieder-
ländisch-deutsche Beteiligungsgesellschaft Nimbus 
verkauft und ist daher ab 1.1.2022 nicht mehr Be-
standteil der Berichtserfassung. 

Der Fokus der Berichterstattung und die Darstellung 
unserer Performance liegt auf der Entwicklung unse-
rer Kennzahlen bis zum 31.12.2022. Da die Greiner 
 Extrusion per 31.12.2021 verkauft wurde, ist diese immer 
(für das Jahr 2021) abgebildet, wenn es sich um abso-
lute Zahlen handelt und relevant ist für die dargestell-
te Gesamtsumme. Wenn Durchschnittswerte errech-
net wurden, ist die Greiner Extrusion Group nicht in 
der Einzeldarstellung angeführt, da dies nicht relevant 
für die Zahlendarstellung der Informationen ist.

Die Anzahl der Mitarbeiter:innen aus der nicht-finan-
ziellen Kennzahlenberichterstattung im Kapitel „Unsere 
Nachhaltigkeit“ unterscheidet sich geringfügig von 
jenen der finanziellen Kennzahlenberichterstattung in 
den Kapiteln „Unser Unternehmen“ und „Unsere Ent-
wicklung“ aufgrund unterschiedlicher Kennzahlen-
berechnungen bzw. der Anzahl einbezogener Stand-
orte in den jeweiligen Reportingsystemen.

Änderungen und 
 Verbesserungen der  
nicht-finanziellen 
 Berichterstattung 
Während im Basisjahr 2018 ausschließlich die Pro-
duktionsstandorte und die Verwaltungshauptsitze 
berücksichtigt wurden, wurden 2021 erstmals Ver triebs-
standorte und Schneidebetriebe in die Daten er fassung 
mit aufgenommen. Damit wurden die System grenzen 
um sieben Vertriebsstandorte, 16 Schnei dereien und 
vier Verwaltungen, darunter die beiden neuen Büros 
der Greiner AG und der  NEVEON Holding in Wien, er-
weitert (konsolidierte Standorte). Im Jahr 2022 wurden 
weitere elf Vertriebsstandorte, zwei neu gegründete 
Produktionsstätten sowie vier weitere Standorte 
( Admin, Schneidereien, Greiner  Recycling) ergänzt. 
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 wurde uns klar, dass unsere Scope-3-Emissionen 
einen viel größeren Einfluss haben als die durch  unsere 
eigenen Tätigkeiten verursachten Emissionen – auch 
wenn 2020 nicht alle Emissionskategorien in die Be-
rechnungen miteinbezogen wurden. Wir haben erkannt, 
dass wir uns ein Reduktionsziel für unsere  Scope-3- 
Emissionen setzen müssen und beschlossen, dass 
dieses Ziel wissenschaftsbasiert sein sollte. 

Um sicherzustellen, dass unsere Berechnungen den 
Science-Based-Targets-Kriterien entsprechen, ha-
ben wir ein erstes vollständiges Screening unserer 
Emissionen durchgeführt. Dieses umfasste alle Sco-
pes aller unserer Tätigkeiten und enthielt alle fehlen-
den Standorte, die in die Berichtsgrenzen von 2018 
bis 2020 nicht miteinbezogen wurden. Zur Durchfüh-
rung des Screenings (beziehungsweise der Schät-
zung) wurden mithilfe einer Stichprobe emissionsbe-
zogene Daten von Standorten gesammelt, die auf 
der Grundlage ihrer Geschäftstätigkeit und geo-
grafischen Lage ausgewählt wurden. Die Werte wur-
den basierend auf der Anzahl der Mitarbeiter:innen, 
des Standortumsatzes und der Größe der Standorte, 
für die Daten verfügbar waren, hochgerechnet. Ob-
wohl das Screening zeigte, dass die Scope-1- und 
Scope-2-Emissionen dieser zuvor fehlenden Stand-
orte weniger als 5 Prozent der Gesamtemissionen von 
Greiner ausmachen, haben wir dennoch beschlossen, 
sie in unsere Emissionsberichterstattung einzubezie-
hen. So können wir sicherstellen, dass wir einen An-
stieg oder Rückgang rechtzeitig bemerken und alle 
Scope-3-Emissionen erfassen. 

Während des Screening-Prozesses im Jahr 2021 ha-
ben wir die restlichen Scope-3-Kategorien überprüft, 
nämlich den verbleibenden Teil der Einkäufe in der 
Kategorie „Eingekaufte Güter und Dienstleistungen“ 
sowie „Kapitalgüter“, „Geschäftsreisen“, „Pendeln der 
Arbeitnehmer:innen“, „Transport und Verteilung (nach-
gelagert)“ und „Umgang mit verkauften Produkten 

an deren Lebenszyklusende“. Die übrigen Kategorien „Angemie-
tete oder geleaste Sachanlagen (vorgelagert)“, „Verarbeitung 
der verkauften Produkte“, „Nutzung der verkauften Produkte“, 

„Vermietete oder verleaste Sachanlagen (nachgelagert)“, 
„ Franchise“ und „Investitionen“ haben wir geprüft und sind zu 
dem Schluss gekommen, dass diese Kategorien nicht auf unser 
Unternehmen anwendbar sind.

Im Jahr 2021 haben 98 Standorte (59 Produktionsstandorte, 
7 Verwaltungsstandorte, 26 Schneidereien und 6 Vertriebsbüros) 
ihre nicht-finanziellen Daten in unsere Datenerfassungssoftware 
eingegeben. Diese Daten wurden für die CO2-Bilanz verwendet. 
Vertriebsbüros mit weniger als 20 Mitarbeiter:innen (bei  Greiner 
Bio-One und Greiner Packaging insgesamt 13) haben ihre Daten 
noch nicht über unsere Datenerfassungsplattform gemeldet. 
Daher wurden deren Emissionen auf Basis der Mitarbeiter:innen-
zahl und des Standortumsatzes hochgerechnet. So können wir 
eine vollständige Abdeckung unserer Standorte gewährleisten. 
Die im Geschäftsbericht 2021 veröffentlichten Emissionszahlen 
decken alle Standorte und alle relevanten Scope-3-Kategorien 
ab. Im Laufe des Jahres 2021, nach der Veröffentlichung des 
Geschäftsberichts 2021, wurden einige Fehler bei der Daten-
qualität, den Emissionsfaktoren und bei der Abdeckung der 
Standorte festgestellt. So ist In den SBTi-Leitlinien festgelegt, 
dass die Scope-3-Kategorie 15 „Investitionen“ nicht nur für 
 Finanzinstitute, sondern auch für Unternehmen mit Joint  Ventures 
gilt. Dies bedeutet, dass wir einen Teil der Scope-1- und  Scope-2- 
Emissionen unserer Joint Ventures (basierend auf dem Kapital-
anteil) den Emissionen der Kategorie 15 unserer Scope-3-Emis-
sionen zurechnen müssen. Aus den oben genannten Gründen 
unterscheiden sich die im Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbe-
richt 2022 veröffentlichten Emissionen für 2021 von den im Ge-
schäftsbericht 2021 veröffentlichten Emissionen für 2021. Folgen-
de Tabelle zeigt eine Übersicht über die Anpassung der 
Emissionen für 2021 nach Veröffentlichung. Für die Emissionen 
des Jahres 2020 wurden keine Anpassungen vorgenommen.

Bei der Berechnung unserer CO2-Emissionen arbeiten wir stets 
mit externen Fachexpert:innen zusammen. 

Veröffentlichung Scope 1
(in t CO2e)

Scope 2  
(marktbasiert, in t CO2e)

Scope 2  
(standortbasiert, in t CO2e)

Scope 3
(in t CO2e)

Geschäftsbericht 2021 
(Emissionen 2021) 39.889 99.870 207.976 2.343.253

Geschäfts- und Nach-
haltigkeitsbericht 2022 
(Emissionen 2021)

40.884 99.852 208.906 2.384.564
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Der Stromprodukt-Emissionsfaktor bzw. der Liefe-
rant:innen-Emissionsfaktor wurde vom Stromlieferan-
ten  erhoben und für die marktbasierte Scope-2-Be-
rechnung verwendet. Für den Fall, dass der 
Produkt-Emissionsfaktor oder die Lieferant:innen-
Emissionsfaktoren nicht verfügbar waren, wurde, so-
fern vorhanden, der jeweilige Residualmix herange-
zogen. Diese Berechnungsmethodik folgt den 
Richtlinien des GHG-Protokolls für marktbasierte 
Scope-2-Berechnungen.

Für die Berechnung unserer Treibhausgasemissionen 
wurden alle Standorte analog zu den oben ange-
führten Systemgrenzen in die Berechnung miteinbe-
zogen. Alle Emissionen unseres Corporate Carbon 
Footprints werden als CO2-Äquivalente in Tonnen 
ausgewiesen. Für die Berechnung der CO2-Äquiva-
lente werden neben CO2 auch sechs weitere, im 
 Kyoto-Protokoll reglementierte Treibhausgase be-
rücksichtigt: Methan (CH4), Lachgas (N2O), Schwefel-
hexalfluorid (SF6), Fluorkohlenwasserstoffe (FKW und 
H-FKW) und Stickstofftrifluorid (NF3). Eine Ausnahme 
bilden die von den Stromrechnungen bereitgestellten 
Emissionswerte für die Ermittlung der marktbasierten 
Scope-2-Berechnung. Diese werden von den Strom-
lieferant:innen meistens lediglich mit CO2-Emissionen 
ausgewiesen. Die weiteren im Treibhausgasprotokoll 
definierten Gase sind bei der Betrachtung des Strom-
verbrauchs als nicht relevant einzustufen. 

Gemäß den Empfehlungen des GHG-Protokolls wer-
den die direkten Emissionen aus dem Stromverbrauch 
doppelt ausgewiesen („dual reporting“ mit market-
based und location-based). 

Die zur Bemessung der Klimawirksamkeit herangezogenen Emis-
sionsfaktoren stammen aus anerkannten Ökobilanzdatenban-
ken. Unter Berücksichtigung der räumlichen, zeitlichen und tech-
nologischen Bezüge werden vorzugsweise Umrechnungs faktoren 
aus ecoinvent zur Berechnung verwendet. Für die Bewertung 
unseres Energieverbrauchs wurde insbesondere die Datenbank 
GEMIS 4.95 verwendet. Für die Berechnung der stromrelevanten 
Emissionen wurde ebenfalls auf Daten aus ecoinvent zurück-
gegriffen. Bei der Ermittlung der Emissionen durch Kältemittel-
verluste wurden IPCC-Werte herangezogen. Sofern dort keine 
geeigneten Faktoren vorlagen, wurde auf Emissionsfaktoren aus 
wissenschaftlichen Studien oder aus hergeleiteten Emissions-
faktoren zurückgegriffen. Produkt- oder lieferant:innenspezifi-
sche Faktoren sind lediglich bei den Strom- und bei einigen 
Fernwärmeemissionen in die Berechnung eingeflossen.

Alle weiteren Daten, die wir für die CO2-Berechnungen benöti-
gen, entnehmen wir unserer Nachhaltigkeitssoftware, die wir zur 
Sammlung unserer nicht-finanziellen Kennzahlen nutzen. 

Mit der Ausweitung der Scope-3-Emissionen um weitere Kate-
gorien sowie der zusätzlichen Erhebung der Daten von 27 Ver-
triebs- und Verarbeitungsstandorten im Jahr 2021 haben wir die 
Datenqualität enorm verbessert. Scope-3-Emissionen machen 
97 Prozent unserer gesamten CO2-Emissionen aus.
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Externe Prüfung

Die nicht-finanzielle Berichterstattung (auf den Sei-
ten 52 bis 215) dieses Geschäfts- und Nachhaltigkeits-
berichts von Greiner wurde einer Prüfung unterzogen 
und die KPMG Austria GmbH Wirtschafts prüfungs- 
und Steuerberatungsgesellschaft, Porzellangasse 51, 
1090 Wien als  unabhängige Zertifizierungsgesell-
schaft vom Vorstandsvorsitzenden der Greiner AG 
beauftragt, den vorliegenden Bericht im Hinblick auf 
die Übereinstimmung der internationalen Richtlinien 
für Nachhaltigkeitsberichte der  Global Reporting 
 Initiative (GRI) zu beurteilen. 

Weiterführende Informationen

Etwaige Abweichungen bei den angegebenen Zahlensummen 
sind auf Rundungsdifferenzen zurückzuführen. In manchen Dar-
stellungen entspricht die Summe über die drei Sparten nicht der 
angegebenen Gesamtsumme. Dies ist damit zu begründen, 
dass das Headquarter der Greiner AG nicht den Sparten zu-
gerechnet und in den Darstellungen auch nicht extra ausge-
wiesen wurde. 

Aufgrund der laufenden Weiterentwicklung des Datenmanage-
ments kann es sein, dass in diesem Bericht angegebene Werte 
von Werten aus den bisherigen Berichten abweichen. 

Der Greiner Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht 2022, der 
die Geschäftsjahre 2021 und 2022 umfasst, erscheint am 
8. Mai 2023. Der vorherige Nachhaltigkeitsbericht von Greiner 
bezog sich auf die Geschäftsjahre 2019 und 2020 und wurde im 
Juni 2021 veröffentlicht. Die nächsten nicht-finanziellen Kenn-
zahlen werden im Frühjahr 2024 im integrierten Bericht 2023 
 veröffentlicht.

Dieser Bericht erscheint in deutscher und englischer Sprache 
und ist auch unter http://reports.greiner.com/2022/de verfügbar.
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GGrreeiinneerr  AAGG,,  KKrreemmssmmüünnsstteerr  

Bericht über die unabhängige Prüfung der nichtfinanziellen Berichterstattung 
zum 31. Dezember 2022 

11. April 2023 

3 

An den Vorstand und den Aufsichtsrat der  
Greiner AG, 
Kremsmünster 

Bericht über die unabhängige Prüfung der 
nichtfinanziellen Berichterstattung  

Wir haben die Prüfung zur Erlangung begrenzter Sicherheit des nichtfinanziellen Berichts (im 
Folgenden "NFI-Bericht") für das Geschäftsjahr 2022, bezeichnet als Geschäfts- und Nachhaltig-
keitsbericht 2022 (s. 52 – 215) der 

GGrreeiinneerr  AAGG,,  
KKrreemmssmmüünnsstteerr  

(im Folgenden auch kurz "Greiner" oder "Gesellschaft" genannt), 

durchgeführt. 

BBeeuurrtteeiilluunngg  

Auf der Grundlage unserer Prüfungshandlungen und der von uns erlangten Nachweise sind uns 
keine Sachverhalte bekanntgeworden, die uns zu der Annahme veranlassen, dass der NFI-Bericht 
der Gesellschaft nicht in allen wesentlichen Belangen in Übereinstimmung mit den GRI 
Standards in der aktuellen Fassung (Option "in Übereinstimmung mit") aufgestellt wurde. 

VVeerraannttwwoorrttuunngg  ddeerr  ggeesseettzzlliicchheenn  VVeerrttrreetteerr  

Die ordnungsgemäße Aufstellung des NFI-Berichts in Übereinstimmung mit den Berichts-
kriterien liegt in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Die Gesellschaft 
wendet die Leitlinien zur Nachhaltigkeitsberichtserstattung der Global Reporting Initiative (GRI 
Standards) in der aktuellen Fassung in der Option " in Übereinstimmung mit" als Berichtskriterien 
an.  

Die Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft umfasst zum einen die Auswahl 
und Anwendung angemessener Methoden zur nichtfinanziellen Berichterstattung (insbesondere 
Auswahl der wesentlichen Themen) sowie das Treffen von Annahmen und die Vornahme von 
Schätzungen zu einzelnen Nachhaltigkeitsangaben, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind. Zum anderen umfasst die Verantwortung die Konzeption, Implementierung und 
Aufrechterhaltung von Systemen, Prozessen und internen Kontrollen, um die Aufstellung einer 
Nachhaltigkeitsberichterstattung zu ermöglichen, die frei von wesentlichen falschen Angaben 
aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist. 
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VVeerraannttwwoorrttuunngg  ddeess  PPrrüüffeerrss  

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Prüfungshandlungen und der von uns erlangten 
Nachweise eine Beurteilung darüber abzugeben, ob uns Sachverhalte bekannt geworden sind, 
die uns zu der Annahme veranlassen, dass der NFI-Bericht der Gesellschaft in allen wesentlichen 
Belangen nicht den GRI Standards in der aktuellen Fassung (Option "in Übereinstimmung mit") 
übereinstimmt.  

Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung des für derartige Aufträge geltenden International 
Standard on Assurance Engagements (ISAE 3000) durchgeführt. Danach haben wir unsere 
Berufspflichten einschließlich Vorschriften zur Unabhängigkeit einzuhalten und den Auftrag unter 
Beachtung des Grundsatzes der Wesentlichkeit so zu planen und durchzuführen, dass wir unsere 
Beurteilung mit einer begrenzten Sicherheit abgeben können. 

Bei einer Prüfung zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit sind die durchgeführten Prüfungs-
handlungen im Vergleich zu einer Prüfung zur Erlangung einer hinreichenden Sicherheit weniger 
umfangreich, so dass dementsprechend eine geringere Sicherheit gewonnen wird. Trotz einer 
gewissenhaften Planung und Durchführung des Auftrags kann nicht ausgeschlossen werden, 
dass wesentliche Fehler, rechtswidrige Handlungen oder Unregelmäßigkeiten bei der nichtfinan-
ziellen Berichterstattung unentdeckt bleiben. 

Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen Ermessen des Prüfers und um-
fasste insbesondere folgende Tätigkeiten: 

— Befragung von für die Wesentlichkeitsanalyse verantwortlichen Mitarbeitern auf Konzern-
ebene, um ein Verständnis über die Vorgehensweise zur Identifizierung wesentlicher Nach-
haltigkeitsthemen und entsprechender Berichtsgrenzen der Gesellschaft zu erlangen; 

— Risikoeinschätzung, einschließlich einer Medienanalyse, zu relevanten Informationen über die 
Nachhaltigkeitsleistung der Gesellschaft in der Berichtsperiode; 

— Einschätzung der Konzeption und der Implementierung von Systemen und Prozessen für die 
Ermittlung, Verarbeitung und Überwachung von Angaben zu Umwelt-, Sozial- und Arbeit-
nehmerbelangen, Achtung von Menschenrechten und Bekämpfung von Korruption und Be-
stechung, einschließlich der Konsolidierung der Daten; 

— Befragungen von Mitarbeitern auf Konzernebene, die für die Ermittlung und Konsolidierung 
sowie die Durchführung der internen Kontrollhandlungen bezüglich der Angaben zu Konzep-
ten, Risiken, Due Diligence Prozessen, Ergebnissen und Leistungsindikatoren verantwortlich 
sind; 

— Einsichtnahme in ausgewählte interne und externe Dokumente, um zu bestimmen, ob 
qualitative und quantitative Informationen durch ausreichende Nachweise hinterlegt sowie 
zutreffend und ausgewogen dargestellt sind; 

— Einschätzung der lokalen Datenerhebungs-, Validierungs- und Berichterstattungsprozesse 
sowie der Verlässlichkeit der gemeldeten Daten durch eine Stichprobenerhebung an 
zumindest einem ausgewählten Standort; 

— Analytische Beurteilung der Daten und Trends der quantitativen Angaben für die im GRI-Index 
aufgeführten GRI Standards, welche zur Konsolidierung auf Konzernebene von allen Stand-
orten gemeldet wurden; 

— Einschätzung der Konsistenz der für die Gesellschaft anwendbaren Anforderungen der GRI 
Standards in der aktuellen Fassung (Option " in Übereinstimmung mit") mit den Angaben und 
Kennzahlen im NFI-Bericht; 

— Einschätzung der Gesamtdarstellung der Angaben durch kritisches Lesen des NFI-Berichts. 
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GGrreeiinneerr  AAGG,,  KKrreemmssmmüünnsstteerr  

Bericht über die unabhängige Prüfung der nichtfinanziellen Berichterstattung 
zum 31. Dezember 2022 

Dieses Dokument wurde qualifiziert elektronisch signiert und ist nur in dieser Fassung gültig. 

Gegenstand unseres Auftrages ist weder eine Abschlussprüfung noch eine prüferische Durch-
sicht von Abschlüssen. Ebenso ist weder die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher Tat-
bestände, wie zB von Unterschlagungen oder sonstigen Untreuehandlungen und Ordnungs-
widrigkeiten, noch die Beurteilung der Effektivität und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung 
Gegenstand unseres Auftrages. Darüber hinaus ist die Prüfung zukunftsbezogener Angaben, 
Vorjahreszahlen, Aussagen aus externen Dokumentationsquellen und Expertenmeinungen so-
wie Verweise auf weiterführende Berichterstattungsformate der Gesellschaft nicht Gegenstand 
unseres Auftrages. 

VVeerrwweenndduunnggssbbeesscchhrräännkkuunngg  

Da unser Bericht ausschließlich im Auftrag und im Interesse des Auftraggebers erstellt wird, 
bildet er keine Grundlage für ein allfälliges Vertrauen dritter Personen auf seinen Inhalt. An-
sprüche dritter Personen können daher daraus nicht abgeleitet werden. Der Veröffentlichung 
unserer Prüfbescheinigung gemeinsam mit dem NFI-Bericht stimmen wir zu. Diese darf jedoch 
nur in der vollständigen und von uns bescheinigten Fassung erfolgen. 

AAuuffttrraaggssbbeeddiinngguunnggeenn  

Bezüglich unserer Verantwortlichkeit und Haftung gegenüber der Gesellschaft und gegenüber 
Dritten kommt Punkt 7 der Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftstreuhandberufe zur 
Anwendung. 

Wien, 11. April 2023 

KPMG Austria GmbH 
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft 

 
qualifiziert elektronisch signiert: 

Mag. Peter Ertl 
Wirtschaftsprüfer 
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VVeerraannttwwoorrttuunngg  ddeess  PPrrüüffeerrss  

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Prüfungshandlungen und der von uns erlangten 
Nachweise eine Beurteilung darüber abzugeben, ob uns Sachverhalte bekannt geworden sind, 
die uns zu der Annahme veranlassen, dass der NFI-Bericht der Gesellschaft in allen wesentlichen 
Belangen nicht den GRI Standards in der aktuellen Fassung (Option "in Übereinstimmung mit") 
übereinstimmt.  

Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung des für derartige Aufträge geltenden International 
Standard on Assurance Engagements (ISAE 3000) durchgeführt. Danach haben wir unsere 
Berufspflichten einschließlich Vorschriften zur Unabhängigkeit einzuhalten und den Auftrag unter 
Beachtung des Grundsatzes der Wesentlichkeit so zu planen und durchzuführen, dass wir unsere 
Beurteilung mit einer begrenzten Sicherheit abgeben können. 

Bei einer Prüfung zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit sind die durchgeführten Prüfungs-
handlungen im Vergleich zu einer Prüfung zur Erlangung einer hinreichenden Sicherheit weniger 
umfangreich, so dass dementsprechend eine geringere Sicherheit gewonnen wird. Trotz einer 
gewissenhaften Planung und Durchführung des Auftrags kann nicht ausgeschlossen werden, 
dass wesentliche Fehler, rechtswidrige Handlungen oder Unregelmäßigkeiten bei der nichtfinan-
ziellen Berichterstattung unentdeckt bleiben. 

Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen Ermessen des Prüfers und um-
fasste insbesondere folgende Tätigkeiten: 

— Befragung von für die Wesentlichkeitsanalyse verantwortlichen Mitarbeitern auf Konzern-
ebene, um ein Verständnis über die Vorgehensweise zur Identifizierung wesentlicher Nach-
haltigkeitsthemen und entsprechender Berichtsgrenzen der Gesellschaft zu erlangen; 

— Risikoeinschätzung, einschließlich einer Medienanalyse, zu relevanten Informationen über die 
Nachhaltigkeitsleistung der Gesellschaft in der Berichtsperiode; 

— Einschätzung der Konzeption und der Implementierung von Systemen und Prozessen für die 
Ermittlung, Verarbeitung und Überwachung von Angaben zu Umwelt-, Sozial- und Arbeit-
nehmerbelangen, Achtung von Menschenrechten und Bekämpfung von Korruption und Be-
stechung, einschließlich der Konsolidierung der Daten; 

— Befragungen von Mitarbeitern auf Konzernebene, die für die Ermittlung und Konsolidierung 
sowie die Durchführung der internen Kontrollhandlungen bezüglich der Angaben zu Konzep-
ten, Risiken, Due Diligence Prozessen, Ergebnissen und Leistungsindikatoren verantwortlich 
sind; 

— Einsichtnahme in ausgewählte interne und externe Dokumente, um zu bestimmen, ob 
qualitative und quantitative Informationen durch ausreichende Nachweise hinterlegt sowie 
zutreffend und ausgewogen dargestellt sind; 

— Einschätzung der lokalen Datenerhebungs-, Validierungs- und Berichterstattungsprozesse 
sowie der Verlässlichkeit der gemeldeten Daten durch eine Stichprobenerhebung an 
zumindest einem ausgewählten Standort; 

— Analytische Beurteilung der Daten und Trends der quantitativen Angaben für die im GRI-Index 
aufgeführten GRI Standards, welche zur Konsolidierung auf Konzernebene von allen Stand-
orten gemeldet wurden; 

— Einschätzung der Konsistenz der für die Gesellschaft anwendbaren Anforderungen der GRI 
Standards in der aktuellen Fassung (Option " in Übereinstimmung mit") mit den Angaben und 
Kennzahlen im NFI-Bericht; 

— Einschätzung der Gesamtdarstellung der Angaben durch kritisches Lesen des NFI-Berichts. 
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Informationen gemäß der 
Task Force on Climate-Related 
 Financial Disclosures (TCFD) 

Neben der Einführung ambitionierter Ziele im Bereich Klima und 
Umwelt und der kontinuierlichen Verbesserung des gruppen-
weiten Datenmanagements gilt es, auch das Berichtswesen 
weiter auszubauen. In diesem Sinne veröffentlicht Greiner im 
vorliegenden Berichtsjahr erstmalig klimabezogene Informa-
tionen gemäß den Empfehlungen der Task Force on Climate- 
Related Financial Disclosures (TCFD). Dabei wurden Risiken und 
Chancen auf Basis der verschiedenen Erfahrungen aus den 
Fachbereichen erhoben, jedoch noch nicht finanziell bewertet. 
Diese Erhebung soll in Zukunft strukturiert als Teil des unterneh-
mensweiten Risikomanagements erfolgen.

TCFD-relevante 
Informationen

Bereich TCFD-relevante Detailinformation Verweis
Zuständigkeiten 
und Verankerung 
im Unternehmen

Steuerung (Governance) von klimabezogenen Risiken und Chancen Seite 80, 199

Managementrolle bei der Bewertung und Steuerung 
 klimabezogener Risiken und Chancen 

Seite 80, 199

Strategie Klimabezogene Risiken und Chancen  
(kurz-, mittel- und langfristig) 

Seite 82

Auswirkungen klimabezogener Risiken und Chancen auf die 
 Geschäfte, Strategie und Finanzplanung 

Seite 200

Widerstandsfähigkeit der Unternehmensstrategie unter 
 Berücksichtigung verschiedener klimabezogener Szenarien, 
 einschließlich eines 2°C-Szenarios oder weniger 

Aktuell verfügt Greiner über keine 
umfassende Szenarioanalyse, die 
alle Kriterien gemäß TCFD abdeckt.

Klimarelevantes
Risikomanagement

Prozessbeschreibung zur Identifizierung und Bewertung 
 klimabezogener Risiken 

Seite 201

Management klimabezogener Risiken Seite 201

Verknüpfung der Erhebung, Bewertung und des  Managements 
klimabezogener Risiken mit dem  klassischen Unternehmensrisiko-
management 

Seite 80

Zielsetzungen & 
 Indikatoren

Verwendete Messgrößen zur Bewertung klimabezogener Risiken 
und Chancen 

Seite 203

Scope-1-, Scope-2- und gegebenenfalls Scope-3-Treibhaus gas-
(THG-)Emissionen und die damit verbundenen Risiken

Seite 152, 203

Verwendete Messgrößen, um die Wirkung klimabezogener Risiken 
und Chancen in Bezug auf die damit verbundenen Zielsetzungen 
zu messen 

Seite 203

Der Inhalt der vorliegenden Informationen gliedert 
sich in vier Schwerpunktbereiche: Verankerung im 
Unternehmen, Strategie, Risikomanagement sowie 
Ziele und Indikatoren. Die nachstehende Tabelle stellt 
dar, wo die entsprechenden Informationen zu den 
zentralen Punkten nach TCFD im Bericht zu finden 
sind. Die von der TCFD empfohlenen Szenarioana-
lysen konnten wir zum aktuellen Zeitraum noch nicht 
gruppenweit und den Standards entsprechend 
durchführen.
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Zuständigkeiten und Verankerung im 
 Unternehmen

Die Verantwortung für klimarelevante Themen liegt in erster  Linie 
beim Vorstandsvorsitzenden der Greiner AG (CEO). Er ist gemein-
sam mit dem Gesamtvorstand übergeordnet für das Thema 
Nachhaltigkeit und damit auch alle Entscheidungen rund um 
den Themenschwerpunkt Klima verantwortlich. Je nach Bedarf 
und Dringlichkeit werden relevante Themen sowie damit zusam-
menhängende mögliche Risiken und Chancen diskutiert und 
weitere Schritte abgeleitet. So kann sichergestellt werden, dass 
Nachhaltigkeitsaspekte zielorientiert gesteuert, aber auch bei 
zukunftsgerichteten Entscheidungen berücksichtigt werden. Der 
Vorstand berichtet in weiterer Folge an den Aufsichtsrat, der 
somit über die wichtigsten aktuellen Entwicklungen in Kenntnis 
gesetzt wird. Darüber hinaus wird auch der Prüfungsausschuss 
je nach Thema und Bedarf informiert. 

Auf Produktseite liegt die Verantwortung im Bereich der jewei-
ligen Sparten sowie den betreffenden Abteilungen wie beispiels-
weise den dazugehörigen Forschungs- und Innovationsabtei-
lungen, die sowohl Neu- als auch Weiterentwicklungen auf 
Produktebene vorantreiben. Um innovative Produkte und Lö-
sungen entwickeln und anbieten zu können, gleichzeitig auch 
auf Marktbedürfnisse sowie neue Anforderungen im Bereich 
Kunststoff- und Schaumstoffverarbeitung eingehen zu können, 
ist es entscheidend, eng mit Kund:innen, Partner:innen, Liefe-
rant:innen und Forschungsinstitutionen zusammenzuarbeiten. 
Aufgrund des heterogenen Produktportfolios erfolgt dies auf 
Spartenebene. Es besteht aber auch zwischen den einzelnen 
Sparten ein regelmäßiger Austausch, um Synergien zu nutzen 
und übergeordnete Fragestellungen gemeinsam anzugehen.

Die Nachhaltigkeitsabteilung der Greiner AG kümmert sich um 
die gruppenweite Koordination aller Nachhaltigkeitsagenden 
und um die damit zusammenhängende Kommunikation und 
Repräsentation nach innen und außen. Die Leitung der Nach-
haltigkeitsabteilung erfolgt seit November 2022 in geteilter Füh-
rung und besteht aus zwei Personen (Co-Heads of  Sustainability), 
die sich den Bereich thematisch aufteilen. Sie fungieren als 
Schnittstelle zwischen den Entscheidungsträger:innen in den 
Sparten sowie anderen übergeordneten relevanten Bereichen, 
wie etwa der Risiko- oder Complianceabteilung. Im Hinblick auf 
die Fachbereiche haben die jeweiligen Bereichsleiter:innen die 
Verantwortung und treiben entsprechend ihrer Kompetenzen 
gezielt Themen voran. Die Co-Heads of Sustainability berichten 
in weiterer Folge an den Vice President People & Sustainability, 
der wiederum direkt an den CEO der Greiner Gruppe berichtet. 
Diese Struktur ermöglicht es einerseits dem Vorstand, jederzeit 
gezielt Informationen aus dem Bereich abzuholen sowie ande-
rerseits, die Sparten und jeweiligen Fachabteilung bestmöglich 
zu begleiten, um die gruppenweiten Ziele und Anforderungen 
gemeinsam zu verfolgen. Auf Spartenebene sind die Nachhal-
tigkeitskoordinator:innen übergeordnet für das Themenfeld 
Nachhaltigkeit und damit auch Klima zuständig. Die Koordina-
tor:innen stehen im engen Austausch mit den Spartenleiter:innen 

und den Fachabteilungen sowie mit der gruppen-
weiten Nachhaltigkeitsabteilung. Das dahinterliegen-
den Informations- und Entscheidungsgremium ist der 
Nachhaltigkeitsrat, welcher vierteljährlich unter der 
Leitung des CEOs tagt. An dieser Sitzung nehmen 
sowohl die Spartenleiter:innen, die Nachhaltigkeits-
koordinator:innen, die Sprecher:innen der fachspezifi-
schen Arbeitsgruppen aber auch die Nachhaltigkeits-
abteilung teil. Je nach Schwer punkten und Themen 
können bedarfsorientiert auch Fachexpert:innen hin-
zugezogen werden. 

Im Zusammenhang mit relevanten Klimaaspekten 
liegt der Fokus von Greiner aktuell im Bereich Energie 
und damit dem übergeordneten Ziel der Gruppe für 
erneuerbaren Strom (100 Prozent bis 2030) sowie dem 
weiteren Ausbau von Photovoltaikanlagen, um suk-
zessive den Anteil an selbst produziertem erneuer-
baren Strom (2,5  Prozent bis 2030) steigern zu können. 
Weitere Schwerpunkte liegen im Bereich Kreislauf-
wirtschaft und Effizienz und umfassen Themen wie 
Energieeffizienz, gezielte Abfallvermeidung und -ent-
sorgung sowie den effizienten Materialeinsatz, die 
Auswahl von Materialien mit Fokus auf biobasierten 
Kunststoffen oder aber auch die Verarbeitung von 
Sekundärrohstoffen. All diese Themen wirken sich auf 
die Emissionen der Greiner Gruppe aus. Auch hier 
setzt Greiner seit Jahren einen wesentlichen Schwer-
punkt. Auf Basis von Zielsetzungen im Bereich Scope 1 
und Scope 2 (Klimaneutralität bis 2030) konnten wir 
im Berichtsjahr 2022 auch gruppenweite Ziele für alle 
drei Emissionsbereiche bei der Science Base Targets 
Initiative einreichen. Damit setzt Greiner einen wei-
teren Meilenstein in der Senkung der Emissionen. Dies 
ist insofern entscheidend, als der Großteil der Emis-
sionen im Bereich Scope 3 liegt und damit eng mit 
den verarbeiteten Materialien und der Lieferant:in-
nenauswahl verknüpft ist. Weitere Kategorien, die in 
diesem Bereich im Vordergrund stehen, sind die vor- 
und nachgelagerten Logistikaktivitäten sowie die 
Entsorgung unserer Produkte nach ihrer Nutzungs-
phase. 

Mehr dazu findet sich im Kapitel Materialien & Einkauf

Um diese Themen und Ziele voranzutreiben sowie ein 
breites Committment zu schaffen, gilt es, alle betei-
ligten Akteur:innen einzubinden. Dabei stehen an 
oberster Stelle die jeweiligen Spartenleiter:innen, die 
sich um die strategische Ausrichtung sowie die Steue-
rung der jeweiligen Agenden kümmern und direkt an 
den Gesamtvorstand der Greiner AG berichten. Die 
spartenweiten Fachbereiche berichten meist direkt 
an die Spartenleiter:innen.
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Auf Standortebene liegen die Themen im Verantwortungsbe-
reich der jeweiligen Geschäftsführer:innen sowie  lokalen Abtei-
lungen und Expert:innen. Sie sind dafür verantwortlich, dass die 
gruppenweiten Zielsetzungen auf lokaler Ebene durch gezielte 
Maßnahmen unterstützt und umgesetzt werden.

Je nach Themenschwerpunkt gibt es zusätzlich auch überge-
ordnete Abteilungen, die sich unter anderem dem Thema Kreis-
laufwirtschaft widmen und gezielt Kompetenz und Know-how 
für die ganze Gruppe aufbauen.

Strategie 

Um als Unternehmen die richtigen Schritte zur Bekämpfung des 
Klimawandels sowie zur Anpassung an dessen Folgen zu planen, 
muss man sich der damit verbundenen Risiken und Chancen 
bewusst sein. Mögliche klimarelevante Risiken könnten beispiels-
weise sein: 

- Energie und Emissionen: Das Risiko, dass einerseits Energie 
aus fossilen Quellen nicht mehr oder nur noch sehr einge-
schränkt verfügbar sein wird und die Energieversorgungs-
infrastruktur dementsprechend umgerüstet werden muss. 
Aufgrund des Klimawandels besteht zudem das  Risiko, 
dass die künftigen Energieverbräuche in den Winter- und 
Sommermonaten für Wärme und Kühlung steigen  werden 
und das somit zu entsprechenden Steigerungen unserer 
CO2-Emissionen führen kann. Andererseits besteht aber 
auch das Risiko, dass der Einsatz von fossilen Energie-
trägern über mögliche Emissionsbepreisungs systeme 
enorm verteuert wird.

- Material: Das Risiko, dass der Einsatz fossiler Rohstoffe zu-
nehmend eingeschränkt oder teurer wird und man sich 
zeitgerecht einen Zugang zu alternativen Rohstoffen aus 
erneuerbaren Quellen, zu recycelten Ausgangsstoffen oder 
zu Sekundärrohstoffen sichern muss. Dies steht auch im 
direkten Zusammenhang mit den regulatorischen Anforde-
rungen, welche vor allem im Bereich Verpackungen, aber 
auch Kunst- und Schaumstoffverarbeitung zunehmen und 
zum Teil auch verschärft werden, sowie mit marktspezifi-
schen Anforderungen, die je nach Kund:in oder Land unter-
schiedlich sind. Hier gilt es, sich rechtzeitig als Vorreiter 
und innovativer Partner zu positionieren. 

- Zukunftsfähigkeit (Transformation): Das Risiko, aufgrund 
von fehlender Umsetzung der gesetzten Ziele einen Imag e-
verlust zu erleiden sowie anderseits das Risiko, geltende 
regulatorische aber auch marktspezifische Maßnahmen 
nicht rechtzeitig zu adressieren bzw. das Businessmodell 
nicht rechtzeitig genug an globale Trends auszurichten, 
was dazu führen kann, wirtschaftliche Schlagkraft zu 
 verlieren.

- Physische Risiken: Das Risiko, dass es an ver-
schiedenen Standorten zu Produktionsausfällen 
kommen kann, weil diese sich in Gebieten 
 befinden, die von Überschwemmung (durch zu-
nehmende Starkregenereignisse oder den all-
mählichen Meeresspiegelanstieg) oder extremer 
Trockenheit oder auch von Abwanderung der 
Bevölkerung aufgrund zu hoher Temperaturen, 
Dürren etc. betroffen sind. 

Greiner hat bereits 2017 die erste Nachhaltigkeitsstra-
tegie ins Leben gerufen. Herzstück der Strategie sind 
drei Säulen, die sich dem Thema Klimawandel, Kreis-
laufwirtschaft und Menschen widmen. Innerhalb 
 dieser Säulen gibt es unterschiedliche Schwerpunkt-
themen, die meist mit quantitativen Zielsetzungen 
hinterlegt wurden. Die Blue Plan Nachhaltigkeitsstra-
tegie wird laufend auf Aktualität hin überprüft sowie 
gegebenenfalls angepasst oder erweitert. 

Im Berichtsjahr 2022 wurde auch darüber hinaus ein 
ESG-basierendes Schuldscheindarlehen unterschrie-
ben, dessen Zielsetzungen die Ziele aus dem Blue Plan 
weiter vorantreiben und noch ein Stück ambitionier-
ter gestalten. Darüber hinaus konnten wir konkrete 
Emissionsziele in allen drei Emissionsbereichen bei der 
Science Base Targets Initiative (SBTi) einreichen. Im 
zweiten Halbjahr 2023 hoffen wir auf eine Freigabe 
dieser Ziele durch SBTi.

Diese Entwicklungen und Ziele sind wesentliche 
Schritte, die Greiner proaktiv seit Jahren für den Um-
welt- und Klimaschutz setzt und die Basis für weiter-
führende Aktivitäten bilden. Die Themenfelder der 
Nachhaltigkeitsstrategie und die damit verbundenen 
Zielsetzungen werden auch in der Konzernstrategie 
sowie im Rahmen der strategischen Ausrichtung der 
einzelnen Sparten aber auch Fachabteilungen wie 
Forschung und Innovation sowie Einkauf und Human 
Resources berücksichtigt. Dies umfasst beispielsweise 
die Integration von Nachhaltigkeitsaspekten in den 
Forschungs- & Entwicklungs-Prozessen bei der Pro-
duktentwicklung, die Optimierung verschiedener 
 Produktionsprozesse sowie die Fokussierung auf einen 
gezielten und klimafreundlichen Energiemix, um län-
gerfristig klimarelevante Risiken zu minimieren sowie 
auch die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsas-
pekten bei der Bewertung möglicher Zukunftsmärkte 
und damit der Ausrichtung des Businessmodells der 
Greiner Gruppe. 
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Aktuelle und zukünftige 
 Handlungsfelder 
a. Energie und Emissionen Steigerung des selbst produzierten 

erneuerbaren Stroms, Erreichung der gruppenweiten Ziel-
setzung von 100 Prozent zugekauftem erneuerbaren Strom 
bis 2030, Optimierung der Energieeffizienz, Senkung der 
 Scope-1- und Scope-2-Emissionen, um bis 2030 Klimaneu-
tralität zu erreichen, kontinuierlicher Ausbau der Erhebung 
der  Scope-3-Emissionen sowie die Entwicklung von Maß-
nahmen, um diese gezielt zu senken, die Anerkennung der 
Emissionsziele durch SBTi

b. Aspekte der Kreislaufwirtschaft Auswahl der Rohstoffe ge-
mäß regulatorischen und marktspezifischen Anforderungen, 
Effizienz im Materialeinsatz, verstärkter Einsatz von Sekundär-
rohstoffen, Potenzialanalyse im Bereich Recycling oder auch 
Einsatz alternativer wie beispielsweise bio basierter Materia-
lien. Produktentwicklungen, um die Recyclingfähigkeit der 
Produkte nach der Nutzungsphase zu optimieren, sukzessive 
Verbesserung des Abfallmanagements mit klarem Fokus auf 
die Entsorgungsart, effizienter Umgang mit und geringer Ver-
brauch von Wasser, das Schließen von Kreisläufen, um künf-
tig ein voll zirkuläres Unternehmen zu werden

c. Ausrichtung des Businessmodells Verankerung von Nach-
haltigkeitsaspekten im Bereich der Unternehmensstrategie 
als wesentliches Werkzeug auf übergeordneter Ebene, um 
Veränderungen erfolgreich voranzutreiben, globale Trends 
und Anforderungen zu adressieren sowie den Erfolg des 
 Geschäftsmodells und damit des Unternehmens weiterhin zu 
sichern

Klimarelevantes Risikomanagement 

Aktuell hat Greiner noch keinen strukturierten gruppenweiten 
ESG-Risikoerhebungsprozess. Die Konzeption und Einführung 
eines solchen Prozesses ist allerdings für die nächsten beiden 
Jahre geplant und erfolgt unter der Leitung der gruppenweiten 
Risikoabteilung. Dies bedeutet allerdings nicht, dass Greiner gar 
keine ESG-Risiken erhebt. Im Zuge des aktuellen Risikoprozesses 
werden auch nachhaltigkeitsrelevante Risiken und Chancen ge-
sammelt, bewertet und diskutiert. 

Mehr dazu findet sich im  Kapitel  
Nachhaltige Unternehmensführung

Die Entwicklungen der letzten Jahre haben dabei gezeigt, dass 
vor allem klimarelevante Risiken und Chancen zunehmend an 
Bedeutung gewinnen, diese sich aber auf unterschiedlichen 
Ebenen und damit auch Unternehmensbereichen auswirken. 
Hinzu kommt, dass klimarelevante Risiken und die damit ver-
bundenen Chancen zwar oft schon bekannt sind, sich aber aus 
unternehmerischer Sicht und nach heutigem Wissensstand erst 
mittel- und langfristig auswirken werden. Das wiederum führt 
dazu, dass man rechtzeitig erkennen muss, welche Faktoren und 
Parameter in der Zukunft entscheidend sein werden, um alle 
Aktivitäten, aber auch strategische Entscheidungen entspre-
chend auszurichten. 

Physische Risiken 

Unter dem Begriff physische Risiken werden die direk-
ten Auswirkungen des Klimawandels zusammen-
gefasst. Sie werden meist als kurzfristige Risiken be-
zeichnet, da sie – je nach Region – bereits spürbar 
sein können. Dabei unterscheidet man zwischen:

- Unmittelbaren physischen Risiken: akute Ereig-
nisse (Stürme und Starkregenereignisse) sowie 
 chro nische Veränderungen (Anstieg des Meeres-
spiegels). Die Folgen für die Wirtschaft reichen 
hier von Sturmschäden an Gebäuden über die 
 temporäre Unterbrechung globaler Lieferketten 
bis hin zum Verlust küstennaher Standorte. 

- Mittelbaren physischen Risiken: zum Beispiel Ein-
bußen in der Produktion durch eine Verknappung 
des Wasserangebots in Wasserstressregionen, 
aber auch infolge lang anhaltender Trocken-
perioden oder Hitzewellen. Weitere Risiken kön-
nen zudem auch zunehmende Investitionskosten 
im Bereich Gebäudemanagement sein, welche 
sich aufgrund der verschiedenen Anforderungen 
durch die steigenden Temperaturen ergeben 
(Kühlung der Gebäude).

Aus heutiger Sicht sind nur wenige Greiner Standorte 
von aktuell schlagenden physischen Risiken durch 
den Klimawandel betroffen. Bereits 2021 hat Greiner 
eine erste Evaluation der physischen Risiken auf 
Standortebene mithilfe eines externen Partners 
durchgeführt. 2022 wurde diese Analyse aktualisiert 
und auf alle weltweiten Greiner Standorte ausgewei-
tet. Der Großteil der Produktionsstandorte befindet 
sich in Regionen, in denen physische Risiken wie Was-
serknappheit oder extreme Wetterereignisse zurzeit 
eine untergeordnete Rolle spielen. Da sich dies aber 
in den kommenden Jahren verändern kann, werden 
physische Risiken hinsichtlich ihrer Eintrittswahrschein-
lichkeit und potenziellen Auswirkungen laufend be-
obachtet. In diesem Zusammenhang planen wir in 
Zukunft weiterhin, auf Standortebene entsprechende 
Klimarisikoerhebungen durchzuführen, um wesentli-
che Schritte zu definieren. In diesem Zusammenhang 
wollen wir in den nächsten Jahren auch die von TCFD 
geforderte Klima Szenarioanalyse durchführen. 

Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht_2022



Übergangsrisiken (Transformationsrisiken) 

Den physischen Risiken gegenüber stehen klimarelevante Über-
gangsrisiken, die sich aus unternehmerischer Sicht kurz- bis 
mittelfristig verstärkt auf die unternehmerischen Aktivitäten aus-
wirken könnten. Übergangsrisiken ergeben sich vor allem auf-
grund regulativer und politischer Vorgaben, wie beispielsweise 
der Einführung einer CO2-Steuer oder der Ausweitung und Ver-
schärfung des Emissionshandels, aber auch aufgrund markt-
spezifischer und gesellschaftlich motivierter Entwicklungen in 
den Bereichen Dekarbonisierung und Kreislaufwirtschaft. Dies 
führt zu steigenden Kosten auf Unternehmensseite, aber auch 
zu veränderten Ansprüchen auf Kund:innenseite. Im Kunst- und 
Schaumstoffbereich betrifft dies vornehmlich nationale und 
europaweite Gesetzgebungen und deren Vorgaben, wobei hier 
meist der Einsatz von Sekundärrohstoffen sowie die Recycling-
fähigkeit der Produkte im Vordergrund stehen. 

Übergangsrisiken können sich auf das Geschäftsmodell ganzer 
Bereiche, Produkte oder auch die Nutzung bestimmter Techno-
logien auswirken. Auch Veränderungen im Kund:innenverhalten 

oder neue regulatorische Vorgaben gehören in diese 
Risikoklasse. Die Anpassung an diese Effekte kann 
umfassende Investitionen mit sich bringen oder auch 
Auswirkung auf die Unternehmensstrategie und damit 
unter Umständen auf künftige Mergers &  Acqui si tions- 
Aktivitäten haben. Damit im Zusammenhang steht 
auch die zunehmende nachhaltige Ausrichtung des 
Finanzmarkts, die es zu berücksichtigen gilt. Mit dem 
Zukauf einer Recyclinganlage in Serbien sowie der 
Unterzeichnung eines grünen Schuldscheindarlehens 
im Jahr 2022 hat Greiner hier bereits die richtigen 
Weichen in die Zukunft gestellt. 

In der nachfolgenden Tabelle sind die Übergangs-
risiken aufgelistet, die im Zuge des ESG-Risiko- 
Assessments identifiziert wurden.

Übersicht der wichtigsten klimarelevanten Risiken und Chancen

Risiko Mögliche Folgen Mögliche Chancen 

Geringe Berücksichtigung 
von Nachhaltigkeitsaspek-
ten in der langfristigen 
Unternehmens ausrichtung 

Schwächung der Markenpositionierung 
und Verlust von  Marktanteilen; fehlende 
 Attraktivität für Kund:innen 

Wettbewerbsvorteil; Imagegewinn; 
 Mitarbeiter:innenbindung;

Treibhausgasintensive 
 Produktion

Steigende Kosten; Imageverlust Umwelt- und Klimaschutz; Kostenvorteil; 
 Mitarbeiter:innenbindung; Wettbewerbsvorteil; 
Imagegewinn

Förderung von Klimarisiken 
durch fehlende  Adressierung 
von kreislaufwirtschafts-
relevanten Aspekten

Verlust von Marktanteilen; Imageverlust; 
Schwächung der  Markenpositionierung; 
Kostennachteil

Wettbewerbsvorteil; Erweiterung des Produkt-
sortiments; Erschließung neuer Märkte oder 
auch Segmente; Attraktivität für Finanzmarkt 

Klimarelevante Außeneffekte 
wie neue Regularien sowie sich 
 ändernde  Marktanforderungen 
im Zusammenhang mit der 
 Bekämpfung des Klimawandels 

Steigende Kosten; Verlust von Märkten und 
Kund:innen; Imageverlust 

Umwelt- und Klimaschutz; Kostenvorteil; 
 Mitarbeiter:innenbindung; Erschließung von 
neuen Märkten
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Zielsetzungen und Indikatoren 

Die Definition und Erhebung von klimarelevanten Risiken und 
Chancen allein reicht aber nicht aus, um längerfristig einen 
Wandel herbeizuführen und einen positiven Impact zu schaffen. 
Es braucht neben der schlichten Erhebung auch eine klare  Vision, 
was wir als Greiner erreichen wollen und wie wir auch als Unter-
nehmen sowohl intern wie auch extern wahrgenommen werden 
wollen. Dabei gilt es, einen Überblick über die wesentlichen 
 Risiken zu haben, mögliche Auswirkungen, soweit machbar, zu 
reduzieren und entsprechende Gegensteuerungsmaßnahmen 
zu setzen. Chancen sollen aber nicht nur aufgezeigt werden, 
sondern es soll auch der Rahmen geschaffen werden, diese an-
zugehen und entsprechende Zielsetzungen dahinter zu legen, 
um erfolgreich zu sein. Die dabei gesetzten Maßnahmen, aber 
auch Ziele können sowohl der Adaption (Climate Change 
 Adaption) an bereits vorherrschende klimatische Veränderungen 
oder der längerfristigen Vermeidung von Klimafolgen durch die 
Reduktion beziehungsweise Neutralstellung von Treibhausgas-
emissionen (Climate Change Mitigation) dienen. 

Übersicht der von Greiner gesetzten  Schwerpunkte 
im Bereich Klima:

- 100 Prozent erneuerbarer Strom bis 2030  
Unser großes Ziel im Bereich Klima ist die Vorgabe, bis 2030 
100 Prozent des zugekauften Stroms aus nachhaltigen 
Quellen zu beziehen. Um dies zu erreichen, gleichzeitig aber 
auch zu ermöglichen, unsere bisherigen Schritte zu eva-
luieren, hat Greiner auf dem Weg dorthin einen jährlichen 
 Zielerreichungspfad definiert, der zeigt, ob wir auf dem 
richtigen Weg sind. Auf Gruppenebene gibt es zahlreiche 
Maßnahmen, die zu diesem Ziel beitragen. Mithilfe der 
gruppenweiten Datensoftware erheben wir jährlich den 
Status über unsere Standorte und können den Grad der 
Zielerreichung evaluieren und dementsprechend weiter-
führende Schritte planen. 

- Anhebung des Anteils an selbst produziertem 
 erneuerbaren Strom auf 2,5 Prozent bis 2030 
Greiner hat es sich zum Ziel gesetzt, den selbst produzier-
ten Anteil an erneuerbarem Strom laufend zu erhöhen und, 
wo  technisch machbar, die entsprechenden Anlagen auf-
zustellen. Das bedeutet auch, dass es einerseits Machbar-
keitsstudien braucht, um aufzuzeigen, wo es Potenziale 
gibt, aber auch das entsprechende Kapital für den Kauf 
bereitzustellen. Gleichzeitig arbeiten wir daran, den 
Energie verbrauch selbst sowie den entsprechenden 
 Energiemix, soweit möglich, zu optimieren.

- Klimaneutralität Scope 1 & 2 bis 2030 
Mithilfe der sukzessiven Erweiterung des zuge-
kauften, aber auch des Anteils an selbst produ-
ziertem erneuerbaren Strom kommen wir Schritt 
für Schritt  unserem Ziel, bis 2030 klimaneutral 
zu sein, näher. Diese Maßnahmen allein werden 
uns aber nicht ganz ins Ziel bringen. Daher gilt es 
auch, mögliche unterstützende Aktivitäten, wie 
PPA (Power Purchasing Agreements), eine interne 
CO2-Bepreisung oder auch die Umstellung 
des Fuhrparks oder des Mobilitätsverhaltens, 
zu  evaluieren und, wo sinnvoll, umzusetzen. 

- Kreislaufwirtschaft & Scope-3-Optimierung
Neben der laufenden Bilanzierung der Treibhaus-
gasemissionen und der sukzessiven Vertiefung 
der Erhebung der Scope-3-Emissionen  stehen 
vornehmlich materialspezifische Maßnahmen 
und Aktivitäten im Bereich Recycling, Wiederver-
wendbarkeit oder auch der Einsatz von Sekun-
därrohstoffen im Vordergrund unserer Bemühun-
gen. Gerade im Materialbereich zeigen sich 
viele verschiedene Ansätze, die hinsichtlich der 
technischen und wirtschaftlichen Möglich keiten, 
 beispielsweise mechanisches oder chemisches 
 Recycling von Stoffen und ihr Effekt auf das  Klima, 
zeitnah in den kommenden Jahren evaluiert wer-
den müssen. Auch der Einsatz von bio basierten 
Ausgangstoffen ist ein wesentlicher Schwerpunkt 
in diesem Bereich. Neben dem  Materialeinsatz 
adressiert Greiner im Zusammenhang mit Scope 
3 auch die vor- und nachgelagerten Logistikleis-
tungen sowie in weiterer Folge die Aufbereitung, 
Verwertung oder Entsorgung der Produkte nach 
der Nutzungsphase. Hier gibt es verschiedene 
Zielsetzungen und entsprechende Aktivitäten, 
die wir als Gruppe vorantreiben. Übergeordnet 
sei hier auch die Mitarbeit an ent sprechenden 
Gremien und Institutionen  genannt, wo wir ge-
meinsam mit anderen Akteur:innen, an Fragestel-
lungen arbeiten. Auf Kund:innen- und Marktseite 
gilt es, durch die enge Zusammenarbeit mit 
Kund:innen künftige Trends und Poten ziale zu 
erkennen und Innovationen voran zu treiben.
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GRI-Index
Der vorliegende Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht der Greiner AG 
wurde in Übereinstimmung mit den ab dem 1.  Januar 2023 geltenden 
GRI-Standards erstellt. Der Berichtszeitraum für die finanzielle Bericht-
erstattung umfasst das Kalenderjahr 2022 (1.1.2022-31.12.2022). Alle nicht-
finanziellen Kennzahlen umfassen die Kalenderjahre 2021 und 2022 
(1.1.2021-31.12.2022).

GRI-Standard Angabe Informationen Auslassungsgründe/Anmerkungen

Grundlagen

GRI 1:  Grundlagen 2021 Anwendungserklärung Greiner AG hat in 
 Übereinstimmung mit 
den GRI-Stan dards 
für den Zeitraum 
1.1.2021–31.12.2022 
 berichtet.

GRI 1 verwendet GRI 1: Grund-
lagen 2021

Anwendbarer  GRI-Sektorenstandard

Allgemeine Angaben

GRI 2: Allgemeine 
 Angaben 2021

2-1 Organisatorische Details S. 22

2-2 Entitäten, die in der 
Nachhaltigkeits berichterstattung der 
 Organisation berücksichtigt werden

S. 190, S. 197

2-3 Berichtszeitraum, Berichts-
häufigkeit und Kontaktstelle

S. 197

2-4 Richtigstellung oder 
 Neu darstellung von Informationen

S. 191

2-5 Externe Prüfung S. 194

2-6 Aktivitäten, Wertschöpfungs-
kette und andere Geschäfts-
beziehungen

S. 65, S. 216

2-7 Angestellte S. 22, S. 104,  
S. 106-107, S. 111, S. 123

2-7 b. ii–iv: Informationen nicht verfügbar: 
Zu Arbeitsverträgen und Beschäftigungs-
verhältnissen sind aktuell keine detaillier-
teren Informationen auf Gruppenebene 
verfügbar.

2-8 Mitarbeiter:innen, die keine 
 Angestellten sind

Informationen nicht verfügbar: Zu 
Arbeitsver trägen und Beschäftigungsver-
hältnissen sind aktuell keine detaillierteren 
Informationen für Nicht-Angestellte auf 
Gruppenebene  verfügbar.
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GRI-Standard Angabe Informationen Auslassungsgründe/Anmerkungen

2-9 Führungsstruktur und 
 Zusammensetzung

S. 19, S. 74–75 2-9 c. ii–vii: Informationen nicht  verfügbar: 
Greiner AG ist eine nicht börsennotierte 
 Aktiengesellschaft und erfasst daher diese 
Daten nicht.

2-10 Nominierung und Auswahl des 
höchsten Kontrollorgans

Informationen unvollständig: Der Aufsichts-
rat wird grundsätzlich von den Aktionär:in-
nen als den Anteilseigner:innen im Rahmen 
einer Beschlussfassung der Hauptversamm-
lung bestimmt. Zur Bestellung gibt es keine 
nähere Datenerfassung.

2-11 Vorsitzende:r des höchsten 
Kontrollorgans

S. 19 2-11 b.: Informationen unvollständig: Ver-
stöße jeglicher Art können über unser 
Whistleblowing-Plattform tell.greiner.com 
 gemeldet werden. Darüber hinaus er-
fassen wir keine Interessenskonflikte auf 
 Gruppenebene.

2-12 Rolle des höchsten Kontroll-
organs bei der Beaufsichtigung der 
Bewältigung der Auswirkungen

S. 74

2-13 Delegation der Verant-
wortung für das Management 
der  Auswirkungen

S. 74

2-14 Rolle des höchsten Kontroll-
organs bei der Nachhaltigkeits-
berichterstattung

S. 199 2-14 b: Nicht zutreffend: Die Gesamtverant-
wortung liegt beim Vorstandsvorsitzenden 
der Greiner AG (CEO). Dieser berichtet in 
weiterer Folge an den Aufsichtsrat.

2-15 Interessenkonflikte Informationen unvollständig:  Verstöße 
 jeglicher Art können über unser 
 Whistleblowing-Plattform tell.greiner.
com gemeldet werden.  Darüber hinaus 
 erfassen wir keine Interessenskonflikte 
auf Gruppenebene.

2-16 Übermittlung kritischer  Anliegen S. 78

2-17 Gesammeltes Wissen des 
höchsten Kontrollorgans

S. 199

2-18 Bewertung der Leistung 
des höchsten Kontrollorgans

Informationen unvollständig: Diese Infor-
mationen werden in der nicht-finanziellen 
 Datensammlung nicht erfasst.

2-19 Vergütungspolitik Informationen unvollständig: Es gibt  starke 
lokale Unterschiede in den gesetzlichen 
 Gegebenheiten und in weiterer Folge auch 
in der Vergütungspolitik. Diese variieren 
je Land und Berufsgruppe erheblich. Wir 
 erheben diese Daten auf Gruppeneben 
nicht.

2-20 Verfahren zur Festlegung 
der Vergütung

Informationen unvollständig: Es gibt  starke 
lokale Unterschiede in den gesetzlichen 
 Gegebenheiten und in weiterer Folge auch 
in der Vergütungspolitik. Diese variieren je 
Land und Berufsgruppe erheblich. Wir erhe-
ben diese Daten auf Gruppeneben nicht.

2-21 Verhältnis der 
 Jahres gesamtvergütung

Auslassung aufgrund von Vertraulichkeit: 
 Gemäß § 242 UGB, Unterlassung von An-
gaben und § 239 (1) (3) und (4) ist Greiner 
 gesetzlich nicht verpflichtet, diese Informa-
tionen zu  veröffentlichen.
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GRI-Standard Angabe Informationen Auslassungsgründe/Anmerkungen

2-22 Anwendungserklärung zur Stra-
tegie für nachhaltige  Entwicklung

S. 16

2-23 Verpflichtungserklärung 
zu Grundsätzen und Handlungs-
weisen

S. 60, S. 76

2-24 Einbeziehung politischer 
 Verpflichtungen

S. 60, S. 74

2-25 Verfahren zur Beseitigung 
 negativer Auswirkungen

S. 67, S. 104, S. 122 2-25 d.: Informationen unvollständig:  
Aktuell sind wir nur mit einem Teil der Stake-
holder:innen im Austausch und erheben die 
Daten zur  Involvierung der Stakeholder:in-
nen nicht vollständig. Das wollen wir in den 
nächsten beiden Jahren integrieren.

2-26 Verfahren für die  Einholung von 
Ratschlägen und die  Meldung von 
Anliegen

S. 76

2-27 Einhaltung von Gesetzen und 
Vorschriften

S. 76, S. 78

2-28 Mitgliedschaft in  Verbänden 
und Interessensgruppen

S. 70 
Die  angegebenen 
Verbände und 
 Interessensgruppen 
geben einen groben 
Überblick und erhe-
ben keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit.

2-29 Ansatz für die Einbindung von 
Stakeholder:innen

S. 63, S. 68

2-30 Tarifverträge S. 106

Wesentliche Themen

GRI 3: Wesentliche 
Themen 2021

3-1 Verfahren zur Bestimmung 
 wesentlicher Themen

S. 62

3-2 Liste der wesentlichen  Themen S. 63

Wirtschaftliche Leistung

GRI 201:  Wirtschaftliche 
 Leistung 2016

201-1 Unmittelbar erzeugter und 
ausgeschütteter wirtschaftlicher 
Wert

S. 22–23

201-2 Finanzielle Folgen des Klima-
wandels für die  Organisation und 
andere mit dem  Klimawandel 
 verbundene Risiken und Chancen

S.  200–203 201-2 iii/v: Informationen nicht verfügbar: 
Die Szenarioanalysen konnten wir gruppen-
weit noch nicht durchführen. Diese sind 
erst für die Jahre 2023 und 2024 geplant.

Beschaffungspraktiken

GRI 204: Beschaffungs-
praktiken 2016

204-1 Anteil an Ausgaben für lokale 
Lieferanten

S. 86
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GRI-Standard Angabe Informationen Auslassungsgründe/Anmerkungen

Antikorruption

GRI 205:  Antikorruption 
2016

205-1 Betriebsstätten, die auf 
 Korruptionsrisiken geprüft  wurden

S. 77

205-2 Kommunikation und 
 Schulungen zu Richtlinien 
und  Verfahren zur Korruptions-
bekämpfung

Informationen unvollständig: Eine genaue 
 Aufteilung nach Regionen können wir nicht 
vornehmen, da dies im Schulungsprogramm 
nicht kategorisiert wird.

205-3 Bestätigte Korruptionsvorfälle 
und ergriffene Maßnahmen

S. 77

Wettbewerbswidriges Verhalten

GRI 206: Wettbewerbs-
widriges   
Verhalten 2016

206-1 Rechtsverfahren  aufgrund 
von wettbewerbswidrigem  Verhalten, 
Kartell- und Monopolbildung

S. 78

Materialien

GRI 301: Materialien 
2016

301-1 Eingesetzte Materialien nach 
Gewicht oder Volumen

S. 92

301-2 Eingesetzte recycelte 
 Ausgangsstoffe

S. 84

Energie

GRI 302: Energie 2016 302-1 Energieverbrauch  innerhalb 
der Organisation

S. 146–157, S. 190

302-3 Energieintensität S. 146–147

302-4 Verringerung des 
 Energieverbrauchs

S. 147–149

Wasser und Abwasser

GRI 303: Wasser und 
Abwasser 2018

303-1 Umgang mit der  gemeinsam 
genutzten  Ressource Wasser

S. 165–169

303-2 Umgang mit 
den  Auswirkungen der 
 Wasserrückführung

S. 165–169 303-2 ii: Nicht zutreffend/ anwendbar: 
Wir  halten uns an alle Gesetze und 
 Regulatorien. Es gibt keine sektorspezi-
fischen Standards.

303-3 Wasserentnahme S. 166–167 303-3 c.: Information nicht verfügbar: Im 
 Moment können wir keine Unterscheidung 
in Trinkwasser und kein Trinkwasser vor-
nehmen. Dazu müssen die Messungen noch 
genauer angepasst werden.

303-4 Wasserrückführung S. 168 303-4 b.: Information nicht verfügbar: Im 
 Moment können wir keine Unterscheidung 
in Trinkwasser und kein Trinkwasser vor-
nehmen. Dazu müssen die Messungen noch 
genauer angepasst werden.

303-5 Wasserverbrauch S. 168 303-5 c.: Nicht zutreffend/ anwendbar: 
Wasser speicherung stellt bei uns 
 keine  signifikanten wasserbezogenen 
 Auswirkungen dar.
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GRI-Standard Angabe Informationen Auslassungsgründe/Anmerkungen

Biodiversität

GRI 304:  Biodiversität 
2016

304-1 Eigene,  gemietete oder 
 verwaltete  Betriebsstandorte, die 
sich in oder neben  geschützten 
Gebieten und  Gebieten mit hohem 
 Biodiversitätswert  außerhalb von 
 geschützten  Gebieten befinden

Informationen nicht verfügbar: Diese Daten 
werden noch nicht erhoben. Uns ist nicht 
 bekannt, dass unsere Standorte in ge-
schützten Gebieten liegen. Wir evaluieren 
für den  nächsten Berichtszeitraum die 
 Verwendung des WWF-Biodiversitätsfilter.

304-2 Erhebliche  Auswirkungen 
von Aktivitäten, Produkten und 
 Dienstleistungen auf die  Biodiversität

Informationen nicht verfügbar: Der Frage, 
welche  direkten und indirekten Auswirkun-
gen unsere Aktivitäten und Betriebe auf die 
 Biodiversität haben, werden wir uns in den 
nächsten  beiden  Jahren intensiv widmen 
und einen strategischen  Ansatz formulieren.

304-3 Geschützte oder  renaturierte 
Lebensräume

Informationen nicht verfügbar: Diese Daten 
werden noch nicht erhoben. Wir haben 
keine Lebensräume wiederhergestellt. Wir 
arbeiten in den kommenden Berichtsperio-
den jedoch daran, künftig Informationen 
zur Verfügung stellen zu können.

304-4 Arten auf der Roten  Liste der 
Weltnaturschutzunion (IUCN) und auf 
nationalen  Listen  geschützter Arten, 
die ihren Lebensraum in Gebieten 
haben, die von Geschäftstätigkeiten 
betroffen sind

Informationen nicht verfügbar: Diese Daten 
werden noch nicht erhoben. Wir haben 
keine Lebensräume wiederhergestellt. Wir 
arbeiten in den kommenden Berichtsperio-
den jedoch daran, künftig Informationen 
zur Verfügung stellen zu können.

Emissionen

GRI 305:  
Emissionen 2016

305-1 Direkte THG-Emissionen 
( Scope 1)

S. 152–157 305-1 c.: Nicht zutreffend/anwendbar: Es 
werden keine biogenen CO2-Emissionen 
 verursacht.

305-2 Indirekte energiebedingte 
THG-Emissionen (Scope 2)

S. 154

305-3 Sonstige indirekte 
 THG-Emissionen (Scope 3)

S. 152–157 305-3 c.: Nicht zutreffend: Es werden keine 
 biogenen CO2-Emissionen verursacht.

305-4 Intensität der  THG-Emissionen S. 152–157

305-5 Senkung der  THG-Emissionen S. 152–157

305-6 Emissionen von ozon- 
abbauenden Substanzen (ODS)

Informationen nicht verfügbar: Eine be-
grenzte Anzahl unserer Produktionsstätten 
produziert geringfügige ozonabbauende 
Substanzen, die durch zugelassene Tech-
nologien sofort zerstört werden. Da die 
Auswirkungen eher gering sind, haben 
wir in den  vergangenen Jahren  unsere 
Ressourcen auf andere  Emissionsquellen 
konzentriert. Wir planen  jedoch, die 
 ODS- Emissionen in den nächsten  
zwei Jahren gründlich zu messen.

305-7 Stickstoffoxide (NOX), 
 Schwefeloxide (SOX) und andere 
signifikante Luftemissionen

Informationen nicht verfügbar: Die Daten 
sind gruppenweit nicht verfügbar. Wir 
 planen, in den nächsten zwei Jahren 
weiter zu untersuchen, ob Greiner solche 
 Emissionen produziert.
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GRI-Standard Angabe Informationen Auslassungsgründe/Anmerkungen

Abfall

GRI 306: Abfall 2020 306-1 Anfallender Abfall und erheb-
liche abfallbezogene  Auswirkungen

S. 160

306-2 Management erheblicher 
 abfallbezogener Auswirkungen

S. 159–161

306-3 Angefallener Abfall S. 160–161

306-4 Von Entsorgung  umgeleiteter 
Abfall

S. 162 306-4 b. i/iii: Informationen nicht verfügbar: 
Diese Daten erheben wir im Moment noch 
nicht.

306-4 c.i: Informationen nicht verfügbar: 
Diese Daten erheben wir im Moment noch 
nicht.

306-5 Zur Entsorgung 
 weitergeleiteter Abfall

S. 160–163 306-5 b.ii/306-5 c.ii: Nicht zutreffend: Diese 
Abfallentsorgung haben wir nicht.

Umweltbewertung der Lieferant:innen

GRI 308: 
 Umweltbewertung der 
Lieferanten 2016

308-1 Neue Lieferant:innen, die 
 anhand von Umweltkriterien 
 überprüft  wurden

Informationen nicht verfügbar: Informatio-
nen sind auf Gruppenebene nicht verfüg-
bar. Wir etablieren einen durchgängigen 
Ansatz, der für alle Greiner Sparten gilt, und 
planen ein umfassendes Reporting inner-
halb der  nächsten zwei Jahre.

308-2 Negative Umweltaus-
wirkungen in der Lieferkette 
und  ergriffene Maßnahmen

S. 56, S. 65, S. 80,  
S. 86–89

Information unvollständig: Wir werten der-
zeit nur einen Teil unserer Lieferant:innenda-
tenbank aus. Daher sind die Informationen 
unvollständig. Wir schätzen, dass die erste 
Berichterstattung erst im Jahr 2024 möglich 
sein wird.

Beschäftigung

GRI 401: Beschäftigung 
2016

401-1 Neu  eingestellte  Angestellte 
und  Angestelltenfluktuation

S. 111

401-2 Betriebliche Leistungen, 
die nur  vollzeitbeschäftigten 
 Angestellten, nicht aber Zeit-
arbeit nehmer:innen oder teil-
zeit beschäftigten Angestellten 
 angeboten werden

Informationen unvollständig: Der Groß-
teil der Daten wird im Rahmen des 
 Success Factors-Moduls „Kompensation“ mit 
Ende 2023  abrufbar sein. Einzelne Benefits 
wie bspw. in Ländern ohne gesetzliches 
Versicherungs system werden erst in den 
nächsten drei  Jahren monitorbar sein.

401-3 Elternzeit Informationen nicht verfügbar:  
Daten wurden global noch nicht ins  System 
integriert. Dies werden wir erst in den 
nächsten Berichtsjahren umsetzen können.

Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht_2022



GRI-Standard Angabe Informationen Auslassungsgründe/Anmerkungen

Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz

GRI 403: Sicherheit 
und Gesundheit am 
Arbeitsplatz 2018

403-1  Managementsystem 
für Arbeitssicherheit 
und  Gesundheitsschutz

S. 114–119

403-2  Gefahrenidentifizierung, 
 Risikobewertung und  Untersuchung 
von Vorfällen

S. 116–119

403-3 Arbeitsmedizinische Dienste S. 116

403-4 Mitarbeiter:innenbeteiligung, 
Konsultation und  Kommunikation 
zu Arbeitssicherheit und 
 Gesundheitsschutz

S. 116–119

403-5  Mitarbeiter:innenschulungen 
zu Arbeitssicherheit und 
 Gesundheitsschutz

S. 118

403-6 Förderung der Gesundheit der 
Mitarbeiter:innen

S. 118–119

403-7 Vermeidung und  Minimierung 
von direkt mit Geschäfts-
beziehungen  verbundenen 
 Auswirkungen auf die Arbeitssicher-
heit und den  Gesundheitsschutz

S. 119

403-8 Mitarbeiter:innen, die von 
einem  Managementsystem für 
 Arbeitssicherheit und Gesundheits-
schutz  abgedeckt sind

Informationen nicht verfügbar: Diese Daten 
wurden noch nicht erhoben. Wir arbeiten in 
den kommenden Berichtsperioden jedoch 
daran, künftig Informationen zur Verfügung 
stellen zu können.

403-9 Arbeitsbedingte  Verletzungen S. 117 403-9 b. i–iv: Informationen nicht verfüg-
bar: Daten sind derzeit nicht detaillierter 
 verfügbar, da es keine getrennte Erfassung 
für die  Kategorien employees und  
not- employees gibt. Diese wird erst mit 
der Datenanalyse 2023 eingeführt.

403-9 c. ii: Informationen nicht verfügbar: 
Wir erheben diese Daten im Moment nicht 
auf Gruppenebene. Wir wollen diese in den 
nächsten Berichtsjahren integrieren.

403-9 f.: Informationen nicht verfügbar: 
Es ist uns nicht bekannt, dass einzelne 
Gruppen von Mitarbeiter: innen ausge-
schlossen wurden.

403-9 g.: Informationen nicht verfügbar: 
Keine relevanten Informationen verfügbar.

403-10 Arbeitsbedingte 
 Erkrankungen

Informationen nicht verfügbar: Im Moment 
können diese Daten aufgrund unterschied-
licher nationaler Gegebenheiten und 
fehlender Erfassungssysteme nicht bereit-
gestellt  werden. Wir bemühen uns, die 
Datengrundlage für Gesundheitsrisiken 
in den nächsten  Berichtsperioden stark 
 auszubauen.
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GRI-Standard Angabe Informationen Auslassungsgründe/Anmerkungen

Aus- und Weiterbildung

GRI 404: Aus- und 
Weiterbildung 2016

404-1 Durchschnittliche Stundenzahl 
der Aus- und Weiterbildung pro Jahr 
und Angestellten

S. 126–129

404-2 Programme zur Verbesserung 
der Kompetenzen der Angestellten 
und zur Übergangshilfe

S. 128

404-3 Prozentsatz der Angestellten, 
die eine regelmäßige Beurteilung 
ihrer Leistung und ihrer beruflichen 
Entwicklung erhalten

S. 109

Diversität und Chancengleichheit

GRI 405: Diversität und 
Chancengleichheit 
2016

405-1 Diversität in Kontrollorganen 
und unter Angestellten

S. 102–113 405-1 b. ii-iii: Informationen unvollständig: 
Wir haben eine Aufstellung der Diversität 
aller  Mitarbeiter:innen bei Greiner, jedoch 
keine gruppenweite Erfassung zur Zuge-
hörigkeit zu „Governance Bodies" und daher 
keine  separate Aufschlüsselung dieser.

405-2 Verhältnis des Grundgehalts 
und der Vergütung von Frauen 
zum Grundgehalt und zur Vergütung 
von Männern

Informationen nicht verfügbar: Die Abfrage 
zu diesen Daten wird mit mit der  Einführung 
von Greiner SuccessFactors mit dem 
 Modul „ Compensation" schrittweise ab 2023 
 eingeführt.

Nichtdiskriminierung

GRI 406: Nichtdiskrimi-
nierung 2016

406-1 Diskriminierungsvorfälle und 
ergriffene Abhilfemaßnahmen

S. 122

Vereinigungsfreiheit und Tarifverhandlungen

GRI 407: Vereinigungs-
freiheit und Tarifver-
handlungen 2016

407-1 Betriebsstätten und 
 Lieferant:innen, bei denen das Recht 
auf  Vereinigungsfreiheit und Tarif-
verhandlungen bedroht sein könnte

Informationen nicht verfügbar: Wir be-
werten derzeit nur einen Teil unserer 
 Lieferant:innen Datenbank. Der Anteil der 
Risiken im Zusammenhang mit dem Recht 
auf Vereinigungsfreiheit und Kollektiv-
verhandlungen auf der Lieferant:innenseite 
kann nur für eine Reihe von Risikoländern 
geschätzt werden. Wir  nehmen an, dass 
die erste Berichterstattung im Jahr 2024 
möglich sein wird. 

Kinderarbeit

GRI 408: Kinderarbeit 
2016

408-1 Betriebsstätten und 
 Lieferant:innen mit einem erheb-
lichen Risiko für Vorfälle von Kinder-
arbeit

S. 78 408-1 a. ii: Informationen unvollständig: 
Wir führen in regelmäßigen Abständen 
interne Audits durch. Außerdem gibt es ein 
anonymes Whistle-Blowing Meldesystem. 
Es wurden keine Fälle von Kinderarbeit bei 
den internen Audits festgestellt oder über 
das Whistle- Blowing Meldesystem ge-
meldet. Greiner prüft derzeit nur einen Teil 
seiner Lieferant:innen Datenbank extern. 
Der Anteil der Risiken im Zusammenhang 
mit  Kinderarbeit auf der  Lieferant:innenseite 
kann nur anhand einer Reihe von Risiko-
ländern geschätzt werden. 
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GRI-Standard Angabe Informationen Auslassungsgründe/Anmerkungen

Rechte der indigenen Völker 

GRI 411: Rechte der in-
digenen Völker 2016

411-1 Vorfälle, in denen die Rechte 
der indigenen Völker verletzt wurden

Informationen unvollständig: Uns sind keine 
Vorfälle von Verstößen gegen die  Rechte 
indigener Völker bekannt, weder unter 
unseren eigenen Mitarbeiter:innen noch im 
Zusammenhang mit den lokalen Gemein-
schaften. Laut ICCA Registry Database 
liegt keiner unserer Greiner Standorte in 
einem Gebiet indigener Völker (https://
www.iccaregistry.org/en/explore). Wir 
erheben diese Daten allerdings nicht über 
unser nicht-finanzielles Kennzahlensystem.

Lokale Gemeinschaften

GRI 413: Lokale 
 Gemeinschaften 2016

413-1 Betriebsstätten mit  Einbindung 
der lokalen Gemeinschaften, 
 Folgenabschätzungen und Förder-
programmen

Informationen nicht verfügbar: Zu den 
 lokalen Entwicklungsprogrammen sind keine 
detaillierten Daten vorhanden, weil diese 
derzeit nicht erfasst werden. Wir werden 
daran arbeiten, unsere Datenlage im 
 Bereich soziales Engagement zu verbessern.

Soziale Bewertung der Lieferant:innen

GRI 414:  Soziale 
 Bewertung der 
 Lieferanten 2016

414-1 Neue Lieferant:innen, die 
 anhand von sozialen Kriterien 
 bewertet  wurden

Informationen nicht verfügbar: Wir screenen 
unsere Lieferant:innen derzeit nicht separat 
anhand sozialer Kriterien. Wir verpflichten 
Lieferant:innen und Geschäftspartner:in-
nen  jedoch zur Unterzeichnung des Greiner 
Verhaltenskodex für Lieferant:innen und 
Geschäftspartner:innen.

414-2 Negative soziale  Auswirkungen 
in der Lieferkette und ergriffene 
 Maßnahmen

Informationen nicht verfügbar: Wir werten 
derzeit nur einen Teil unserer Lieferant:innen 
Datenbank aus, jedenfalls nicht in Bezug 
auf soziale Kriterien. Ein internes System zur 
Nachverfolgung der Lieferant:innenleistung 
wird derzeit entwickelt. Wir schätzen, dass 
die erste Berichterstattung erst im Jahr 
2024 möglich sein wird.

Kund:innengesundheit und -sicherheit

GRI 416: Kund:innenge-
sundheit und -sicher-
heit 2016

416-2 Verstöße im Zusammenhang 
mit den Auswirkungen von Produk-
ten und Diens leistungen auf die 
 Gesundheit und  Sicherheit

Informationen nicht verfügbar: Wir erheben 
diese Daten auf Gruppenebene derzeit 
nicht.
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GRI-Standard Angabe Informationen Auslassungsgründe/Anmerkungen

Wesentliches Thema: Kreislaufwirtschaft

GRI 3: Wesentliche 
Themen 2021

3-3 Management der  wesentlichen 
Themen

S. 55, S. 66, S. 86, 
S. 91–95, S. 159–161, 
S. 176–177, S. 183–184

Wesentliches Thema: Wasserverwendung

GRI 3: Wesentliche 
Themen 2021

3-3 Management der  wesentlichen 
Themen

S. 165–169

Wesentliches Thema: Produktqualität, Gesundheit & Sicherheit

GRI 3: Wesentliche 
Themen 2021

3-3 Management der  wesentlichen 
Themen

S. 91, S. 177–181

Wesentliches Thema: Klimawandel & Treibhausgasemissionen

GRI 3: Wesentliche 
Themen 2021

3-3 Management der  wesentlichen 
Themen

S. 87, S. 93, S. 143–146,  
S. 150–152

Wesentliches Thema: Umweltvorschriften & biologische Vielfalt

GRI 3: Wesentliche 
Themen 2021

3-3 Management der  wesentlichen 
Themen

S. 170–173

Wesentliches Thema: Auswahl & Bindung von Talenten

GRI 3: Wesentliche 
Themen 2021

3-3 Management der  wesentlichen 
Themen

S. 102–113

Wesentliches Thema: Arbeitssicherheit & Gesundheitsschutz

GRI 3: Wesentliche 
Themen 2021

3-3 Management der  wesentlichen 
Themen

S. 114–119

Wesentliches Thema: Aus- & Weiterbildung

GRI 3: Wesentliche 
Themen 2021

3-3 Management der  wesentlichen 
Themen

S. 126–131

Wesentliches Thema: Vielfalt, Chancengleichheit & Nichtdiskriminierung

GRI 3: Wesentliche 
Themen 2021

3-3 Management der  wesentlichen 
Themen

S. 120–125

Wesentliches Thema: Gemeinwesen

GRI 3: Wesentliche 
Themen 2021

3-3 Management der  wesentlichen 
Themen

S. 134–139

Wesentliches Thema: Verantwortungsbewusstes Beschaffungswesen entlang der  Wertschöpfungskette

GRI 3: Wesentliche 
Themen 2021

3-3 Management der  wesentlichen 
Themen

S. 84–95

Wesentliches Thema: Ethik & Compliance 

GRI 3: Wesentliche 
Themen 2021

3-3 Management der  wesentlichen 
Themen

S. 74–77, S. 88 3-3 e.iv.: Informationen nicht  verfügbar: 
Wir erheben die Auswertung 
auf  Gruppenebene derzeit nicht.

Wesentliches Thema: Forschung & Entwicklung 

GRI 3: Wesentliche 
Themen 2021

3-3 Management der  wesentlichen 
Themen

S. 179–180

Wesentliches Thema: Kund:innenzufriedenheit

GRI 3: Wesentliche 
Themen 2021

3-3 Management der  wesentlichen 
Themen

S. 177
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Zentrale:
Kremsmünster, Österreich

Vorstand:
Dipl. Betriebsw. (DH) Axel Kühner, 

Mag. Hannes Moser, 
Mag. Manfred Stanek (seit 1.1.2023)

Greiner AG

Greiner Bio-One
International GmbH

NEVEON  
Holding GmbH

Greiner Packaging 
International GmbH

Medizintechnik, 
Diagnostik, 
Life Science

Business Units
BioScience, Preanalytics, 

OEM, Mediscan

Zentrale
Kremsmünster, Österreich

Spartenleiter:in
Ing. Rainer Perneker, MBA

Schaumstoffe für Komfort, 
Sport und technische 

 Anwendungen, Flugzeug-
sitzkomponenten, Behälter-

isolierungen, Interieurteile 
und Schallisolationen für 

 Automobile

Business Units
Living & Care, Mobility, 

Specialties

Zentrale
Wien, Österreich

Spartenleiter:in
Ing. Jürgen Kleinrath, MBA

Kunststoffverpackungen  
für Lebensmittel und 

Konsum güter,  
technische Teile

Business Units
Packaging, Assistec

Zentrale
Sattledt, Österreich

Spartenleiter:in
Mag. Beatrix Praeceptor 

(seit 1.5.2023) 
(Mag. Manfred Stanek 

bis 30.4.2023)
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0,01 %

62,3 %

43,95 %

< 0,01 %

90 %

0,12 %

59,91 %

< 0,01 %

Greiner Packaging
International GmbH (AT)  100 %

< 0,01 %

greiner assistec s.r.o. (CZ) 10 %

Greiner Packaging GmbH (AT) 100 %

greiner packaging s.r.o. (CZ) 40,09 %

Greiner Packaging S.R.L. (RO) > 99,99 %

Greiner Packaging Kft. (HU) 56,05 %

Greiner Assistec S.R.L. (RO) > 99,99 %

THRACE GREINER PACKAGING S.R.L. (RO) 50 %

OOO Greiner Packaging (RU) 51 %

Greiner Packaging Vertriebs GmbH (DE) 100 %

GREINER PACKAGING CORP. (US) 100 %

Greiner Real Estate Vermietung St. Gallen GmbH (AT) 0,8 %

Greiner Packaging GmbH (DE) 100 %

Greiner Ambalaj San. ve Ticaret A.S. (TR) 100 %

greiner packaging ag (CH) 100 %

Greiner Packaging B.V. (NL) 100 %

Greiner Packaging Distribution SARL (FR) 100 %

greiner packaging slusovice s.r.o. (CZ) 100 %

GREINER PACKAGING Sp. z o.o. (PL) 37,7 %

Greiner Packaging Limited (GB) 100 %

Greiner Assistec, S.A. de C.V. (MX) 99,88 %

Cardbox Greiner Packaging GmbH (AT) 49 %

greiner packaging holding ag (CH) 100 %

TOV Greiner Packaging (UA) 100 %

Greiner Assistec GmbH (AT) (in liquidation) 100 %

Cardbox Packaging s.r.o. (CZ) 100 %

OOO „Greiner Packaging System“ (RU) 99,99 %

Greiner i JP Packaging d.o.o. (RS) 51 %

Greiner Packaging d.o.o. (RS) 100 %

TOV Greiner Real Estate (UA) 100 %

Cardbox Packaging Inc. (US) 100 %

Greiner Packaging d.o.o. (SI) 100 %

NEVEON 
Holding GmbH (AT) 100 %

NEVEON Austria GmbH (AT) 100 %

AS Greiner Packaging (EE) 100 %

Greiner AG (AT)

Greiner Packaging India Private Limited (IN) >99,99 %

Greiner Recycling d.o.o. Nova Gajdobra (RS) 100 %

BPP spol.s.r.o. (CZ) 51,37 %

EUROFOAM TP spol. s.r.o. (CZ) 80 %

NEVEON aerospace Czech Republic spol. s.r.o. (CZ) 100 %

NEVEON Bulgaria EOOD (BG)  100 %

SINFO, spol s.r.o. (CZ) 51 %

NEVEON Czech Republic spol. s.r.o. (CZ) 100 %

Greiner MULTIfoam SP. z.o.o. (PL) 100 %

NEVEON Germany GmbH (DE) 100 %

NEVEON Poland Sp. z o.o. (PL) 100 %

NEVEON Hungary Kft. (HU) 100 %

EUROFOAM Bohemia s.r.o. (CZ) 100 %

Caria Sp. z o.o. (PL) 51 %

LIMITED LIABILITY COMPANY „NEVEON UKRAINE“ (UA) 95 %

PPHiU „Kerko“ Sp. z o.o. (PL) 51,72 %

NEVEON Foam d.o.o. (RS) 100 %

NEVEON Kaliningrad LLC (RU) 100 %

NEVEON Slovakia s. r. o (SK) 100 %

NEVEON Romania S.R.L. (RO) 100 %

0,01 %

Greiner Perfoam s r.o. (CZ) 100 %

Greiner Perfoam GmbH (DE ) [in liquidation] 100 %

Greiner Perfoam GmbH (Wangen/DE) 100 %

Greiner Perfoam GmbH (AT) 100 %

Shenyang Greiner Automotive Components Co., Ltd. (CN) 49 %

Tianjin Greiner Automotive Components Co., Ltd. (CN) 49 %

SA-Greiner Perfoam Automotive Comp., S. de R.L de C.V. (MX) 99,99 %

NEVEON Nürtigen GmbH (DE) 100 %

NEVEON foam (Shanghai) Co., Ltd. (CN) 100 %

NEVEON Bosnia d.o.o. (BA) 100 %

NEVEON USA Inc. (US) 100%

Greiner aerospace GmbH [in liquidiation] (DE) 100 %

NEVEON Holding South Africa (Pty) Ltd. (SA) 100 %

NEVEON South Africa (Pty) Ltd. (SA) 100 %

NEVEON Singapore Pte. Ltd. (SGP) 100 %

Stand vom 31.12.2022
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Greiner Bio-One Brasil Produtos Medicos 
Hospitalares Ltda. (BR) 99,99 %

< 0,01 %

1 %

Greiner Bio-One Brasil Service Tech Sistemas, 
Produtos E Servicos para saude Ltda. (BR) < 0,01 %

–0,8 %

Greiner Bio-One
International GmbH (AT)   100 %

Greiner Bio-One GmbH (AT) 100 %

Greiner Bio-One Hungary Kft. (HU) 100 %

Greiner Bio-One North America, Inc. (US) 100 %

Greiner Bio-One North America Sales Corp. (US) 100 %

Greiner Bio-One France S.A.S. (FR) 100 %

Greiner Bio-One VACUETTE Schweiz GmbH (CH) 100 %

Greiner Bio-One (Thailand) Ltd. (TH) 100 %

Greiner Bio-One Suns Co., Ltd. (CN) 100%

Greiner Bio-One Shanghai, Co.Ltd. (CN) 100 %

Greiner Bio-One India Private Limited (IN)  99,99 %

Beijing GBO Suns Medical Devices Co., Ltd. (CN) 100 %

99,99 %

Mediscan GmbH (AT) 100 %

Mediscan GmbH & Co. KG (AT) 100 %

Greiner Bio-One Turkey Laboratuvar 
Ürünleri Limited Sirketi (TR)  100 %

Greiner Bio-One Italia S.R.L. (IT) 100 %

GREINER BIO-ONE ESPANA S.A. (ES) 100 %

Vigmed AB (SE) 100 %

Vigmed Asia Ltd. (HK) 70 %

Greiner Bio-One Ltd. (UK) 100 %

Greiner Bio-One Co. Ltd. (JP) 100 %

Greiner Bio-One B.V. (NL) 100 %

Greiner Bio-One nv/sa (BE) 100 %

Greiner Bio-One GmbH (DE) 100 %

VACUETTE PORTUGAL Importacao e Exportacao 
de Material Hospitalar S.A. (PT) 100  %

< 0,01 %

Greiner Innoventures GmbH (AT) 100 %

Greiner Renewable Energy GmbH (AT) 100 %

Greiner Zeroplast GmbH (AT) 100 %

Liquibot GmbH (AT) 100 %

temprify GmbH (AT) 15 %

Circularful GmbH (AT) 12 %

Hempstatic GmbH (AT) 14,4 %

OOO Greiner Real Estate (RU) 100 %

Greiner GmbH (DE) 100 %

Greiner Group Services s.r.o. (CZ) 100 %

Greiner Real Estate Sp. z o.o. (PL) 100 %

Greiner Real Estate Vermietung St. Gallen GmbH (AT) 99,2 %

Greiner Real Estate s.r.o. (CZ) 99 %Greiner Bio-One Singapore Pte. Ltd. (SGP) 100 %

Tracie Healthcare Solutions GmbH (DE)  81,9 %

Greiner Bio-One MEA FZ-LLC (AE) 100 %
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Glossar

CSRD: Corporate Sustainability Reporting Directive – neue 
EU-Vorgabe für die nicht-finanzielle Berichterstattung von Un-
ternehmen.

ESG: Environmental-Social-Governance, Abkürzung für die 
drei Säulen der Nachhaltigkeit. Der Begriff wird vermehrt statt 
Corporate Responsibility (CR, unternehmerische Verantwortung) 
für nachhaltiges Wirtschaften verwendet.

GRI: Global Reporting Initiative – internationale Berichtsstan-
dards, nach denen die Darstellung der nicht-finanziellen Bericht-
erstattung aufgebaut wird.

General EHS (Environmental, Health and Safety) 
Guidelines: Die Umwelt-, Gesundheits- und Sicherheitsricht-
linien sind ein technisches Referenzdokument der internationa-
len Finanz-Corporation (IFC) der Weltbank, in dem allgemeine 
und industriespezifische Beispiele guter internationaler Industrie-
praxis aufgeführt sind.

IPCC: Intergovernmental Panel on Climate Change oder auch 
Weltklimarat genannt. Hauptaufgabe des Ausschusses ist es, 
die naturwissenschaftlichen Grundlagen und den weltweiten 
Forschungsstand über die Auswirkungen der globalen Erwär-
mung und seine Risiken sowie Minderungs- und Anpassungs-
strategien zu analysieren und aus wissenschaftlicher Sicht zu 
bewerten.

SDG (Sustainable Development Goals): 
17 Nachhaltigkeitsziele mit 169 Unterzielen, welche Teil 
der Agenda 2030 der Vereinten Nationen sind. Alle 
Länder der Vereinten Nationen haben sich dazu be-
kannt, jene Ziele bis 2023 zu erreichen. Daher werden 
jene Ziele als Rahmenwerk sowohl für Nationen, Re-
gierungen als auch für Unternehmen herangezogen.

TCFD (Task Force on Climate-Related 
 Financial Disclosures): TCFD ist ein unabhän-
giger, freiwilliger Zusammenschluss des Financial 
 Stability Boards (Michael R. Bloomberg) und der  Bank 
of England (Mark Carney). Ziel der Initiative ist es, 
Standards zu setzen, wie die Chancen und Risiken 
aus der Klimaerwärmung für das Geschäftsmodell 
von Unternehmen bewertet werden.

THG (Treibhausgas): Treibhausgase sind Gase, 
die zum Treibhauseffekt der Erde beitragen und so-
wohl natürlichen als auch menschlichen Ursprungs 
sein können. Diese führen durch ihre erhöhte Konzen-
tration in der Erdatmosphäre zu einem Anstieg der 
durchschnittlichen Erdmitteltemperatur. Zu den Treib-
hausgasen gehören unter anderem Kohlendioxid, 
Methan, Distickstoffoxid, Fluorkohlenwasserstoffe, 
perfluorierte Kohlenwasserstoffe und Schwefelhexa-
fluoride. 
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Nachhaltigkeit ist uns wirklich wichtig. Als klares Zeichen 
für den Umweltschutz wurde dieser Bericht daher auf 
 NAUTILUS® gedruckt – einem Recyclingpapier aus öster-
reichischer Produktion. Dieses Papier besteht zu 100 % 
aus recycelten Post-Consumer-Fasern und entspricht 
den höchsten Nachhaltigkeitsstandards. Zudem ist es mit 
dem Blauen Engel, FSC® und dem EU  Ecolabel zertifiziert.

ClimatePartner.com/53401-2304-1006
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